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Wer ift ſchuld? 


Die Verantwortung für deu Tod 
von etwa 1000! — „Empref of 
Ireland“ Kapitän Hagt Kohlen- 
bootfapitän an. — Bor den Ko- 
ronerögejhworenen. — Weiteres 
über die jhrediihe Schiffstate- 
itrophe. 

Raimousfi, Queb., 30. Mai. Eine 
Koronerzjury eröffnete heute Nachmit- 
tag die Unterfuhung über den Unter- 
gang der „Empreß of Jreland” und 
ben Tod von nahezu 1000 Menjchen 
(jo viele find es nach den neueften Nadh- 
richten jedenfalls), welche , ertranten 
oder jonftwie getötet wurden, und ber 
Kapitän H. ©. Kendall vom unterge- 
gangenen Dampfer der fanadifchen Pa 
zifitlinie gab pofitivn dem Kapitän 
Thomas Anderfon vom Koblenboote 
„Storjtab”“, das den Liniendampfer 


anrannte, die Schuld an dem grauem-* 


haften Unglüd! 


Kapt. Stendall gab vor den Gejchiwo- 
renen eine eingehende Darjtellung des 
Heraanges der SKataftropfe. Die 
Nihtbeahtung der Dampfpfei- 
fenfignale des Liniendampfers jeitens 
des NKohlenboottapitäng, jagte er, 
führte den Zufammenftoß herbei; und 
dat Lebterer nachher den Schnabel des 
„Storjtad“ in dem verurjadhten furdht- 
baren Riß nicht fteden ließ, jondern 
alsbald herauszog, ertötete die legte 
Rettungshoffnung für jo viele Men- 
ſchen! 

Noch ſchwach und an ſtarker Nerven— 
erſchütterung leidend, trug Kapt. Ken— 
dall der Jury — franzöſiſch-kanadiſche 
Matroſen und Fiſchersleute mit dem 
Diftrittsrihter PB. H. U. Caran als 
Dbmann — eine ungefchmintte, durch 
ihre Einfachheit überzeugende Schilde: 
rung der großen Tragddie vor. 

Zufchauerr in Wacstuchkleidern, 
Hoızfaller und Farmer drängten jich 
unmittelbar neben den Millionärprä- 
fiventen der Sanadijchen Reederfüde- 
ration, Andrew Wlen, und ven 
Schifrsfuperintendenten der kanadi— 
je&en Linien, Kapitän Walfh. 

Erſt jchilderte Kendall die Ausfahrt 
feines Schiffes aus Duebel am Don: 
nerstag Nachmittag zmwilchen 4 und 5 
Uhr, dann die rafche Fahrt den Gt. 
Lorrenceitrom hinab in den Golf hin- 
aus. Zu Father Point murbe der 
Lootſe mweggefandt, — und nahe bdie- 
jem Plate fam das Unglüd! SKen- 
dall fagte, er habe das Kohlenboot 
„Storitad“ erit in Sicht befommen, 
als er 2 Meilen von Father Point weg 
war. Dann fei vom Norden heraus 
ein u, getrieben, die Lichter des 
Kohlenbootes jeien unſichtbar gewor— 
den, und „Empreß“ habe gehalten. 

Einer der Geſchworenen fragte: 

„Glauben Sie, daß der Kapitän 
oder irgend einer der Offiziere des 
Kohlenbootes Sie ihnen zurufen hörte, 
ſie ſollten in der Richtung bleiben und 
den Schiffsbug in dem eingeriſſenen 
Loche ſtecken laſſen?“ 

Kendall: „Es war unmöglich, daß 
ich nicht gehört wurde. Fünfmal ließ 
ich das Signal ertönen und rief noch 
außerdem durch das Megaphon; mit 
aller Macht: „Keep ahead!“ Aber ſelbſt 
wenn er dies nicht gehört hätte, ſollte 
er ſo gehandelt haben;zals See mann 
hätte er das wiſſen ſollen! 

Aber ſtatt deſſen manövrirte das 
Kohlenboot zurück. Daher füllte ſich 
die „Empreß“ raſch mit Waſſer und 
legte ſich auf die Seite.“ 

Des Weiteren ſchilderte er, wie er 
Befehl zur Ausſendung der drahtloſen 
Hilferufe gab, wie er die Kontrolle 
über vier Rettungsboote verlor, und 
wie in etwa 3 Minuten das Schiff 
„umkippte und verſank“, und er ſelber 
in das Meer hinausgeſchleudert wurde! 

Faſt vollſtändig erſchöpft, wurde 
Rendall etwa eine halbe Stunde dar— 
ra aufgegriffen, ala er jchon nicht 
mehr fähig war, ſich an das Trüm— 
merſtück zu halten, das er erfaßt hatte. 
Aber ſehr bald nach ſeiner Ver— 
bdringung auf das Kohlenboot beteiligte 
er ſich wieder auf das Eifrigſte an 
dem Rettungswerk, auf die Unglücks— 
ſtätte zurückfahrend. Ihn trifft an— 
cheinend nicht der geringſte Vorwurf, 
ſondern nur das höchſte Lob. 

Die Angaben über die Zahl der Um— 
zekommenen ſind immer noch etwas 
widerſprechend; 957 gibt die Kana— 
diſche Pazifikbahn zu, Andere ſprechen 
don 964. Paſſagiere ſind, dieſer Ge— 

Uſchaft zufolge, 746 umgekommen, 
Nitglieder der Bemannung 211. Ge: 
rettet ind 201 Paffagiere und 202 
Mitaliever der Bemannung. 

„Es war feine Panik auf unferem 
Eciffe,“ jhloß der Kapitän. Ich hatte 
bollitändige Kontrolle über die Mann- 
haft; fie füämpfte bis zum legten Ende 
und jeder von ihnen benahm jich prädh- 
Hg. Die Geretteten find meiftens 
burch Boote der „Empreß“ felbft und 
* die Trümmerſtücke gerettet wor- 
en 

Rimousti, Quebet, 31. Mai. Meh- 
tere Paffagiere folgten dem Kapitän 
Rendall auf dem Zeugenitand vor ben 
ſtoronersgeſchworenen. Ihre Erzäh— 
ungen brachten nichts Neues zum Vor⸗ 

ein; aber ſammt und ſonders prieſen 
ſie den Kapt. Kendall und die Be— 
nannung der „Empreß of Jreland“ 
parm, 


| eö damit 


(16 &eiten) 


Dann entmwidelte jih da8 Zeugen- 
verhör hauptfählich in der Richtung 
technifcher Fragen weiter. 

Dr. Pinault, der Koroner, gab Be: 
fehl, alle Zeichen von bier fortzubrin- 
gen. Anverwanbte, welche Leichname 
identifizirt hatten, durften biejelben 
mitnehmen; bie übrigen Zeichen wur—⸗ 
den nach Quebef gefandt. Der Regie: 
rungdampfer „Lady Gray“ nahın 
allein 175 mit, mande in Särgen. 

E3 wird hierher gemeldet, daß man 
mweiter feine Leichen gefunden hat. 

= Im Astelenlande. 
Carranza kündigt Dervollftändigaung der 

proviforifhen Regierung an. — Er hat 

es eilig damit, 

Durango, Merito, 31. Mai. Gen. 
Garranza, das Oberhaupt der Ber- 
taffungspartei, will jich nicht von den 
füdameritanifchen Friedensvermittlern 
in der Errichtung einer proviforijchen 
Regierung für Merito zuborlommen 
lafjen, wenn er e3 vermeiden Tann! 
Er verkündete, daß die Bildung einer 
Verfajfungsparteiregierung binnen 
wenigen Tagen vollftändig geworden 
fein, und die Proflamirung dann von 
der proviforifchen Hauptjtadt Galtillo 
aus erfolgen wird. 

Bis jegt waren die Regierungsan- 
gelegenheiten, jomweit die Rebellen in 
Betracht fommen, vom Unterjtaats- 
fefretär geleitet worden; aber Gar- 
ranza glaubt, die Zeit jei getommen, 
regelrechte Kabinetsmitglieder, "welche 
dem VBoLlte verantiwortlich jein wer— 
den, zu ernennen. 

Urfprünglich hatte man erwartet, er 
werde diefen Schritt nicht tun, ehe Ge- 
neral Villas Truppen die Haupiſtadt 
Merito bejegt hätten, — aber er ent- 
Schloß fih zu größerer Eile, damit 
nicht die Yrriedenspermittler, nach Aus- 
ſcheidung Huertas, ſelber die Angele— 
genheiten des Landes durch eine Kom 
miſſion zu leiten ſuchen würden. 

Im Uebrigen verſichert er abermals, 
daß er keinerlei Uebelwollen gegen die 
Friedensvermittler hege. 

Auch ſtellte er entſchieden in Abrede, 


daſt irgendwelche Schritte getan wor⸗ 
den ſeien, deutſche Untertanen aus dem 


Gebiet der Verfaſſungsparteiler zu 
treiben, und verſicherte, daß er den 
Deutſchen die Landung von Waffen 
und Munition für Huerta aus deut— 
ſchen Schiffen nicht nachtrage. 

Niagara Falls, Kanada, 31. Mai. 
Die Ankunft des Hleinen regjamen 
Mannes, welcher ein Schreiben an bie 
drei ſüdamerikaniſchen Friedensver⸗ 
mittler brachte, die ſchon ſo raſche 
Hortfhritte im Zufammenbringen ber 
amerilanifchen und der meritanifchen 
(Huertiftiihen) Vertreter machten, 
hat ohne Zweifel die Friedensverhand- 
lungen gefperrt! Bis jegt find 
die Vermittlungsdiplomaten zu feiner 
Antwort auf diefes Schreiben von den 
merifanifhen Berfafjungsparteilern 
gelommen; fie warten auf meitere 
Kunde aus Wafbington, und augen- 
bidlih fioden die Verhandlungen 
ganz. 

Die ameritanijchen Vertreter ver- 
ficherten auf Befragen, die Lage jei 
„unverändert“; aber das mill jogut 
wie nichtS bejagen. 

Die Huerta’jhe Delegation hatte 
Ichon gehofft, Mittwoch oder Donners 
tag von bier abreijfen zu können, nad 
Beendigung der Unterhandlungen und 
der lUinterzeichnung des Protokolls; 
aber jett glauben dieje Herren, daf 
noch zmei bi drei meitere 
Wochen dauern erde, 

Mittlerweile lodt der Frriedensfon- 
ferenzrummel anhaltend aroße Men: 
gen Vergnügungsausflügler bierber. 

Niagara Falls, Ont., 30. Mai. In 
ber heutigen Situng der ?Friebens- 
unterhändler hat General Carranzas 
Sonderbotichafter Urquidi formell an: 
gefragt, weshalb des Generalö Tele- 
gramm um Auskunft über das Pro- 
gramm unbeantwortet blieb. Huerta3 
Vertreter wollen den anderen Teilneh- 
mern an den Unterhandlungen die 
Entieidung über die Zulaffung von 
Garranzad Vertretern anbeim jtellen. 
Die Amerikaner treten für Zulafjung 
ein, um jpäter weitere Verhandlungen 
mit Carranza überflüffig zu machen. 

Berafruz, 30. Mai. Zollverwalter 
Kapitän Stidney hat dem beutjchen 
Dampfer „Batavia* eine Gelpitrafe 
bon 140,000 Bejos auferlegt, weil er 
ohne Manifeft in den Hafen fam und 
in Puerto Merico eine Ladung nad 
bier beftimmte Munition landete. ®e- 
gen den beutichen Dampfer „Ypiran 
ga“ wird eine ähnlideStrafe verhängt 
werben, wenn er wieber nach hier fom- 
men jollte, 

Iampico, Mer., 30. Mai. Die Ber: 
faffungsrebellen haben, wie heute nad 
bier berichtet wird, ben Angriff auf 
San Luis Potofi begonnen. General 
Carranza ift in Durango und hat die 
Reife nach Tampico aufgegeben. 

An Bord des Sreuzerd „Cali- 
fornia”, Mazatlan, Mer., 30. Mai. 
Der franzöfifche Konful in Mazatlan 
bat im Namen aller Konfuln ber 
Stadt Admiral Howard vom ameri- 
laniſchen Geſchwader um beſſeren 
Schutz der Ausländer, zur Linderung 
der Hungersnot infolge der langen Be— 
lagerung und zur Beendigung des 
Mordens von Nichtlämpfern erſucht. 

Offiziere des Kreuzers „Albany“ 
haben in Tomala ermittelt, daß der 
Ameritaner T. J. Smith im Gefäng— 
niß iſt und gut behandelt wird, feine 
Familie in Freiheit iſt. Er hat drei 
Landjäger erſchoſſen, wie er ſaat in 
Datmshr 


ı gen leiiteten 


Chicago, Sonntag, ben Bl. Mai 1914. 


Füngl Icjledil’an: 


Das ſchöne Feh der Pfinaften in 
Berlin und anderswo. 


— 


Aus der Euftwell. 


Deutihland hat ftarfe nihtamtlidhe 
Ausftelungsvertretung, 


Rüftungsfommiffion des Reichstags erflärt 
Ciebknechts Anſchuldigungen für haltlos, 


Aus der Doppelmonardie, 
(Sonderlabeldepeide der „Sonntagpoft.") 

Berlin, 30. Mai. „Pfingiten, 
das liebliche Felt“ fängt diesmal nicht 
freundlich an; Regen trübt die Feit- 
freude beträdhtlih, obwohl die Berli- 
ner, Yrankfurter und andere Liebha- 
ber von Boltspfingitfeiten ji nicht 
leiht um ihr ganzes Vergnügen brin- 
gen laffen,—und am Montag ift aud) 
noch ein Tag! 

Der Regen verbarb aud den Be- 
ginn zweier Feitwochen, welche von der 
„Sentrale zur Hebung des Tyremben- 
verlehrs“ hier veranitaltet merben. 
Der Berliner witelt im Hinblid auf 
bie-gejtrige Witterung: „Noch find bie 
Tage des Nodelns“ (jtatt: „Die Tage 
der Rojen“.) 

Defterreich hatte zur jelben Zeit 
auch fein jehr freundliches Wetter, 

Dia Prefle und Albanien, 

Mitten in ihren Pfingitbetrachtun- 
jih Die Blätter viele 
politifhe Auslafjungen. So befon- 
ders über Albanien. E33 wird aber 
hervorgehoben, daß fich in dem Wirr- 


| jal mwiderjprechender Meldungen bon 


bort die wahre Sachlage noch nicht er= 
tennen lafje, und nichts übrig bleibe, 
als im Vertrauen auf den Dreibund 
ruhig abzumarten. 

In Betrachtungen über den 


Bayardfall 


beben die Zeitungen hervor, daß es un- 
bedingt notwendig jei, das Luftge— 
beimniß ftrengjtens zu mwabren, und 
das entrüftete Uuftreten der Franzoſen 
wegen der Verhaftung Element Bay- 
ardg in Köln wird allgemein ber- 
urteilt. 


Interefianter neuer Wettflug, 


Zu Sobannisthal bei Berlin be» 
ginnt heute der Dreiediwettflug Berlin- 
Leipzig-Dresben. 

24 Eindeder und 14 Doppelbeder 
meldeten jich zur Beteiligung an. Zum 
Zeil find e& noch neue und unerprobte 
Typs. 

Es ſind Preiſe von insgeſammt 
100,000 Mart ausgeſetzt; 10,000 Mt. 
beträgt der erſte Preis, und er fällt 
dem Flieger zu, welcher die Strecke 
in der vorgeſchriebenen Zeit am 
häufigſten zurücklegt. 


Meiſt Liebknechts Anklagen zurück. 


Die Ermittlungen der Rüſtungs— 
kommiſſion des deutſchen Reichstages 
bezüglich des Rüſtungslieferungs— 
ſtandals ſind abgeſchloſſen, und die 
Kommiſſion erklärt, die Beſchuldigun— 
gen des ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
Dr. Karl Liebknecht hätten ſich als 
völlig haltlos erwieſen. Sie ſiellt den 
Lieferungsfirmen das beſte Zeugniß 
aus und verſichert, die deutſche Regie— 
rung ſei nicht übervorteilt worden. 


Auf Panama Ausftellung verireten, 


Deutijhland wird auf der PBanama- 
Pazifit-Weltausftellung zu San Fran= 
zisto vertreten fein durch: die Dampfer: 
linien, das Kaliſyndikat, die Maſchinen— 
induſtrie, das Nahrungsmittelgeſchäft, 
Petroleum, Porzellan, Bernſtein, Tertil⸗ 
gewerbe, Spielwaaren, Schmuckwaaren, 
Elettrotechnit, Buchgewerbe, u 
geiwerbe (bejonders reichhaltig), Gar: 
tenbau, Luftichiffahrt, allgemeiner Ber: 
lehr, und Wohlfahrtsweſen. 

f General und Goethekenner. 


Im Alter von 63 Jahren ſtarb der 
dienſtverabſchiedete General Deines, 
der jich ald Organifator des Xrtillerie- 
weſens hervorragend betätigte und 
nebenbei aud) ein bedeutender Goethe: 
lenner war. 


— 


Starb auf Jagdbeſuch. 


Der Oberpräſident der Provinz 
Poſen, Schwarzkopff, iſt auf einem 
Jagdbeſuch im Schloß Koebnitz, bei 
dem (vor mehreren Monaten von dt. 
Gattin» und Neffenmorbilage frei» 
geiprochenen) Grafen Mielzunsti plöß- 
lich geitorben, 53 Jahre alt. 

Er Hatte fih um das AZuflande- 
tlommen des Vollsſchulunterhaltungs⸗ 
geſetzes hervorragende Verdienſte er— 
worben. 


Duellforderung abgelehnt. 


In Dresden forderte der neue 
Stadtbibliothelat Mindehaupt nach 
einem Streit ſeinen Vorgänger, Pro— 
feſſor Otto Richter, zum Duell; dieſer 
lehnte jedoch ſeines Alters wegen ab. 


Auch Frau mordſchuldverdächtig. 


In Darmſtadt wurde unter dem 
Verdacht der Mitſchuld an der gemel⸗ 
deten Ermordung des Privatlehrers 
Heydrich auch die Gattin Heydrichs 
verhaftet. Sie ſoll ein Liebesverhält⸗ 
niß mit dem Studenten Vogt unter⸗ 


halten haben, welcher beſchuldigt iſt, 
der Haupttäter geweſen zu ſein. 
Wo man ſingt ...“ 


Wie aus Straßburg gemeldet wird, 
hat die elſaß-lothringiſche Regierung 
die Teilnahme von Schweizer Gefang- 
vereinen an dem fozialiftifchen Sänger» 
feit zu Mülhaufen verboten. Diefes 
Sängerfeft wird morgen, zu Pfingit- 
fonntag, eröffnet. 

Urteile im „Roland Klub‘-Prozef. 

Der Prozeh gegen 24 Mitglieder des 
Artiftentlubs „Roland“, welche ber 
Kuppelei, der Verbreitung unzüchtiger 
Schriften und bed Hazarbipiel3 an» 
gellagt waren, ift vor der Giraf- 
fammer deö Berliner Landgerichts 
bereit3 zum  Wbihluß gekommen. 
Sämmtliche Angeklagten wurden jchul- 
dig befunden und zu Strafen von 300 
Mark bis zu vier Monaten Gefängnik 
verurteilt. J 

Frisko für Friedmann. 

In der Berliner Mediziniſchen Ge— 
ſellſchaft lam erneut die Frage der 
Wirkſamleit oder Unwirkſamkeit des 
Friedmann'ſchen Serums zur Heilung 
von Lungenſchwindſucht auf's Tapet. 
In längerer, zum Teil erregten De— 
batte kritiſirten Prof. James 
Adolph Istael, der dirigirende Arzt 
an der chirurgiſchen Abteilung des 
Krantenhauſes der jüdiſchen Gemeinde, 
und andere bekannte Mediziner die 
die balteriologiſchen Angaben Dr. 
Friedmanns. Aus der Debatte ergab 
ſich, daß die Angaben inſofern un— 
richtig ſind, als die beanſpruchten 
Erfolge tatſächlich bis jetzt nicht zu 
verzeichnen ſind. 

Auch in der Wiener Mediziniſchen 
Geſellſchaft wurde das Thema Fried— 
mann aufgeworfen. Dort berichteten 
die Vertreter der erſten Wiener 
Kliniken, daß der weitere Verlauf der 
Lungenſchwindſucht bei denjenigen 
Patienten, die mit Dr. Friedmanns 
Serum behandelt wurden, ſich faſt 
ausnahmslos ungünſtig geſtaltete, und 
in feinem Falle irgendwelche Beſſerung 
bemerlt werden konnte. 


Hochfluten in Tirol und Kärnten. 

Wien, 30. Mai. Die heftigen 
Regengüſſe der letzten Tage haben ſich 
beſonders für das nördliche Tirol ver— 
hängnißvoll erwieſen. Die Flüſſe und 
Bäche in jener Gebirgsgegend ſind 
über ihre Ufer getreten und haben die 
Täler weithin überſchwemmt. Auch 
verſchiedene Bergſtürze wurden ge— 
meldet, Aehnlich ſtehen die Verhält⸗ 
niſſe in Kärnten. 

In Dellach ſind fünf Perſonen in 
Folge des Hochwaſſers ertrunken. 

+ Pige-Bürgermeifter Prozer. + 

Der erfle PVizebürgermeifter von 
Wien, Dr. Prozer, ift geftorben. Er 
war einer ber Führer der Klerifalen 
und Ehriftlihjozialen im Wiener Ge- 
meinberat, 

Nach Amerifa geflüchtet, 

Aus Kralau in Galizien wird ge- 
meldet, daß dort der Abgeorbnete 
Wityt, welcher der ruthenifch-jozialifti- 
Ihen Partei angehörte, unter Hinter- 
laffung großer Schulden nach Amerika 
geflüchtet ift. 


sranz Ferdinand legt Proteftorat nieder, 
Der Erzberzogthronfolger Franz 
Yerdinand hat das — über 
die „Invalidenbant von Oeſterreich— 
Ungarn“ niedergelegt, weil Unregel— 
mäßigfeiten bei der Veranjtaltung von 
Yeltlichkeiten vorgefommen find. 


Eine folge von Kofjuths Tod, 

Budapejft, 30. Mai. Da an 
Stelle des, jüngft dahingefchiedenen 
ungariſchen Staatsmannes und Ex— 
Handelsminiſters Franz Koſſuth jeßt 
Graf Karolyi das Haupt der Unab— 
hängigleitspartei geworden iſt, ſo iſt, 
wenn nicht alle bisherigen Anzeichen 
trügen, zu erwarten, daß dieſe Partei 
fünftig eine offen dreibundfeindliche 
Haltung einnehmen wird. 

£ebenslängliches Zuchthaus, 

Die Wirtfchafterin Karoli in Buba- 
peit und ihr Geliebter Nich wurden zu 
lebenslänglihem Zuchthaus verurteilt. 
Sie hatten die Halbweltdame Elfe 
Zurcefan umgebracht und die Leiche in 
den Stabtlanal geworfen. 

a 

Aus der Bundesbauptftadt, 

Wafbinaton, 30. Mai. Der heute 
aus Verakruz zurüdgelehrte Kapt. 
Sims, Befehlshaber der Torpedoboot⸗ 
flotille, hat Befehl erhalten, nach dem 
vermißten Dampfer F. J. Luckenbach 
zu ſuchen. 

53,500,000 bat der Genatsaus- 
Ihuß für Fluß- und Hafenbauten ver- 
willigt,$10,000,000 mehr als dasHaus 
und $1,094,000 mehr als im Borjahre, 
Herabgejegt wurden die Vermwilligun- 
gen bes Haufes für den Schiffälanal- 
bau von NRorfolt nad Beaufort, N. 8, 
unb den Schiffabrtäfandäl von Galve- 
fton, Ter., von $800,000 auf $600,000 
und bon $1,185,000 auf $100,000, 
und erhöht die für den Miffiffippi 
bon $7,000,000 auf $8,000,000, für 
ben Chefapeale = Delamwarelanal von 
bon $1,300,0000 auf $2,225,000 unb 
für den Duditafluß, Arkanfas, von 
$194,000 auf $664,000, 

Sohwafler in Texas. 

Dallas, Zer., 30. Mai. Der jchwere 
Regen, welcher jeit geftern im größeren 
Zeil von Teras niebergeht, hat unge- 
mein viel Schaden getan, in Houfton 
mußte die Straßenbahn den Betrieb 
wegen bes Hodhmaffers, fünfzehn Zoll, 
einftellen, vielfach find Brüden und 
Bahngeleife fortgefhwemmt worden. 


ee Me MT ee een 


Suftage im Dberdaus 


Frauenredtlerinnen halten def: 
fen Yotum für großen Sieg. 


Dienimädchennot in Paris. 


UAmerifanerinnen ihnappen zu 
viele weg! 


Des Pudels Kern in den böfen Wirren von 
Albanien: 


Abneigung gegen Steuern, 


London, 30. Mai. „Das war ein 
großer Triumph für die Sache ber 
rrauen“. So äußerte fi) Yabyy Aber 
conway, eine der führenden britijchen 
Suffragiftinnen des Adels, bezüglich 
der Abjtimmung im Oberhauje über 
die Lord Selborne’sche Vorlage, welche 
einer Million Frauen im Vereinigten 
Königreich. die bereit3 das Gemeinde- 
ftimmredt haben, auch ein parlamen- 
tarifches verleihen wollte. Un» dieje 
Bemerkung war ganz wörtlidy gemeint, 
nicht etwa ironifch. 

Denn obwohl die Vorlage mit 104 
gegen 60 Stimmen im Hauje der 
Lords ducchfiel, jo ging diejes Ergeb- 
niß weit über die Erwartungen jelbjt 
der glühendften Frauenjtimmrechtle- 
rinnen hinaus! Seine diejer hatte 
mehr al 30 Stimmen für die Vor— 
lage in einer der „reaftionärjten“ ge— 
feßgeberifchen Körperfchaften der Welt 
erhofft. Und noch auffälliger, als die- 
ſes Votum, war der Umjtand, dat das 
Dberhaus diejer Bill zwei volle Tage 
ehr ernitlicher Erörterungen widmete, 
Lord Selborne hatte dieWorlage ledig- 
lich eingebradht, um auf den Gegen- 
ftand aufmerfjam zu macden und jo 
ganz beiläufig hervorzuheben, daß die 
Führer des Unterhaujes, von welchem 
eine Mebrheit der Mitglieder fich im 
legten Nahr verpflichtet hatte, für das 
Trrauenbotum zu ftimmen, die Suffra- 
giftinnen gefoppt hatte, indem fie bie 
Bill überhaupt nicht bis zur Abjtim- 
mungzjtufe fommen ließen. 

Es war bad erjte Mal in der Ge- 
ſchichte, daß das Haus der Lords je— 
mals dieſen Gegenſtand debaittirte. 
Und es war vom Standpunkt der 
Suffragiſtinnen auch bedeutſam, daß 
die Parteigrenzen dabei ganz verwiſcht 
wurden. Ein Ronſervativer brachte 
die Vorlage ein, und dieſelbe war zu— 
geſtandenermaßen eine unioniſtiſche 
Bill. 

Naturgemäß wurde angenommen, 
daß das Votum der Million Frauen, 
welche ſolcherart das parlamentariſche 
Stimmrecht erhalten haben würden, 
faſt ausſchließlich den Konſervativen 
zufallen würde; denn das örtliche 
Stimmrecht dieſer Frauen hängt ja 
vom Eigentumsbeſitz ab. Und dennoch 
verteilten ſich die Stimmen, welche zu— 
qunſten der Vorlage abgegeben wur— 
den, ungefähr gleichmäßig zwiſchen Li— 
beralen und Konſervativen. 

Einer der eifrigſten männlichen Be— 
fürworter des Frauenſtimmrechts, der 
Earl von Lytton — welcher das Auf— 
treten der Gewaltſuffragetten ſehr ent— 
ſchieden verdammt und bedauert, ob— 
wohl ſeine eigene Schweſter eine An— 
hängerin der Pankhurſts iſt — äu— 
herte ſich: „Die Fortſchritte der 
Frauenbewequng in England während 
der letzter paar Jahre waren phänome— 
nale und unerreicht durch irgend eine 
andere politiſche Bewegung in der 
ganzen Geſchichte dieſes Landes. Wo 
immer Frauen für geſchäftliche oder 
berufliche Zwecke organiſirt worden 
ſind, haben ſie ſich für das parlamen— 
tariſche Frauenſtimmrecht ausgeſpro 
chen. 179 munizipale Körperſchaften 
haben um die Einführung desſelben 
erſucht; desgleichen 50 „Trade coun— 
cils“ und 35 Gewerkſchaftsverbände 
ſelbſt, und die Arbeiterpartei ſowie die 
Unabhängige Arbeiterpartei — welche 
das ganze Feld der arbeitenden Klaſſen 
des Landes umfaſſen — unterſtützen 
dieſes Prinzip. Es ſind insgeſammt 
ſchon 2000 Petitionen für Frauen— 
ſtimmrecht dem Parlament unterbrei— 
tet worden, mit mehr als einer Mil— 
lion Namen.“ 

Nach Lord Lyttons Meinung wird 
die Behauptung, es ſei kein Verlangen 
der britiſchen Frauen nach dem 
Stimmrecht vorhanden, ſchon genü— 
gend dadurch widerlegt, daß die 
National Union of Woman Suffrage 
Societies“ ſchon 480 Zwiegvberbände 
mit 53.000 ſubſtribirenden Mitglie⸗ 
dern und 100,000 ausgeſprochenen 
Anhängerinnen hat, und ihr jährliches 
Einlommen 8225,000 beträgt, wäh— 
rend die weniger zahlreichen Kampf: 
fuffragetten (15,000, mit einem Ein- 
fommen von $180,000) das ganze 
Jahr jede Woche 200 bis 300 ftartbe- 
fuchte Verfammlungen abhalten. 

Lord Lytton meint, menn bie 
Frauen Enalands feiner bejonderen 
Vertretung im. Parlament bebürften, 
fo wäre auch fein Bebarf nach befon- 
berer Gefehmacherei für Frauen; und 
faft 5 Millionen englifche Frauen feien 
aenötiat, au arbeiten, um das Heim 
erft zu erlangen, von dem man ihnen 
Tom, ba e& ihre „befondere Sphäre“ 


Sechs undzwanzigſter Tahrgang. 


Aus Paris berichtet man: 

Die Vorſteher von Arbeitsagenturen 
dahier erheben offen die Anſchuldi— 
gung, daß das Eindringen der reichen 
Amerilaner an dem, höchſt beklagens— 
werten, jetzigen Zuſtande des Dienſt— 
botenweſens ſchuld ſei. Die Ameri— 
lanerinnen weiſen die Anſchuldigung 
meiſtens zurück und machen hauptſäch— 
lich die Bühne für den Stand der 
Dinge verantwortlich. Jedenfalls läßt 
ſich nicht leugnen, daß der Mangel an 
Dienſtmädchen in Paris geradezu 
furchtbare Dimenſionen angenommen 
hat. Stellenvermittler können noch 
nicht den zehnten Teil der Dienſtmäd— 
chen liefern, welche bei ihnen verlangt 
werden. Und die Franzoſen ſagen all— 
gemein, es ſei unmöglich, ein gutes 
Dienſtmädchen feſtzuhalten, weil in 
den Kreiſen der Mädchen ſo viele glei— 
ßende, verführeriſche Geſchichten über 
die Löhne verbreitet ſeien, welche von 
„ienen Amerikanern“ gezählt werden. 

Wenig Arbeit, hoher Lohn, Ausgeh— 
tage, Abendsausgehſtunden, auserleſe— 
nes Eſſen, behagliches Schlafquartier, 
hohe Trinkgelder zuſätzlich der regu— 
lären Bezahlung, dieſelbe Behandlung, 
wie ſie Mitaliedern der Familie zuteil 
wird, Kommiſſionen auf Haushal— 
tungsborräte und jonjtige Artikel, — 
das find einige der jchönen Dinge, 
welche der Behauptung der Eingebore- 
nen aufolae Ameritaner ihren Dienit- 
mädchen gewähren. Dahingegen zahlt 
die aewöhnliche franzöfifche Familie 
feinen hohen Kohn und ijt jehr jtreng 
gegenüber den Dienjtboten. m der 
Regel hat fie für die Dienjtmadchen 
bejondere Koft, jtatt derjenigen, mit 
welcher die Tafel der Herrichaft bejett 
ift. Und die reichen Umeritaner ha!s 
ten allaemein zwei Dienjtmädchen, vo 
die franzöfifche Familie nur eins Hält. 

Kurzum, die Barifer erflären, daß 
die Ameritaner für die Dienjtmädchen 
Barifer Heime genau dasfelbe getan 
hätten, was fie ſchon vorher für Die 
Dienitboten Hiefiger Rejtaurationen 
und Hotels getan; jie hätten das Belte 
berlangt und dann eine offene, geld- 
gefüllte Hand bHingehalten, mit der 
Einladung an Alle, zuzugreifen. 

Ale Klaffen Barifer Dienitmäd- 
hen verlangen jet mehr Bezahlung, 
fürzere Arbeitszeit und bejjere Be- 
handlung. Und audh Haushälter, 
welche auf dies alles eingehen, klagen 
bitter, daß qute Dienjtmädchen immer 
feltener und jeltener werden. Mäb- 
chen vom Lande, dieman nach der 
Stadt bringt, werden jehr bald durch 
bie Berührung mit den anderen „ber= 
dorben.“ 

Ein Dienſtmädchen gar, welches ge— 
willt iſt, die Wäſchereiarbeit und an— 
dere gröbere Arbeit zu verrichten, iſt 
eine ſolche Rarität geworden, daß es 
ſich beinahe im Muſeum ausſtellen 
laſſen könnte! Und die ehrgeizig waren, 
ziehen ſchon deshalb eine reiche ameri— 
kaniſche Familie vor, weil ſie gute 
Ausſicht haben, mit dieſer 4 oder 5 
Monate des Jahres in der Welt her— 
umzureiſen. 

Es gibt ältere, konſervative ameri— 
kaniſche Siedler in Paris, welche offen 
zugeben, daß die obigen franzöſiſchen 
Anſchuldigungen ziemlich gut begrün— 
det ſeien. Und ſie fügen hinzu, daß 
ſie denſelben Trubel hätten, wie die 
Eingeborenen ſelbſt, und zwar größ— 
tenteils durch die Schuld ihrer ver— 
ſchwenderiſchen Landsleute, obwohl 
auch ungewöhnlich viele Mädchen der— 
zeit bühnentoll ſeien, wenn ſie es auch 
nur zum Range von Chormädchen 


im Sommeriheater brächien. 
* * 
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Einer Hauptgründe 
Wirren in Albanien iſt nach 
des italieniſchen Miniſters des 
wärtigen, des Marquis di San Giu— 
liano, das Widerſtreben der albani— 
ſchen Bevölkerung gegen die Zahlung 
von Steuern. Dieſe Auskunft gab 
der Auslandsminiſter der italieniſchen 
Deputirtenkammer undbeſchrieb gleich— 
zeitig die, von dem italieniſchen Ge— 
ſandten und den Matroſen des italie— 
niſchen Geſchwaders zum Schutz des 
Fürſten Wilhelm von Albanien und 
zur Wiederherſtellung der Ordnung in 
Durrazo ergriffenen Maßregeln. 

Der Miniſter betonte die Gleichheit 
der Anſichten Italiens und derer 
Oeſterreich-Ungarns in der albani— 
ſchen Frage. Beide Länder, ſo führ— 
te er aus, ſeien ehrlich beſtrebt, den 
Beſchluß der Londoner Konferenz 
hinſichtlich der ‚Unabhängigkeit“ Alba— 
niens zur Durchführung zu bringen. 

Marquis di San Giuliano fuhr in 
ſeinen Ausführungen fort, daß Ita— 
lien und Oeſterreich-Ungarn alles in 
ihren Kräften Stehende tun würden, 
um einer bewaffneten Intervention 
in Albanien vorzubeugen, und daß ſie 
nur zu gern, die von den Kriegsſchiffen 
zu Durazzo gelandeten Truppen zu— 
rückziehen würden. Sollte es aber not— 
wendig erſcheinen, ſo wären beide 
Mächte für eine Intervention aller eu— 
ropäiſchen Mächte. 

Die Gräber einiger der amerika— 
niſchen Matroſen in Cherbourg, 
Frankreich, die bei dem Seegefecht 
am 19. Juni 1864 fielen (in deſſen 
Verlauf der Dampfer der Konföderir— 
ten „Alabama“ von der Unionkorvette 
Kearſarge“ zum Sinken gebracht 
wurde), ſind von Hanſon Cleveland 
Ccxe, dem Vizekonſul der Ver. Staa— 
ten in Paris, aufgefunden worden. 

Dieſe Gräber wurden heute, als am 
Gräberſchmückungstage, 
gleich den letzten Ruheſtätten einiger, 
in Verſailles und St. Germain be— 


für die 
Ausſage 
Aus⸗ 


grabener amerikaniſcher Veteranen 

durch einen Pariſer Ausſchuß von 

Amerikanern mit Blumen und Fahnen 

geſchmückt. In der Pariſer amerita—⸗ 

niſchen Kirche hielt Paſtor Dr. Caſpar 

W. Hiatt einen Gottesdienſt ab. 
— — — 


Thomas der Sieger. 


Sranzöftfcher Autler gewann das 500 Meie 
len Rennen, — 3 ander: $rauzofen ers 
folgreich. 

Speedway, Indianapolis, 30. Mai. 
Einen Weltrekord nach dem andern 
brechend,’ gewann Rene Thomas, der 
frangöſiſche Lenker des fraͤnzoſiſchen 
„Delage“ Automobils, heute Nachmit— 
tag das ſchauprächtige 500 Meilen 
Rennen. 

Auch der Zweit-, der Dritt- und der 
Viertbeſte waren Franzoſen. 

Thomas gewinnt den Hauptpreis 
von 820,000 und überdies alle Preiſe, 
welche für den Erſten, der an jedem 
Hundertmeilenpfoſten anlangen werde, 
ausgeſetzt waren! 

Bom Baieballfelde, 
Spiele vom Samstag; 

„Rational League” — Chicagd 
6, St. Loui3 4; .Chicago2, ©, 
Louis 4 (2. Spiel); Pittsburg 0, Eins 
cinnati 3; Broofiyn 0, New York 4; 
Philadelphia 2, Boiton 3. 

„American League“ — Cleveland 
2, Chicago 1; St. Louis 1, De— 
troit 2; St. Louis 2, Detroit 0 (2, 
Spiel); New Yort 10, Philadelphia 5; 
Boſton 7, Wajhington 2. 

„zederal League“ — Chicago 
0, Sndianapolis 5 Chicago], 
Indianopolis O (2. Epiel); St. Louis 
2, Kanjas City 4; ©t. Louis 4, Kans 
fas Eity 3 @. Spiel ); Baltimore 5, 
Pittsburg 6; Buffalo 1, Brooklyn 3, 

National 
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Rooſevelt abgereiſt. 

New York, 30. Mai. Bon feiner 
älteiten Zochter, Yrau Nicholas Long— 
worth aus Cincinnati, und einem 
Better, Philip Roojevelt, begleitet, ift 
Dberjt Theodor Rooferelt heute auf 
der Olympic nach Cherbourg abgefaß: 
ren, bon imo fie direft nach Wladrıd zur 
Hochzeit von Kermit Soofevelt mit 
rl. Belle Willtard, Tochter des ames 
rikaniſchen —— reiſen. Auf 
dem Schiff hatte der Oberſt noch eine 
lange — mit Medill MeCor—⸗ 
mick von Chicago und anderen Ge— 
treuen. Auf dem Dampfer fahren auch 
die amerikaniſchen Vertreter zum 
Weltkongreß der Heilsarmes in Lon—⸗ 
don. 

Schutz deutſcher Intereſſen. 

St. Thomas, Däniſchweſtindien, 30. 
Mai. Der deutſche Kreuzer Straßburg 
iſt heute zum Schutz deutſcher Inter— 
eſſen nach Port au Prince, Haiti, ab⸗— 
gefahren. 

is 

— Wie aus Verafruz gemeldet, 
wurde jchlieglich den deutichen Hapag⸗ 
dampfern piranaa” und 
‚Baparia“ von der ameritanifchen 
Dfkupationsbehörde neitattet, Dem 
Hafen zu verlaffen, nachdem die Ges 
felichaft Bürgfchaft für die Zahlung 
bon 450,000 Peios ($150,000) Strafs 
gelder gegeben hatte, die ven Schiffen 
wegen Landung von Waffen und 
Munition für Huertd (zu Puerto 
Merito) auferlegt worden find. 

— Bräfident Wilfon und Kons 
greßhausspredher EClarf hielten bei 
der Gräberfchmücungsfeier auf dem 
Arlington Friedhof zu Wafhington 
Sheden, die in jcharfem Gegenſatz zu 
einander ſtanden! 
hielt eine Friedensrede, — dagegen 
atmete die Clark'ſche Rede den Geiſt 
des Kampfes. Beide ſtanden für dieſe 
Feier urſprünglich nicht auf dem Pro— 
gramm und ſprachen anſcheinend ohne 
jede Vorbereitung. Clark war nur 
gekommen, peil der Präſident erſt die 
Einladung zur Beteiligung abgelehnt 
hatte; Letzterer aber beſann ſich 
ſchließlich anders. 

Muthmaßliches Wetter. 


Maikönig und Pfingſtgott vertragen ſich 
zuletzt noch. 


Waſhington, K., 30. Mai. 
Das Bundeswetteramt ſtellt folgendes 
Wetter für den Staat Illinois am 
Sonntag und Montag in Ausſicht: 

Sonntag ſchön. 

Montag ſchön im nördlichen, 
beſtimmt im ſüdlichen Teile. 

Indiana und Nieder- und Obers 
michigan follen zwei jchöne Tage 
haben, Wistonfin „im Allgemeinen“ 
jhön an beiden Tagen. 

(Der Chicagoer Wetteroniel prophe«. 
zeit:) 

Klar am Sonntag. Ein menig 
wärmer, janfte, veränderlihe Winde, 

Die höchſte Iemperaturftufe in 
Chicago war am Samstag 68, die 
niedrigſte 61, die durcſiüum· 
temberatur 64 Grab 
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den Katarrh nicht 


Steifen "Ste ihn Jofort an! Xreiben Sie Ihn aus 
Ihrem Syuftem, ede er Ihre Beiundheit, Ihr Släg, 
felbit Ihr ganzed Leben zuinirt hat. 


Seien Sie nit blind ge feine Befadren, tell 
er fo in ber Stille wirkt. = on 


Ratarıh zeritört mehr 


Lehen, ald alle anderen Rrankdeiten aufammen ge 
nommen, er opfert jührlid Zaufende und Uber · 
taufende bem 8. 


inniger 


Maben Ste aub ben gebräudli 
lien 


u 38 
bler, denfen, bat Ratarr n leidies 
ein fel? Beidren Sie fih aud mit dem Be- 


Samupten (el, ber wit der beit“ ben 


eibit wieber bergebt?} 


urn 

von felbdft dell € 
vernadläffigen, werden Bie durch NRänfpern 
werfen und Nbren übel 


n Sie fi nit länger. Ratarrh fann midt 
en. * t ee arhnntg 


Aue 
Bear 


——— Atem ein 
tand des Miberwillens für den, mit dem ®ie 


n Berührung kommen — }a, 
lafien den Ha 


&limmer no&, Sie 


tarrb in die Lungen binabgleiten. 


wenn er fi& bort einmal —— Dat, tft es 


aber nidt länger Ralarrd, denn 
ut, bie ja 
errübrt und die jäbrit eime Ungah 
ald Todesopfer fordert. 


Quriten Sie Ihren Katarth jegt — warten Sie 
nit Biß morgen. My e mi 
i& mid Ihnen HU en unb iveribo 


Aerztlichen Nat frei 


Katarrh⸗Spezialiſt Sproule 
Graduirter in Medizin und Wundheiltande, 
Univerſitat Dublin, früherer Bund» 
arzt „bed ‚Löniglid britiihen Marine-Boit- 
dienftes, weiter freien Nat über die Kur bes 
Katarrhö allen denen neben wifl, welche 
darum erſuchen. 


t Aatar td 
o of vo em 


fofort. und 
en 


geben, ie. man Katarrh furirt. &3. fol Sie keinen Gent Toften und wird fider bon tmunber- 


ter Hilfe für Sie fein. 
Erlauben Sie mir, Jbnen zu aggen, mas 
ür Se ganz unenigeltliih tun mil, Geit 2 
abren babe ih Katarrh ftudirt und behandelt. 
est: biete ih. Ihnen ohne jedwebe ee für 
‚ &ie freie Konfultation und den beiten Rat die 
Kur Ihres Leidens an, fotvie die Vorteile meiner 
‚ bielfeitigen Stenntniffe und fegenbringenden Et⸗ 
findungen. 
Laffen Sie dieie Gelegenheit nicht undenüßt 
‘ borübergeben, nehmen Cie meine Hilfe beute 
nod an. m wirflihr Aufrichtigkeit und eeund- 
lichkeit ift’S beriproden. Die Xeute über ganz 
: NRorbamerifa, welbe ih meines Rates bedient 
aben, bezeugen mit ftobem Serzen- maß er für 
ie getan bat. Ich jende Ihnen ger Namen und 
dreifen bon denen, die meinen Rat gefudht 
oben. Nun find fie vom Ktatarrh gebeilt, wie 
ie mit Sreuben bezeugen. 
Erfahren Sie fofort, wie Katarrh gründitd 
und erfolgreih furirt werden Tann. 


Beantworten Sie einfah meine Fragen mit ja 
oder nein, Ihreiben Sie Ihren Namen und Abre 
enaue Udreffe deutlih auf die punfitrten Linien, 
Püneiden, Ste den freien ärztliden Rat-floupon 
‚aus und fenden Sie ibn ohne Berzug. Mdrefftren 
Eie: Katarrh - Spggialite Sproule, 24 Trade 
‚ Building, Bojten. Verlieren Sie keine Zeit — 
Aufihub tft gefäbrlih! Edreiben Cie fo- 
fort! Schreiben Sie deutfh oder englif. 
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Sudt einen Ausweg. 


G. C. Siles zweifelt am Erfolg 
eines parteiloſen Countytickets. 


Plant demokrat. Oppoſitionusticket. 


— — 


Wil fortjchritilihe Demofraten als Kan: 
didaten für den Countyrat und das 
Stadtgericht herausbringen. — Dunnes 
Pläne — Sullivan ift befriedigt, 


Mit dem Plan, ein demofratijches 
Zidet für den Couityrat und das 
Stadtgericht herauszubringen, das nur 
Sandidaten vom gortichrittlichen de= 
mofratijhen Flügel enthalten joll, 
trägt jich George E. Sites von der 33. 
Ward, einer der Führer der Bewegung, 
die zur Aufitellung parteilojer Stadt: 
ratsfandidaten in der Frühjahrswahl 
gerugrt hat. Sites, der lange Jahre 
Sefretär ; der : Municipal - VBoterz’ 
League war, ift der Anficht, daß die 
Demokraten infolge der politijchen 
Verhältnijie in der Nopemberwahl 
Doc wieder jiegen werden, und daß ber 
bon anderer Seite angeregte Plan, ein 
parteilojes Ticdet für den Countyrat 
und das Gtadtgeriht herauszubrin- 
gen, einen Erfolg nicht haben wird. 
Seiner Anjicht nad kann diefes Tidet 
nicht erwählt werden. Den jebigen 
Verhältnijjen im Countyrat fann nur 
durch Aufitellung fortichrittlih ge: 
finnter Demofraten in der Vorwahl, 
melde Die jebigen demofratiichen 
Countyratämitglieder fchlagen können, 
ein Ende gemacht werden. Er beab- 
Jichtigt, zu diefem Ymed eine Vereini- 
gung fortjchrittliher Demokraten zu 
gründen. Wie er erklärt, kann er auf 
die Unterjtügung vieler Elemente in 
der demofratiichen Partei rechnen. Er 
wird eine VBerfjammlung auf den 12, 
Juni nad) dem Hotel Sherman einbe- 
tufen. 

Gouverneur Dunnes Pläne. 


Daß Gouverneur €. F. Dunne den 
Plan, einen Kandidaten für die demo- 
fratifche Nomination für den Bundes: 
fenat gegen Roger E. Sullivan zu un 
terftügen, nicht hat fallen Iafjen, machte 
er geitern gelegentlich eines Befuches in 
Chicago Klar. Der Gouverneur, der 
gelommen war, um die Parade zu Eh: 
ren des Gräberfhmüdungstages abzu 
nehmen, erklärte, er werte jich im Lauf 
der nächjiten vier Wochen mit 
Hreunden auf einen Kandidaten eini- 
gen und feinen Namen im Anfang Juli 
befannt geben, war aber im Webrigen 
nicht zu weiteren Angaben über feine 
Pläne zu bemegen. Yundesfenator 
Lewis hat ebenfalls bei jeinem legten 
Aufenthalt in Chicago erklärt, der 
Kandidat, den er und ber Gbuperneur 
unterftügen würden, werde im Anfang 
Suli herausgebracht werden. 

Auf men die Wahl des Gouver: 
neurs, die auch die Munor Harrifons 
fein wird, fallen wird, ift jegt nicht 
Harer al3 vor Wochen. Bolitijche 
Kreife neigen der Anficht zu, daß das 
Staatsoberhaupt Tchliehlih doh 2.8. 
Siringer von Lincoln, beigeordnete3 
Kongreßmitglied, unterftügen wird. 

Sames EC, McShane, einer der hie- 
Tigen Mitbewerber Roger E. Gulli: 
vand, bemüht jih zwar offenbar, 
Mayor Harrifon auf jeine Geite zu 
ziehen, und hat in Wafhbington mit 
Staatsſekretär William Senning3 
Bryar Zmwieiprahhe gehalten, der auf 
den Gouverneur einen eroßen Einfluß 
ausübt, Doch nimmt man in politifchen 
Kreilen nicht an, dah er die Unter- 
füßung des Gouverneurs und Stabt- 
oberhauptes erlangen fann. Somohl 
das Staatö- als auch das Stadtober- 
Daupt haben erklärt, der Kandidat 
müfle aus den Lanbbezirten des Staa- 
te8 fommen. Dad nimmt nad der 
Anfiht von Politifern McShane alle 
Ausfiht auf Erfolg in diefer Ric- 
dung. 

2.8. Stringer, nach der Anfict in 
politiichen Kreifen der Mann, der bie 


ſeinen gier jtattfindenden Zagjagung 


| auf das Herzlichfte begrüßt. 


Schneiden Sie diefen Koupen and 


Er Beretigt bie Lefer biefer Beitung au freiem 
ör JF Rat über die Aut des Aatcatrehd. 
x Ihr Sald mund? 
vo ra 2 . 
rt tem üde egend 
* pre Uugen mäffertg? 
ttälten Ste fi leidt? 
ft Abre Nale berftopft? 
Nlürfen Cie oft auswerfen? . 
Bilden fih Aruften in er Nafe? 
Sind Sie dei feugtem Wetter franfer? 
Müffen Ste oft Ihre Rale (&neugen? 
Saden Ste Morgens fdledren Geihmad im 
Munde? Fr: 
gaben Se ein bumpfed Getühl im Monte? 
üffen Ste fi& Morgens viel räufpern? 
aden Ste ein fibelnded Berühl im Kalte! 
aben Sie UHustlub aus Ybrer Nale 
Auft der Eleim bon ber Rafe in den Hals? 


befte Ausficht bat, die Hilfe Dunnes 


und Harrifons zu erlangen, wird im 
Laufe der Woche aus Wafbington zu: 
rüdtehren und bier ein Hauptquartier 


| für feinen Kampf im nörblicden Zeil 


des Staate® eröffnen. Er bat ein 
Hauptquartier für den Kampf in ben 
Zandbezirten bereit? in Springfield 
unter der Leitung Robert J. Hunts 
von Decatur eröffnet. Stringer beab- 
fihtigt, fofort nach jeiner Rüdtehr von 
MWafbington die Teile des Staates zu 
befuchen, in denen er ſchwach ift. Seine 
Anhänger find augenblidlih damit 
beichäftigt, diefe Zolalitäten ausfindig 
zu maden. 
Sullivan ift befriedigt, 

Roger E. Sullivan tritt Beute 
Abend feine vierte Kampagnetour nad 
dem füdlichen Teil bes Staates, ge— 
meinhin als Uegypten belannt, an. Er 
beabjichtigt, die Counties Marion, 
Fayette, Effingham, afper, Eram- 
ford, Larorence, Rihland und Clay 
zu befuchen. Ausgangspunft der Tour 
wird Gentralia fein. Sullivan ift mit 
dem Verlauf feiner biöherigen Touren 
in den legten drei Wochen höchlichſt 
befriedigt, Die letztwöchige Tour 
führte ihn durch die füdöftlichen Coun- 
ties des Staates. In dieſen Eounties 
erwartete er zum Teil nachdrückiche 
Oppoſition. Er gab geſtern zu, daß 
er in dieſem Landſtrich Oppoſition ge— 
gen ſeine Kandidatur gefunden habe, 
gleichzeitig habe er aber keine Begeiſte⸗ 
rung für einen anderen Kandidaten 
finden können. 

Heute Abend findet im Douglas 
Bart Auditorium, Ogden und Kedzie 
Abe. ein Bankett zu Ehren Sullivan? 
itatt, da8 der demofratifche Klub der 
Meitfeite veranitaltet. 

— — — 


(Eigenbericht der Sonntagpoſtꝰ.) 


Bezirkstagſaßung. 
Delegaten des Illinois Turnbezirls 
in Peru. 


Bericht des Vororts. 


Derſchmelzung von Bezirksvereinen und 
andere Empfehlnngen. 
Reiſe und Empfang der Abordnung 
aus Chicago. 


wichtige 


Beru, ZI, 30. Mai. — In jtatt: 
liher Anaabl und frober Zaune find 


| Beute Bormittaz die Abgejanbten ber 


Chicagoer Turnvereine zur morgen 
Des 
Minoi® Zurnbezirts und ihre Beglei- 
ter, yamilienangebörige und Yyreunde, 
bier eingetroffen. Die Reijegejellichaft, 
welche eine hödhft angenehme Tyahrt bei 
berrlihem Wetter Hinter jich Batte, 
wurde bei der Ankunft auf dem Bahn- 
bofe von hiefigen Turnern und Turn: 
freunden in Empfang genonımen und 
Dann 
ainaq es duch flagaengeihmüdte Stra= 
Ben nach der im Feitihmud prangen- 
den Turnhalle, mo der Gäjte ein offi- 
zielles Willlommen und nicht minder 
willlommene Erfrifchungen harrten. 
Nach) einer Raft und Erholung in ben 
Quartieren und Entfernung bes Reife: 
ftaube& wurden geımeinjame Ausflüge, 
zu denen da& wunberbolle Wetter ge- 
rabezu berausforderte, in die fchöne 
Umgebung unternommen. Bor Allem 
war ber berühmte „Starveb Rod“, das 
jegt in einen Staatöpart umgemwan- 
delte herrliche Fyledchen Erbe mit fei- 
nen romantifhen Schludten, bas Ziel, 
Erfriiht und entzüdt von den gehab- 
ten Naturgenüffen tebrte bie Gefell- 
Ihaft am Abend nad der Stabt zu- 
rüd. Hier, in ber Halle der Peru 
Qurngemeinde, führte die Ießtere ben 
Befuchern in einem glänzenden Schau: 
turnen ihre Turntlaffen vor, und ber 
Reit des Abends verlief unter Xanz 
und allgemeiner Gefelligteit in fchön- 
fter Weife, 

Während ber morgigen Tagſahung 
werben bie von auswärts gefommenen 
Damen von den Damen der Turnge: 
meinde unterhalten werben 


otortsbericht, 

Der aus ben Turnern Jacob 

Schneider, Leopold Grand, %. 1. 
Krufe, Werner Alchenberger, Henry 
Kraft, Heney Engelten, Robert Kap 
pohl. Chas. Bedmann, %. 2. Jahn, 
Jojeph Frank, Dr. E. U, Weil, Yof: 
Wanied, R. €. Wirth, Win. Eichler, 
Morig Schmidt, Mar Wild und John 
H. NMendet beſte hende Ausſchuß des 
Illinois Turnbezirls wird heuie der 
Tagſatzung den nachſtehenden Vor— 
ortbericht unterbreiten: 
Der Begirk dann im verfloſſenen Halb⸗ 
jahre auf eine erfolgreiche Tätigkeit zu— 
rüdbliden. Wenn auch die Miglieder⸗ 
zahl um 99 zurüdgegangen iit, fo beiteht 
er doch aus 1952 tatkräftigen, überzeu- 
gungdtreuen QTurnern. 

Der YUurora-Turnverein feierte jein 
50jäbriges und die Turnvereine Teutonia 
un 


get ihr 25jähriges Jubiläum. 
Der Vorturner-Kurſus, welcher am 
11. Januar mit 39 QTurnern und 12 Da; 
men begann, ichlog am 5. Mpril mit 27 
Iurnern, 9 Damen und einem Zögling. 
Alle beitanden die Prüfung und erhielten 
36 Borturnerdivlome vom Bıundes-Ror 
ort. 

Der Vorort ernannte ein iomite, tecl- 
de in Gemeinichaft mit einem Slomite 
bom Zentrale Qurnverein, einem ben der 
Gbicago Turngemeinde und einem vom 
„Tabıı Phnfical Training Club“ Borbe 
reitungen für die im Herbit. von Deutich 
land zum Vefuch bier eintreffenden Tur 
ner treffen fol. Diejes Ntomite bilden 
die Turner Henrh Strait, F. L. Jahn, Dr. 
E. 4. Weil, Win. Eichler, Morik Schmidt, 
N. E. Wirth und Leopold Grand 

Ein vom Worort ernanntes Nomite, 
aus den Turnern Henth Sartung, M. D. 
zojenb, Wanicd, Henn Straft, Earl 
Senft und Emil Rothe beitebend, iwelches 
die Verſchmelzung von Bezirksvereinen 
veranlafien jollte, entledigte ſich ſeiner 
Aufgabe durdh Rundichreiben an die Wer 
eine de3 Beairts mit folgenden Empfeh 
lungen: 

Verjcdhmelgung der Turnbereine So 
lumbia, Teutonia, Engletwood und freis 
beit zu einem erei. 

Anichluß des Turnvereins Einigkeit an 
den Qurnberein Rortärt?. 

Verichmelgung der Turnvereine Eiche, 
Süd Chicago und Grand Erofling. 

Anfchluß des Turnvereins La Salle an 
den QTurnderein Yincoln, 

Anichluß des QTurmvereins Murora an 
den Eozialen QTurnverein, 

> Urne a 

Die betr. Vereine jollten Generalver- 
fanunlungen einberufen und die. darin 
pefaßten Beichlüffe durch ibren Vertreter 
er näditen Wezirkstagiakung unter 
breiten. 

Der Ausihuk ernannte ein Komite zur 
Ausarbeitung von Empfehlungen für die 
Tagfagınıg, dat u. a. ivie folgt berichtet 

Frauen als vollberechtigte Mitglieder 
in den ®erein aufzunehmen und dafür 
zu agitiren, dak Frauenſektionen, wo 
toldye beiteben, als vollberechtigte Vereine 
in den Bezirk aufgenommen iverden. 

Die Bewegung zu’ unterjtüßen, 
der Schulrat den Plat und die Spiel 
plaßbebörde den QTurnlehrer und die Ge 
räte ftellt. 

Broteitbeichlürfie gegen einen Arien in 
Merilo auszuarbeiten. 

Vroteſtbeſchlüſſe gegen Vergewaltigung 
der Grubenarbeiter in Kolorado, Michi 
gan und Weſt⸗Virginien auszuarbeiten. 

Proteſtbeſchlüſſe bei dem Schulrat ein 
zureichen gegen Schulſchluß und Aufhiſ 
ſung der Flagge bei Begräbnißfeierlich 
leiten von —*28* Perſönlichleiten. 

Zu veranlaſſen, daß die Vorträge über 
geſchlechtliche Hygiene in höheren Klaſſen, 
welche von dem Schulrai eingeſtellt wa 
ren, wieder eingeführt werden 

Vorträge über ſexuelle Hygiene durch 
geeignete Perſönlichkeiten in Zöglings-, 
e und Damen⸗Klaſſen der Turn 
vereine einzuführen. 

Ernennung eines Komites. welches in 
Gemeinſchaft mit beſtehenden Komites 
anderer Vereine für Agitation zur Er— 
bauung eines deutſchen Hauſes arbeitet 

Ein Komite zu ernennen, welches für 
Erhaltung des deutſchen Theaters 
tritt und in Gemeinſchaft mit Ausſchüſ 
ſen anderer Vereine arbeitet. 

Für Beibebaltung des 
lebrerieminar3 und gegen 
rung eined® Wanderſeminars 

Dak die nicht aufgeführten VBeichlüfie, 
welche von dem in der leßten Taniebuna 
erwäblten Stomite zufammengeitellt, tie 
nachfolgend wiedergegeben, der Taniat 
ung auf3 Neue borliegen: 

Für nicht mehr aktiv turmende 
glieder beiondere Mbteilungen für 
ten, Qurnfpiele und 
au gründen, 

Vierteljäbrliche Beiuchdabende für 
tive und Damen eingufübren. 

An den Rereinen geielline Abende be 
fonders für Aktive zu veranitalten. 

Einmonatlite Qanzabende für Zög 
linge, Altive und Damen einzurichten. 

Dabin zu Wirken, daß die öffentlichen 
Spielpläge aub am Sonntag 
balten werden. 

Gemeinichaftlie Turnfabrten benar- 
barter ®ereine au veranitalten 

Gründung einer Bezirfäriege, 
Leitung des Bezirksturnwaris 

Anitelung eines Besirläturnlehrer 
für Wereine, die felbititändig feinen 
Qurnlebrer anitellen tönnen. 

Ernennung eines ſtändigen gomites, 
zur Ueberwachung des Turnunterrichts 
und deutſchen Unterrichts in den öffent 
lichen Schulen 

Agitation zur Verſchmelzung nahelie 
gender Vereine. bezw. Gründung eines 
Zentralvereins mit Zweigvereinen 

Errichtung von dramaätiſchen Seltio 
nen in den Vereinen. \ 

Erörterung von fozial-bolitiichen Ta 
aeöfragen durch geeignete Redner im deut 
ſcher und engliſcher Sprache. 

Ernennung eines Ausſchuſſes für Aus— 
arbeitung eine? Mgitationsplans ziveds 
Schaffung eines Ctaatönejeßes, da? den 
Qurnunterricht in den öffentlicher din: 
len obligatortih macht. 

Agitation zur Verfchmelzung aller im 
Etaate eriitirenden Zurnvdereine zu ei 
nem Staatäverband, 

Einrichtung oder linterftüßung 
freifinnigen Sonntagsichulen. 

N Gemeinichaft mit verivandten Ver- 
bänden für die Abichafung unvernünf 
tiger Probibitionsgeieke zu agnitiren, und 
außerdem für die Nbichaffung des obli 
gatoriſchen Temperenz⸗ Unterrichts in den 
offentlihen Schulen zu wirken. 

Ngitation für eine würdige Vertretung 
der turnerifchen Anterefien durch geeig 
nete Berjönlichteiten im Schulrat, den 
Barl- und Epielpiap- Verwaltungen 

2.6. 
=—-0-— —— 

— Ehrenfade. — Du, Sepp, wegen 
ta? ift denn bie legte Rauferei wieder 
an’gana'n? Da babt’3 ja fürchterlich 
dreing’baut! — Weg'n was? Sitzen 
wir da beim Oberwirt z'ſamm' und 
diſchlerir'n allerhand. Auf einmal 
fällt's dem Ecbauernbub'n ein, zu be- 
haupten, ſie hätten die dickeren Schä— 
del, weil ihnen noch bei leiner Raufe— 
rei was paſſirt iſt. Sollten wir Moos⸗ 
bauernbub’n ung bö3 gefallen Iaffen? 
Noo, jeht wilfen fie'3! Wir haben die 
dideren! 

— Deutlider Wint. — Kommer- 
zienrat: X babe gegen die Heirat 
nicht3 eingumenden, nur mache ich zur 
Bedingung, dab Sie das Vermögen 
meiner Tochter nicht angreifen. Wer- 
ben Sie dad aud tun, Herr Baron ?— 
Baron: Gewiß, Herr Kommerzienrat, 
wenn die Zinfen ausreichen! 


dans 


em 


Bundes⸗Turn 


die Einfüh 


Mit— 
red 


Geſundheitsturnen 


Als 


offen ge 


unter 


bon 


"Gerähtninfeier. 


Das Andenken der Toten in wür- 
diger Weije geehrt. 


freier auf den Friedhöfen, 


Die am Nahmittag abgehaltene Parade, 
an der fib etwa zehn Taujend Perfonen 
beteiligten, machte einen ganz vorzüg« 
lichen Eind ruck. 


Der große nationale Gedächtnißtag, 
ber vor allem dem Andenken an die 
maderen Soldaten geweiht ijt, die in 
ben Kriegen der Der. Staaten ihr Le- 
ben für ihr Vaterland aufs Spiel feh- 
ten, wurde geitern in Chicago in her= 
fümmlicher würbiger Weife begangen. 

Am Bormittage fanden, wie üblich, 
auf den 81 Friedhöfen, die über 7000 
Solbatengräber bergen,unter gebämpf- 
tem Irommeltlang und dem Gefnatter 
der Gemwehrialven dem Sarafter des 
Tages angepaßte Feierlichkeiten ftatt, 
in deren Verlauf Redner der Toten ge- 
dachten und mwillige Hände die Gräber 
mit Blumen jhmüdten. Aborbnungen 
ber „Ö. U. R.“, der Veteranen bes 
Spanijch-Ameritanifchen Krieges und 
ber Sons of Peterans leiteten bie 
Feierlichteiten. 

Auf den Sriedhöfen. 

Viele Tausende zogen fhon am frü- 
ben Morgen, der mit leuchtendem Son: 
nenfchein hereinbradh, auf überfüllten 
Straßenbahnmwagen und Hochbahnzü- 
gen blumenbeladen nad) den FFriedhö- 
fen hinaus, und um 10 Uhr begann 
bie offizielle Feier. 

Der Mulligan Poit und da8 Wo- 
mens Relief Corps der ©. A. R. fomie 
Vertreter des Erfien und Giebenten 
Illinoiſer rreimilligenregiments der 
Spanifch - Ameritanifchen VBeteranen 
gebadhten in mwürbiger Weile der 3000 
toten Krieger, die auf dem Galvary 
Friedhofe liegen. 

Drei Poften der G. U. R. feierten 
dad Gedädhtnig der 1400 Soldaten, 
die zum legten Schlaf auf dem Rofe: 
bill Friedhof vereinigt find, 

Auf dem Dakmwood Triedhofe fand 
unter Beteiligung hunderter von Schul= 
findern und Mitgliedern der Jugend» 
mehr eine eindrudsvolle Gedächtniß— 
feier für die bort begrabenen 1052 fon- 
füderirten Golbaten untır Leitung 
dreier G. U. R. Polten ftatt. 

Die Gräber der auf dem Mount 
Greenwood Trrievhofe liegenden Sol: 
baten wurden von einer großen Menge 
patriotifcher Befucher reich aefchmüdt, 
und Baftor Anderfon von der Bapti- 
jtentirche hielt die Predigt. 

Der im Bürgerkrieg Gefallenen, bie 
ber Mount Dlive Friedhof birgt, ge- 
dachten viele Hunderte von Bejuchern. 

Auch die Matrojen, die im Bürger: 
frieg ihr Leben ließen und auf dem Mt. 
Hope Frievbofe ruben, wurden 
nit vergeſſen. Fünfundzwanzig 
Frauen des Women Relief Corps 
ſchmückten ihre Gräber. 

Auf den deutſchen Friedhöfen Wald— 
heim und Concordia wurde ebenfalls 
der Toten gedacht. Auf dem erſtge— 
nannten hielt der Kilpatrich Poſt Nr. 
276, ©. U. R., die Feier ab, während 
5000 Berjonen die 35 Gräber der Bür- 
gerfriegsveteranen auf dem Concordia 
Friedhof mit Blumenihmud verfahen. 

Mitglieder des früheren Hederichen 
Regiments der 24, Nllinoifer Frei: 
willigen, jhmüdten, mie bereits ge 
ſtern kurz berichtet, auf Wunders 
Triedhof die Gräber der gefallenen 
Kameraden. Der umfajjenderen Be- 
deutung des Tage? gemäß murden 
au die Gräber einftiger Mitglieder 
deuticher Siriegervereine bon den alt 
tiven Mitgliedern aefhmüdt, und eine 
beionders jinnige Feier wurde von der 
„Hioelia” auf den Graceland, Rofe: 
bill und Montroje Frriebhöfen veran- 
ftaltet, indem die Mitglieder an ben 
Gräbern veritorbener Freunde Grab 
gefänge fangen. 

Gedähtnikfalute wurden für die to- 
ten Helden auf dem Foreſt Part Fried— 
bofe von Peteranen des Gpanild- 
Ameritaniichen Krieges und Mitglie 
bern ber Nationalgarde abgefeuert. 

Böhmiſche Vereine fchmüdten 


Eczema jule 
chrekfich auf Händen 


Weite Meine Flecdcken. 
machte fie jhlimmer, 
Seife und Salbe heilten, 


bie 


Kratzen 
Cuticura 


—ñ— — 


1261 Marion Vlece, Chicaao. Il-.ſq batte 
der oder fünr Jahte lang Eczema. Eines Tagee 
heim Bubauielommen ı ab 1, dab fidh einige weibe 

trete Fleten aut meinen Dän- 
ben bildeten. Kine Zlowe Ipäter 
begannen die Bieuen fi zu Öfi» 
nen, und ed entitanden bort tiele 
xöder, Epäter jormten fie fi 
umtı cote fleime Aleden, Dieie 
Bleden „udten Idredii, und 
iee Nadı pflegte id je m 
Sclaſe zu traden, die die 
Fleden qlimmer wurden und 
neue entftanden. Das Lveiden machte mich ſcaſfloe 
und meine Hände lofleien mewmem Water tin gut 
©tüd Geld. 

.3% gebraudte Deilmittel während breiundein- 
balb Yabren, aber e6 wurde nur Ihlimmer, Ich 
gebraudie „ bae ein wenig ball, um e6 In ein 
paar Tagen Ihlimmer zu maden: jener t 
Spoter dorte ih von Guticura Selle und Saibe, 
Ro gebraudte nun Guticura Ee:le und Ealbe wei · 
mal tägli, morgens und abends vorm Gilafen- 
aeben. Guticura Eeire und Ea:be balıen in einer 


* zwei Bocken, und es dauerte nut zwei Monate 
# die Sellung vouſtandig war. Ger le 
ment Xebinion, 22. Wov, 1U12, 

N-Ht nur find Gut-cura See und Baibe erlolg- 
rei) in ber Bebanblung von Leiden ber Saut, Ropı» 
baut, Doare und Bände, fie find aud) Iebe wertvoll 
in ber Zollette, Bad und Rınderpfiege, weit fie Die 
©elundbbeit der Haut und Saare von ber Kimbbeit 
bie ins Alter (dr usb erhalıen. lleberall zu 

Weile Bros von jebem boltirei mit 


u 


——— han star u 
tür ale Dani Tide. 


NORTH AVENUE FÜRNITURE CO. 


Oſtſeite ⸗Geſchaft: 


123-725_727 North Avenue 


nahe Halfted Straße. 


BOTSCHEN, Eigentüm 


\ 


er. 


Weſtſeite-Geſchäft: 


2348-2352 W. North. Avenue 


Ede Weftern Avenue. 


Arößfes und uollländigles Mödel-Hefchäft der Herdfeie | 


Wir verlanfen pofitiv billiger als irgend ein Konfnrrenz-Gefchäft, weil wir 5 


einen großen Nmfag haben, 


und mit Fleineren Brofiten zufrieden find. 


Die Aus 


bie der größten Gejchäfte de8 unteren Stadtteile. 


m 
UI 3 


KRombinat.Bücher- 
fchrant — 35.00 


5.18.50 


für.. 


wert 
ferirt 
für.. 


3 Stüf Bolftermöbel — mie Abbildung — mit Belour oder mit 


Aus zieh » Tiiche; 
45.00—0fs 


25.00 


u p73 


Türfiide Scan: 
telftüble — jebt 


nur.. 12.50 


für 


in dieſem Ver— 


wr 4.50 


BoitonsLeder bezogen, für mur 


CS chaufelftühle— 
aufmwärtö bon 


1.48 


Kinderwagen — 
offerirt au 


2.75 


— — 


> 


300 verichiebene Mufter zur Auswahl: 
9xX12 Vrufjelet Rugs zu 
IxX12 Velvet Nugs au 

9xX12 Arminfter Rugs zu....19.50 


Buffet8 — wert 
22.00, au 


14.50 


Hallen» n. Stie- 
gen Teppih — 
die Mard für 


Rollftändignite Auswahl von allen Sor- 


ten Eiöjchränten — 4 95 
sc. .0r Tee.‘ + 


*— 


aufwärt3 bon 


ji 


u Yı — 
Weiden Schaufel: 1 
ftühfle — tert 


4.50, offerirt au 
9938 
2.75 


Holz⸗Bettſtellen, 


Automatiſche Bett⸗Davenports — wie Abbildung — könn 
Griff in ein doppeltes und Tomfortables Bett verwandelt werden; in geſch 
nem Buftande tit e3 eine Zierde für jedes Zimmer; dazjelbe hat einen Behälter, 
Dettzeug während de3 Tages aufbewahren fann, 


Ivo man das 
Ipeziell für nur 


-. 


BoſtonLederCouch Morris-Stühle— 


3.75 


Baar oder leihte AUbzahlungen zu den liberaliten 


wert 
12.50.. 


wert 
27.50 


18.50 


— — 


16.50 


bei diefem Verlauf 
für nur 


Meſſingbetten — 
endloſen Pfoſten — 
garantirt, für .... 


ſtarken Pfoſten — 
für er 


F 


ο 


— 


— u 
um | 
Ya | 
> 


x 


— I Zee 
* =_ — 


— 


Arm -» Etußl — 


fir... 490 
* 


für 


Lefeimmertiid— 


..19:00 


Bedingungen. — Kredit gewährt für Alle. 


Gräber 
Shen Krieg Gefallenen auf dem Böh 
miichen Nationalfriedhof. 

Ind auch auf allen andern nicht ges 
nannten ?Frievböfen, auf denen Bes 
teranen begraben find, wurde in wür— 
diger Weife der Tag gefeiert. Nie: 
mand war überjeben. 


Die große Parade, 


Am Nachmittage gegen 3 Uhr jebte | 


fih von der 24. Straße aus die dem 
überiwiegend militärifchen Karalter 


des Gedächtniftages entiprechend zum | 


aröhten Teil aus Veteranen und Sol- 
daten „zufammengefegte Parade in 


nördlicher Richtung in der Michigan | 


Ave. in Bewegung. 
Eine genaue Schäßung ber 
der Teilnehmer ift nicht möglich, aber 


man darf annehmen, daß über 10,000 | 


Verfonen marjcierten. 

Ueber der füdlichen Baluftrade des 
Kunftmufeums hatte fich hoch zu Ro 
Gouverneur Dunne mit feinem in 
goldbeladene Uniform gefleideten Stab 
aufgeftellt, um die Revue über die Ba- 
rabe abzunehmen. hm zur Geite 
bielt Bürgermeifter Harrifon. lm 
3:50 erreichte die Spike des Zuges den 


der im Spanifch-Amerifani= | 


| ihren farbenfatten Uniformen, 
| Briefträger und Polizei zu Fuß und 


Revueftand und die leßten bafficten | 


| ihn kurz vor 6 Uhr. Die Gebäude an 
| der Michigan Ave. hatten mit wenigen | 


Ausnahmen geflaggt, und eine zehn | 
taufendtöpfige Menjchenmenge bildete 


| auf den Bürgerfteigen Spalier. 


Die „G. A. R.“ 

Unter ſchmetternder Marſchmuſik 
marjchirten zunädhjft 35 „Poft3“ der ©. | 
A. P. vorbei und wurden mit lebhaf- 
tem Jubel empfangen. Aud ein far- 
biger „Boft“ befand fich dabei. Dann | 
folgten in buntem Wechfel 18 Som 
pagnien der Spanifch-Ameritanifchen 
Veteranen, fünf Regimenter Illinoi- 
fer Nationalgarde, eine Batterie Ar: 


| tillferie, ein Feldtelegraphentorps, das | 
Zahl | 


Erfte Kavallerieregiment, Matrojen, | 
Mitglieder der Jugendwehr, italieni- 
Ihe Berfaglieri und Rarabinieri in 
Logen 


zu Pferde. 

AB eine Mertwürdigkeit, die den 
Zug der Zeit kennzeichnet, und großes 
Auffehen berborrief, jet noch erwähnt, 
daß fich auch ein mweibliches Tromm- 
ler- und Pfeiferforps im Zuge befand. 
Und ein junges Mädchen, die „O. X. 


Schreib⸗Tiſch — 


mit 2 Boll ftarken 


20 * 
TR 


en mit einem — 


los in großem Mañßſtabe einlaufen, x 
wahl ift bei uns jo reichhaltig, wie 


Drefler, in, Die 
jem Berfauf offe= 


fie...9.70 


für.. 


Kommoden, 
in Diejem Berfauf 


“ir...4:90 9 


16.50 


Die vollitändige Auswahl, bis zu den allerbeften Garnituren, die wir jtet3 
auf Lager haben, wird aucd) den verwöhntejiten Kunden befriedigen. 


Gepolſterte Arm⸗ 
Schaukelſtühle, 


8.50 


Brinzefs Dreffers WE 
—ivert ‘315.00; 8 
fir nur ; 


9.75 


N 


6 Fuß Ausziehtiiche — genau wie die 
Abbildung — wert bi3 zu $14.50 — 


Me ST 
Küchen-Cabinets 
—offerirt zu 


1.30 


Kleiderſchrünke — B 

offerirt zu 
8.05 

„14.50 j 


Andere Mefiing-Betten — mit 2 Zoll 


1.85 


.dTıorme 


A720 * 
—2 7 r 


e er — 


iR 
— —3*3 


— — 


Eisſchränke 
jetzt für 


4.98 


Filz Matratzen 
jetzt für 


5.98 


tie 3 
ofje⸗ Zu; 


19.75 


El 


3 Stüd Bolfter - Möbel — wert 


27.50 — jebt offerirt „nu 
BE a = 16.50 f 


Freie Ablieferung 
per Automobil, 


Erbſchaften 


werden prompt und billig eingezogen, auch 
Vvorfchüffe, falis angängig, gewährt. Aus— 
ſiellimg von Vollmaächten, notariellen Ur— 
lunden, Teſtamenten und Beſchaffung ame— 
ritaniſcher Reiſepäſſe. 

Beld⸗ und Kabelanweiſungen und Checks 
und Wechiel auf faft alle Pläge der Welt. 

Kreditbriefe und Reife-Ched3, 


Knauch-Nachod. & Kühne 
New York}*-Leipzig 


9 if 53M @ No Nor R 
Atreife: 15 William tr, New York, N. D. 


P.“Kappe auf dem Lockenkopf, trug 
ſtolz eine große Fahne 
So oft die Nationalflagge am Gou— 
verneur und Mayor vorbeigetragen 
wurde, entblößten die beiden Würden— 
träger ihr Haupt, und ihre Standar 
tenträger ſenkten in Ehrerbietung vor 


dem Symbol nationaler Einheit und 


Größe ihre Fahnen. 

Großes Erſtaunen erweckte auch die 
Erſcheinung einiger berittener Armee— 
kaplaͤne mit den Offizierachſelſtücken 
auf dem ſchwarzen Paſtorenröck. 


— Aus einem, der aus ſich ſelber 
nichts zu machen verſteht. machen ſich 
andere auch nichts. 





Das große Boltöfelt. 


Gemeinfame Sommerfeier der Oeſter⸗ 
reichifchUngarifhen Dereine am fom- 
menden Sonntag in Harms’ Grove, — 
Ausflug der Deutfhen Großgilde, 


Eines der eriten Bilnil3 der Saifon ift 
daB de8 Kejfing Frauenpver 
ein3 Nr. 1 am kommenden Sonntag 
im Eureta Bart an Jrving Part Blvd. 
und Bernard Str. Der Feitausjhuß 
bereitet die üblichen Commervergnüguns 
gen bor, darunter Kegeln, und für den 
Abend ein Abendefjfen. Ber Park wird 
um 2 Uhr Nadymittagd geöffnet, der 
Eintritt Zoftet 25 Cents. Am geitauss 
fchuß find die Damen Karoline Tau, 
Wrähdentin: Sofefine Botjchauer, Bars 
bara Henjel, „ohanna Wintler, aMrie 
Heinrich, Marty Kilten u. Helen Mitchell, 

Das dritte von den Vereinigten D e jt- 
erreichiſch-⸗Ungariſchen Ver— 
e i nen veranſtaltete Vollsfeſt wird am 
fommenden Conntag, wie früber, in 

arm3’ Grove an Wejtern und Berteau 

ve. abgehalten. Die Vereine werden 
ih um 9 Uhr Morgens an Dayton und 
Willow tr. verfammeln und mit Mufil 
und fliegenden Fahnen nad) dem Feitplak 
marjdjiren, unter Führung des Mar» 
challs Louis NUy und der ilfsmar⸗ 
chälle Nik. Wagner und Jos. Schneider. 
Auch die Damen der beiden Frauenver—⸗ 
eine werden tapfer mitmarſchiten. Die 
Vorkehrungen zu dem großen Feſt ſind 
noch nicht abgeſchloſſen, —die nächſte De⸗ 
legatenverſammlung findet am kommen⸗ 
den Freitag in der LaſSalle Turnhalle 
ſtatt — doch läßt ſich ſchon ſoviel ſagen, 
aß der Zug Wieder großartig werden 
und der zseitplag Vergnügen in Hülle 
und Fülle bieten wird. Der Eintriti3» 
prei3 ıjt auf 25c im Vorberlauf und 50c 
an der Kafle feitgejekt. 
Die Deutfhe Großgildepon 
Amerila veranitaltet am fommenden 
Eonntag eine große Exkurſion nebit 
Xoltzfeit in Locdhner3 Garten, Morton 
Grove, Jlinois, wozu alle Mitglieder und 
Freunde eingeladen jind. Für Beluftis 
gungen aller Art, Kork Preistegeln und 
ausgezeichnete Mutit ijt beiten geforgt 
worden. Auch Erfrifchungen und ſchmack⸗ 
baftes Ejjen find zu haben, und da 10c 
bon jedem Tidet der Gilde zufließt, ijt es 
um Nußen der Mitglieder, jo viele 
QZidet3 mie möglich zu verlaufen. Ver— 
fauft werden jie für 25c das Stück. Kin⸗ 
der unter 12 Sahren frei. Anfang 10 
Uhr Morgend. Ein Sondertvagen abet 
um 9:35 Uhr Morgen von Grahyland 
Ctation ab. Ron Grahyland fojtet die 
Fahrt nur 14c nad Morton Grove. 

Der Gegenjeitige Unterjtügungsverein 
„Deutidhde Wacht“ halt am Sonn 
tag, dem 14. Juni, Nachnuitag3 2 Uhr, 
ein großes Pilnik, verbunden mit Preis 
tegeln und oltöbelujtigungen aller Art, 
im Erzelfior Part ab. Es jind die um- 
fajlendrtien Vorkehrungen von einem ges 
wandten -Komite getroffen mworden, um 
den Bejuchern ein Xuit und Leben verheis 
Bendes Vergnügen zu bereiten. Eine 
tichtige Mutiktapelle wird zum fröhlichen 
Qanz aufipielen. Da3 Stomite, bejtehend 
aus den Herren YAuguft Pinzfe, Borj.; 
Chad. Brodmann, Ed. U. Bode, ECelr.; 
Yudwig Braun, Hench Daufer und Peter 
Eiienbacber, jowie den Damen Johanna 
Wenzloff und Helene Wegner, bat be= 
fchlofien, mit dDiefem Vergnügen eine Agi- 
tation zu derbinden und Standidäten frei 
aufzunehmen. Gintritföfarten bei Mit: 
gliedern 25 Cents, an der Kaffe 35 Et3. 

Der Schwäbiſche Unterſtüttz— 
ungsverein veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag, dem 14. Juni, von 2 Uhr Nachmit⸗ 
togs an, im Aſhlandgarten an Aſhland 
Ave. und Addnon Str. ein großes Pid⸗ 
nid. Der Verein macht diesmal ganz 
außergewöhnliche Anſtrengungen zur 
Unterhaltung der Befucher, um durch bes 
fondere Yttraftionen dem für da3 Feit, 
tsıe man glaubt, ungünftigen Umijtand zu 
begegnen, daß am Tage Zuvor die Ent- 
büllung des Goethedentmald, am jelben 
Tage aber da3 Vollksfeſt des Deutich- 
amerifaniichen Nationalbundes _jtattfins 
det. Muf dem Bergnügungsprogramm 
fichen Prei3tegeln für Herren und Das 
men um Geld» und viele andere fchöne 
Preiſe, Kaſperltheater, Geſangsvorträge 
des Echwäbiichen Sängerbundes und als 
lerhand andere NKurzmweil. Für gute Ges 
tränfe und Imbii tt gleichfalls Sorge 
getragen. Der Eintritt foitet 25 Cents, 
rauen von Mitgliedern und Kinder has 
ben freien Eintritt. Cintrittöfarten jind 
bei allen Bereinsmitgliedern gu haben. 

Der Damenpereinlinterden 
2inden bält jein Pilnit am Sonntag, 
dem 14. Juni, in Chas. Hawlys Gar= 
ten, Ecke Irving Park Boulevard und 
Weſtern Abe., ab. Ein umſichtiges Ko— 
mite ſteht der Präſidentin M. Weber 
auch diesmal zur Seite, um das Gelin— 
gen zu ſichern. Man hat ſchon ſehr ſchöne 
und nützliche Preiſe für die Kegelbahn 
und auch für andere Beluſtigungen ge— 
ftiftet, und für Küche und eſiller hat 
das Komite ebenfalls beſtens Sorge ge— 
tragen. Wer ein paar vergnügte Stun—⸗ 
den „Unter den Linden“ verbringen 
möchte, verſäume das Feſt nicht. Ticdcets 
25 Cents. 

Der Damenverein ehemali— 
1* Soldaten der deutſchen 

rmee und Marine hält am 
Sonntag, dem 21. Juni, von 1 Uhr 
Nachmittags an im Eureka Park, Irving 
Park Bloyd. und Bernard Straße, ſein 
Sommernachtsfeſt und Piknik mit Preis⸗ 
legeln ab. Es ſind prachtvolle Preiſe für 
die beſten Kegler zu gewinnen und es 
wird für Jung und Alt etwas geboten 
werden, ſo daß jeder Beſucher auf ſeine 
Rechnung kommt. Die Kameraden, die 
mit Vereinsabzeichen verſehen ſind, ha— 
ben freien Eintritt. Das Komite beſteht 
aus folgenden Damen: M. Freeje, Prä- 
fidentin; M, er M. Meffert, €. 
MWengemeher, M. Hafterod, ©. Bauer, 
E. Arndt, u. Lemie, M, Echuls und’ 2. 
Dietel. 

In Seftrams Garten in Bellmood an 
der Aurora-Elgin eleftriichen Bahn fins 
bet da3 26. Nahrespilnit der Platt» 
beutid. Gilde Eetentwieg Nr. 
2 am Sonntag, dem 21. Juni, ftatt. Der 
orfehrungSausihuf, die. Herren ®, 
Buehning, Karjten Yuetjen, Aug. Yuett- 
ner, W. Muh und Hermann Guft, jorgt 
für. heitere Unterhaltung für Groß und 
Klein, wie Tanz, Preisipiele und Wett- 
rennen u. f. wm. Tidets, zu 50c, Ainder 
die Hälfte, werden nur auf dem Zuge 
berfauft. Die Züge gehen um 10, 11:30 
und 1 Uhr vom PBahniteig der Douglas 
Bart Hocdbahnliinie an Hohne Ave. ab 
und halten an 12. Eir., Marfbfield Abe., 
52, Abe. und Desplaines Abe. 

Der Chicago Bäder = Unter: 
Küßung3pberein gibt fein Riknit 
am Samstag, dem 27. Nuni, in Brands 
Bart, Eliton, nahe Belmont Ave. Bu 
ben Beluftigungen gehört ein Rreiste- 
peln, bei welchem jchone Preife zu getin- 
nen jein wmerden, und auch in anderer 
Meije hat der Vorfehrungzausihuk für 
zute Unterhaltung für Jung und Alt ge- 
jorgt. Die Bejucher werden au Hun= 
ker und Durft mit guten Dingen ftillen 
Hnmen. Der Eintritt koftet 25c die Ber» 


n. 

In Vogel Garten in Harlem mirdb 
m Sonntag, dem 28. Xuni, da3 Eom- 
merfeit de8 Deutidhen Krieger» 
bu a — — —— * 
jur im i e iit, 
wird um elf Abe Wormiitans bom Ber» 


Old Kentuchh Home“ und 


uch) ein, 3 
luſtigungen die haltung _ ber 
—— aller Altersſtufen geſorgt 
ein, und a dus für Füb- 
lende Erfrifjungen. Mitglieder anderer 
Militärbereine en gegen Vorzeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt, andere 
Gäjte zahlen 25 Eenids Die Herren 
——— Heppner, Charles Roſſow und 

aniel Bedmann treffen die Vorlehrun⸗ 
gen. 

Am Sonntag, dem 28. Juni, veran⸗ 
Ber der Hejjen » Nafjfauer 

amenberein fein Rilnif, verbuns- 
den mit Preistegeln, Wettlaufen u. 1. w., 
in Hatlys Garten, 3954 N. Weitern 
Une. Wie bei den früheren erfolgreichen 
Feitlichkeiten diejes Vereins, jo wird 
auch diefes Mal ein tüchtige3 Komite ım= 
ter Leitung der Rräfidentin Karoline 
Brethauer dafür Sorge tragen, allen 
Teilnehmern einen vecht vergnügten 


Nachmittag und Abend zu bereiten. Für | Sifchehen, die als Köder für Raubfifche 


Beluftigungen aller Xıt, Erfrifchungen 
und gute Mufik ift wieder beitens geforgt. 
Der Bart wird um 2 Ahr Nadimittags 
eöffnet, der Eintritt fojtet 15 Et. Man 
ährt mit der Weitern Ave. oder der Jr- 
ving PBarf-Linie bis zum Garten. 

Sie Deutſche Kriegerkame— 
radſchaft hält im Eureta Park am 
Sonntad. dem 28. Juni, ein großes 
Sommernachtsfeſt, verbunden mit Preis— 
legeln und Beluſtigungen für Jung und 
Alt, ab. Ein erfahrenes Komite iſt ſchon 
längere Zeit an der Arbeit, um allen Be— 
ſuchern die größte Ueberraſchung zu be— 


rn 


ET + 


Das Waffer raufght. 


John Reading geftern Nachmittag 
beim Angeln ertrunfen, 


Erfolglofer Rettungsverfud, 


Die wadern Poliziften onnten nur die 
£eihe bergen, — Dierjähriger Knabe 
überfahren und tötlich verlegt. — Glüd 
im Unglüd, — Zufammenftoß, 


Der 5Tjährige vermwittwete Arbeiter 
Kohn Reading, Nr. 5848 N. Clark 
Str., jaß geitern Nachmittag am Fuße 
der Gatalpa Ave. und angelte tleine 
Die Sonne 


dienen follten. brannte 


ihm auf den Rüden, die Wogen mur= 
| melten ihr gleichförmiges Lied, und 


reiten. Ganz bejonder3 für Ktegelfreunde | 


wird e3 jich lohnen, an dem Siegen teils 
zunehmen, da’ drei große Baarpreiſe, ſo— 
wie mehrere andere wertvolle Preije zur 
Rerteilung gelangen. Dat ein Jeder 
das nötige Na& erlangen fann, wird Die 
größte Corge des Stomites fein, 
lieder anderer Militärvereine 
u Eintritt. 

Uhr, Eintritt 20 Cents die Rerjon, 

Der Dr. Herzl lUngarifde 
Kranltenunterftüßungd>» 
dberein wird am Conntag, dem 28. 
uni, im Elm Tree Grove an Xrebing 
Bart Boul. und 65. Ave. fein neuntes 
Jahrespiknik abhalten. Diefem Feit wird 
von den Mitgliedern und vielen Kreuns 


baben 


Erwartung entgegengejehen, denn c8 
pflegt den ganzen Sireis des Wereind zu 
efelliger Luitbarfeit zu vereinen. Der 
Merein macht diegmal ganz außerge- 
mwöhnlihe Anitrenqunaen zur linterbals 
tung der Befucher. Bejonderd für ein 
Mettrennen hat da® Komite Vorlehrun- 
en getroffen, melches mit jchönen Preis 
en belohnt wird. Auch für den beiten 
Geritenjaft und andere Erfrifchungen ijt 
gelorgt. 

Die Vereinigten Chicagoer Logen des 
Orden? Mutual Brotection fin 
digen an, daß fie ihr gemeinfames aqro> 
bes RPilnit und Sommernadtöfeit, wel 
ches fie alljährlih veranitalten, am 
Conntag, dem 199. Auli, in Harms' 
Bart an Weitern Ave. und Berteau Str. 
abhalten werden. E3 werden, wie üblich, 
aroke Anjtrenaungen gemacht, um den 
Mitgliedern und ihren Kamilien und Al: 
Ien, welche fonit noch teilnehmen wollen, 
den Aufenthalt auf dem Feitplaße fo uns 
terhaltend mie möglich zu madıen. ins 
trittöfarten foiten bei Mitgliedern 25c, 
an der Kalle 35r. 

Der Orden United Leagueof 
America veranitaltet fein Commer- 
nachtsfeſt und Piknik, terbunden mit 
Preislegeln und Volksbeluſtigungen aller 
Art, am Sonntag, dem 19. Juli, in 
Schulzes Garten, 54. und S. Weſtern 
Ave. Für Jung und Alt iſt diesmal 
aanz beionder3 geforgt worden, fodak fich 
jeder nach eörzensluft amüfiren Tann. 
Das Stomite, beitehend.an® ben Herren 
Earl Bener, R. Pirus, 2, Schmalz, €. 
Neu, R. Vollat, A. Nolte, A. Schoelzel, 
€. Reinoldt, 3. NRabiihed, N. Maurer, 
A. Schledorn, N. Heihler, NR. Hammer: 
miller, red Beiterfield und MW, Pilaum, 
fotwie den Damen U. Heder, U. Nahnte, 
X. Angellodh, U. Rabit, 2. Bed, %. Mitt 
fe3bah und A. Epaeth, bat große An— 
jtrengungen gemadt, um den Mitglie: 
dern und ihren rifeunden und Allen, die 
teilnehmen, ein paar veranüate Stunden 
zu bereiten. XQidet3 25c die Perion. 


— — — 
Niverview Expoſition. 


„The War of the Worlds“, die neue 
Illuſion im Riverview Vark, bewährt ſich 
als das großartigſte Schauſtück, das je— 
mals in dieſem Park gezeigt wurde. Es 
verbildlicht die Möglichkeiten eines Krie— 
ges der Zukunft, eine Schlacht zwiſchen 
Luftſchiffen am 5 ı:;5ont und zimiichen 
Ranzerichiffen auf der Eee, und die Ber: 
ſtörung New Yorks durch eine Feuers— 
brunſt. Der „Jack Rabbit“ iſt der 
längſte und ſchnellſte Coaſter, der je ge— 
baut wurde; auch der teuerſte, denn ſein 
Bau koſtete über eine Viertelmillion. 
Dieſe Schnellfahranlage wird jetzt ſchon 
derart benutzt, daß ſie ſich ſchon vor 


Mit- | 7” 
| Leiche bergen. 
Anfang Nachmittags 2 | 


— — — — — — — 


Schluß der Saiſon bezahlt haben wird. 


Der Umkreis iſt über eine Meile ana, 
die mit dem Fahrzeug in drei Meilen 
zurüdgelegt mird, Andere erfolgreiche 
Schensmwürdigkeiten find: „Das Einten 
der Titanic“, „Derby“, „elvet Cor 
ter”, „Thoufand Aslands“, „Merrh 
Ann“, „Chutes“, „Shooting the Ra 
pids“, „Greyhound“, „Gee 
„Merry⸗go⸗round“, „Sea Cows“, eine 
vierbeinige Frau, ein Rieſenfiſch, „Old 
Time Minjtrel-Shom“. 
fich ald angenehmes Speijelofal erwieſen. 
Konzerte quter Mufikfapellen unterhal- 
ten die Bejucher im fchattigen Baumge- 
beae. Das „Cabaret in the Woods“ iit 
die amüfanteite Veranügungs-Garten 
laube, die in der Welt au finden it. 
Tänzern aeivährt der Palljaal unbändi 
ae3 Vergnügen. Eintritt zum Bart iit 
Frauen und Siindern an Wocdentagen 
unentgeltlich aeitattet. Ein Slonzert der 
Vereinigten Männerdhöre findet heute 
jtatt. Zu den Liederisenden zählen zmei 
deutiche Lieder: „Am Wald“ und „Bur- 
ichenabichied“. und zwei engliſche; „My 
„Dirie”, 
—— — — — 


SWhite Citvd. 


. Höchft zufrieden mit dem Wetteraott 
find die Sommerparktverwaltungen und 
die Anhaber der Echaubuden ımd Fahr: 
belujtigungen. Dieje zmeite Woche der 
Saiſon ijt in Bezug auf Befuch und Ein 
nahmen die bedeutendite in der Geichichte 
bon White City geivefen. Belonders 
große Anziehungsfraft bejißt der große 
Hippodrom, unter freiem Himmel und 
eintrittöfret bei wöchentlich neuem Pro- 
gramm bon Zirfusdarbietungen. Der 
neue „Roy ide“ tjt immer Dicht befekt, 
ebenfo der Ratöfkeller, mo gejangliche Un: 
terhaltung geboten Mird. Sehr belicht 
find au: „Unter den Wogen“, „Der 
graue GSeift”, „Der Ecdhatten des Streu= 
zes“ und das Phoenirtheater. 

— —s — — 


Foreſt Bart. 


In der beginnenden Woche ſteht an der 
Spitze des Vaudevilleprogramms, das in 
Foreſt Park frei dargeboten wird, Lucille 
Mulhall, die kühne Reiterin und Laſſo— 
werferin mit ihrer Wildweſttruppe, um⸗ 
faſſend Pferde, Stiere u. ſ. w. Das 
Ganze veranſchaulicht das Prairieleben 
des Weſtens. Das Tangorad, die euro⸗ 
päiſche Neuheit für den Tanz in Ame- 
rita, bildet den Mittelpunkt des Inter⸗ 
eſſes unter den vielen neuen Luſtbarkei— 
ten, zu denen das hawaiiſche Dorf und 
das Wunderland gehören. Auf der 
Vaudevillebühne treten auch die vier 
Schweſtern Fanchion. Drahtſeinunſtler⸗ 
innen. das — Rosdell. das 
Zänzerpaar McGee Reece und die 
Komiter Gregoire und Elmina auf. 


MWhizz”, | 


Das Nalino bat | * 
tommen müßten. 


die 


| 
| 


dem Filcheräman fielen die Augen zu. 
Als endlich ein Fiichchen anbik, fuhr 
Reading aus feinen Träumen auf, ver- 
lor daß Gleichgewicht und fiel in ben 
See. Im felben Augenblid jchlugen 
die Wogen über ihm zufammen. Die 
Poliziften John Bodner und Nohn 
Runts von der Wache zu Summerbale, 
bie Zeugen bes Unfall waren, entle- 
digten fi, ohne auch nur einen Augen- 
blid zu zögern, ihrer Uniform und 
fprangen-dem Ertrintenden nad. Na 
wieberboltem Tauchen konnten fie feine 
Diefe befindet fich im 
Beitattungsgefhäft Nr. 5542 Nord 
Glart Straße. Dort wird morgen 
Vormittag um 10 Uhr der Koroner 
feines Amtes walten. 


War ohne Auffict. 
Bor der elterlihen Wohnung, Rt. 


‚und 18 > Wincheiter Ave, wo er geitern 
den de3 Vereind alljährlich mit frober | 2016 Windefte — gef 


ohne Aufficht fpielte, hängte fich der 
pierjährige Joe Rogus an ein vorbei- 
fahrendes, von Wm. Durnowäli, Nr. 
1214 Gleaver Str., bebientes, ftäbti- 
ches Abfallfuhrwert an, verlor aber 
plöglich feinen Halt und fiel unter bie 
Räder, die ihm das Genid und bie 
rechte Schulter brachen. 

Seine Mutter wurde bufteriich, als 
man ihr das fterbende Kind ins Haus 
bradte. Es wurde unverzüglich ein 
Arzt geholt, der aber lonnte nur ben 
inzwijchen eingetretenen Tod bes Sina 
ben feititellen. 

fiel aus dem Senfter. 

hrige John D. 
Quriri, Nr. 929 Larrabee Sir., jeine 
auf dem FFenfterfims ftehenden Zopf- 
blumen beaof, verlor er das Gleichge- 
wicht, fiel topfüber aus dem Feniter 
und blieb regungslos auf dem Bürger: 
fteig liegen. Straßengänger veranlaf- 
ten feine Ueberführung nad) dem Not: 
fallhofpital. Dort wurde fejtgeftellt, 
dat er mit faum nennendwerten Ber: 
legungen dabongelommen war. Er er: 
bolte jich auch fcynell wieder und fonnte 
nad) jeiner Wohnung befördert werben. 

Der vierjährige Burton Baulfen fiel 
geftern die nach ber elterlichen MWoh- 
nung, Nr. 3647 N. Central Park pe., 
führende Treppe binunter und erlitt 
Verlegungen, denen er bald darauf 
erlag. 


Krad! 


An Kimball und Fullerton pe. 
ftieß geitern gegen Abend ein von rau 
Anna Szhelbrut und ihrem Gatten be- 
nußtes Schnauferl mit einem von jei- 
nem Eigentümer, dem Dr. €. U. Hol- 
berg, Nr. 2749 Divifion Straße, jelbit 
bedienten Kraftwagen zujammen. 
Die beiden Wagen wurden arg bejchä 
bigt, und ein jpiges Holzjtüd drang 
der Frau Szhelbrut in den Unterleib. 
Die Verunglüdte befindet fi in ihrer 
Wohnung Nr. 1568 N. Hoyne Abe. in 
ärztlicher Behandlung. 

hr Dann und Dr. Holberg find 
mit dem bloßen Gcdred dabonge- 
lommen. 


Dem Code entrifien, 


In das Sprißenhaus Nr. 5 fam 
geitern Abend atemlos eine Frau bin- 
eingejtürzt, und berichtete dem Xeut- 
nant Henry Meyer, dah im Haufe Nr. 
1213 Genter Straße ein Wajjerrohr 
geplaßt jei, der Keller etwa fünf Fuß 
unter Wafjer jtehe und mehrere fin 
der, die bort fpielten, elendiglich um: 
Gleichzeitig erhielt 
Maxwell Straße⸗Bezirlswache 
über den Fernſprecher von anderer 
Seite dieſelbe Mitteilung. Polizei 
und Feuerwehr trafen denn auch bei— 
nahe gleichzeitig an der Unfallſtelle 
ein und retteten den fünfjährigen 
Sohn Saß, Nr. 1214 Center Avenue 
wohnhaft, der ſich auf eine Kiſte ge— 
flüchtet hatte, aber dennoch beinahe bis 
zum Halſe im Waſſer ſtand. Mehrere 
Spielkameraden des Knaben hatten 
ſich noch rechtzeitig in Sicherheit ge— 
bracht. Der Gerettete wurde ſeinen 
Eltern übergeben und wird wohl mit 
einem tüchtigen Schnupfen dabon- 
lommen, 


od aut abgelaufen, 


el. Nell E, Snyber, 816 Wilſon 
Avenue, erlitt geftern, als fie auf ei- 
nem SHodbabnzuge der Evanſton— 
Linie von einen Wagen in den ande: 
ten geben wollte, einen Beinbrud und 
wahrjheinlid eine Gebirnerichüt- 
terung. Gie glitt aus und fiel ziwi- 
jhen die beiden Wagen. 

Nur dem Schaffner, der den Zug 
fofort zum Halten brachte, ift e8 zu 
danten, daß ein fchmwerer, wenn nicht 
tötlicher Unfall verbütet wurde, 

Die Verlegte wurde nach ihrer Woh 
nung gebracht. 


Dom Kraftwagen überfahren, 


An der Ede von Randolph Straße 
und Michigan Ave., wurde geftern ber 
Sljährige William Komina, Nr. 6323 
Ellis Mpenue, von einem Auguſt 
Mipke, Nr. 2337 North Avenue gehö- 
rigen und bon ihm jelbit gelentten 
Kraftwagen überfahren. Er fam mit 
einem Beinbrud davon. 


Sefet Dis „Abendponw, 
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Offen jeben Abend bis 9 lihr, 
1901-1911 State Strasse 
Offen jeden Abend bis 9 Nr, 


822-824 West 63. Strasse 


N.-D.,Ede Green Strahe 


Offen Dienit,, Donnerft, u. Samit, Abds, 


Dieſer 


3 
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Fiſh's Stamps 
mit allen 
Eintänfen, 


Alle ertrunken? 


Traurige Nachrichten über die Chi: 
cagoer Paljagiere der „Empreß“. 


Nicht unter Den Geretteten, 


Uur einer von ihnen vielleiht mit dem 
£eben davongefommen, — Verſchiedene 
Augehörige geftern Abend nah Mon» 
treal abgereift, 


Während e3 anfangs hieß, daß alle, 
oder doch fajt alle Chicagoer Paljagiere 
der „Empreß of reland“ gerettet jeien, 
befürchtet man jeßt, daß jie mit Aus: 
nahme von einem jämmtlih ihren 
Tod in den Wellen fanden. Auf te 
legraphifche Anfragen traf gejtern am 
fpäten Abend von Montreal die fol: 
gende Depeiche hier ein: 

„Die Leute, nad) denen fie juchen, 
werden vermißt. Nur Clark, dejjen 
Adreife nicht feftgeftellt ift, befindet 
fih unter den Geretieten. Wilfred 
Fiſher und die Uebrigen find nicht 
aufzufinden.“ 

Die Chicagoer, die fih auf dem 
Schiffe befanden find: 

Frau John Filher, 51 Weit 23. 
Etr., Chicago Heightä. 

MWilfred Fifber, der Sohn. 

Frau William Mounfen, A420 N. 
Laporte Une. 

Hugh 2. Heath, 4034 Fulton Str. 

„Jad“ Heath, fein vierjähriger 
Sohn. 

Stephen Clart, 7220 Woodlawn 
Avenue. 

Anton Eridfon, 1620 N. Artefian 
Ave., Paſſagier der 3. Klaſſe. 

Arthur Evenjen, 1630 N, Fairfield 
Avenue. 

John Gard, 1453 Weſt Huron Str. 

Ob der in der Depeſche erwähnte 
Clart mit Stephen Clark identiſch iſt, 
hat auch noch nicht ermittelt werden 
lönnen. Früher am Tage eingelaufe— 
nen Nachrichten zufolge ſollten auch 
Evenſen und Gard gerettet ſein, hier— 
nach ſcheint dieſes aber nicht der Fall 
zu ſein. 

Wm. Mounſey ſetzte ſich telegra— 
phiſch mit den Behörden in Montreal 
in Verbindung, um zuverläſſige Nach— 
richten über das Schickſal ſeiner 
Mutter zu erhalten, und befam barauf 
bon John T. Walſh, dem Schiffs: 
fuperintendenten der Canadian Batific 
Eifenbabn, die folgende Antwort: 

„Mit tiefem Bebauern teile ich Jh: 
nen mit, daß fich weber Frau Monn- 
ſey noch Frau Fiſher unter den als 
gerettet Gemeldeien befinden. Ihrem 
Wunſche, die Leichen in Obhut zu neh— 
men, werde ich nachlommen. Spre— 
chen Sie bei Ihrer Ankunft in meinem 
— vor, 327 Windſor Str., Mon⸗ 
treal. 

Mounſeh iſt noch geſtern Abend nach 
Montreal abgereiſt, desgleichen auch 
Richard Fiſher, der die Leichen ſeiner 
Mutter und ſeines Bruders hierher— 
bringen will. Auch Angehörige der 
übrigen Vermißten traten die Reife 
nad ber Unglüdaftätte an. 

Bon Stunde zu Stunde, von Mi- 
nute zu Minute hoffte man geftern auf 
die frohe Botichaft, dak die Vermiß- 
ten am Leben feien, aber fie fam nicht, 
und wie dann ber Abenb hereinbrad, 
ohne daß man irgend eimas bon ih- 


_ nen aebört hatte, mußte man fich fa- 


ag) 
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ſanitäre weiße 


3036-3038 Lincoln Ave, 
Straßenbahn Hält vor der Tür 
Offen Dienft,, Donnerit. u. Samft, Abbs, 


654-656 W. North Ave, 


Offen Montag, Dienstag, Donnerstag 


Ein prattifher, fanitärer und Iuftdihter Eisihrant, 
weldher Eure Ehwaaren rein, friih und gut erhält 
und am wenigiten Eis von allen gebraudt, 


tn dem „Wonder” Refrigerator offeriren wir Euch 
einen Wert, der pofitiv nicht buplizirt merben Tann, 
E3 ift ein hochfeiner Refrigerator in jeder Beziehung, 
wiffenfhaftlich gebaut aus beitem Material und garan- 
tirt, die beiten Dienfte während der heißen Sommermo- 


nate zu leiften. 


Das äußere Gehäufe ijt aus luft- und 


Kiln-getrodinetem Hartholz gemacht, garantirt nicht zu 
werfen oder aufzufpringen, und ift finifhed mit drei 
Belleidungen von befter Qualit. wafjerdichtem Varnifh. 
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Eilsſchrant hat zwei 
NRegale anſtatt einem, 
wie in der Abbildung 
gezeigt. 


Die kleinere Abbildung zeigt die 
„Wonder“. 


emaill. Eisschranf 


Ede Orhard' Straße 


und Samstag Abends, 


Ruftitrömung in dem 
Beachtet, dak die Luft, nachdem fie über das 


Eis gegangen ift, direft in die Speilefammer fällt, bie 
märmere Luft verdrängt und fie durch die Röhren an bei⸗ 





den Enden in die Eiskammer leitet, wo ſie gereinigt, abge— 
tühlt und wiederum fällt, ſomit eine anhaltende Strömung 


verurſachend. 


Das innere Gehäuſe iſt gemacht aus geruch- und geſchmacklo— 


Ein hechfeiner Refri— 


Alle Waagren in deutlichen Zahlen 
markirt. — Ablieferung in Auto— 
Trucks ohne Firmen-Namen. 


— Sr Pr 
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gen, daß fie wahrjcheinlich zufammen | 


Zrauriges Ende, 


mit all den Anderen von den Wellen | per Zigarrenmaher Om. 6, Kaifer nahm 


verfjchlungen wurden. Diefe Annahme 
wurbe dann durch die bejagten Depe- 
ſchen betätigt. 


— eu — 


ſtehren nie wieder, 


Drei hiefige Ausflügler im $or NRiver bei 
Dorkville ertrunfen. 


Sieben junge Leute aus South Dal | 
Part machten vorgejlern einen Ausflug ! 


nad Yorkoille, JU. Schon am frühen 
Morgen unternahmen vier der Aus- 


der 
„reberids, der 20 Jahre alte Erxnit 


Zavida eine Bootfahrt auf dem Tor 
River. ALS das von Lapida geruo.ite 
Heine Boot fich dem bei Yortville ge— 
legenen Wajjerfall näherte, wurde e3 
von der Strömung erfaßt. Vergebens 
juhte Lavida es in ruhiges Fahr: 
wajjer zu bugjiren. Seine Genojjen 
jprangen, al fie zum Bemwußt- 
jein ihrer gefährlichen Lage 


entjegt auf und verfudten nun 


famen, | 


ihrerjeit3 ihr Glüd an den Riemen. | 


Ihr Scidjal war aber jchon 
nächſten Augenblid bejiegelt. 
Boot jhoR den Waſſerfall 


im 
J u 
as 


hinunter 


und überjchlug fih. Drei der nfaffen | 


wurden bom Strudel verjchlungen. 


Nur Lapida, der frampfhaft eines ver | 
Ruder fejtgehalten hatte, arbeitete fich ı 


aus » der tojenden Brandung heraus 
und erreichte [chwimmend das lier. 


in einer Gajje Gift, 

In einem Anfalle von Schwermut 
machte geitern der 55jährige Zigarren 
mader Wm. ©, Kaijer, Nr. 333 
Dögood Straße, jeinem Dajein ein 
Ende. Er begab fich) nad) der Apo- 
thete Nr. 3420 Shefrield Une. und 
eritand dort unter der faljchen Vor— 
jpiegelung, einen Hund vergiften zu 
wollen, eine Schachtel Duedjilberjub- 
limattäfelden. Ein paar - Stunden 


q tnahı ter De | jpäter nahm er 20 der Täfelchen ein. 
flügler, der 18jährige Yojeph Gomajel, | 


um ein Jahr ältere Benjamin | 


‚ton fand ihn, Tich 


in Zodesqualen 
wındend, in einer 


in bie Sheffield 


| Siraße mündenden, ziwifchen Roscoe 
Nesgacil und der gleichaltrige Joicpy | 


und Newport Ave. 
Be— 


gelegenen Gaſſe. 
bohner der Umgegend, die ſein lau— 
tes Röcheln hörten, veranlaßten den 
Konſher der zufällig vorbeifahrenden 
olizeiambulanz, ſich des Lebensmü— 
anzunehmen. Dieſer ſtarb aber 
ührend der Fahrt nach dem Alexia— 
choſpital. 
— — 


Ihrem Wächter entwiſcht. 


iſteskrankes Mädchen aus dem Eiſeu— 
bahnfenſter geſprungen. 
Deieltiwvejauptmann Halpin. wurde 
gejuern erfucht, nah Frl. U. Chame 
hojer zu fjorjchen, , welche von einem 
Zuge der Lale Shore und Michigan 
Southern gejprungen jein joll. Frei. 
Chamhofer, welche, da fie für geijtes- 
franf befunden morben war, depor= 


| tiert werben follte, traf vorgejtern aus 


Am Nachmittag pilgerte fait oanz | 


Morkoille nach der Unfalljtelle hinaus. 
Nah mühjamer Suche konnten aud 
bie Leichen des Nesgacil und des Fre 
berid3 geborgen werben, nicht aber die 
des Comaſel. 

Die Koronersjury, die geſtern noch 
in der Gemeindehalle zu Yorkville den 
üblichen In.ueſt abhielt, gab einen 
auf Tod durch Unfall lautendenWahr— 
ſpruch ab. 


| —— 


Im Gedränge verfhwunden, 


Ben Shoman auf der Suhe nad feinem 
fehsjährigen Sohn, 
Derzweifelt und meinend erjchien 
geitern Abend der Nr. 1360 Nemberry 
Abenue wohnhafte Schneider Ben 
Schoman in der Zentral:Bezirtämache 
und erjuchte den dienfttuenden Serge- 
anten, nad) dem erbleib feines jech3- 
jährigen Sohnes Harry Schoman zu 
forfchen, der, alö die Parade an der 
Ede von Michigan Avenue und Eon: 
greh Straße vorbeizog, plößlih im 
Gedränge verihwand. Treo aller 
Bemühungen konnte bisher von der 
Polizei feine Spur bez fleinen Bur- 
[chen gefunden werden, 
— —— —— — 


Auf friſcher Tat ertappt. 


In einem großen Laden an der 
State Straße wurde von Hausdetek— 
tives der 45jährige James Riley, wel— 
cher ſeine Adreſſe als Nr. 544 Nord 
State Straße angibt, dabei ertappt, 
mie er eine goldene Uhrkette im Werte 
bon $50 in feine Tafche verfchiwinden 
ließ. Er murbde verhaftet und wegen 
Diebitahl3 unter Anklage geftellt. 


Gegen die Brüde gerannt, 


Der Fradtvampfer „Susquehanna” 
rannte geftern Mittag in die Madifon 
Str. Brüde hinein; glüdlicher Weife 
wurde aber nur unbebeutender Scha= 
den baburdh angerichtet; auch ift Nie 
mand babei verlegt worden 


St. Louis hier ein und trat dann, von 
einem Wächter begleitet, die Weiter- 
teile nach) New York an, um nad) Ellis 
ssland gebracht zu werden. Der Zug 
hielt zuerjt in Gofhen, nd. Als man 
dem Mädchen dort ein Glas Milch in’3 
Bett bringen wollte, war ſie verſchwun— 
ben. Ein YFenjter, welches vorher 
berichlofjen war, wurde geöffnet ge- 
funden. Dr. P. 2. Pratt hat bisher 
noch feine genaue Nachricht befommen, 
wie jie ihrem Wächter entjchlüpfen 
tonnte. 


Schädel geſpalten. 


In der Nähe der Willow Springs 
Brücke wurde geſtern von einem Ar— 
beiter der ſtark verweſte Leichnam eines 
Mannes aus dem Abwaſſerkanal ge— 
zogen. Nach Anſicht eines Arztes muß 
ſich der Tote mehrere Monate lang im 
Waſſer befunden haben. Der Schä— 
del war in zwei Hälften geſpalten und 
man nimmt daher an, daß ein Mord 
vorliegt, wenngleich nicht ausgefchlof- 
ſen iſt, daß der Tote von der Strö— 
mung gegen den Brückenpfeiler getrie— 
ben und ſo die Spaltung der Schädel— 
decke herbeigeführt wurde. Eine Un— 
terſuchung iſt im Gange. 

— — — 


Fiel Banditen in die Bände, 


Von drei farbigen, mit NRevolvern 
bewaffneten Banditen wurde an der 
Ede von Weit 30. Straße und Sid 
Dearborn Straße der 220 Dit 26. 
Straße mohndafte Arel Brieburg 
überfallen. Die Kerle nahmen ihrem 
Opfer feine aus $9 beftehende Bar- 
Ihaft ab und machten fich dann ei- 
lend3 von bannen. 


Unangenehmer Befud., 


Der in dem Haufe Nr. 4418 Drerel 
Boulevard befindlichen Wohnung von 
Yojeph ©. Dunvaan ftatteten Ein- 
brecher einen Befuh ab. Die Spih- 
buben entlamen mit Schmudjachen im 
Werte von $200 


mM em Holz, zufammengepaßt und befeftigt und mit galvanijirtern 
j Stahl ausgefchlagen, e8 durchaus Iuft- und wafjerdiht madend. 
Die Eisregale, Shelves und Abzugsröhren find aus galvanifir- 
tem Stahl gemacht und zwed3 Reinigung leicht herauszunehmen. 
Die Speifefammer ijt emaillirt mit 
weißer Emaille. 
gerator zu einem niebrigen Preis. 


Deutſcher Kriegerverein. 


* 
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Am 28. Juni Dentjches Dolfsfeft im Rivers 


view Parf, 


Im Spätherbft werden vierzig 


Sahre feit der Gründung des Deuts ‘ 
bon Chicago % 


ſchen Kriegervereins 
verfloſſen ſein; er iſt ſomit nicht 
nur der älteſte unter den hieſigen 


deutſchen Militärvereinen, ſondern er a 
zählt überhaupt zu den ältejten benutz % 


Ihen Vereinigungen Chicagos, Year 


die Zahl derer, die auf eine ununters N 
bierzigjährige Lebensperiode © 


brochene 
zurüdbliden fönnen, ift nur gering. 
‚sm legten Jahrzehnt hat der nahezu 
300 Mitglieder zählende und finans 
ziell jehr gut ftehende Verein nur bei 
außergemwöhnlichen Gelegenheiten große 
öffentliche Fejtlichfeiten  veranftaltet, 
beabfichtigt das nun aber anläßlich 
feines vierzigjährigen Jubiläums zu 
tun. Ws eine Vorfeier wird am 
Sonntag, dem 28. Suni, 
Ihattigen und geräumigen Pidnid- 
platz des Riverview Parks ein großes 
deutſches Volksfeſt abgehalten werden, 
und dazu ſind Beluſtigungen in Hülle 
und Fülle in Ausſicht 
Ballmanns Orcheſter wird konzer— 
tieren; das deutſche Lied wird durch 
Maſſenchöre zur Geltung kommen, 
und den Tanzluſtigen bietet ſich in dem 
geräumigen Pavillon die Gelegenheit, 
ohne Extrakoſten dieſem Vergnügen 
huldigen zu können. Eine 
fondere Anziehungskraft dürften aber 
die Wandelbilder ausüben, die von 
den Kammerlichtſpielen in Berlin zum 
Beſten 
hieſige notleidende deutſche Veteranen 
erlangt wurden, und die auch bei dieſer 
Gelegenheit nur zu dieſem Zweck be— 
nutzt werden. Es ſind das Paraden, 
Manöver ufm. Der Eintritt zum 
Pidniplag und dem ganzen Rivers 
bien Varf fojtet nur 25 Cents, 


Brennende Yarbe, 


Das Gebäude der SKırma Brennan 


Blodi eingeäfcert, 
Ein einjtödiges Holzhaus an ber 
31. Straße und Kedzie Upvenue, das 


bon der Farbenhandlung von Brennan 
& Blodi benugt wird,. geriet geftern 


Abend, vermutlich durch ich freuzende 


eleftriiche Drähte, in Brand. Das 


Heuer, das bei Eintreffen der Löfch- 4 


mannſchaft Jchon den Dadjftuhl ers 
griffen hatte und durch die in der ats 
benhandlung lagernden Stoffe immer 
neue Nahrung erhielt, fonnte erft ges 


löjcht werden, nachdem das Haus faft 3 


aänzlih niedergebrannt war. Der 
Schaden beläuft ji auf etwa $7000, 


Großes feuer verhütet, 


Auf noch nicht ermittelte Weile brach 3 
gejtern Abend im erjten Stodiwerfe des =S 


Gebäudes Nr. 235 Welt Ranbolph 


Straße ein Feuer aus, welches jedoch 


bon der fchnell zur Branditelle geeilten 


Treuermwehr gelöfcht wurde, ehe ein nen» 


nenämwerter Schaden angerichtet murbe, 
Die Eigentümer des Haufes find die 
Drogiften Fuller & Fuller. 


Wächter de3 Haufes, meldher ba& 


euer gleich bemerkte, ift e3 zu dans = 
ten, daß ein großes Schabenfeuer ver= 


hiütet wurde, da die Flammen in den 


Lagerräumen reihlihe Nahrung ges 2 


funden hätten. 


nn 


— Ein Kenner. — Sag’ mal One & 
tel, was ift das eigentlich, Ehereht?— "Ei 
Ehereht? Vermutlich faßt man daruns 


ter die Rechte zufammen, die einer bat, 
ebe er beirotet, | 


auf dem © 


genommen. ° 


ganz bes ; 
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„Empreh of Zreiand.‘ 


„Der Menih dentt, Gott Ientt.“ 
Angejichts der erjchütternden Kunde 
bon dem Untergange des britijch-fana- 
biihen Dampfer3 „Empreß of re 
land“ und dem Berlujt von nahezu 
taujend Menjchenleben, die ji faum 
irgendwelcher Gefahr bewußt waren, 
werden Viele meinen, nicht Gott, ſon— 


fig die Gejchide der Dienjchen. 


Berjehen oder Ueberjehen, jede Ungunit 
der Berbältnifje auszunugen, 
Menjchengeift einen fchiveren, demüti- 
genden Schlag zu verjegen — auf daß 
er nicht jtolz werde! mmer das Un— 
erwartete gejchieht; eine jchmere, 
menjhlichen Geijte anjcheinend hohn- 
prechende Katajtrophe ereignet 
dahn, wenn fein Menjch an dergleichen 
dachte, wann es jchien, al3 müljje eben 
Solem erfolgreich vorgebeugt jein. 

Seit dem Titanic-Unglüd jcheint die 
Fahrt über den weiten Ozean aller Ge 
jahren beraubt. E3 tim 
Fahrſtraßen oſtwärts und weſtwärts 
jejtgelegt, die Zujammenftöße der fie 
berahrenden Schiffe jo gut wie un 
möglich machen. Das weite Meer wird 
von Warnungs- und Rettungsjchiffen 
abpatrouillirt, die drahtloje Telegra— 


phie ijt jo entwidelt und jo allgemein | 


in Anwendung gebracht, daß die ziwi- 


jhen Europa und Umerita fahrenden | 


Dampfer während der ganzen Fahrt 
y vielen ihresgleichen und dem Lande 

Verbindung ſtehen; 
Eu worden, daß alle Hochjeedampfer 
genügend viele und große Kettungs 
boote zur Aufnahme aller an Bord be- 
findligen Perfonen mit 
ufw. — und da fährt 
Lawrence Strom 
in ein Bajjagierjchiff hinein, und die 
ſtolze Empreß of Ireland, die erſt we 
nige Stunden vorher die Fahrt antrat, 


—— in San Aransisce. 


Zu den Unmeldungen für eine Be 
teiligung an ber Weltauäftellung in 
| San Sranzisco im nächften Jahre hat 
fi al; fünfundbreißigfte Nation das 
ı oftafiatiiche Königreih Siam einge: 
ftellt. Auch die Schweiz hat neulich er- 


| 


if eine einzigartige und wahrfcheintie | 
‚ nie mieberlehrende Gelegenpeit, einen 
großen „Coup zu landen“, eine „Meift- 
begünftigung” zu ergattern. Wer 
mollte bei jolmer Gelegenbeit untätig 
bleiben? Wer könnte bie fFolgen einer 


; Nichtbeteiligung ermeffen? Wer wollte 


ı Härt, fich in ganz bejcheidenem Maße ; 
; beteiligen zu mollen, — ie e& fcheint, 


| bat erjt legten Montaa bie 


um überhaupt nur da zu jein. Dagegen 
eng lifche 


i Regierung wiederum, und mie man 


ſchreibt, diesmal enbailtia abgelehnt, 
nad San riyanzico zu fommen. Die 
Hoffnungen des Premier Asquith, 
ber ftart dafür eingetreten ift, find 
nicht erfüllt worden. Ob man num bie 


ı jen legten Beichluß gefaht hat, meil, 


dem ı . 
| in ben anderen beiden Fällen noch et 


ſich 


ſind beſtimmte 


dern irgend ein böſer Geiſt lenke häu— ı muß bahin geitellt bleiben. \ 


a 

It⸗ 
gend ein böfer Geift, der jtetig auf der | 
Lauer liegt, jede Schwäche, jedes Kleine | 


' Regierung immer dafür jtimmte, 


wie gemuntelt wurde, 
land und Deutichland darüber geiwilie 
vorherige Berjtändigungen beftehen, 
oder ob, was weit wahrfcheinlicher ift, 
ungefähr biefelben Gründe, die die 
deutfche Regierung zum Ablehnen ber 
Einladung bewogen, au über dem 
Kanal den Ausichlag gegeben haben, 


zwiichen Eng 


hat man anzunehmen, dab e3 wirklich 
gewichtige Gründe aemweien find, fonft 
hätte die andere Seite, die gerabe in 
England nah der Abjage Deutich 
lands aus begreiflihem Anlaß ſehr 


nt lebhaft ind Zeug ging, doch noch bie 


Regierung umftimmen können. Ein 
Vergleih mit der Stellungnahme in 
Yrantreih, das fich ja offiziell mit 
einem Aufwand von $500,000 anae 
melbet bat, ift dazu angetan, die Lage 


vas beſſer zu klären. 

Auch in Frankreich hat man nicht 
von vornherein und allgemein der Ein 
ladung durch die Vereinigten Staaten 

günſtig gegenübergeſtanden. Wiewohl 


| Drei oder vier M intiterien fich nachein- 


ander für eine Beteiliqung ausgeipro 
chen hatten, war doc aus gemilien 
Kreiien heraus folder Widerjpruch 
laut geworden, daß die lehte Abftim- 
mung bes Parlaments über die frage 
in feiner Weiſe ald bejahend vorher 
feftitand. Und meil felbit hier, wo die 
ſich 
eine gewiſſe Neigung, die Einladung 
abzulehnen, ausgerechnet beiLeuten be 
merkbar machte, die infolge ihrer Be 
ziehung zum internationalen Geſchäft 


in erſter Linie dafür hätten ſein ſollen, 


een ; verdient die Anficht diefer Gegenpar 
e< ı1jt Dafür ges ! 


tei Gehör. 
Der Widerftand gegen eine natio- 
nale Beteiligung tonzentrirte ich in 


der Parifer Handelstammer, dem an 


jih führen | 
auf dem St. | 


ein Kohlendampfer | Segen 


geſehenſten Inſtitut und Regierungs 
erater in Frankreich, die öffentlich ſich 
eine Beteiligung ausgeſprochen 


hat. Im Grunde genommen aber 


ſtellte dieſe Anſicht der Kammer nur 


verſinkt fünfzehn Minuten jpäter nur | 


und an die 
wie Rat: 


zehn Meilen vom Lande, 
tauiend Wenfchen ertrinten, 
ten in der Falle! 

Wie tam das? Wie war dad mög 
liy, was trägt pie Edhuld daran? 
xsteuleicht eine Rachläſſigkeit, 
an orjicht jeitens ber 


\ glieder ausübte, 


vielleicht | 


Xertung ves einen oder oes anderen der | 


Damprer — „ielleicht die Vorjicht, die 


ner Kupitän der Empreß of Jreland | 
übte, invem er des Nebels und Walde | 
‚ die von der Regierung ernannten Ko 


brandraumes wegen die Fahrgejchiwin 
digfeit auf ein Wiinimum beychrantte, 
jeın Echiry halbquer zum Strom trei: 
ben lieb. 
gemagyt, etivas unterlatjen worden, ein 
talicher Schritt getan worden fein, 
denn e& wäre unerträglich, annehmen 
zu mütien, dag das Unglüu 


d, 


| Urteil 
„irgendwo muß ein Yehler | C 
ı Hanbels 


eine | 


yolche, allen ungeren Errungenjcaften | © 


in der Schiffahrt hohnſprechende Ka 
taftrophe „unverhütbac“ war. 

Die bereit? angeordnete Unter 
fuhyung wird zeigen, wo und bon wen 
die Unterlafiungsjünde, der Mibgriff 
oder Fehler begangen wur, Wır 
dürfen ihr Ergeonik ruhig abwarten, 
denn Sie wird zweifellos gründlich 
und unparteiiſch ſein. Unterdeſſen 
jollten wir uns hüten, uns vom An 


ein verleiten zu lajien und abfällige | , FF _ 
Ideit 3 li ö dieſer ſonderbaren Lage, 


Urieile über die Mannichaft des ver⸗ 
unglückten Dampfers 
andeutungsweiſe ſchon geſchehen iſt. 
Es wird herborgehoben, daß insge— 
ſammt nur 22 Frauen und 2 Kinder, 


18 oder rund 20 Prozent, von den 154 
zweiter Klafje gleichfalls 29 oder 18.3 
Brozent, und von den 715 dritte 
Klajje gar nur 101, wenig mehr als 
14 Prozent, von der 432 Stöpfe zb 
lenden Bemannung aber 237, alio 
mehr als die Hälfte, gerettet wurden! 
Wo, fragt man, war das ungejchriebene 
Geje des Dean: „Frauen zuerjt“?, 
wie fommt’3, daß jo viele der Mann 
Ichaften gereitet wurden, und jo un- 
verhältnigmäßia wenige Paflagiere? 

— Man follte gar nicht jo fragen, denn 
die Frage jchon bedeutet einen Vor— 
wurf, und erjcheint unter den Umitän- 


r 
4 


den ganz unberechtiat, da die Antwort | 
der Zulammenftoß | 
als die | 


bereits gegeben ift: 
erfolgte mitten in der Nacht, 
Baffagiere faft ausnahmslos in ihren 
Kojen jchliefen, mährend wegen der 
Nebelgefabr ein außergewöhnlich aro 


| Mintiter3 


| Doc 


zu füllen — mas | 


| fein müßte. Er 


I wie er fchreibt, 


| ob dieje offenbar 


ben Einfluß dar, den die Porzellan 
indujtrie vom Limoaes auf deren Mit 
Lehtere betrieb eine 
ehr rege Kampagne gegen eine Betei- 
liaqung, weil fie durch allerhand Zoll 
ichilanen, die ameritanische Behörden 
gegen ihre Waaren ausübten, fich ver- 
legt und abgeftogen fühlten. Gleichzei- 
tiq fonnten fie darauf aufmerffam 
machen, daß bie Ver. Staaten aud 
onderen wichtigen Ausfubrartiteln der 
Kepublit nicht freundlich begegneten, 
wie Federn und Vögeln. Hätten nicht 
mites und ein beionders nad feinem 
befragter Sacdperjtändiger im 
Gegenteil zur Haltung diefer Teile des 
und ber Indufirie eine Teil 
nahme befürwortet, — vielleicht wären 
nicht Deutichland und England die 
einzigen, bie durch Abmwelenheit das 
jefammtbild der San Franciscoer 
Ausſtellung lückenhaft erſcheinen laſ 
ſen. Nicht geringer Dank aber gebührt 
auch den Auslaſſungen eines früheren 
der Republik, Gabril Ha— 
notaux, der im Frühjahr im Figaro in 
eindringlicher Weiſe aufforderte, ſich 
zu beteiligen. 
Sein Artikel hat 
Frankreich, ſondern auch 
land Aufſehen erregt, 
klipp und klar ausſpricht, 
wo England 
und Deutſchland gemeinſam fernblei 
ben, eines echten Franzoſen Ehrgeiz 
gibt darin offen zu, 
daß die Einwände der 


niht nur in 
in Deutich 


meil er 


berechtigt 
feien. Aber er bezweifelt, ob fi durd) 
ein jchmollendes Beileiteitehen Frant 
reich® Die Vereinigten Staaten etwa 
bewegen lajfen würden, gegen franzö 
fihe Waren freundlichere Saiten auf 
zustehen. Schon der neue Tarif jet, 
ben franzöfiichen Er 
günitiger. Er fragt, 
günftige Stimmung, 


zeuanifien viel 


| diefer „Schritt, mit dem die Vereinia 
| ten Staaten Frankreich entgegengeton: 


men jeien“ gänzlich vernachlaffigt und 


ignorirt werden folle. — 


ie man ji mit Diefen Zollver 
hältniffen auseinanderfegt, ift ja nun 
ſchließlich Anſichtsſache. Weſentlicher 
und eben Aufſehen erregend ſind die 
poſitiven, mehr perſönlichen und dar 
um mebr inneren Grünbe, bie der Er 


; minifter anführt für die Notwenbigleit 


- I einer Beteiligung. 
| Franzisco erinnere 


Ber Teil der Mannichaft wach und im | 


Dienft war. Der Dampfer legte ji 
To jchnell auf die Geite, 


zu gelangen — beionders jchwer na 
türlich für die mehr oder weniger ortä- 
unftundigen Taffagiere — und ging fo 
ſchnell unter, daß gar feine Zeit ver- 


bᷣlieb, irgend welche Beſtimmungen zun 


treffen oder ? 

ren. 
Sollten die Mannichaften auf die 

eigene Rettung verzichten, weil bie 


Anordnungen auszufüh- 


Mehrheit ver Baffaaiere dem Tode ge= | i 


mweibht iwar, jollten fie jich opfern, mo 
ihr Opfer völlig zmedlos gemejen 
wäre, borausfichtlich feinem einzigen 
Paffagier das Leben gerettet hätte? 
Kein vernünftiger Menjh mirb der- 
= gleihen verlangen mollen — dann 


jollte man jich aber auch hüten, Vor= | 
“ würfe zu madıen. ene Mannschaften | 


der „Empreß of reland” 


xerlett. indem ſie ſich retteten. — — 


daß e3 für |; 
Sebermann jehr jchwer war, an Ded | 


Die Etabt San 
fich noch heute ib- 
res lateinischen — ſagt er, 
und des ſtarken franzöſiſchen Ein 
ſchlags in ihrer — ——— ſei ſie 
ſich immer bewußt geweſen. Sie habe 


dieſe Erinnerung auch durch die Tat 


Errichtung 


| Korb gäbe.“ 


I 


, haben bie | niet näher unterjucht 
% Menihen-e und Seemannäehre nicht | | Mir find jeht die einzige 


bewiefen mit der. Unterftügung 
Tranfreich® bei nationalen Kataftro 
pben und Anläſſen, wie dem Krieg von 
70, den Ueberſchwemmungen und der 
des Gambettadenkmals. 
„Frankreich würde unfranzöſiſch han— 
deln, das heißt unhöflich und undank— 
bar im höchſten Grabe, wenn es dieſer 
reuen Freundin San Franzisko einen 
Recht eigentlich aber bekennt der Mi 
niſter Farbe, wenn er auf die durch 
Ausſcheidung Deutſchlands und Eng— 
lands geſchaffene internationale Lage 
zu ſprechen kommt. 
„Deutſchland und England“, ſchreibt 
r, „haben aus Gründen abgelehnt, die 
werden ſollen. 
e Großmacht. 
Die eine Beteiliauna auaelaat bat. Das 


die Verantwortung dafür tragen? Hier 
ließe fich ein Zeil des Terrains zurüd 
erobern, auf dem Deutfhland und 
England Frankreich hinter fich liehen. 
Und um fo heißer müßten die YInftren- 
gungen bon franzöfiicher Geite jein, 


| weil ja doch auch andere Mächte da fein 


| auch privat jich beteiligen, 


werben. Ytualien ftrengt jich gewaltig 
an. Deutichland sendet eine inoffi 


des offiziellen Stempelä nicht viel ein 
büben dürfte. England wird vielleicht 
fo daf ein 


\ erniter Wettbewerb zwiichen den füb 


ebenfalls | zisco,, Ichreibt er am Eoluf, „ıo be: 


was in! 


bon Limoges | 


Be — 5 cr I imfpirirten Handeldöfammer 
pon den 87 Pajjagieren erſter Klaſſe f gm 


 natıonal 


| überhaupt 


renden Nativnen troßdem zu erwarten 
ift. 
einer- offiziellen Beteiligung, der 
allem den Bereiniaten Staaten impo 
niren mwiürbe.“ 

„Singen wir nicht nad) San Fran— 


leidigten wir die freundlichen Gefühle, 
die die Vereinigten Staaten |chon öfter 


für und an den Tag aeleat haben. Wir | 
der Höflichkeit | 


verlegten 
und ließen 
geben, in 


die Geſetze 
eine Gelegenheit 
ein Verhältniß 
Freundſchaft mit den Vereinigten 
Staaten zu treten. Alles Folgen, die 
dem Wohl unſerer Nation direkt ent 
gegenlaufen.“ — 

Aus dieſem Aufruf laſſen 
Leichtigkeit die Puntte ſcheide 
meiſten betont ſind, die alfo 
Gefühl appelliren 
Da ift zunädsft die doch etwas fehr bei 
den Haaren herbeigegogene Blutäöper: 
wandtichaft und Freundfchaft mit der 
Stadt San Franzisco jelbit. 
ih für offenbar ermiejene Liebes 
dienite unlavaliermäßig undankbar zu 
zeigen, Das wird jeder Trrangoie ver: 
meiden wollen, 
Grund auf 
ben. Die Möglichleit 
„Coup“ zu machen, 
on Mir auf 
nicht da jein werben, 
vor allem in die Augen. Die nachfol 
gende Einichräntung, 
Beteiligung erfolgen 


porüber 
engerer 


‚fi mit 
die am 
an bad 
ſollen. 


weiter, einen 


dem 


fpringt natürlid) 


ift nicht 


wird, 


derartig abgefaht, dab das vorber mit | 


fo lodenden Farben aeichilderte Bild 
jener nie wieder! ehrenden Gelegenheit 
verdunfelt und geihwächt würde 

Man fieht, es find recht eqsiftifche 
Gründe, die Tranfreich fchliehlich zu 
endgiltiger Aunahme der Cinladına 
bewogen haben. Wie ihm, wird vielen 
der anderen Nationen diefelbe Gelegen 
beit in die Augen geitochen haben, ich 


nun einmal ins Zeug zu legen und den | 


beiden Herren bes 
im Handiverf 
bleibt ja immer nod aba 

die private Beteiligung, vor allem der 
Deutichen, solche Ausmelfungen an 
nehmen wird, dab das SFeblen des offi 


Melthandels etwas 


imarien, ob 


zielen Glanzes Darüber ganz vergefien | 
Bei folder Sachlage 


werden fönnte, 
müflen dann Gründe, die für bie Be: 
aeiligung angeführt wurden, die bie 
Freundfchaft der verichiedenen Natio 
nen für uns, die Vereinigten Staaten, 
ala ausschlaggebend in den Morder 
grung rüden wollten, recht 
tig erjcheinen, und als die nicht eigent- 
lichen. 

Gnaland und Deutichland 

usgeiprocen, daß fie an der 
in des Kanals miürbigen 
Anteil nehmen werden. Dieje Ertlä 
rungen follten, viel mehr als eine Be 
teiligung in San Franzisco, zeigen, wo 
eine ernite Anertennung unferer natio 
alen Berbienjte zu finden ıft, und ein 
Verlangen nach aegenjeitiger Annähe 
rung. Die 


zie 


baben 


eier ber 


San Frranziscoer Ausftel 
lung it doch, nüchtern betrachtet, zum 
gröbten Teile eine Privatangelegenbeit 
de3 Staates Kalifornien, wenn nicht 
nur der Privatunterneh 
mer, — 

Irog allem it eine gewilie Ver 
Ihnupfung ver allem in Deurichland 
über Die jtöndige Nichtbeteiligung 
Amerilas an ben deutichen Beranital 
tungen ähnlicher Art, die fich an Größe, 
Unternehbmungsluft und Bedeutung für 
bie gejammtie zivilifirte Welt an die 

pie aller jolder Ausstellungen vor: 

dt haben, nicht weazuleuanen,. Wie 
tlg macht fich wieder die Dertre 
tung ber Vereinigten Staaten auf ber 
„Ausitelung für WBuchaewerbe und 
Graphil” in Leipzig! Mit Mühe und 
Not der Korareh ein paar 
derttaufende bemwilliat, und nur einigen 
freiwilligen Ausftellern, wie 
und Bibliotbefen, ift e@ zu danten, daß 
überhaupt etwas ausgeſtellt iſt. Aber 
das iſt ven der jpringende PBunft. 
Dort t es fihb nicht um geld 
ichen der errungen werben 
fönnte, fondern um geiltiaen ort 
ichritt, um reine Aulturiwerte! 


oerü 


a — 
hat Hun 


to1 


2olalberimt. 


Sagerung von Dung. 


Städtifhes Gefundheitsamt madt auf neue 
Ordinanz aufmerfam, 

a8 f 

in feinem Bericht für bie 
Woche auf die neue ftäbtiiche Orbinang, 
weiche die Lagerung von Dung auf 
Grundftüden regelt, hin, die, obwohl 
fie bereits im November angen ıemmen 
worden ift, nicht hinreichend befannt 
ift. Die Orbinanz jchreibt vor, 
jede Perfon, die einen Stall für Vieh 
unterhält, auf diefem Grundftüd oder 
in biefem Stall einen Metall- oder höl- 
zernen Kajten, der mit Eifenbleh aus: 
geihlagen fein muf, aufzuftellen 
bat. Der Kaften muß groß 
genug jein, um. den Dung für 
brei Tage aufzunehmen, und muß alle 
drei Zage entleert werden. Zur Her: 
ftellung eine® geeigneten Kaftens muf 
die Erlaubniß des Gefundheitgamts 
eingeholt werben. Die Orbinanz ver- 
bietet die Lagerung von Dung inner» 
halb der Stabtgrenzen außer an Or: 
ten. die vom Gelunbbeitstomiffär ge- 


| genüber der gleichen Woche 


er : | die gleiche Woche 
Frankreich hätte den Woriprung | 3 


DDr ! 


ber 


und darum tvird biefer | su. 
ıhn Eindrud gemadt has | 


weil die äragiten | 
Meltmartte | 


dab Doch private | 


kerumsubfulien . & | 


geringmwer: | 


| tragen, 


| Mitbilte 


Inſtituten 


men hat, 
noch fehlenden Betrages zu bemühen, 


dieſelben 


ſtädtiſche Geſundheitsamt weiſt 
verlaufene 


daß 


"nehmigt find. Zuwiderhandlungen 
werden mit 825 bis $100 beftraft. 
Bericht des Geſundheitsamts. 

Der Bericht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitamtes über die abgeiaufene Woche 
zetat, was die Zahl der Zodesopfer 
anlangt, eine Werychlechterung jomohl 
gegenüber ber Vorwoche als auch ge— 
im "or: 
jahr. Die Zahl der dem Gefundheits 
amt gemeldeten Todesfälle beitrug für 
die geitern abgelaufene Woche 613, 
für die Vorwoche 663 und prür Die 


ı gleiche Woche im Borjahr 609. Auch 
| die Zahl der dem Gefunoheitdamt im 


: E | Zaur der Woche aemeldet ä 
zielle Vertretung, die durch das Fehlen der U 9 eten fälle von 


übertragbaren Krankheiten in 
über der Vormode und ber 
Wode des Vorjabrs geftiegen. Sie 
beitrug für Die abgelaufene Woche 
1397, für die Vorwoche 1338 und für 
im Vorjahr 1001. 
Un Zupbusfällen mwurben dem Ge- 
fundheitöamt in der abgelaufenen 
Woche 9, an Mafernfällen 274, an 
Scharladgfieberfällen 104, an Dipb 
tberiafällen 142, an Qungenihmind 
juchtsfällen 187 und an Lungenent 
zündungsfällen 148 gemeldet. Für 
die Vorwoche ftellten fich die Zablen, 
wie folgt: 13 Ipphusfälle, 238 Ma: 
fernfälle, 108 Scharlachfieberfälle, 
27 Dipbtberiafälle, 241 Qungen- 
ichwindjuchtsfälle und 112 Qungen- 
entzündungsfälle.e In der aleichen 
Mode im Borjahbr murden dem Ge 
fundbeit2amt 12 
317 Majernfälle, 252 Scharlachfie— 
berfälle, 148 Diphtberiafälle, 118 
Lungenihmwindfudhts- und neun Qun 


gegen» 
aleichen 


| genentzündunasfälle gemeldet. 


Eine Ueberficht über die Todesfälle 
der Woche aibt die folgende ver: 
gleihende Tabelle: 


> | cher, 
„ | giicher AUbftammung find, und die ich 
| bisher noch nicht zur Beteiligung an 


‚| Feitzuge am Iage der Entbüllung des 


Diarrki 
umt er 3 xab 
Beburig ler 1. 
Rach dem Aller 
Jahr 
2 Nabre.... 
> Nabre » 
( al rc 
Nabre i 
Jahre 
Jahr 


Unter 1 
hi 


sabre 
 Nabre. 
n Rahre 
Sabre 
Nahre.. 


— — — 


Goethedenkmal. 


Die Sammlungen machen weitere | 


Fortſchritte. 
Aufſtellung des Feſtzuges. 


Er wird fib in neun Divifionen formiren, 
— Das Programm der großen Keier im 
Auditorium am Abend nad der Ent» 


hüllung. 


— — 


„An Goethe, den größten Geiſt des Straßengevierten, 


Die Deutichen von | 


beutichen Vol 
Chicago.” 


tes, 
So lautet die in den Sodel 


der ſymbot iſchen Hauptfigur eingemei⸗ 
des Denkmals, und 


belle Widmung 


nachftehender Aufruf fol dazu bei- 


biefe wahr zu machen: 
„An die beutfchen Vereine von Chicago! 


„Am 13. Juni wird bas herrliche 
Goethedentmai im Lincoln Barl in 
feierlicher Weile enthüllt werden. Ein 


| Hunjiwert erjten Ranges, wird es nicht 
| nur den größten Dichter und Denter | 
| unjeres 
| auch von der hoben Blüte der deutichen 
Kunſt Zeugniß ablegen. 


Voltes verherrlichen, ſondern 


„Die Leiter des Wertes 


führung allein und ohne jebe fremde 
aufzubringen, 
ihriftt am Sodel der jymbolijcyen 
Hauptfigur befagt, daß das Dentmal 
bon den Deutichen Chicago errichtet 
worden. 

Die bisherigen Sammlungen haben 
mit der vom ‚Echwabenperein’ ge- 
ftifteten Stammfumme bereits einen 
onjehnlihen Betrag ergeben, 


bei weitem noch nicht genügt. 


„Der in den hunderten von 


boten worden, ihr Scherflein bei» 
jzufteuern und auf diefe Weile die er» 
wähnte Anfchrift erft in vollem Um» 
fange wahr zu maden. Der unter: 
zeichnete Auafchuh. der ed unternom» 
jih um die Aufbringung bed 


wendet fich baber mit biefem Aufruf 
an die deutichen Vereine unb forbert 
auf, burd 
unter ihren Mitgliedern ober auß ihrer 
Vereindlaffe zu dem Dentmalfondbs 


; beizufleuern. 


„Beiträge find an den Schahmeilter 
Charles 9. Mader, 134 ©, La Salle 
Str., zu richten, und deren Empfang 
wird in ben beutfchen Zeitungen be» 


| Er; 
| fheinigt werben. 


Mit deutfhem Gruß: 
. Dtto 2. Schmibt, 
Chas. H. Wader, 
Guſlave F. Fiſcher, 
Finanzausſchuß.“ 
Folgende Vereine haben bis jetzt bei⸗ 
geſteuert: 


Germania Männerchor, 5500; Chicago 
Turngemeinde, 53003 Verein Deutſce 
Breiie, $250; Germania Loge Nr. 182, 
A. F. & A. MM. 850: Shi cago Wanerıt: 
berein, $50; Scleswig-Holitein Genen- 
feitiger Unterftüßungsverein, $30; Con 
cordia Hain der Drumden Wr. 15, $2L 
MWalded Loge Nr. 6758, A. F. & A. M. 
525; Leſſing Loge Nr. 557, A. F. & A. 
M., 325; Derder Lone Ar. 669, u. R.& 
4. IR, $25; Schwähticher Unteritußungss 
verein, $25; Schmwäb.-Badifcher Frauen 
berein Ar. 1, $25; Deuticher Sirieger'cr- 
ein, $25; Badifcher Unterjtüßungsverein 


>; 


Inphuäfieberfälle, | 


| find erjucht, 


4 | größere und Heinere Vereine, 
| 2ogen ufmw. in Reih’ und Glied mar= 
| Ichiren werden, jo bedarf es jorafälti- 


find von | 
dem Gedanten ausgegangen, daß unfer | 
Deutfctum eine Ehrenprlicht darin ers | io 

| bliden wird, die Mittel zu feiner Aus: 


denn bie In= | 


| feite 


ber abe: | 
zur Dedung der Koften des Dentmals | 


Der: | 
einen vertretenen Maffe des Deutich- | 
| tums ift bis jeßt keine Gelegenheit ge: 


weſt liche 


Sammlungen | 


| verband 


der. Tüpdfeite, 925; Tonitantin Lone 

73,9.F.&EU.NM., 5; NR inifcher 
Verein, $25; Andependent rman= 
American Womens Club- of Chicago, 
818.50; Schleswig⸗Holſteiner Sänger⸗ 
bund, 3153 Mozart Männerchor, 315; 
——— 
Gilde Nr. 1, 5103 Neu Hamburger Frii 
Reuter Verein, zio Aurora Turnverein, 
3103 Trieriſcher Unabhängiger Bruder 
bund, $10; Court Germania Nr. 82, Ben 
Hur Loge, 10; Deutic-„merilanifcher 
Vürgerverein, 310; Schweizer Männer: 
dor, $10; Eriter Eifenburger Deutich- 
ungarifcher IUnteritußungsverein, 310; 
Chicago Bäder-Unteritügungsverein, $10; 
Blattdeutiche Gilde Aurora Nr. 92, $10; 
Blattdeutfche Gilde Nr. 38, $10; Deut 
sche Gilde Vorwärts Wr. 1, 6G. ®. vi 
Amerifa, $10; Gentral QTurnvderein,$10; 
Zdwäbiicher Sängerbund, $10; Soziale 
Xie dertafel, 10; Galumet Gelangverein, 
810; Berein Dentiche Veteranen, $10; 
U. N. MW. VBürgerverein, $10; Schiller 
Liedertafel, 810; Douglas Gegenjeitiner 
Unteritügungdverein, $ıu; „Stod im 
Eiſen“, $10; Damenfettion des Lincoln 
Turnbereins, 85; Grand Trofling Unter 
fHühungsverein, 85; Nord Chicago Män 
nercbor, $5; Deutiche Gilde Humboldt 
Wr. 3, 35; Oldenburger Iinterbaltungs: 
verein, 85; Magdeburger Silub, $5; 
Denticher Ilmteritigungsbund, Diitrift 
Nr. 85; Frantıım Loge Nr. 126, €. 
sd; Blattdeutiche Hilde Nr, 19, 
utiche Hilde Nr. 15, 83. 


335, 
* 


wi. P. 
8 83 PVlattde 

Eingegangen ſeit (eher Veröffent 
lichung: 

Henri 
Vraun, 
5.8 
T. 6. 
Klaner, 


Schoellkopf, 5600;3 J. ©. 
3100; Kaeſtner & Hecht, 31003 
Wagner, 550; E. F. Roſenbaum,*850; 
Sleich, $25; C. Ramm, 825; Fred 
325; Michael Zimmer. 825; Jo— 
jepb G, Snwdader, 325; Wm. N. dd 
bardt, 825: Julian W. M ad, 825; 2 Otto 
u Happel. St = Gt arles m. Sir noit, 
810; Dr. C N 
rin, $10; Dry. %. 9. Mbele, $10; E. Na 
mensch, S10; Rudolph Map, 5105 Fred 
Maas, $10; 3. E. Eremer, 35; Robert 
Kloß, Theo. Aicher, 35; Rudolph 
Scend, 35; 9. Deinze, $5; Frederid 
Muenc, 82. 


Bochn, $10, Dr. € 


2; 
’ 


Beteiligung am Sejtzuce. 

Alle Vereinigungen, in denen 
Deutſch geſprochen wird, deren Mit— 
glieder deutſch- öſterreichiſch- ungari— 
ſchweizeriſcher und luxembur— 


dem allgemeinen großen deufſchen 


GSoethedentmald, Samstag, den 13. 
‚uni, Nachmittags, angemeldet haben, 
bad bisher Berfäumte 
bald nachzuholen. 

Da erwartet wird, daß etima 400 
Klubs, 


ger Vorkehrungen, um Jie Aufitellung 
einer folden Wuffe, die Marſchroute 
und dergleichen zu beitimmen. Alle 
Anmeldungen bitte zu abreifiren: 
Ernit Kubmwurm, Sekretär, 717 City 
Hal Square Birg. 

Eugen MNiederegger, 

Präf, des Goethedentmal-Ktomites, 

Hermann®Paepde, 

Präſident des Feſtausſchuſſes. 

Der große Feſtzug. 

Die Vorkehrungen zum großen 
Feſtzuge aller deutſch ſprechenden 
Vereinigungen, der der Enthüllung 
des Goethedenkmals vorausgehen 
wird, find, jo weit das bisher moglich 
gemweien ift, fertiggeftellt. &3 wird in 
neun Dipifionen, von denen mehrere 
nob in Unterabteilungen getrennt 
werden, marjchirt werden, und alle 
Vereinigungen müfjen fi in den 
in denen die Div: 
fionen, welchen fie zugeteilt find, Auf: 
ftelung nehmen, pünttlid um 1453 
Nachmittags verfammeln. Die Mar: 
(hälle der Divifionen und Unterabtei- 
lungen mü},en dafür Sorge tragen, 
daß alle ihnen unterjiellten Bereini- 


| qungen fpäteitend 10 Minuten vor 3 


Uhr zum Abmarfch bereit jtehen, denn 
genau um biefe Zeit feht fich die Spike 
des Feſtzuges, beſtehend aus dem 
Stabe und dem Schwabenverein von 
Chicago, in Bewegung, worauf ſich 
die Diviſionen der Reihenfolge nach 
anſchließen. 

Die Aufſtellung geſchieht wie nach— 
ſtehend 
T und Der 

zwiſchen 
Place. 
Diviſion: Sänger, 
ſcite von Aſtor Place, 
Abenue und Burton Place. 

Zweite Diviſion: Turner, an der Weſt— 

von Aſtor Place, zwiſchen Worth 
Avenue und Burton Place. 
Diviſion: Die deutſchöſterreich— 
die Schweizer Ver 
Luxemburger, drei Abtei— 
mit ihrem eigenen Mar— 
ſchall, an der Oftſeite von Aſtor Place, 
zwiſchen Burton Place und Schiller Str., 
und an Sanller Straße zwiſchen Aſtor 
Place und Lale Shore Drive. 

Vierte Diviſion: Deutſcher Kriegerver— 
ein von Chicago und Verband der Vete 
ranen der Armee, Chicago 
Schüben Fechtjeftien der Slarl 
Schurz etc, an Witor Place, 

zwiſchen Burton Place u. 
Straße und, menn molig, au 
Strake ztwwiichen Burton Place 
Shore Arwbe 

Siebente Diviſion: 
terſtützungsverein von Chicago ſämmt 
liche Zeittionen) und alle anderen deut— 
ſchen Unterſtützr ingsbereine auf der weit 
liben Seite von State Straße, awijchen 
Yurton Blace ıumd Zdnller Straße und 
an leßterer ziwiichen State und Dearborn 
ztraße. 

Achte 


dem Lale Shore 
Drive und 
an der O 


zwischen North 


Grite \is 


z.rılle 
ungariichen Wereine, 
eine und Die 


lungen, jede 


deutſchen 
verein, 
Hochſchule 
Ze te, 
Schi ille er 


Max 
> 3 
Schiller 


und Lat 


4 rise 


Gegenſe ttiger IIns 


Divilion: 1. Abteilung: Zentral 

Deuticher Militärvereine, eins 
ichliehlich des Wereind Deutiche Vetera 
nen von Chicago. — 2. Mbteilung: Ver: 
anügungsflubs etc, mit dem Hamburger 
lub an der Epige, an der öitlichen Seite 
von Dearborn Ave., zwiſchen 
und Burton Place. Auf der weſtlichen 
Seite dieſer Straße, weitere Vergnü⸗ 
gungsklubs, und alle anderen deutſchen 
Vereinigungen, die den vorgenannten 
Diviſionen nicht angehören wie deutſche 
Gewerkſchaften u. dergl. 

Neunte Diviſion: Deutſche Studenten 
der verſchiedenen Univerſitäten und 
Deutſche, die mitmarſchirenden Vereini 
gungen nicht angehören, die ſich aber den 
für alle Diviſionen beſtimmten Anord— 
nungen fügen müſſen, Dearborn Str., 
zwiichen Burton Place und Schilier Str. 

Am nördlichen Endpunft der Dear: 
born Udenue wird in den Lincoln Bart 
hineinmarfchirt und ieiter bis zum 
Denkmal. Ullen Führern und linterfüb- 
tern, fomwie den Ginzelvereinen werden 
10 Tage vorher genaue Pläne des Auf» 
ftellunnsplates zugeitellt werden. 


Außer den berittenen Adjutanten 
be3 Fyeitmarfchalld wird ein Stab, be» 
ftehend aus 80 bis 100 Herren, gebil- 
bet werben, bie zu Fub marjdhiren,— 
Anmeldungen hierzu find aefälliaft fo 


North pe. 


ochtvabenverein au | 


(GIGANTK 
so Ar 


—Wod 


Groß— 
artige 


Die 
Elefanten 
im Bad 


Meilen von 


Die Erſten! — 


ZIRKUS 


TR 
BRICHTEST 
—* 


Immer die Erſten! 


vorſleſſungen 
FREI! 
Bringt 

Die 
Slleinen 


Fahrten! 


Ieden 
Nachmittag 
um 4 Uhr 


entzüdenden 
aufregenden 


Diele neue überrafhende Schlager! 


ET 2 
n Nores aD 


the Mist 


bald als möglich zu richten an ©. N. 
v. Maifom, 39 W. Adams Straße. 


Seier im Auditorium, 


Beranftaltet vom Frauenausſchuß 
findet | 


der Goethedentmalgefellichaft, 
am Samdtag Abend, dem 13. Juni, 


nach der Enthüllung des Goethedents | 


mal3 im Lincoln Part eine dem Ges 


nius Goethes würdige Tyeier im Aus | 


ditoriumtheater ftatt, zu welcher das 
sefammte Deutfhtum von Chicago 
und Umgegend eingeladen if. Die 
deutfchen FFrauenvereine, Die ihre 
Mitwirkung bei der Freier jchon zuge: 
faat haben, 
Indungen zur eier im 
mal3. 


eine werden refervirt, und alle beut- 
Ichen Frrauenvereine erhalten Eintritt3- 
tarten zur Aubditoriumfeier toftenfrei 
zugefanbt 

Verkauft merden nur die Parfett- 
fie, die von heute an zum Preije von 


$1.00 an ber Kaffe des Aubitoriums 


zu haben find. Dadurch follen die Un 
toften der Feier gebedt werden. E38 
ift zu erwarten, daß fein Pla im 
Auditorium frei bleiben mird. 

Das nachftehende Programm 
zur Durhführung fommen: 


I. Orgelvortrag. 
Zoccata und Fuge in D-Moll...... Seh, Ba 
Prof, Yim, Middelfchulte, 
Anfvrade. — derr Harry 
Diedervorträge: 
„anderer Nachtlied“.. 
„Die Nachtigall“ 
Satdenröglein“ 
Ebicago Eingderein. 
Dirigent: Wr. VBoeppler. 
Anſprache des — des Deutſchen 
Reiches Graf Bernſtorff. 
Bianofolo,.. Frau Fanny 
geltrede 
Draelvortrag: 
Finale der Fauſft Symphonie............ Liszt 
Nm, Middellculte, 


foll 


Rubens 
Hyblau 


„Hau iptmann 


Ploomtields-Feisler 
Profeſſor Kuno Franle 


Das Grauſen 


Unheimliche Geſchigten, von E. T. A. Hoffmann. 
Reich illuftrirt, mebunden . 


Koelling & Klappenbach 
Ghicages grühte mn. iItefte Deutiche Bnghandlung 
170 W. Adams Sir. 


Cobebanseiee 
Schweizer-Ber-in Chicago, 
(Bırmaliger Grittli-Berei,»Schweiser Club.) 
„em Woritand, Wrüdern 
und Sängern zur trauıtis 
gen Nachricht, daß Bruder 
Kohn Flury 
geſtorben iſt. Das Vegräb» 
nis ſindet ſtatt am Mon— 
tag, den 1. Juni, um 8 
Uhr a0, Lom Trauerbauſe, 
5432 Wentworth Abenue, 
nach der St. Martins— 
liche, bon 53 nach dem 
Vonifasind»Gottesader Die nger und 
er werden aufgefordert, led langiäb» 
Bruder die [egte wäre zu erweilen. 
Gottlied Schmid, Stranlenielretär, 
300 8. 29. Sir. 


rigen 


Todesanzeige. 
Sheuerbeftattungs-Berein von Ehiengo und 
Umgegenb, 
Den PBeanten und Mitalite- 
dern zur Nachricht, daß Mits 


glied 
Zouis Robbe 

bon der Pullman Vrand ge 

ftorben .it. Veltattung am 

Montana Nadmittag um 2 Uhr 

bon red D. Doth's Leichen⸗ 

balle, 2214 E. 115. Str. nach 

dem aıwı db Crematorium. 
Fris Kalbitz, Pröſident. 
Nudolp LRußn, Finan;«ſetretär. 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traur 
richt, dab unfere geliebte wattin und V 
Antterine dodlleben 
geitırben ift. Beerdigung Tindet Matt ant 
tag, den ], Jumi t balb 19 Ubr Vorm., 
arıinrbaufe, 15 N. Wlaremont Ape., nad) 
ver St. Mloviiuslirde, two Reauient Meile ger 
feiert wird, don dan nah „em St Boniſazius— 
( ttedader. Die tinuernden pinterbliebenen: 
Sohn Wenlieden, Saite, . 
Ghbaries, William, yranf, Ashn ir., 
Nınder 
Madge Wohlleben, Schwiegertochter 
Blumen 


ige N ach⸗ 


ftır 


Mon 
bom 


Bitte Teine 

Tuyvesanzcige. 
Freunden ımd Welannten die traurige 
ribt, dak umier geliebter Gatte, Bater 
Sroßbater 


Nach⸗ 
und 


Kohn Flurn 


geſtorben iſt. BVeer 
a ım 10 Ubr vb, 


dDigung um Montag Byrmit- 
m Irauerbaufe, 5332 Went⸗ 
wer Ave., nad ter St. Martindlirde, von 
dort mit Autisen nab dem St. Wonifazius« 
Friedhof, Die trauernden „Binterblichenen: 
Diern WFrlury, Battiır. 
Webert ınD Bertha, 
Rart Bier, Enfeltind 


Santiaanne 
Hierburh Ivrehen wir allen Berwandten, 
+reunden und Welannien, fowie den Beamten 
de& Germania rrauen-Bereind, den Eängern der 
Schiller Liedertafel md den Ungefiellien de3 
Zaboratoriums der selloga Smwilhboardb and 
Zupplv Go. unferen tiefgefüblten Danl aus für 
die beim »Bearäbniß rıeiner geliebten Gattin 
Gertrude Hau nebor. Nebenftod 

erwieſene Beteiligung und die zahlreichen Vlu— 
menfpenden, fowie Herrn Baltor Glade für die 


tofteıwen Worte, 
O. F. Mau, 


Rinder. 


Eltern. 


nebſt 


dankſagung. 

Hiermit fpreden mir, ..nfesen Freunden und 
Bermandten ımferen innigfter Bant aus für 
ibre beralide Zeilnabme bei der Beerdigung 
unferes lieben Sohnes 

Paul Eugene Augnit Boyp 

Deo 0 der? danfen wir .er Großmutter 

Kouifa Pfilter und Frau Purbara Rovp, 
Maurice und "Bertha Popp debor, 
Ulmer, «€ Itern. 


Waldheim. 


Linziner demiiher Ioriefliondlojer srıedyo] den 
Edtcano, Durch Metronolitanbodhahn Tür ix 
zu erteiden gleihialld au mit allen Siraken. 
abnen. —X Vegrabnitzplote {im in dieſem 
ſchoͤnen riechen auf Abıhlagssablıumn an * vn 
ben. —@eneraj Office: here Bart Open 
QAuftin 706, Xocal abone Nore Bart 

®. %._Geilt, Bröi.,; Munult Ti Bizeptäl.: 
Fred Maad. Epirelär und Schagmeilier: Nalop 
E&mal, Euperintendent. 


Frau 


nn nn nn 


EMIL H. SCHINTZ, 


6 N. Clark 8tr., nahe Randolph 


Geld Betten. he yis Aozan eis 3 


Canal 


erhalten befondere Eins | 
Auditorium | 
wie auch zur Enthüllung des Denk: 
Iribünenfite für die Präfiden= | 


tinnen und GSefretärinnen diefer Ver: | Männer: 


EXTRA 


| Hunderte andere Shows und Fahrten 


Maid of ke Scarlet | Gray |Shadow of 


Letter 432 the Cross 


WiiTTHnN aa Ta — I Ta 


Niefenhatft Großartig 


Der wirkliche 
Verg nügungspark 


mit 


‚ 1001-großen Nttraftionen-1001 


Voran 


EXTRA] Welt-Krieg!! 


Keine Lichtbilder 
Heute Riefenfhauftäd 
Konzert | ar ___ 


nt 
nn Pharaoh's Tochter 


Ein echtes Beiſpiel der 
einigten 


ſchwarzen Kunſt der Magie 
Titanic-Intergang! 


naturgetreu und x und erſcütternd. 


LEI ALOHA 


SHawatiihe Tänzer m, Sänger. 


höre, 


ZUG, 
NN; 


„Schneller, licher Komet, „senn Du mit wiltit." B 


Jack Rabbit !! “ α 


8 (Goafter. 


RESTPARK 


—— Jetzt offen== 
Speziell hochfeines 


VAUDEVILLE 


im Freien 


und 
Tango: Tango Wheel 
Europas neuchte 5 neueſte Tanz⸗Novität 


S Auahe⸗ Wunderland 
e Sawaiiihes Dorf 
5e Fahrgeld nuf Id auf allen „R“-Pinien. 


— — — — — 


COLUMBIA 


Clark und Mabiion. Zweimal täglig 


JACK SINGER’S STOCK 60, 


Eine ganz nene Schhnuiteslung 


“"MADAME CHERRIE” 


mit 


GRAHAM und RANDALL 


Babe La Tour und ein großes Berional 
und 


LEWKELLY 


der insähtienkäktiereben Parodie 


HELL-UP WANTED 


Von ad Yait. 
— Nänite Bode .- Eine neue ß— — — — 


Piknik und Schüler⸗F eſt 


verbunden mit Preistegeln, des 


Turnverein Vorwärts 


an Sonntag, den 14. xun 1914, in Vogels 
Grere. Harlem pe. und Harrilon Str., Yoreit 
Rarf. Metropolitan Hohbahn is Harlem Ave, 
danı einen Wloc jüdlidh. Tifet3 25: @ Serlon, 

ont 


3, Oefterreich: Unger. Volksſeſt 


oeranſtaltet von den 


Ver. Oeſterreich-Angatiſchen Vereiuen 
Sonntag, 7. Juni 1914, uni. 10 Borm., in 
Harms Grove, Weſtern und Berteau Ave. Ti—⸗ 
ckeis im Vorverl, 250 G Perſon. An der Kaſſe 
£0c. Alle mit Weltern VIpe,. Lirie berbund, Stras 
ı nbabnen yübren aum Grove. 

mai24,31.1n6 


‚Waldklaus e‘ 


2 ® f ® — 
Friiz Pannier GBierfritz) 
38315 Greenview Ave. 
(früLer Rercey Str.) 2 Vlod8& weſtlich von South⸗ 
port Ave. md 1, Blod nördlih von Grace Etr., 
und 2 Dlods Tfüdl. don Froing Part Wvd, 
mamilten-Kelort für DBereine und —— — 
ſchaften. — Vorzügliche Feutſche Küche. — Fei⸗ 
ner warmer und lalter Lunch ſervirt. North⸗ 
weſtern Brew. Co.'s Bohemian und All Mait 

r.. Zapf. — Televbon Lale View 880. 
mai21,51 
— 


Sclefier! Heraus! 


Alle biejigen Landsleute, „ie dem Scleitihen 
Verein nicht angebören, tönnon fih dem Verein 
be der am Sonnabend, “en 13. Nıumi, ftattfine 
denden Goctbefeter-Rarade anichliehen. Zu dies 
fem Bwede finder am Mitkvocdh, den 3. uni, 
AR .. 8% Ubr, in Rebld Haie, 212 W. Walde 
inaton Sir. eine VBerlammlung ftatt. und wird 
um recht zabireihe »Peteiligur- aller bicligen 
Schlefier böfl. gebeten. Der Echileiiiche Nerein: 
. 9. Grange, VBori.;2. Kaphan, Schriftführer, 


Ans den Nuinen— 


Neues Leben 
So. Detmer’s „Hold Medal“ Pianofabrik 


ift new erftanden: fehöner, beffer als zu» 
bor. Wir freuen 8, dem Yublifum, fveziell 
unſeren Freunden, mitteilen zu fünnen, daß am 
Montag, den 1. Yuni, die aroße Eröffnung in 
unierer alten, lieben Heimat. Ede Glaremont 
Ave. und LeMohyme Str., ftettrindet. Seid alle 
willfommen! Niedrigfte Preife: liberallie_ ge 
dingungen, Zei. Humbolbt 5828, 


EHENRY DETMER 
Stabt-Office: 10-8. Wabahſ Avenue, 
Tel. Randolpb. 1668. 


REF Bianos geitimmt nnd zcharirt, V 





—— — — 


Chicans® gröhter Wiansladen, 
bei „Hohe Miete Tihritid” 


J 


In dieſer Anzeige führen wir 
eine Piano-Offerte an, die noch 
von keiner anderen Firma gemacht 
wurde. 


Leſet darüber! 


Wir offeriren das berühmte 
8225 Kerzheim⸗Piano für nur 


8175 


Auf leichte Abzahlungen Sl die Woche 
Keine Zinien — leine Extras. 
Außer diejer Eriparnii von $50 an 
dem SKerzbeim fchlieken wir dieje fünf 
anderen Eriparnifie ein: 
£reier Ptano-LUnterricdyt, Piano- 
Decke, Stuhl, Trading Stamps 
und Stimmen. 
Die allerbeite Kabinettarbeit ift in 
jedem SKterzheim und die allergröhte 


Sorgfalt ift auf die innere Konftruftion 
verwendet. 


Es ficht gut aus, hat Ihönen 
Ton und wird garantirt für 
eine Lebenszeit. 

Wird irgendwohin auf 30 Tage 

freie Probe verjandt. 


Wir verfaufen aud andere feine 
Pianos zu 8195 bis 8400. Diefe 
find von 875 bi3 8100 niedriger 
marfirt al8 die Preife in Der un- 
teren Stadt. 


— — 
KTEINBROS 
NR 880 
2027-2029 So. Halsted-st. 


egenüber unf. Devartmentladen 


Für Mufitfreunde. 
\Sagner: und Mogzarifeftipiele in Münden, — 
Das Prahmsfeit in Hamburg, — Aufführun 
gen im Bopfer Walde, — Lauchitädter Zei 
ipiele. NMarenina“ als Oper. 
Drama von Hans Bartſch. 
Tenor. — Futuriſtenkonzert in Mailand. — 
Plan muſilkaliſchen Austauſches zwiſchen 

Frankreich und anderen Xündern, 

Das Programm für die Wagner: 
Mozartszzefijpiele in Wrünchen ift nun 
mehr enbgiltig feftgelegt. Die Feitiptele 
dauern vom 31. Juli bi am 15, Sept. 
und bringen ın glänzenditer Belegung 
jech& Opern von Wagner und fünf von 
Mozart, nänlih „Parfifal”, „Zriftan 
und Iſolde“ und den „Ring“-Zyklus, 
ſowie „Figaros Hochzeit“, die „Ent 
führung aus dem Serail“, „Don 
Juan“, die „Zauberflöte“ und „Coſi 
fan tutte“. 


Reues 


— Ein weiblicher 


* * * 

Lazzaris Oper „Lepreuſe“ hatte bei 
der Wiederaufnahme an der Opera 
Comique wieder beiſpielloſen Erfolg. 

* * * 

Die mit dem Raimuudpreis gekrönte 
Rudolf Holzerſche Komödie „Gute 
Mütter“ hatte dieſer Tage bei ihrer 
Erſtaufführung in München einen 
Rieſenerfolg. 

* * * 

Die erſte tſchechiſche Rienziauffüh— 
rung hat im Pilſener Stadttheater 
ſtattgefunden. Die Aufnahme war nach 
tſchechiſchen Zeitungsberichten geradezu 
begeiſtert. 

* * 

Heinrich Noren will Arthur Schnitz— 
lers Renaiſſancetragödie „Der Schleier 
der Beatrice“ als Oper vertonen. Der 
Komponiſt richtet mit Zuſtimmung 
des. Dichters das Libretto ſelber ein. 

* * 

Das dritte deutſche Brahmsfeſt 
wird von der Deutſchen Brahms-Ge— 
ſellſchaft in der Zeit vom 4. bis 8. 
Juni 1914 in Hamburg, der Geburts 
ſtadt Brahms, veranſtaltet werden. Die 


beiden erſten Brahmsfeſte fande — merEw 2 
eiden erften Brahmsfeite fanden be | „8 Heifpielsmeite die Eroica und daß | 


fanntlid) in den Jahren 1909 und 


1912 in Münden und Wiesbaden mit | 


großem fünftleriihem Erfolg jtatt. 
* * * 

Im Freilicht-Theater im Bopſer 
Walde bei Stuttgart, wo Schiller 
einſtmals ſeinen Freunden die „Räu— 
ber“ vorlas, wird in dieſem Jahre ne— 
ben den im Vorjahre erſtmals gegebe— 
nen „Räuber“-Aufführungen auch 
Schönherrs „Glaube und Heimat“ auf— 
geführt werden. Schönherr wird eine 
Bearbeitung ſeines Werkes für dieſe 
Zwecke vornehmen und der Erſtauf— 
führung beiwohnen. 

* * * 

Eine Gluck-Gedenktafel ſoll aus An— 
laß des 200. Geburtstages des Mei— 
ſters an der Neuſchenke im Hammer 
im Erzgebirge angebracht werden. In 
Johnsdorf hat ſich jetzt ein Komite ge— 
bildet, das dieſe Abſicht in feſtlicher 
Weiſe verwirklichen will. Gluck ver— 
lebte einen großen Teil ſeiner Kindheit 
m böhmiſchen Erzgebirge, das er ſtets 
* ſeine eigentliche Heimat bezeichnet 
bat. 


* * * 


Die diesjährigen Lauchſtädter Feſt— 
ſpiele werden vom 19. bis 21. Juni 
ibgehalten werden. Aus Anlaß des 
200. Geburtstages von Gluck werden 
rei Aufführungen von Orpheus und 
Furgbice in einer neuen Bearbeitung 
von PBrofeffor Albert‘ in Halle auf 
Srunblage der bandfchriftlichen Barti- 
ur bon 1752 aus ber Wiener Hof- 
ibliothef gebracht werben 


Zolftois Karenina ſoll nun auch als 
Oper auf bie Bilhne fommen. mei 
' Ungarn, Alerander Gabor und der 
Schauſpieler Alerander Goth, haben 
aus dem Ddramatifirten Roman bas 
Iertbuch gefchrieben, und ber ungari- 
fe Biolin-Virtuofe und Komponiit 
Eugen, Hubay bat die Mufit dazu ge- 
fhrieben. Die Uraufführung foll Im 
fommenden Winter im Bubdapeiter Ko- 
niglichen Opernhaufe jtattfinden. 

> * * 


Ein Drama von Rudolf Hans 
‘ Bartfch, das den Titel „Ohne Gott“ 
führt, wird im Herbft feine Urauffüb- 
rung erleben. Weitere Sreife bürfte e& 
interefjiren, daß dies der erfte Verfuch 
des befannten Grazer Dichterd auf 
dramatifchem Gebiet tft, der durch feine 
Novellen und Romane, vor allem 
„Bom fterbenden NRototo“, „Die Zehn 
aus der Steiermarf”, „Maria Hött” 
zu einem der beliebteften Autoren ge- 
worden ift. 
* * ” 
In Wien ging mit großem Erfela 
| der neue Schwant der renommirten 
Kollaborateur = Firma Xulius Horit 
und Alerander Engel, „Der Schrei 
I nah dem Kind“, im Theater der Jo— 
fepbaftadt in Szene. Die Schuberts, 
| die Schon früher mit anderen Erzeug 
niffen der beiden Spakmader, beion- 
ı der& „Girls“ und „Die blaue Maus“, 
piel Geld verdient haben, erwarben das 
Stüd für England und Amerita. Sie 
gedenten e3 unter dem Titel „Papas 
Baby” in New MVork zur Aufführung 
zu bringen. 
* — * 
Einen eigentümlichen Fall 
männlicher Stimmbildung bei einer 
Dame hat Dr. Hugo Stern in der 
Wiener Geſellſchaft der Aerzte vorge— 
ſtellt. Sie war ſchon in der Schule 
durch ihre ungewöhnlich umfangreiche 
und auch ſtarke Stimme aufgefallen. 
Beim Eintritt in das erwachſene Alter 
wurde die Stimme allmählich tiefer, 
und ald da3 Frräulein nahezu das 16. 
Altersjahr erreicht hatte, verfagte fie 
einige Monate lang völlia. Als ſie ſich 
wieder erholt hatte, mie fie einen 
durhaus männlichen Klana auf, jo: 
mohl nad) der Tiefe ala auch nach ber 
Ionfarbe, und erinnerte an einen lyri— 
fhen Tenor. Das junge Mäbchen 
nahm bei. verfchiedenen Gefanglehrern 
Deutfchlands Unterricht, denen e8 ae- 
lang, die Siimme in der Behandlung 
zu einem Alt zu machen, jedoch ftand 
aud der Tenorfarafter der Eängerin 
wieder zur Verfügung. Was die Ur- 
fachen diefer Erjcheinung betrifft, fo 
lag es nahe, fie durch eine Art von 
Hermaphroditismuß zu erklären, doch 
war für bDiefe Annahme weder im 
Körperbau nch in anderen äußeren 
GFigenfchaften des Mädchens ein Ans 
balt gegeben. In der Situng der Wie- 
ner Werzte-Gefellihaft fang die jet 
| im 26, Jahre ftebende Dame das Duett 
aus dem „Troubadour“ abwechſelnd 
im Alt und im Tenor. Die Stimme 
hat immer noch einen ganz ungewöhn⸗ 
lichen Umfang, jedoch iſt das Mittel— 
und Kopfregiſter ſchwächlich entwidtelt. 
| Der intereffante Fall hat dazu geführt, 
| 
| 


bon 


— — — — 
—— — — — — — 


genaue anatomiſche und phyſiologiſche 
Unterſuchungen anzuſtellen, und na— 
mentlich die Anatomie hat eine Aufklä— 
rung gegeben, die für das Verſtänd— 
niß des Farbenklanges der Stimme im 
allgemeinen wichtig iſt. Dabei iſt es 
| wohl bon bejonderer Bebeutung, daß 
der Kehltopf der tenorjingenden Dame 
ftärfer verfnöchert ift, ald e3 fonft bei 
Frauen oder überhaupt in jüngeren 
Jahren der Fall zu fein pfleat. 
+ * * 


Man fchreibt aus Mailand: Wenn 
nicht alle Anzeichen täuschen, fo tft das 
ntereffe des Bublitums an den Futu- 
tiften, wenigjtens in Italien, entſchie— 
ben im Abnehmen. Zu dem biefigen 
eriten Futuriftenfonzert hatte jich etwa 
nur bie Hälfte der Menge einaeftellt, 
die den vorhergegangenen literarifchen 
Futuriftenabend befucht hatte, obwohl 
es die erfte Gelegenheit bot, die Kunit 
der Geräusche kennen zu lernen. jFrei- 
li mag e& manchem zu viel geweien 
fein, für den Unfinn große Opernpreije 
anzulegen und etwa für einen Parfett- 
fig 15 Lire zu bezahlen. 

Das mufilalifche Programm der 
Futuriften ift nicht unbelannt, e3 gip- 
felt etwa in den Morten: „Beethoven 
und Wagner Haben uns viele Jahre 
lang die Nerven und das Herz erfchüt—⸗ 
tert. Jetzt ſind wir das fatt und haben 
ı größeren Genuß daran, die Geräufche 
der Irams, der 
der Wagen und der lärmenden Mena 
in ibealer Meife zufammenzuftellen, 


Paitorale zu hören.” 

Als der Vorhang im Dal Berme: 
Theater aufging, fah man das Orche- 
ı !ter, bad je aus einem PViertelbupend 





aufgeſtellt. 
äußerlich etwa großen Phonographen 
mit rieſigen Schalltrichtern und ſind 


ſtala, von Purpurrot bis Himmelblau 
geſtrichen. In der Mitte des Orche— 
ſters ſtand der Kapellmeiſter, bezeich— 
nenderweiſe ein Maler, Namens Ruſ—⸗ 
ſolo, einer der Erfinder der futuriſti— 
ſchen Muſik. Die Miiglieder des Or— 
cheſters haben nichts anderes zu tun, 
als zu ongegebener Zeit die Kurbel 
ihrer Inſtrumente zu drehen, wodurch 
ſitenen- und ventilatorenartige Töne 
hörbar werden. 
| Das Programm umfaht drei Stüde: 
| Das Ermahen einer Stadt. Man 
ſpeiſt auf der Terraſſe des Kurſaales 
und ſieht ein Zuſammentreffen 
bon Automobilen und Aeropla— 
nen. Es iſt gar nicht ſo ſchwer, 
ſich die futuriſtiſche Muſit vor: 
zuſtellen, man braucht nur erſt an 
das Geräuſch eines Tramwagens, 
dann an das einer Dynamomaſchine 
und endlich an das eines Ventilators 
zu denken. Irgend ein Sinn war in 
der Vorführung nicht zu entdecken, ſie 
wirkte mit ihtem Summen und Brum— 
men nur monoton und nicht im ge— 
ringſten erheilernd. Das Publikum 
war in kampfluſtiger Stimmung er⸗ 


Exploſionsmotoren, 


| April 


Polterern, Donnerern, Kreifchern und | 
Lärmſchlagern beitand, im Halbkreife 
Die Inftrumente aleichen | 


ö 7 Fa 
R ee 


— 


ſchienen und warf freigebig Rüben und 
Hepfel auf die Bühne;; nur aus einer 
Loge famen von Damenhand Blumen 
als Feichen der Anerkennung ben fu⸗ 
turiftiichen Mufitern zugeflogen. Es 
fam auch im Saal zu lebhaften Die- 
fuffionen und Prügeleien, die fich [pä= 
ter fogar auf der Straße — 
bis die Futuriſten in einem Reſtau— 
rant verſchwanden. 

* — 


Der bisherige Direltor der Pariſer 
Großen Oper, Herr Brouſſan, hat eine 


Auslandreiſe gemacht, die einen muſi⸗ 
taliſchen Austauſch zwiſchen Frankreich 


und den übrigen europäiſchen Ländern 
zum Zwech hat. 

Herr Brouſſan hat ſich einem Mit— 
arbeiter des B. T.“ gegenüber des 
Näheren über die Mittel geäußert, die 


ihm zur Erreichung feines Ziele vor | 
fhmeben. Mit Unterftügung ber frans | 


vor EINIGER | ghaft mach fehsmwöchiger Abmwejenheit 


zöſiſchen Regierung iſt 
Zeit in Paris eine Geſellſchaft begrün— 
det worden, die ſich die Aufgabe geſtellt 
hat, franzöſiſche Opern in der Wieder⸗ 
gabe durch franzöſiſche Künſtler im 
Auslande bekannter zu machen, als 
dies bisher der Fall iſt, auf der ande 
ren Seite aber auch gute ausländiſche 
Muſit dem Verſtändniß der Franzoſen 
näher zu bringen. 

Auf die Bemerlung, daß es wohl 
leine bedeutende moderne franzöſiſche 
Dper, 
Konzertitüd von jenſeits 


Meinung (und als Präſident der oben 
erwähnten Geſellſchaft muß er wohl 
dieſer Meinung ſein), daß das deutſche 
Publilum einen ganz anderen Eindruch 
von dieſen Dingen belommen würde, 
wenn franzöfiiche Künftler fie ihm 
bermitielten. 

Auf den Einwurf, 


die von Kenuern über manche reipet 
table Wiebergabe der Oper 
geftellt würden, meinte er: 

„Und do, einen Don Xofs kann 
nur ein Tyranzoje fo fingen, wie ihn 


Bizet jich gedacht hat“ (Earufo ift eine | 


Ausnahme, „bors concourg“), gerade 
wie ein Parfifal völlig nur von deut: 
Then Sängern erfaßt werben kann.“ 
Der NYournalift erinnerte an van 
Dyk. Da meinte Herr Brouffan, ge- 
rade van Dpf fei ein Beweis für die 
Richtigkeit der Beitrebungen feiner 


Gejelichaft: er mußte immer mieber | 
nah Bayreuth zuridtehren, um dort 


ftet3 von Neuem zu lernen, wie Wag- 
ner zu fingen fei. 
Zutunft den franzöfiihen Sängern 
und Dirigenten in erhöhtem Make Ge: 
legenheit gegeben werden, deutſche 
Opern in Deutfchland zu fehen und zu 
lernen, wie fie hier gegeben würden, um 
fie dann den Franzofen fo mit all dem 
borzuführen, wa man an ben beut: 
(den Aufführungen ftubirt und gelernt 
habe. 

„Glauben Sie mir“, rief Herr 
Brouſſan, „unſere großen Künftler 
werden ihre Ferienzeit beſſer damit 
verbringen, Wagner und Mozart in 
München zu ſehen, als in Trouville am 
Strande zu liegen!“ 

Don feinen nächſten Plänen verriet 
Herr Brouſſan, jein jehiger Aufent- 
halt in Deutfhland gelte Richard 
Strauß; es fei fchwer zu Peflanen, 
meinte er, daf eine Oper wie der „Ro- 
ſenkavalier“ in Frankreich noch nicht 
habe aufgeführt werden lönnen, und er 
habe es ſich zur Aufgabe gemacht, zu— 
ſammen mit ſeinem Sefretär, dem Pa- 
riſer Kritiler Louis Thomas, hier 
Studien zu machen, die ſpezieli einer 
baldigen Aufführung des Chevalier 
à la roſe“ in Paris wie in ganz Frank⸗ 
reich zugute fommen ſollten. Nicht nur 
ſeine Künſtler will er dafür begeiſtern, 
und deutſche Künſtler, die ihm geeignei 
ericheinen, dafür enaagiren, fondern 
auch Koſtüme und Dekorationen au der 
Aufführung in Deutfchland beitellen. 

Dann aber wirb ihn fein Mea nad 
Prag führen, wo er Smetana mit der 
gleichen Liebe ftubiren mil, deſfen 
„Derfaufte Vraut” ebenfalls dur bie 
neue Gefellihaft in Paris zur Auffübs 
tung gebracht werden fol. 


———— 


2ofalberidt. 


—— —— — — —ñ —ñ —— 


Iſt erloſi. 


Frũherer bekannter Chicagoer Finanzmann 
in Heilanſtalt geſtorben. 

Die erit jept befannt wird, ivurbe 
Srederid M, Fifb, dereinft eine Gröhe 
in der Chicagoer Yinanzwelt, am 11, 

ı ın einer Nervenbeilanitalt in 
Kenilworth durch den Tod von ſeinem 
Leiden erlöſt. Sein Ableben wurde ſo 
geheim gehalten, daß ſelbſt ſeine näch— 
ſten Belannten und einſtigenGeſchäfts— 
freunde erſt geſtern ſeinen Tod erfuh— 
ren. Im Jahre 1907 machte der Ver⸗ 
ſtorbene viel von ſich reden, als er feine 


bildſchöne Gattin ermordete und einen 
in den lebhafteſten Tönen der Farben- 


| 
Selbftmordverfuh unternahm, indem | 
er fi die Kehle durdihnitt. Gr | 
wurde zwar körperlich wieder herge⸗ 
ftellt, blieb aber gemütäfrant. Da er 
die Tat in einem Anfall zeitweiligen 
Jrrfinns volbraht hatte, wurbe er 
bom Geriht der Anftalt übermwiefen, 
mo er ergeben jeinen Tob ermartete. 
Die Leiche wurde in aller Stille in Fyor 
Late, Mie., beiaejeht. 
— — 


Die feidenen Strümpfe. 


Weil ihre Dienitherrin fie getadelt | 
hatte, machte das 28jährige Dienft- 
mädchen Alvertina Simweeney, das in 
bem Haufe von Dr. €, W. Andrews, 
Nr. 2525 Prairie Ape., angeftellt war, 
feinem Leben dur Trinken von far: | 
bolfäure ein Ende. Während ber fo: 
toner den inqueit abhielt, wurde ein 
Brief der XZoten verlefen, in bem 
fie faat, daß ihre Dienftberrin fie ge- 
tabelt habe, weil fie unerlaubter Meile 
deren feidene Etriimpfe getragen babe, 
und dies fei der Grund zu ber Tat. 


——— — — 


geſet die „Abenduoſte« 


noch weniger aber irgend ein 
der Vogeſen 
gäbe, das man in Deutſchland nicht 
vorgeführt bekäme, meinte Brouſſan, 
daran zmweifle er nicht, aber er fei der | 


in Paris | 


Ber Eee 1 - I) 


uch 5 "A 


WI! v FR er vr - } ’ 


ß Das moderne Hotel. 


Wie der Rieienbetrieb fid) gliedert 
und wie er geleitet wird. 


TZaufend Häder regen id, 


Jedes 
ben, 


mug genau feinen Gang ae 
foll midt das ganze Merf ins 
Stoden fommen, — Küche und Dein: 


feller. — Der Einkäuſer. 


Die Europareife der Mitglieder des 
gegenseitigen Unterftügungsvereins ber 
Hotelbefiger von den Ver. Staaten 
und Kanada erreicht morgen ihr Ende. 
An diefem Tage wird die Reifegejell- 


mit dem Dampfer „Neo Amjterdam“ 
der Holland » Ameritalinie in New 
York eintreffen. Auch verſchiedene 
ebicagoer Hotelbefiger haben die fchöne 
und gleichzeitig lehrreiche Reife miige- 
macht. Abr Amed beitand nicht nur 
darin, fi eine mohlverdiente Er- 
bolung zu gönnen und fi der Natur 
ihönbeiten Europas zu erfreuen, viels 
mehr galt ed auch; gleichzeitig, das 
Hotelmweien Europas zu ftubiren und 
duch einen Beraleih des bortigen 
Hotelbetriebes mit dem ameritanijchen 
nad Möalichteiten zu fuchen, wo in 
dem lehteren vielleicht noch Verbeſſe— 
rungen eingeführt werben könnten. 
Sp wie überall in dem Gejchäfts- 
(eben „SHortichritt” die Lofung it, io 
bat man au in der Zeitung der gro» 


ben Hoteld mit der Zeit fortfcreiten | Mayn 
müffen, und nimmer gerubt, bis man | 
| nach unjeren heutigen Begriffen me 
daß ed 3.8. | 
deutiche „Carmen“: Aufführungen gäbe, | 


nigjten®, die äußerften Grenzen ber 
Bolltommenheit erreicht hatte. 


Ein modernes Botel, 
Die Leitung eines großen, erjtklaf 
figen Hotels ift heutzurage fo ſchwierig 
und vielfeitig, daß ein ehrgeiziger Be 


fißer oder Leiter immer wieder auf | 


neue Mittel finnt, um ben Betrieb zu 
verbefiern. Das allgemeine Syſtem 
der Leitung ift in allen großen Hotels 


io ziemlich das gleiche, in ben Fein= | 


heiten deö Betriebes aber kommt die 
individuelle Fähigkeit der Leitung zur 
volliten Geltung. 


Um fich ein recht genaues Bild von | 
dem Betriebe und der Leitung erjttlaj- | 


figer, arofer Hotel zu verfchaffen, hat 


Darum follte in | ein Berichterftatter der „Sonntagpojt“ 


| die bedeutenden Hotelbefiger Chicagos 


befucht, um ihre Unfichten über ver- 
ichiedene, den Hotelbetrieb berührende 
fragen einzubolen. 

Die wichtigfte Perjon in jedem garo- 
ben Hotel tft der Gejchäftsführer. Von 
deifen Beriönlichteit und Fähigkeiten 
hängt zum aroken Zeile der finanzielle 
Erfolg des Unternehmens ab. Daher 
wird auch die aröhte Sorgfalt von den 
Befigern angewandt, fi) den richtigen 
Mann für diefen Poften zu fichern. 
Der Geichäftsführer muß in erjter Li- 
nie ein volllomener „Sentleman“ jein, 
fodann muß er fjomohl den pralti- 
tiihen Zeil der SHotelleitung, ala 
auch den aefhäftlichen gründlich ver- 
ftehen und von ber „Pite“ auf gelernt 
und aebient haben. Zu biefem Zmed 
beiteben in Deutichland aanz ausges 
zeichnete Fachſchulen, die entweder pri⸗ 
vat betrieben werden, oder einer 
Lehranſtalt angegliedert ſind. Als 
Lehrer amtiren Lehrlräfte der Hoch— 
ſchulen und ſelbſt Profeſſoren der 
Univerſitäten. Jedes Hotel iſt ver— 
pflichtet, ſofern es dem Verein der Ho— 
telleuie angehört, ihnen zu beftimmten 
Stunden Oberlellner, Küchenchefs, 
Buchhalter oder andere im Hotel tätige 
Leute zur Verfügung zu jtellen, damit 
biefe in für ihre Fortbildung wichtigen 
Fächern untexwieſen werden können. 
Dieſe Kurſe umfaſſen Völlerkunde, 
Mathematit, Geographie, Geſchichte, 
Buchführung, fremde Sprachen und 
vieles Andere mehr, was einem vor—⸗ 
wärts ſtrebenden Hotelangeſtellten von 
Nutzen iſt. Solche Schulen beſtehen in 
Köln, Düſſeldorf, Zürich, Ouchy, 
Innsbruck, Wien uſw. Hier in Ame— 
rila plant man zur Zeit eine ähnliche 
Unternehmung in Munice, Ind. Um 
ſich die nötige Weitſichtigleit zu ver— 
ſchaffen, iſt es notwendig, daß die iheo- 
retiſchen Kenniniſſe der ſtrebſamenHo— 
telangeſtellten durch praltiſches Arbei⸗ 
ten in den verſchiedenſten Ländern er— 
gänzt werden. Erſt, wenn er mit jedem 
einzelnen Teil des Hotelbetriebes der 
leitenden Länder dolllommen vertraut 
iſt, lann der Geſchäftsführer den hohen 
an ihn geſtellten Anforderungen gerecht 
werden. 

Die Perfonalfrage. 


Eine der Hauptjchiwierigleiten aller 
Hotels ift, ji die nötige Anzahl qut> 
geſchulter AUngeftellter zu fihern. Die 
Güte des Perjonals ift für den finan- 
ziellen Erfolg jedes Hoteld von größ- 
ter Bedeutung. Hier in Amerika fran- 
ten fajt alle großen Hotelunternehmun> 
gen daran, dab nicht die genügende 
Anzahl tüchtiger Leute für alle Fächer 
des Hotelmeiens zur Verfügung jteht. 
Die von Europa herüberlommenden 
tüchtigen Köche, Kellner, Bürovange> 
ftellter ufmw., stehen, der Zahl nad), 
nicht im Einklang mit der Nachfrage. 
Deshalb jegen ſich die amerikanischen 
Hotelangeftellten aus cllen möglichen 
Geiellihaftätlaffen aufammen. Neben 


| dem wirklich geichulten Hotelbedienite- 


ten finden wir Staufleute, frühere Mi- 
Iitärs, Studenten, aus ber Bahn ge- 
fhlagene FFinanzleute, ja fogar frühere 
Geiftlihe in dem Hotelmefen tätig, 
nicht zum Hleineren Zeil aud Europa 
ftammend, und eine Unterfunft in den 
Hotela als legte Zufluct ihrer gefchei- 
terten Hoffnungen fuchend. Die bei 
der amerilanifhen Jugend bemerfbare 
Abneigung gegen Hotelitellungen wird 
nicht fo fehr auf den mehr oder weni- 
ger „dienenden“ Karakter folcher Stel: 
lungen zurüdgeführt, jondern bat 
bauptfählih in den häufig unange- 
nehm langen Arbeitöftunden feine Be: 
oründunsg. Grohe Aotelbeiriebe bends 


Sonntag, den 31. Mat 


| Uufitellen der Speiletarte, 


| titel, 


2 


1014. 


tigen eine bedeutende Anzahl bon An- 
geitellten; das Hiefige Eongreß Hotel 
3. B. bat deren etwa 1100, Hotel La 
Salle und Hotel Sherman etwa 1000, 
das Bladitone Hatel 400; Hotel3 mitt- 
lerer Größe, wie 3. B. der Kaiferhof, 
etiva 220. 

Die Hauptaufgabe jedes einzelnen 
Mitgliedes eines Hoteld it, zu dem 
allgemeinen Wohlbefinden der Hotel: 
gäfte nach Kräften beizutragen. Kein 
anderes Gefchäftähaus in der Welt 
bemüht ich jo gründlid, Die per- 
fönliden Launen und Wünfjche jei- 
ner Stunden zu jtubiren und zu 
befriedigen, wie gerade das Hotel. 
Höflichteit und Willfährigkeit ge: 
hören daber zu den SHaupteigen- 
ihaften, die alle SHotelangeftellten 
befigen müjfen. Der Grad, in welchem 
fich jeder einzelne Gaft des Hotels in 
dieiem wohl und befriedigt fühlt, wird 
durch die Höhe der Trintgelder an nie— 
drigere Hotelangeftellte zum Ausdrud 
gebracht; der Hotelleitung zeigen die 
Sabrestaffenabihlüffe an, ob ber 
Dienit in dem Hotel ein zufriedenitel- 
fender war. In Umerita find alle 
Stellner befoldet. 

Durch das Angebot von Trintgel: 


| dern fühlen fie fich zumeift aber durd) 


aus nicht erniedrigt; vielmehr fehen fie 
in der verabreichten Münze nur eine 
gerechte Anerkennung für gut geleiltete 
Dienite. 

Der Einfänfer. 

Einer der wichtigsten Hotelangeitell: 
ten ift der Eintäuferr. Er muß vor 
allem den Markt genau fennen und 
willen, was er in der Stüche gerabe ber= 
werten fann. mn den meijten Häufern 
beforgt dies ein Mann, ber entweder 
früher Küchenchef aemweien tft, oder ein 
mit faufmännijcher Bildung, 


| der jedoch in allen Zweigen der Hotel: 


führung bewandert jein muß. An ihm 
liegt es, fich mit dem Küchenchef und 
Dbertellner über alle Einzelheiten bes 
Dienites ins Einverftändniß zu jehen, 
um den Wünichen des Publitums voll 
auf gerecht werden zu fönnen. Das 
Abwechs 
lung in den Gerichten, Ueberſicht über 
Einnahmen und Ausgaben, Aufſicht 
über das Kontrolſyſtem und vieles an 
dere fallen in ſein Machtgebiet. Die 
Lieferung aller in größeren Mengen 
täglich auf die Tafel kommenden Ar— 
wie Fleiſch, Kartoffeln, einge— 
machte Hülſenfrüchte, Spargel, Toma— 
ten und Früchte, wird kontraktlich ver— 
geben. Friſches Obſt und Gemüſe, 
Fiſche, Geflügel und Wild werden je 
nach Bedarf täglich eingelauft. Wild- 
pret und Wiidgeflügel fommt nur in 
den aejehlich beitimmten Aahreszeiten 
auf die Speifefarte, meiltens Hirich, 
MWildenten und Wacteln, in einzelnen 
Staaten auch Brairie- und Rebhübner, 
die beiden leßteren Wildjorten aller: 
dingd nur in geringer Anzahl, da der 
Preis zu hoch ift. „Partridges“ oder 
Rebhühner koften von $15 bis $22, 
Prairiehühner fogar bi8 $36 das 
Dupend. Jmportirt werden TFafanen 
bon England, Schneehühner von Nor: 
wegen, Hafen von Deutichland, 

Möbel, Teppiche, Leinwand u. T. m. 
werden von den Hotels meiſtens die— 
relt in der Fabrik beſtellt, da faſt jedes 
Haus ſeine eigene Marke hat. Lein— 
wand wird von Deutſchland oder Ir— 
land bezogen und ſchon in den Fabri— 
len mit einem Monogramm oder dem 
Firmenamen verſehen. 

Der Weinkeller. 

Auch die Aufſicht über den Wein 
teller liegt in den meiſten großen Ho— 
tels in den Händen des Einkäufers, 
welcher vom Weinküfer unterſtützt 
wird. Von dem Keller aus werden die 
Weine den verſchiedenen Speiſeräu— 
men oder dem Ausſchank zugeführt. 
Jedes Haus hat ſeine eigene Kontrole, 
um Veruntreuungen ſoviel als möglich 
vorzubeugen. Entweder wird der be— 
treffende Artitel zum Koſtenpreis be— 
rechnet, oder auch wie auf der Preis 
lifte angeführt, und dann das Konto 
der verjchiedenen Abteilungen damit 


; belaftet. Am Ende des Monats wird 
| gewöhnlich 


Ynventur aufgenommen. 
Große Sorafalt wird darauf veriven- 
det, daß jede Weinforte die richtige 
Temperatur im Xagerraume bat, um 
nicht Schaden zu leiden. Die arößeren 
Häufer halten zu diefem Zmede einen 
gejchulten Kellermeiiter, der die Be 
handlung des Weines genau fennt, ihn 
auf Flafchen zieht u. f. m. Rotweine 
follen mit einer Temperatur von 60 
Grad Fahrenheit auf den Tiih ae 
bradt merden, Burgunder mit einer 
jolden von 65, franzöfifhe Weih- 
weine bon 50, Rhein: und Mo- 
jelmeine von 35—40, Champag- 
ner son 30—35 Grad. Der Deut: 
Ihe hierzulande würdigt am meiften 
Sihein- und Mofelmweine, der Amerita 
ner vetitebt unter Wein meiltens nur 
Schaummein oder Champagner. it 
er jeboch einmal über den groben Teich 
gefahren und hat europäifche Lebens 
art fennen aelernt, fo findet man auch 
unter den Amerifanern Leute, Die 
einen quten Tropfen zu würdigen mwif 
fen. Die ganz leichten Rhein- und 
Mofelweinforten find erfahrung3: 
gemäß die gangbariten Marten, mit 
„Mofel” unbeitreitbar ala erfter in 
dem Wettbewerb um die Gunft des 
Bublifums. 
Der Kücdrenbetrieb. 

Da eine quite Verpflegung für das 
Mohlbefinden der Gälte von aröhter 
Bedeutung ift, fo verfteht es fich von 
jelbit, daß der KRüchenabteilung in den 
modernen Hotel3 die größie Aufmerk— 
famfeit zugewandt wird. Für einen 
tüchtigen und zuverläffigen Chef wer- 
ben oft fehr hohe Löhne bezahlt, und 
dem Chef find, je nach der Größe des 
Hotels, von fünfzia bis dreihundert 
Mitarbeiter zur Verfügung geftellt. E3 
wird in Tag- und Nahtichicht ge- 
arbeitet. Dem erjten Koch lieat zu- 
meift dad Unfegen der Suppen, 
Saucen und der Gemüfe ob; ein 
anderer Koch beichäftigt fich nur mit 
Tiihen umd Teichten Entrees; ein 
dritter lediglich mit dem Braten; ein 
bierter mit den am Roft gebratenen 
Saden. Andere Kochfünftler richten 
bie Salate u. S. iv. an und bantiren 


bie falte Küche, noch andere bejchäfti- 
gen fi nur mit den Auftern. Der 
jelbftändigen Kaffeefüche ift die Hand- 
habung des Dbftes angegliedert. Jn 
der Hotelbäderei wird täglich zweimal 
gebaden, und die befonders talentirten 
Konditoren der Hotels find Tag und 
Nacht mit der Herftellung von feinften 
Badwaaren u. f. w. beichäftigt. 

In den Küchen berricht ein uns 
ermüdliche® Treiben. Das Reinigen 
des Geſchirrs, die Inſtandhaltung des 
Silberzeugs, die allgemeine Reinlich— 
teit von Küchen- und Vorratsräumen 
erfordert viel Zeit und viel Perſonal. 
Peinlichſte Sauberkeit bis ins Kleinſte 
hinein wird gefordert. 

Die Einrichtungen der großen Hotel- 
füchen find in fich jelbit ein Wunbder. 
Die mächtigen, bligenden Rupferfeffel 
werden zum Suppen- und Saucen 
anfag verwandt. Zur Teuerung 
tommt ausfchlieglih Gas zur Ber: 
wendung. Die fertigen warmen Ge- 
richte gehen in Anlagen, melde man 
am beiten ala Anrichtetifche bezeichnen 
fönnte, und merben dort mittels 
Dampf bis zu ihrer Verwendung marm 
aehalten; die falten Speifen werden 
von mächtigen Eisjchränten aufgenom- 
men. Die Kleidung des Stüchen- 
perfonals ift das peinlichite weiß. 

Auch Wäfchereien find den moder: 
nen Hotels angegliedert, in denen nicht 
nur die Hotelmäfche, fondern auch die- 
jenige der Gäjte bejorgt wird. 

Das Xbfallproblem, 

Der Ubfall in den großen Hotels ift 
fehr bedeutend; 3. B. an einer Rind3- 
teule von 48 Pfund find 181, PBfd. 
Sinochen und Fett. Diefes wird aus- 
gelocht und an den Geifenfabrilanten 
zu 5 Cents das Pfund verfauft. Ab- 
fall von gefochtem TFleifch wird zu $1 
das Fah ebenfalld verkauft. Alle von 
dem Gpeijezettel übriggebliebenen, Dd. 
h. nicht während des Tages verfauf- 
ten Gerichte werden den Angejtellten 
gegeben. Die Borjteher der verjchie- 
denen Abteilungen efjen nach der Star: 
te, und es ift ihnen eine beitimmte 
Summe dafür ausgemworfen, die jie 
nicht überfchreiten dürfen, jo für das 
Frühftüd 75 Cent3, für Mittag und 
Abendeljen je $1.00. 

Dermeidung von Seuersaefahr, 

Große Sorafalt wird in den moder= 
nen, großen Hotels der Verminderung 
von Feuergefahr zugewandt. Jeder Ho— 
telangeftellte hat im Falle eines Bran= 
des jich auf einen bejtimmten Plab zu 
begeben und vorher genau feitgelegte 
Dienste zu verrichten. Um das Perfo- 
nal in Uebung zu erhalten, werden in 
allen großen Hotel3 von Zeit zu Zeit 
blinde Alarme abgegeben und entipre- 
hende euerübungen durchgemadt. 
Die größten Hotels halten fich jogar 
eine ftändige Tyeuerwehr, welcher außer 
dem Gicherheitsdienft feine anderen 
Pflichten obliegen. 

Die amerikaniſchen großen Hotels 
ſind den europäiſchen an Raumgehalt 
im allgemeinen beträchtlich überlegen. 
Wie alles hierzulande großzügiger an— 
gelegt wird, iſt auch das Hotelweſen 
ſozuſagen maſſenhafter. Die Tau— 
ſende von Zimmern, die Maſchinen— 
räume, techniſchen Apparate, Badezim— 
mer und Waſchräume, welche mit den 
Schlafzimmern verbunden ſind, kaltes 
und heißes laufendes Waſſer in jedem 
Zimmer uſw., ſind Einrichtungen, 
welche in Europa erſt ſeit kürzerer Zeit 
in Aufnahme kamen und noch nicht bis 
in die kleineren oder mittleren Städte 
vorgedrungen ſind. Dafür aber iſt 
das Hotelweſen Europas in den Ein— 
zelheiten des Betriebes dem hieſigen 
immer noch vorbildlich. Gerade weil 
die Hotels kleiner und die Angeſtellten 
faſt immer gut geſchulte Leute ſind, 
wird in den europäiſchen Häuſern jeder 
Gaſt ſeinen Gewohnweiten und Eigen— 
ſchaften gemäß aufs peinlichſte be— 
dient. Auch Küche und Keller werden 
im Allgemeinen beſſer geführt. 

Gerade in den Einzelheiten des Ho 
telbetriebes iſt es, wo die reiſenden 
Hotelbeſiher der Ver. Staaten und 
Kanada auf ihrer Europareiſe gelernt 
haben werden, und die ſo gewonnenen 
Kenntniſſe werden dem amerikaniſchen 
Reiſepurfum zugute lbommen. 

—ñ — —ñ — — — 


Der neue Süden, 


Vorführung von MWandelbildern im Hotel 
Sherman. 


Wandelbilder vom „neuen Süden“, 
wie Meitglieder der Chicago Ajlociation 
of Commerce ihn auf ihrer jüngiten 
Südlandfahrt geiehben haben, werden 
am fommenden sreitag Abend um 
6:30 Uhr im Hauptbanfettiaale des 
Hoteld Sherman, zweites - Stocwerf, 
gezeigt werden, Gleichzeitig wird Edw. 
E. Gore, Vizepräftdent der Aflociation 
und Führer jener Netiegeiellichaft eine 
erläuternde Rede halten. Kintritte- 
farten werben zu $1.50 verfauft. 


Nah Europa, 


Auf dem Dampfer „Prinz Friedrich 
Wilhelm“ vom Norbdeutfhen Lloyd 
ind gejtern folgende Chicagoer von 
New Dort nah Europa abgereift: 
Herr und Frau Aug. lorsbeim, Frl. 
Martha Hachmetfter, Frau H. Ham— 
mond, Herr und Frau Rud. Schenck, 
Frl. Lotte Schuchardt, Frl. Virginia 
Taylor, Frl. Louiſe Taylor, Frau 
Curt Teich, Frau Maria Auguſtin, 
Emil Auguſtin, Frau Hermann Hach— 
meiſter, Frl. Hachmeiſter, Herr Ru— 
dolph Pruſſing, Frau Frieda E. Schu— 
chardt, Frl. Gretchen Schuchardt, Herr 
und Frau L. B. Taylor, Herr Curt 
Teich, Herr Waldo F. Tobey, Frl. 
Anna Augufiin, Herr und Frau ©. 
Jurevize. 

— — — 

— Macht der Gewohnheit. — A.: 
Haben Sie gehört, was dem Fräulein 
Weber für ein merkwürdiges Pech paſ— 
ſirt iſt —B.: Nein, was denn?-A.: 
Nun, als ſie neulich vor dem Altar 
ſtand, und der Prediger ſie fragte, ob 
fie ihren Bräutigam heiraten wollte, 
fagte fie: Sprechen Sie mit meiner | 
Mamal 


Derbiindete Bereine. 


— e 


Sie halten heute ihren wennten 
Jahrestonvent ab, 


Prohibitionsfrage, 


Sreibrief für Chicago und Steuerfragem: 
ftehen ebenfalls auf dem Programm, 
— Wahl eines Dollzugsausjihuffes, 
Derteilung der deutichen Delegaten, 


Die Verbündeten Vereine für dr 
fihe Selbitregierung halten Heuiy 
Nachmittag in der böhmischen Zurnd 
halle an der 24. Straße und Kedzie 
Une. ihren neunten Jahresfonvent ab, 
Wichtige Fragen ftehen auf dem Pros 
gramm der Verfammlung, zu der and 
nähernd 2000 Teilnehmer ermwartel 
werden. Un erfter Stelle fteht Dia 
Prohibitionsfrage im Gtaat und 
Land. Wie geitern verlautete, rechmen 
die Leiter des Verbands, der jüngft 
fämmtlichen Mitgliedern de3 Kongılja 
jes einen geharniichten Proteft gegem 
den vom Abgeordneten R. P. Hobſon 
von Alabama vorgefchlagenen Zufag 
zur Bundesverfaffung, der Prohibition 
im ganzenLand einführen foll,übermitı 
telt hat, auf einen Redner von natio— 
naler Bedeutung von auswärts, der 
über die Srage fprechen wird. Aus 
herdem wird Frau Rofe Evans, die in 
verichiedenen Staaten auf der liberad 
fen Seite gegen die Einführung bon 
Prohibition gefämpft hat, über dag 
Ihema eine Unfpradhe halten. Der 
Ausihurp für politifche Tätigkeit des 
Verbands mird bvorausfichtlich einen 
gegen Prohibition gerichtetenBefhluß- 
antrag einbringen. 

Andere Fragen, die zur Befprehung 
fommen werden, beziehen fich auf bie 
bevorstehenden Wahlen für die Legis« 
latur. Der GSefretär des Verbands 
Unton %. Cermat wird über biejen 
Gegenitand fprechen. U. D. Meiner, 
Mitglied der jtädtifchen Freibrieflom« 
miffien, wird über bie Frage eines 
neuen Freibrief3 für Chicago und über 
örtliche Selbitverwaltung, Organijas 
tor Leopold Neumann über Organijas 
tiongarbeiten im Allgemeinen und 
Frau ana Felice über Drganiz 
Jationsarbeiten unter den Frauen 
Iprechen. | 

Bericht über Stenerfragen. ' 

Der im legten Jabrestonvent ers 
nannte Sondergusfhuß für Steuer 
fragen, deffen Vorfigender Eprill R, 
Yandus ift, wird einen umfangreichen 
Bericht über den Gegenftand nebſt 
einer Reihe von Empfehlungen für die 
gleihmäßigere Verteilung der Steuerd 


laften unterbreiten. j 


Wahl eines Dollzuasausihufies, 

Der Konvent wird den Polls 
zugsausichu, für das nächte Ge4 
ſchäftsjahr erwählen, deſſen Mitglie⸗ 
derzahl in einem im Januar ftattges 
habien Sonderfonvent um 22 Dtitglies 
ver erhöht wurde, um den Frauen Sig 
und Stimme im Verband zu gemäh- 
ren. Der Bollzuasausfhuß ums 
fat 127 Mitglieder, darunter 22 
rauen. Die Nominationen der fünfz 
tigen Mitglieder find in der Haupts 
Jache bereits in Bezirtsperfammlungen 
der Delegaten der zum Verband gez 
hörigen Vereine vollzogen worden, ſo⸗ 
daß die Erwählung der Ausfhußmits 
glieder jchneller vor fich gehen. dürfte 
als in früheren Konventen. Don dem 
Mitgliedern dieſes Ausſchuſſes ſtellen 
die deutſchen Vereine 530, die böhmi— 
ſchen 18, die polniſchen 11, die italie— 
niſchen 2, die litauiſchen 2, die unga— 
riſchen, däniſchen, ſlavoniſchen und 
froatifchen Vereine je einen und ber= 
Ihiedene Elemente zwei Delegaten, 
Außerdem gehören dem Mollzugs« 
ausfchuß noch 15 beigeordnete Delega— 
ten an, von denen die Deutichen zwei. 
Drittel ftellen. Von den 22 weiblichen: 
Mitgliedern des VBollzugsausfchuffes 
ftellen die deutichen Vereine 16, die 
böhmischen 4 und die poAniichen 2. 

Derteilung der deutichen Delegaten, | 

Bei der Verteilung der deutfchen! 
Delegaten auf die einzelnen Stabtteile 
it ganz genau das Stärfeverhältniß 
der deutichen Vereiniaungen der einz>, 
zelnen Stadtteile zu Grunde gelegt, 
worden. Auf Grund Diefer Berech-: 
nungen werden die deutfchen Vereine 
der Norbmeitieite von den 50 beutfchen 
Mitgliedern des Vollzuggausfchuffes 
21, die der Nordfeite 19 und bie 
der Südſeite 10 Delegaten erhals 
ten. Don den 16 weiblichen Delegas 
ten deuticher Zunge erhalten die beuts 
fchen Trrauenvereine der Nordimeftfeite 
7, die der Nordfeite 6 und die der 
Süpdjeite 3 Delegaten. 

Der neue Vollzugsausihuß wird 
feine erfte PVerfammlung, in .ber 
die Beamten für das kommende Ge- 
ſchäftsjahr erwählt werden, am 11. 
Juni im Hotel Bismarck abhalten. 

meinst 


Sängerfahrt nad) Beoria, 


Am Samötag, dem 13. Aunt, 
fahren die Schweiger Gefangbereine 
„Kiederkranz“, Frauenhor“ und „Ges 
mifchter Chor Grand Eroffing“ auf 
der Rod sland Bahn nah Peoria, 
um fich an den beiden folgenden Ta= 
gen an dem Schweizer Sängerfeit zu 
beteiligen. Den genannten Vereinen 
ichließen fich hier an die Vereine vom, 
Milwaukee, Elgin, Toledo und Eleves 
land, | 

Sollte irgend Jemand münjchen, 
dieje fröhliche Sängerfahrt mitzumas 
chen, jo melde er fich bei ©. %. Enger, 
4316 N. Robey Str., an. Die Runbs 
fahrt foftet $6.00, und die Tidet3 find 
50 Tage giltig. 

Der Sänger-Sonderzug führt um 
4:30 Uhr Nachmittags ab, alfo eine 
Stunde vor dem regelmäßigen Abends 
zug. 


geſet die „Abendpoſtee. 





—— 


J Wegweiſer. 


—6 — Aerlei Attratuionen. 
—— — Allerlei Attraltionen. 
22. — — Attraltionen. 
Burlesle. 
ra HSoufe — „Seven Kebhd 
„Mme, %.“ 
- „Brett Mrs. Smith. 
„Daddy Long Leg. 
Er — Lichtbilder. 
uje. — Joden Abend und Sonntag 
03 Konzert. 


Pi 
ugs 


— — —— — — — 


Aleine Anzeigen. 
A 


Berlan,:: Männer und Knaben. 
[Minzeigen unter diefer Rubril 1 Geni das Xxort.) 
nn 


Raperbanger. Nadzufragen heute 


Berlangt: 
227 North Ave., Saloon. 


end 6:30 





feetiengt: Dritte Hand an Brot und Gales, 
233 ®. 43, Sir, 

— — — 
Verlangt: Janitor für 10 Aparimentgebäude, 
hei mit Dampfbeizsung bewanodecrt fein und 





e,ne Reparaturen bejorgen Tönnen. Mdr.: si 
67 Abendpoit. 


Berlangt: 


Barbier, ein junger Mann, $10 die 

Bcde für guten Urbeiter, der gern engliiw 
lernen und fi emporarbeiten möchte, 3U2Y 
. Ban Buren Etrabe. 

—— F —— 
Berlangt: Hutmacher für Männerbüte, au 
eihe zum Lernen, Ztetige irbeil_ge elihert —- 
ciges Hat Eo., 617 W. Jackſon Blod, 1. 

30mailwk 

Berlanat: Ein guter Bladjmitb für "allgemeine 
eparatur und Solzarbeit, muß aud qguier 
urffchmied fein, 28 Meilen von Chicago, Dau- 
teride Stellung. Angabe ob berheiratet oder Ic- 
die, Adr.: 8 264 Abendpoſt. ſondi 


Verlangt: Agent für Unfall» und Gefundbeiıs- 
berjiherung, Ihöner Nebenvderdienit. 


Ullman, 
B7 Weit Ontario Strabe. frſonmo 





Verlangt: Junger Mann für ſcorifmce Arbei⸗ 
tetn (deuti®). Adr.: D. 547, A beudpo it. frion 
Berlangt: Junger Mann als stüch ‚nbelfer, el» 
ner, der ein wenig engliich fpricht, vorgezogen; 
830 monatlih, Zimmer und Yovard. Sorzulipre 
fen beim Gbef, swiihen 5 und 6 Ubr Mbends. 
Standard Club, 24, ir. und Michigan Blod. 
Eingang in ver Alled. jafonmo 
träftiger Mann für 
mus mit Pferden ums 
Sternigfle, UowSprings, 
falon 
Berlangat: Graveur ı an Stab! Dies; einer der 
Ehrift auffegen und Anzeiger jitempeln Tann 
: Metall. Eine vute Gelegenbeit für den rich» 
Fan Dann. Sofort 


Berlangt: Ein junger, 
allgemeine Farmarbeit; 
eben fönnen, Herm. 
Su, Zelepbon: Na Grange 302 


achzufragen mit Em— 
Throat & Opener Co., 711 
fafon 10 

Berlangt: Manufaltur-Konzern welches in 
fleinen Zomns zwiihen Sammond und Garh 
zu operiren beabjichtigt, brauht 50 Männer 
(deutihe), welde daſelbſt wobnen müſſen.— 
Lohn $1.50 bis $2.50 per Tag bei beitändiger 
Arbeit. Applitationen werden jolort entgegen 
genommen,, Adr,.: M. U. 816 Abendpoft, ſaſon 
Berlangt: Arbeiter, Gärtner. 6403 Laie Sir. 
Nehmt Kale Str. „L” bis Ridgeland Uve., gebt 
ein Blod nördlih nah Henry Yogans. Koft und 
Rogid, wenn gewünict. ſaſon 


Crown 
715 Fulton Sir. 


ſeblungen. 
bis 





Verlangat: Fleißige Männer Orders fürs große 
Bilderrabmengeihäft 6156 So, Morgan Str. zu 
bejorgen, mworur diejelben Teilhaber obne Geld 
werden fönnen, 29mailmf 


Etruunnca ruhen: Dazımcı io 
«Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das 


&cudt: KLanaiühriger, erfahrener 
und Serantenpflcger, in Deutichland ftaatlin ge 
prüft mit Arbeiten im Operationsjaal und Xa 
boratsrium, gut ausgebildet, juhht Stelle, gu’e 
Referenzen. vermann, 1622 Clhbourn Abe. 

Geſucht: Dritte ‚Har nd an 
Phone: Lincoln 6565. 1731 


Maſſen 


Cales 
wWells 


und Rolls. 
Str. 
ſomodimi 
Mann, 35 Jahre alt, berbei 
Rorter, Gürmer, Sa 
Erfahtungen, iſt Tein 
Empfehlungen bringen. 
ſaſo 


Geſucht: Junger 
ratet, fucht Stellung als 
nitor oder dergleichen, bat 
Srinfer, und fann beiie 
2616 Floreuce Yvenue. 


Gefudht: Stelle al& Sclofie er "oder Maf chiniſt, 
Tann aub al3 Pipe Elektriler acbeiten. Erneit 
Bollmann, 4909 NR. Seeley Abe. ſaſo 

Geſucht: Lizenſirter Engineer, Waſchiniſt, 
Draftsman mit awei Jahren techniſcher Hoch⸗ 
ſchule, wünſcht Stelle. Meili, 248 W. 26. Str. 

98matimwä 


Bartender fucht Arbeit. — 
Blod. Zelepbon: 
—fonn 


Geſucht: Tüchtiger 
Edwards, 1204 Waſhington 
Hahmärlet 2654. 


Gejudt: Dritte Hand 
Adam Schmidt, 2522 

Geſucht: Slinter Bartenber fucht jtetige Gtelle. 
Berbeiratet. Diol, 2311 Roscoe Etr, 25maimwf 
— — — — — — — 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
cUn⸗aeigen aunter dieſer RNubrit 1Cent das 


Bäͤcker ſucht Arbeun. — 
Soutbport Ave, friafon 





sort.) 


ZSaben un) „abriich 


VBerlangt: Frauen, Dännerhüte zu näben; 
auhb Mädchen zum Lernen. Stetige Arbeit zu— 
geſichert. Feiges Hat Co., 617 : =. Sadion »8Ivo,., 
4, Sloor. 30malm& 


Berlangt: Manufaltur-fonzern, weldes in 
fleinen Zowns zwiihen Hammond und Garh au 
operiren beabiichtigt, braumt 50 Mädchen (deut⸗ 
fe), welde dajelbit wohnen müffen, Xobn $1 
bis $2 per Tag bei beitündiger Arbeit, Gejude 
werden ionleihb entgegengenommen. Mor.: 
M. U. 816 Ubendpoit. ſaſo 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die etwas 
nãhen lonnen, für Kravattenfabril zu Hauſe zu 
arbeiten. $2 bis $4 den Tag. Senden Sie F olts 
ed, 25 Eents, für Winter . nd Stoffe. ©, Rich 
ser, 29 Michigan Abe. Chicago. iriafon 
Mädchen als Verlkäuferin 
muß engliſch ſprechen; da 
Nadaufragen: »Büderei, 3633 E 

jomodt 


Berlangt: Ehrlidhe 3 
in einer Büderei; 
beim ichlafen, 
iage Grove be. 


3 Er 


Handarbeit. 

Berlangt: Delterreih-ungariihe ameite Kö bin, 
um Nubeln und Eirudel zu maden, Jans 
dolph Eir., 2. Floor, Rejtaurant. jomo 
muß etwas engliich 
2846 Waſhington Blod., 


55 W. 


Verlangt: Dienſtmädchen, 
—— Nachzufragen: 
Sonntag. 

Verlangt: Junges Mädchen, um bei der 

Pflege von zwei Kindern zu beifen, 916 G®len- 
ohle Pl. Tel.: Edgewater 9505, 


Berlangt: Zuverläffiges deutiches Mäddhen 
für Hausarbeii, mit Samilie den Sommer über 
außerhalb zu geben. Mrs. Dawfon, 216 Dit 24. 
Eirche 


Berlangt: Ueltere Frau, 
wies Heim und guter Lohn für Die ringe 
serfon. Anzufragen Sonntag don 9—4 Uhr, 
4911 Weit 28.. Straße, 


Berlangt: Mädchen für allgem eine Hausarbeit, 
Zcin waihen; zwei Kinder; guter Xobn. 2118 
K, Elart Etrahe, 


Berlangt: Haushälterin, ältere Frau, um 
die Auffiht über ein Apartment zu führen und 
Srühftüd für zwei Herren zuzubereiten. Refe— 
zen verlangt. 5116 PBrairie Ave. frion 


um Kind zu beforgen, 


Verlangt: Erfahrenes 
Saudarbeit; fein W 
2. Apartment, 


tes Mädchen für allgemeine 
ajhen, 4363 GreenmwoodNlve., 
ſaſon 


Verlangt: Eine Haushälterin für einen ledigen 
Mann; nur brieflid. ©. 9., 4032 Franzisfo 
Ave., Baſement. fafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Hausreinigung fertig. 3931 — 
aſon 


Berlangt: 


tIc Mädden für Hausarbeit in Lleiner 
Samilie. 


707 Daldale Ude. fafon 


Berlangt: Eine gaute deutihe Frau mittleren 
Alters für leihte Hausarbeit und eine ältliche 
grau ur Bedienung. Perſönlich vorzuſprechen. 

7280 Union Abe. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes erfahrenes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fein wa— 
iden; guter Lohn. 6683 Sheridan Road, 1 m 

afomo 


Stellenloje Dienitmädden finden gutes Heim, 
alle und gut. Frau Schirmer, 1533 Larrabee 
29malm& 


Berlangt: 


Zuberläffige8 ameites Mädchen. 
Guter Lohn. 
ment, 


5056 Woodlawn Abe., 2. Apart» 
ſaſon 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
emeine Hausarbeit. 2703 Evergreen Ave., 3. 
partment. frfaion 
Berlangt: Eriter Zlaffe Köchin für öfterreich- 
ungariihes Rejtaurant 218 N, Clark Straße, 
giweiter Floor, friafon 


Berlangt: Nettes, einfahes Mädchen für alls 
Ku Hausarbeit bei Lleiner Familie, feine 
Kaiee: ſeht gutes Heim. Marz, 655 Melroie 
Zel.: Graceland 3651 frfafon 
Berlangt: Tüchtige®s Mädchen für allgemeine 
beit; Teine Wäfche; Lleine Familie; guter 


br, 9. Semanfon, 708 Eberidan Aoad, nabe 
Bine Grobe Ave. —— 


ee . . TOR 
Berlangt: Erfahrenes Kindermädchen * 
Bei * —— mithilft._ 5652 


Berlangt: 


Mädchen u, 2 
Beit 1614 9. für allgemeine Hausar- 


12. Str. 28mailmt 


a — — — — 
Berlanat: Mãdchen für all 9 
— ———— 


Are, Ede Larrabee Eir, 
Eonniog end borau 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Hubrit IiGent das ort.) 


Handarbeit. 


Berlanat: Madden für allgemeine Hausarbelt, 
zwei in der Familie blungen. Pir3. 


»enberger, 2402 R. bee 


Berlangt: Mädchen für —— Hausarbeit. 
fhönes Heim, $5. M mon, 5637 Ca, 
lumet Ave. Telepbon — 4 26mimf 


Verlangt: Suled8 Mäbihen für leichte ie Hausar- 
En UAnzufragen: Mrd, Hart, 2421 Seminary 
Avenue, 


Stellenvermittlungs:Bürus. 
Anzetaen umer dieler Aubrit 2 Cents das Mort.) 


Verlangt: Köhinnen und Mäbdbdhen für allge 
meine Hausarbeit, von $6_bis $10. 1348 NR. 

Clarf Str. Zel.: Superior 8770, 

Berlangt: Erolis, ſprechende Wafhtrauen Jur 
Montags 847 Xehnont Mpe, Employment Df- 
fice. Tel.: Graceland 559. 


Berlanat; 50 aute Mädchen, beite 
zablt. Lohn $6 bis $10 die Woche. Mrs. 
ner, 1533 Larrabee Str, 


göhne be 
Schir- 
Irfafon 
Berlangt: 
bats 
Str 


50 ;0 Mäd den für Hausarbeit in Pri- 
und Gefhäftsbäufern. 2238 N. Halited 
Zelephon: Lincoln 1782, S3mailm 
-Würo ver» 
Hotel und 

Snod”3 


Deutich » ungariiches Vermittlung: - 
langt Mädchen für Hausarbeit, für 

Heitaurant, 452 Norib WUve. 
Berlarigt: Deutibde Mädchen für Hausarbett- 
Stellen in Ehrcago und Umgebung Man ſpreche 
vot bei dem Germania Berminlüngsbüuro. 158 

North Ave. Ede Halſted Sit. 1. Stock. 
24ip*% 


— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(ingeigen unter dieferAubrif 1 Gent bas ort) 


Gefunt: Fr ifch eingewandertes deut] des 
Ken winidt Stelle jür allgemeine ‘a 
Bitte perſönlich vorzuſprechen, 1828 Dapion 
Straße, , 

Sriih einge wanderte junge Frau 
1e für Hausarbeit; bitte perlönlich vor 

t 21. eit. frfon 

Gefuht: Deutice Srau iv ünfat Rläge aut 
W aſchen, Bü gel n und Reinmaden; Sinterbau 
1701 iberiey Barıwan. ſaſon 

Stelle für 

ſpricht et⸗ 
sat, lalo 
— — — 

Haushälterin ſucht Stelle. 
Ave., Slat 1. frfufo 


Geſucht: 
fucht = 
suiprece 


Mädchen ſucht 
yeit; 17 Jabre alt 
b 3 J— Stt., B. 


x — 8 


Geſucht: c utfhe 
1053 N. Galif ormia 


D 





jähriger 
Stelle als Haus soditerin. 2 
dimidofrlafon 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeir nen unter dieler Rubril 1 Kent das Wort.) 
icht; es, linderloſes Ehepaar ſun 
> auf Farm „arbı iten; nur Itetiger ®laı 
gewünfat. Jo Wecdel, 2883 Canalport Arb 
Geſucht: Ein ſunges deutſches linderloſes 
Ehepaar ſucht Beſchaäftigung, Frau guie Kodin, 
Mann für iraendiwelde Urbeit, iit bewandert ın 
irtnerei und Bienenzudt,. Geben aub aus 
wärts, Mannil, 558 Wiorton Uve,, Hammond 
Indiana, fafon 


Perſonliches. 
Unaeiaen anter die tubrii 2 Cents da8 Mort.ı 
Illinois, Freibriefe für Mt 
tiengeiellihaften billiger als in anderen 
te Auskunft frei, Philip Larorence 


siefretär, Huron, ©. D 


Dies übertrifft 


aals 


7 


billigite Hüte für deurfhe Fra 
stinder, 1627 AÆarrabee Sire 


2sma,doloi 


Hönfte und 
Madden und i 
ılmi 
wWiener Kleidermanerin, Kleider zugeicni 
und gebeitet, von $1 aufwärts 
$s monatlip. Einzelne 
i2 Vorm. 3201 W. Irving 
Redzie Ave. 


tien 
Rifanederturſus 
Leltionen 50 Eils. — 
Part Blod., Ece 
didoſon 

Notarielle Beglaubigungen, Bo!lmadten, Te 
ftamente u. f, w. prompt und zuderläffig bei 
Sartorius, Deffentlider Notar, 225 Walbingion 
Sir., Ubends und Sonntags 1938 Mobawf Sır 
Bolmitrfomo* 


Beittedern gereinigi mit den briten Waidinen; 
nur guie und reelle Wrcbeit. Erberdaun-Siepp- 
deden auf »eitellung gemadı. 1465 Belmont 
Uve. Zelepbon: Wraceland 110. “bil, Walger. 

Bin.irfondt* 


Damentleider in feinjter Art werden 
angefertigt bei Frau Writer, 403 W. 
North Avc. Tel. Lincoln 6683. 

1. mat, difonim 


alte Bein: 
2 sar,f ondin 


Geſchlecht 


Ariſtonſalbe heilt offene Schenlel 
wunden,. Apothele, 600 Wells Str. 
beſonders PXerbens», 
und Blutlranle, erhalten genauete aͤrzuiche Un 
terlubung, nebit Blut und Urin Analyie lo» 
tenrrei. 2014 Osgood Straße, Bi Flat 

3uma im mx 


Xeidende, 


PBainter und Lallomincer Tuch Arbeit ın 
batbäutern; billig; Nordjeite 
N. Albland Upde,, 1. Floor. 

Bainting, Galfomining, PBaperbanging gut u 
billig ausgeführt. Peter Geiit, 1633 Vıne Str 
53589, faion 
und Larpen» 
ren U. Heb, 1643 
oln 3483. faion 


pri 
bevorzugt. 3225 
ſonmo 


Lincoln 
Uebernebme Wlaurers», 


terarbeit; neu und 
Orchard tr 


Plaiter» 
Reparatu 
x ler bon: Xınc 


Bediene gefalligſt wiffenſchaftich 355 
Nägel, Haut, Haar. Haararbeiten. Uhl 
21 E. Van Buren Straße. 
ma28,30,31jn1,3,5,7 


Bainter-Arbe 
mösigen %ı 


6307 


Delorationde 
Garantie zu 


Allerlei 
werden unter 
ausgeführt, "Phone: Lincoln 
1633 Xarrabee Straße, 
Haust efi ker 
Zementiloor, Seit 

Garantirte Arbeit. 
— Frant 6 ai 


2242 ©. Sedzie Ave, 


Unieren Kunden diene diefes zur Rad: 
richt, dab Kurt Werner, Agent, jeit dem 
3. April d. Jahres nicht mehr in unieren 
Dieniten jteht. 

Korthb Avenue Furniture Go, 
per W. Botichen. 


frfalon 


ih als 
pflegen 


Erfahrene deutſche 
Krar ıTenpfl es erin oder 
1620 Belmont Ave, 


Stau empfiehlt 
Wochnerin zu 
Muehlberg. 


Painterarbeilen und Tapezieren 
ausgeführt. Rettinger, 1653 Bit z 

friafon 
Verlangat: drauen für Bundesregierung 
lungen, $70 den Monat. Biele Erı 
fteben bevor, Xilte, entbaitend 
zu erbalten durch zu. 
610 M, Rocheſter. N. V. 


Rel⸗ 
ennungeit 

Stellungen Trei 
Inititute, Dept. 
tal, ſaſome OmRUIT, im 


Augengläjer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehate 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiler und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 

apiiue æ 
ird gut umd 
North Avenue. 

2 Gmilt wX 

Pflaiter:, Zement-, Brid» und Revar aturarbets 
ten, ®. Heöflo, 2126 NR, Sedgwid Etr., zel 
Diverieb 3405. 27mailık 

25 Sabre im Geichäft auf demfelben Blape. 
ir find VBaumeiiter von Häufern, Läden, Fläts 
ufw,, liefern Geld, Pläne und Boranicdlüge 
[? ei und bauen fomplet, Steine er! ras. Richard 
U. Baddod & Co, 606-607, 25 N. — a 

13ib* 


Bainting, Raperbanging mw 


. a billig 
ausgeführt. Schmidt, 506 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dDieicı Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Fred Elotke, deutiher Redtsanwalt. 
Alle Recdtsiachen prompt beiorgt. Bratti- 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Sır., Zimmer 1444. 29”2 


Albert A. Kraft, Redt3anmalı, 


Trozeife ıı allen Gerihishofen geführt. Wille 
Heise geitäfte beitens befergt, Erbiaften ein- 
ge,ogen. Aniprüde überall durdgeiepgt. Löhne 
ſchuell follelliri, Ublirafte eraminirt. Beite Ein» 
pieblungen. 1037 Firft Rational Bant z i 

301.9. Edeljon, deuticher — 
anwalt. Alle Rechtsfe hen prompt b»rat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Nat frei. 


127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 
11in,mifrfon* 


Huttmanns Zweig-Büro, deutich. Rechts» 
anwalt. Zimmer 6—602 W. Norti; Ave. 
Spredftunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 
ifbriondido* 

dausbeſiver! Sclechte herou 
alle cn nor $8.00. —— Bas oo 
Ditte Abends * 
ſprecher 


nt 


Diöbel, Hausgeräte u. m 


(Anzeigen unter dıcter Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlaufe billig, 2 Tleine Zimmer Einrichtung, 
mitiammi Wohnung, 1211 »Bine Etr., binten, 
nahe Diviſion Er. 


Begen Ubreife zu verkaufen: 5 — Sin» 
richtung, alles in guiem BZultand, 3439 Nord 
Samilion Uvenue, oben, 
Defen, Bel» 
bülig. 2201 
mail3,16,17,20,23,24,27,31 


Berfaute wenig gebraudte Möbel, 
ten, Rugd und Sausbaltiauen 
Lincoln Vipenue, 

Zu verlaufen: Gas Range, $3; 
Betten, Stühle, Ziicbe, 
maihine; billig. 456 


stüdenoten $ ’; 
eivebovard, Drgan, Yruis 
Weit 42, Eir., 2, Slat. 
Irion 
Nußbeneinribiung, 
Ketlaurant, beitebend 
Steam und ſammticher 
N fowie und <Silberge 
vflerien unter 396 Abendbpoit. 
fafonmo 


Zu berlaufen: Gritilafiige 
patiend für mittleres 
Hauge, Boiler, 
stodhutenitiien, 
ſchirt. 


4 
zabie 

»orzellian 
Udr.: 3. 


billig zu berlaufen 
Aorih 41. Abe 


Gute 
reiſe. 


Divbel 


wegen Ab⸗ 
2200 


aue. didoſaſo 
9u berlauten: Grtobe 
prußivolen wWiobeln, Subalt cımnes neu ums 
merbeims, ohne Kualit aut Stoltenpr inaı 
jiver — Sutl, in Mahngom und zirian. 
Baunuß; elegante Eßzzimmermobel grobes el» 
fingbeit, Dreier, Luitfomiers, Auge, wsıztı 
ujw,, alles ın ausgezeihneiem Zullan 

gain. 7 Roscoe, weitih von Sroadivay. 
25malmw& 


Sericbleuderı ing 


bon 


H9u berlaufen: 


MNbel billig, 
3820 W. 24, 


eir. Blat 2, 


berialle Die 


Ztaht 
ziabdı, 


ftiajor 


ran — Initri,mente, 


(Anarig cı Dieier 
— Belegenbeitöd 
n 
Tiano, $500 wert, fü 125, 2 
640 X. Sacrameniı 
sculevard, 
75 Eprebmaißbine und 
rad haw, u Zirudilon 
mails,24,20,2 
Hodjeines Upright, fo gut 
au verlauien. 1710 N, 


Sabre alt, 


mai24,27,3 


mie n 


xsuculie 


Piano, in gutem 
Diaugel an Biap 


R. Weſtern Abe. 


Zuſtand, tafelförmig 
fur 340 zu 


nabe 


verfauten 
Deriauien, 
Dericau, 


Kundener Son 
Zilher 
coin 


zeriziiber, 306 
Nacıne 
<uniaillivs 


"Bu verlaufen: 
Staten, uuch 
nabe Lin 


Avien, zu N 


Sive., 1, 


Sr * 
ADL,, vıal, 


n >40U SBlano; jeher guter on 1u56 
I zuMa1Llda 


Ehoningers PBianos u, BlayerBianos, eıb, 185U 
Berlaufi von Horner Piano Go, 549 Norib Une, 
18ın”% 

$150 fauten unter $OUU , Wabagont 
Schre Garantie; 6 Wionate alı, 550 
Blace, % Blod mweitii) von Glart Sır, 


"ano, 1U 
Uriiugion 
220g” 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 
eigen unler Dieter 


hub 
BUU bis 


iubrıl 26 dus 


xuori) 
bon 
xandge 
Drei we 
»Id lbu4 
Zymarlivk 


verfauf en: » »lerde 

1700 Piund, jut 
brauch; Preeſe bu 
Ppanne eee 
Nautee Uvenue. 


und 


zliadi» 


siuien 

und 

n >20 aulivuris, und 
n 


1uUU bis 1300 


verlauien: 
144 N, 


Bu 


Delunde Stute, > sIiv., 3 
Brocerg, J 


Jivbeg SIE, 


) 4 


eriaujen: © 
und Drei 


1456 Dar 


»lerdc, 
ol) *den 


nr 11 
gu U drei gulic 


boppelte 
Idyırre eic, 


use 


2ımailioa 


gu veriaujen: 33 Wiabren, erde, alle 


beit, Wagen uud Harueh, 2öt . Yallied 


ma 


zit 
imo& 


— — — 


Geſcha fise inricnungen, Maſchinerie uſw. 
Enzeigen unter eſer Aubril 2 us 


Eine importirtie Dreb-Rolle fü 
Bamtliengevraug Hi billig zu u 
zeeica, Lilo Wirar 


dad Wort.) 


ir, Nude 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter vieler Au, ri u 2 Cis. bag Wort.) 


—X 
phil, 


uutun 


ſenden SGeld in die alle eimat 
ohne Kriraaulzaylung; berjerligen vr 
Iguijle und Stontratie —8 idie 
ur Das Jtoujuial 
nau allen Aciien 

Rx, Billor, 
4349 Xenimworiy uve, Chicago, 


telegta · 


gen, 96 
uud larlen Jıe 
zilli»larien 


begiaudigen 
Der zweit, 
Alinois. 
Ssuln,jon 
SıuuU als 
weri JUUUV, 


3u leihen eriie 


auj modernes 
iDdpoill, 


gelugt: 


Yullo, 


Ohpothet 
udr.: . 
Uber 


v00 auf eriie X 


<iwerye 


bpoibel zu 
Rullage, 


Zu leihen geluwi 
6 Pros, „Zinien, 


11 moderne 





Geld zu verleih n — 
Wir haben einen „onds 
leihen zu b Prozent, in Summen bie 
auf gules Grundeigentum. 
Home Dani & Zruji 
Diilwaufee und Wibliand 


0 ,00U 


au ber» 
su »uuy, 


60, 
Uvenue, 
a «ia, al Iomi* 


beriaujen:— 

Gold SOupotibelen— 
Garanrt erſte U 
Truſt 


in emiporbiubelioer 


1 
ou 


nieiyen bon Dei 
Gompauy; Dusch neue, 
Digi 
erbeil; zumimecı 82 
mi aulgeiauichen 
spregl 


baude 
nugenden veid 
»urı und 
Meingemwinn BG »ı 


vor oder Ipreibi 


yaeıygex& % 


yeelier, 
Morigage Yanier,, y t 


gu berleiben: Spesielier 
$luuU; Drei oder Jun! 


Suvorlomen: eAluiwartung. 


Fond 
Jahre; miedrıgile 


Vauanleıben gemagl. 


Morigage Ba ılmaulce Ave 


€ 
* 
suapa 





$2000 zu verleihen au) bebaus» 
um. Frant Wed, Zu14 Irving 
dlan* 


Sabe $ouu bis 
tc8 Wrundbeigen 
PBart Boulebard 


Wir haben ſpezielle F 


— 
Polvei 


ui 
zarlieben, zandliords 
ion wir, 


Shupoibelen ın 
re ne Papiere. 
Sit. 7. Hux. 
Larrabee Sir. 

2210” 
”, Ra Salle ©ır, Ürjie 
Bel, zu dverieiben zum 


Telephon: Main 


Zu verlauſen: Beſte erſte 68 
Summen von 5600 aufwärts 
Kıdard U, Koch, 280 N, Dearborn 
Abends: 5855 North Ude, de 

€ 6, Bauling, 5 
Sppothelen zu verlaufen, 
niedrigſten Zinsfuß 250, 
mai” 


& Zruft 


Greenebaum Sond Banl 
Gompyany 
verleibi Geld aus Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binsiuff. 

Eichere eriie Supoibelen, in belic’igen Sum» 
men, auf bebautes GEbhicagver Wrundeigenium au 
verlaufen. Norboiicde Giarf und Yandoiph Sir. 

— 
Wir ver!eihen 
zum Bauen 
iag und 


Sodings 


Geld au 


Grundeigent um und 
n au niedrigiten Binien, Offen Von» 
zamstag Mbend bis 9 libe, Straufe 
2ant 1341 mwaufee ve, nabe 
PBaulina Sirape. 10ja’&% 


wit 


Privatgelder auf zweite Hmpotheten zu 
verleihen, auf verbeilerte® Grundeigen» 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Neien. 
5. Blotte, 127 NR. Dearborn Str. Zim⸗ 
mer 1444, ofil1f* 


auf Grundeigentum, »üäuler 
Baudariehen eine „evegialisät. 
Bedienung. ©. ©, Stone & GCuv, 
Hanbolph 300. 76 w. Monroe Strape, 
25ip*! 


Darleben oder 
Bauitellen. 
fortige 
Phone: 


Sagst uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es foitel, odne irg-n’weide Ber 
gitung. Dariehen und Wlane, o)ne Kommttfion, 
— ze ezira warme Gebäude; 17:.1ährıge 
Eriahrı “Mlliion Contracting Go, Bimmer 
704, 10% N, Dearborn Eırabe 2003*% 


Geld zu verleihen auf aim. ite Shpoibelen in 
jedem Verrag auı Chicago Grundeigentum au 
6% jäbrlih Neihte Yahluugen, ib elle und auf- 
merljame Bedienung. Bitte ſeben on uns, 
Souis Giern & 
5 N. La Salle Sır, Phone: Date 4845. 
10ı77*2 
ne 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dDiefer Rubril 2 Gentß das Wort.) 


Erteile Auskunft über Detanıen tleines 
Budı frei. Nobt. Klos, U.©. Katent- 
anwelt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

2ap.bibofaton® 


gi ; u a 
Madifon . 
ihwaufee Oftice, B20 Wells Slpd. 

So 16miimE 


»atente mwerben be,oret, 
lauft. ——. offen. 716 
Bimmer 


” 
: 


Co | 


Be — 
(Anzeigen unter dieler Rudrii 2 Cents das Wort.) 


Su vermieten: 4 Zimmer Eottage an gute 
cute, 3216 Whipple Sir, 


Su vermieten: . 6 Bimmer lat 
Herbwafierbeisung, 2. Yloor, $32.00. 
Soiler Sırale, Zel.: Superior 7795. 

Zu vermicten: Laden mit 4 Zimmern, $12; 
out zur Sigarcen- oder Schneiderladen, Nad) 
zujragen 1437 Sedbamwid Eir, 


nebit Bad, 
120 Ber 


du vermieten: $10, 5 Vicred Geiligel- uud 
Sdweinefarm in Chicago, alled eingepflanat; 
grober —22 Oder nehme Teilhaber init 
oo, Ydı.: 8 270 Ubenbpoit. 
Su bermieten: Guter Store 
immer Lollage, HU, 

‚ Elarf Str 


mit 
Luowig 
31maitwe 


für Bäderei, 
Kadaujragen 


4 Zimmer mit Bab, 1949 


Nos- 
fafon 


Zu bermieien: 
coe it. 


(Anzeigen unier dieferKubrıt 2 Cents das Wort.) 


Kauft ein Roomingbaus; e8 bringt ein Ticheres 
Einlommen; ebriihe Bebandlung garanttirt. 
35 Simmer; &innahme $450 fehr rein und bel; 
Profit $200 monatlich; febtd an; beite age. 
28 öimmer; Dearborn Mve.; Einnahme $300 mo« 
natl.; quier Blaß; vertaufe billig; Teilzabl. 
18 Zimmer; Miete $00; Einnahme $150; 3700, 
32 Zimmer; Elarf Str.; Ede; $1200; man DI, 
10 Zimmer; Wiete $45; Einnabm. $100; $475. 
9 Bimmer; ®rofit $50 monati.; jeher billig. 
Gutes NReltaurant; etablırt 30 "Jahre; 480. ⸗ 
Manche andere. Lange, 704 Dearborn Abe 
27maiw? 
Zu —— Bäderei, an Kedzie, nabe 22, 
Sır,, verfaufe jebr billig, da id geswungen bii, 
die Stadt zur verlafien; feine eimene Yirtures, 
GEafhregiiter und fat neuer Middleby Badofeı, 
$50 Anzahlung, Reit auf Abzablung nah Belie- 
ben. Ras ufragen Zimmer 702, Sartford Bldg., 
©). Dearb» sen Str, Ede Madifon. Iel.: Raus 
dolpb 3075. 31mar* 





bermieien 
ser Flat. 1 


1: $14, belles, 
160 Xarrabee tr, 


freundlides 4 
Seht Janitor, 
fafon 

Neuer Store und Flat, audge- 

für irgend ein Geiätt, an Nord 
Kaltwood Abe gegenüber Ho» 
Eigenttümer 9. olpert, 1314 ©. 
Avenue Bmaiitwã 


„u bermicien: 
aeichnneie Xage 
Aedtne und 
babuttation 
vers 

„u bermieien” 
Id jener Bord. 

lie Str 


Slat bon 7 


Zimmern mit g& 
4874 


Magnolia Ude, nabe 
trfalo 


Schi 
820. 


SH bermieien: 
Surnacebeiguı 8; 
seminary Ave 


Brithaus 
Maub Bive., nabe 
friaion 


Zimmer 
1029 


Etore, gute Gegend, 1317 


ı bermieten: $10, 
\ 26milmwf 


er wei Balementsimmer für 
ie efftait palfend; aud tür andere 
Plap lür Deutiden, 4325 N. Vo 
Floor, 25malwX 


eilt; auier 
Sibe., 2. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Dieler Nubril 2 Gents das Wort.) 


vermieten: Möblirtes Frontzimmer, 
Eingang, eleitriihes Yicht, Bad, 
Nacine YUive, „lat 2. 


ſepa⸗ 
Telephon. 


auch Baſche beſorgt, 
— binien, oben 
Bimmer an Herrn; Breis $2.50. 50 
Abenue. 


Zu vermieten: Zimmer, 
Piuig. 1429 &lipoourn 
ı bermieten. 
Garilield 


großes Frontzimmerc 
Hermann, 1622 GCiy- 


bı vunieten: Schönes, 
ſſere Heir narbeiterin. 
Ave ine, 
Nöblirtes 
nen 


Simmer an zwei 
Deren, 2022 Semincrh 


Bu bermieten: 
Sreunde oder einzel 
Aive,, hinten, 

Großes 
modern 
vrıhard Eir,, 


möoblirtes 
eingericbtet; 
nabe 


Zimmer, 
ihöne Xage. 
Urlington wlace. 

fafon 


2431 


Zu vermieten: Hübihes Frontzimmer, Gas u. 
Beriouen; I 42 N Way Sir. 
falon 
fu r Boarders 3019 ©a- 
Hadenswood Bari be. 
Jalon 
vermieten: Eon iger Front-Barlor, Pri⸗ 
1348 N, Klarf Eir., 3, Blat, Pbnoe 
rt 8770 


fafon 
nieten: Reu möblitte 
Derren; billig; Bad; 


Zimmer für 1 
eleltruches Licht. 

Auf Bunſch mit Koft; 2 
Barl. 545 Warfield Mive., 


Blod3 vom 


3. 3lat faloy 
vermieten: Schön möblirte Zimmer mit 
Bad; privat, 1756 Wobawi Str,, 3. Ylat. ſaſon 
Zu bermieten: An Deutide, Hausbaltungs- 
und andere Zimmer. 707 N, Dearborn Eir, jlon 
bermicten: Helle d, reined Yimmer. 

fin, gegenüber Xincoln Barfl, 


Buo; für 2 billig, 


Meineltable Kittn 
Yielpeltabie Zuttimwe 


Yive,, jruber 


999 


fafon 
u bermieten: Ein „Zuite* von 2 fchönen, 
yellen Zimmern mit Brivat Badezimmer, im 
ujien Stadtteil, swiiben Sobbabnitation in 
Barl und dem Sce. Ein ideales Heim 
Ebepaar obne Ainder. 510 die Woche 

mit Fruͤhſtüd; eleltruüches Licht, immer 

und ilaltes Baſſer; Alles neu. 0916 

vod Me. 30omalmX 
den nieten: 2 große möblirie Bimmer an 

1, 1156 R. Ya Salle Str, "Phone: Eupe- 

50 ſaſon 


immer, alle 


ter, alle Bequemlichleiten, 
Ya ealle Eir,, 


Slat D, 


billia, 1523 
2:tal,fafonim 
Dei utid»ungariihe Hamilie verlangt Boarders. 

07 Eu be ourn Ave, frfafon 


u bermieten: Borderes Bettzimmer, mit oder 
obne Bocrd, an einen ober zwel anſtandige Her⸗ 
ren. 2152 Xincoln übe, frfafon 

Zu bermieten: feparat alle 
Eir, frfaio 


Möblirtesgimmer, 
2116 Fremont 
Heim für ftellenlofe 

Jrau Schirmer, 


Dienſtmadchen, 
1533 Larrabee 
2omaiuwã 


Poarder berlangt bei deutich 
ıten, 1840 Burling Eir,, 1. Flat, 
traf on 


Roomers oder Woarders, 1612 
‚ eine Treppe. 25malmwf 


— —— t — — — — —ñ — —ñ— — 
Zu mieten geſucht. 
eigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


(An 


fudt Board oder 

nitebender Frau als alleiniger 
Preis und Umitände "anzugeben, 
558 Wbendpoit, 


‚ann ım mii 
mer bei alle 
N 


mer, »Diile 


tleren Sabren 


aelubt: Drei erwadhiene Leute ins 
ıer Yobn ung nebit Bad, feineDdamp*: 
dDieite, don Norib bis Pill Abe. 
Greisangabe erbeten unter Wdr.: 


EISEN — 

ſucht Roſt und Logis bei 

ſher Familie, moderne Bequemlichteiten, 

Ir y- eigen, Beranda und Garten für 
vüunit. Mäbiger Preis, Adreffe: 
30 Poltal Zelegrapb PBidg. 


ältere Frau 


efi 5 Bimmer 
uE gatraı ıtirt e 
ıier IN 481 


Nat, Miete in 
Bainter-Arbeiten. Dfier 
Ubendpoit, diſon 
geſucht: 6 oder 68 Zimmer flat, 

eizung, mit Bord, 3 inFamilie. 
ſaſon 


mieten 


ieten geſucht: Ruhiges Ebepaar wünſcht 
? Zimmer, Korbfeite, Preisanga- 
2069 Ubendpo1t, fafon 


Unterricht. 
Inzeigen unter dieler Kubrif 2 
Engliide Sprache für Herren und Da 
men befanntliih am beiten, fdnelliten u. billige 
fien gelchri in Ebic agos eriier u. ültelter Schule, 
ziellungen Nel> rei, „Allimois Gvliege Gebuude, 
716 Norib ve, nabe Halited Str,, fteis oiten. 
frion 
nterrit für Eingewanderte, 
Breife mäßig. Keine Vorauss 
Ya alle Str, Ditilie Stoebnie. 
23mai, fajomıimı 


E18, das Wort) 


Engliider Epradu 
Lgcte etbode. 
zablung. . 1I2IN, 


Frager Stonfervatoriltin bat no einige Pia⸗ 

roftunden zu vergeben, Billigite Breile. Nor. 

Abendpoft, Icfaio 

ir gaben Icyte Bode 6 Graduirten Stellung, 

drei von unierer beutiben Stlalfe, und baben 
Nadfrage nad mehr. 

Wir fönnen Mes beweifen, Die einzige 
Hule, die vom Tutomobilgelää:;t 
"pfioblen wird, Keidte BZablungen. 

3 deutſche XLebrer, das praltiidhe Ehitem. 
Montag, Mittwod u. Freitag Ylbdd, bis 9:30, 
EGbicago School of Motoring, 
2019-2021 ©. Zaflin Str. nabe Blue Jöland Av, 
1 Blod öftlid von Ulhland Ude. und 21, Etr. 

28av*% 


Yerztliches. 


(Ainzeigen unter Dis ıın2 Gents Das Worı.) 
Ebrenbatte 
und grundiihe Behandlung aller Krantbeiten der 
Männer und Grauen, Neren, Magen, 
Nieren-, Blaien- unb Biutleiden. NAheumatis- 
mus, Sergiftungen u... 
Dr. Schwarz beutimer Mrat, 

8 ®, Udans Sir, Bimmer 60, Degier Bldg., 
geginüber ter „Hair“, 
Epreditunden: 9 libr Wiorgens bis 5 Uhr Abos 

mod und Eamsiag bis 7 ihr Wbds, 
Eonntags 10 bis 12 Uhr Mitiag.. 
28ja*2 


Dr. Beiß. Oelierteic Ungar, behandelt alle 
Srauen- und MWännerltanfbeiten, unterrichtet 
Hebammen und mimmt Gmibinbungen bei mä- 
Bigen Breifen an, 1176 Milmaulee Uve,, 4 I 
rer füdl, von Divifion Str. Zel,: Diontoe v4, 

2311*2 


Dr. Thomas, Epezialift für Damien; fpricht 
u ib, #onfaltation rei. 740 Welt Madifon 

Ede Halfteo Eır, Stunden 9—6, 
maidi—ini4z 


Mit 


* 


deutſcher An früher U item 
ber Wiener Univerlität, behandelt gewillenbaft 
alle Stranfdeiten. 1164 ai iwaufee Bde... nabe 
Divifion Er, Borm,. 10—12, b— 


1ap*3 


Dr, Sren t, 


Nähmaldinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen upter dieler Aubrit 2 Cents das Bort) 


Ulle Kr don Drop Ye", wähmaldtnen. 
% und aufwärıs, 


— 


16 Zimmer Haus, 
miete 365, Preis $800. Seltene Gelegenheit. 
Ulmen, 67 8, Ontario Sir, 

Pu verlaufen: Bäderei, fietige_ Kundſchaft; 
babe exrderes Geihäft; derfauie villig; Einfoms 
men $70 bom Gebäude allein, ali etablizies 
Geldali. 559 W. di, Straße. 

?äderei zu laufen gefuct; nur Zioretrade, 
an Südfeite vorgezogen, Schreiben Sie mit ii 
gabe ven Zageseinnahme und Preis an Abdr.: 
3 »uı Abendpoil. 

Salocn au 
Fumilientrube! 

Bu verlaufen: Blatjmithfbop, bald ober gana, 
jalterer Ssagenmader bevorzugt, 1512 Xarrabre 
Sırabe. . 

Bu verlaufen: 
beſert; 


Zu verfaufen: Un La Salle, 


Fabrifdiitrift, wegen 
394 Abendpoft. 


verlaufen in 
Wdr.: 3 


Roomingbaus, 22 Zimmer, alles 
Miete $50; guie Leafe, 512 Wells Str. 
femo 

Gelegenbeit für 
s250, 


”- 


Lebens zeit: 500 Store Tür 
Berläumt dies mit, 42553 Nortb Ave. 
$250 faufen 12 Zimmer aut möblirtes Room 
irgbaus, alles beiept; mur $40 „iete; belte 
Garverbindung, nabe Lincoln Bart, Nadauira- 
gen Sonntag und Abends nah 6 Ubr, 237 
Menomonee Straße, 2. „lat, fodi 
$775 taufen moderne Wrocery; babe andeers 
Geihäft; beiter Bargain in ehicago, 34285 North 
Avenue. frfon 
u verlaufen: Feine Home-Bäderei auf der 
Noromeitieite; billige Miete; jebr billige. Neuss 
mann, 1915 NR, Faırfield Ave. Zelephon: Hums» 
boid* 9352. frion 
Guter Barberibop muß zu irgend einem preis 
berlauft werden, 3474 eliton Uve, doirion 
Su verlaufen: Bäderei; nur Storetrade, 
Isalton Str. 
Bu berlauien: 
mer Blatt; 2 
Schwarz, 


2601 
doonn 
Billig, völlig möblirtes 6 Zim- 
Simmer bringen die Miele, — 
1530 Hudfon Ape., Ylat 2, lalon 
Uchbtung!—Buint-Store, gutgebender Pla, 
grober Iuaarenborrat umd fehr viel Arbeit, bil- 
fig au verlaufen miı Wohnung, au gegen Ci 
gentum au bertaufden oder Hhpothelen. ‚2517 
Fullerion Abe. 29,350 ,351ima,2,D Bin 
Theater! Bargan, 300 Eike, Milmaufce 
Wve., nabe Ylbland Xve,, den ganzen Tag im 
Gange, Sentlationiyitem, gute gangbares Se: 
fhäft; nur Lleine VBaaranzadlung; Eigentümer 
in anderem Gefhätte; beite Onerte beiommt 
es. Ungufragen Abends, 1335 Milwaufee Abe. 
friafon 


Bu verlaufen: Grocerh, eriter Kaffe. Store, 
an iteis febr belchbier Ede, billig,.. 2567 Nord 
Halſted Straßze. frjajo 

Verlaufe 48 Bim, Roomingbaus, bobes Ein- 
fommten, itets beiegt mit guten jteligentoomers, 
Leite Abzablung. 956 Weit Adams Straße. 

frſaſon 


Srocerhitore mit Marlet und 
Gute Nahbbaridaft. Wegen 

firal Ave, Ede Roscoe. 
frfafon 


Bu berlauien: 
Bpr Beer Trade. 
Umzug, 3400 N, 


verfaufen: Gute Bäderei, Franf Smeta- 
2361 &, Albany Yve, Phone Rochwell 


bofrfafon 


Zu 
ma, 
906 


Zu berfaufen: De und Delifateiienitore, 
2050 ©. 22. ir 26mailwX 
3u verfaufen: Boarding und Rooming Houfe, 
14 immer, @ehdiltanz bon der Xoop, 
Ohio Etrabe, 


Geihäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieler Nubril 2 Cents das Wort.) 


Zuverläfiiger Teilhaber mit $5 ;00 geſucht (a⸗ 
bengeihätt), lann mit ınir täglih $12 bis $15 
verdienen. $adfemtniffe unnötig. DBerluft aus: 
geilojjen. Brobe erlaubt, Udr.: st 266 Abdp>it, 

—D) 


Bartner., GSude für mein gut eingeführtes 
und guigebendes Geihäit, eingemadte Früchte 
und Gelees, da ih dur eine Operation es nicht 
mebr allein bewältigen fann, einen Bariner mit 
5300 bis 500 Einlage Für alleinjtehende 
Dame oder Herrn jeinen Lebenserwerb, Woh— 
numg etc. vorhanden. Engliih iprecdhende bevor» 
augt. Diierten unter Adr.: 5 361 Ubendpoit. 

fondo 


VBerlangt: Herr, für eingeführte Schule Ge 
Ihalısiührung zu übernehmen; fpätere Beteili- 
gung erforderlih, Ndr.: H 209 Abendpoit, faf 

afo 


Geld auf wiöbel u. j. w. 
(Minzeigen unıer dieler Hubrıl 2 Gens das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebraudent! 
$ı0 bis $100 in einigen Stunden. Koumi 
nab der Wejtjeite, wenn Ihr leihen mwoilı 
aur Eure Möbel oder Piano, es iit bedeutend 
billiger — SHulten find nur balb jo groß, als 
die DowmIomn Companies berechnen, Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
bdandlung. Steine ebrbare Perſon wird ab 
aewieſen, ohne Geld erhallen zu haben. 
Ebicago Koan &o, Auguit Hilger, Wer. 
Bimmer 207 Did-Eiiy Bant Bldg., 2. Blvor. 
Dadifon und Halited Eırabe, 
öma*rt 


—öeidb zu derleide — 
$20.00 bis 3000.00 
auf Eure Möobel, Pianos, Pferde und Bagen eic. 
Ihr habl von ein bis zwolf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld loſorn baben und nach Be— 
lieben aurfidzayien in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten. Spredi vor, Idhreibi oder telepho⸗ 

Randolph 3075 Fragt nach Mr. Spiber. 
Standard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartfold Blödg. 8 S, Dearborn Sır. 

imai*& 


niri 


Niedrige Hatten für Möbel- und Piano-Dar» 
leben $25 für 75c monail, $50 für $1.5U monatl, 
$75 jür $2 monatl, $100 für $2,25 monatl, Seid 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Undbere offeriren Zelephon: Gentral 5493. 

Mutual Security Go, (E. red Stellcr, Wigr.) 
143 N, Dearborn Str, Ede Kandolph, u 

“ 


Heiratsgeiude. 


(Anzeigen unter diefer Ruhrit 8 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsaelub: Dame, alleinitehend, 46 Jabre 
ali, gute Erfheinung, wünfht mit gebildete 
Seren bon gutem WMeubern, bis zu 60 Jabreit, 
befannt zu Werden, awed3 Heirat. Seht auch 
außerbalb, Nur Herren mit gutem Einkommen 
wollen bis Donnerstag amtworten. feine 
Towindler oder Agenten Abr.: 3 390 Abdpoit. 


Heiratögelud: 


Aufrihtiger, ledigerr Mann 
(33), ın itctiger Stellung, mit gulem Lobn, 
fuhı auf diefem Wage ein einfaches, Träftiges, 
bauslih gefinntee Mädchen bon gutem Ge.nut, 
norddbeuiihes, frifh eingewandertes Mädchen 
bevorzugt, amweds Heirat. Antworten bis ürei- 
tag unter Ndr.: 3 388 Abendpoit. 


Grundeigentum und Häuier, 
(Anzeigen unter dieier Kubrit 2 Et8. das Wort.) 


Norvieite. 


Gebt biefen Bargain fofort! 
Vrachtiges 2Flat Bridgebäude, Dfenbeigung, 
Pird-Wiabagom- zinifb; enthaltend 5 und 6 
Bimmer, geobes Bajement, BZementflouor und 
Lcundrd, 

2241 Eullom Abenue, 
nabe Weltern, Lincoln Ave, und M ontrofe Blbd., 
Ssert $E000, Für jofortigen Berlauf 
berſchleudere zu 4650. Wegen Einzelheiten 
fpredt dor im 2. Flat. 
MeEollam & SKruggel, 127 N. Dearborn Str. 
fafon 


wei 4-Zimmer 
Htfront, an N, 


Bu bverfauten: Framegebäubde, 
BWobnungen mit Badeatınmern, 
Roben Eir., nahe Warner Ave, Rreid $3500. 

Gute Geihäftslot an Lincol: Abe, nahe Grace. 

Nordoſtede Seeley und Cornelia, 25Xx125 — 
gute Lage für deutihes Bädergeihält — und 

zlatd — umftändebalber febr Billin au berfaus 
fen Nübereö zu erfragen bı.m Gigentümer 

Auguft Peters, 3307 Lincoln Üve. 
18ia, fon® 


Su berlauien: 
3136 N, Dafl-y U 

Zu verfaufen: Moderne Refidenz, Heißiwaffer- 
belaung, in feiner deutiher Nahbarfhaft in der 
Kühe don Irving Bark und Lincoln ve, Stra» 
enkabn und der. Nortbiweitern-Hobbahn, Deut: 
he Tatboliihe und ebangeliihe Hirden ud 
Schulen und Freifhule, nedft Stores dicht bei. 
Eigentümer 3915 NR, Hohne Ave, nahe Irhing 
Bari Boulsbarb, 


— — — 


Bu vertauden: rg ae mi 4 Simmet 

4 und 5 Bimmer, immer 

ottage * EEE, Rord 
—— auch auf —S 


1 Zimmer Eottage, $2600, — 


zincoln Ave heiten f 
ae Ginger ey Brit als m. Miklanh Ivo. 


Orundeiger.tum und Häufer. 


(Anzeigen unter dtefer Aubrit 2 «is. das Wort.) 

—⸗ — — —s — 
für 
1? 


I. 
$250 Baar, $15 monctlih faufen eine 6 
Zimmer Brid » Erttage, Zurmaccheizung, 
Mira. abagont rin, Bad, Gas, heihes 
und Zalte2 Wafler; gepflalierte Straße: be: 
quem zu Belmont und Xincoln Ave, Cars; 
Preis 32650, 


II, 

2 Flat und Bafement Brid, Steinfront, 5 
und 6 Bimmer, Birh-Mahagony ZTrim, 
Mantles, Buffets, Bad, Gas, heißes md fals 
te3 Waller in jedem Flat, gegenüber von 
Barl, Straße gepflaftert, $4500,; $1500; 
baar, $30 monatlich, 


III, 

Neue Brid-Eottage, fünf 
aut einem Floor. eleftrifches 
Gas, beibes und Taltes 
yußböden, Sartbolg.Zrim, frangzöf. Octagon 
Dad, MWoduch der Dahboden groß genug 
wird, um im ein weiteres fünf Zimmer Flat 
umgeflaltet zu werden, Hohes SKonfreibaies 
ment, ‚Zementfloor, Ctativonary Laundrh 
Iubs und Furmace: gepflaiterte Straße, als 
led bezahlt; ein Blod zu drei Garlinien, 
$3750; $600 baar, $15, monatlich. 


grobe Zimmer 
Licht, Bad, 
Wafier, Eichenholz- 


nV, 

Neues 2 Flat Brick; Hartholz Trim und 
Fußboden; Tileballen u, Vadezimmer; of⸗ 
fenes Plumbing; eleftrifches Licht; Stombinas 
tion Firtures; 30 Fuß Lot; Straße gepflas 
ftert und bezahlt; $6395; 3700 baar, $30 
monatlich. 


Billiam Belosty & Eo, 
Haupt:Dffice: 
1905 Belmont Ave Zel.: Yale Biew 1641, 
Subdivifion Difices: 
2359 Abdilon Str. 3801 N. Weitern Ave. 
Alle Dffices offen am Sonntag. 
omai 1we 

Zu verklaufen: Große Bargaind, neue 2-Slat 
Gebäude, ganz modern, grobe Lotten, nabe 
Part, Schulen und Straßenbabnlin ie, Ede Flet— 
ber und NRobey Str; Jleihte Abzahlungen: 
Preis $4900 ſaſo 

Arbogaſti, Str. 

Zu \ dertaufßen: euc3 8: Flat Gebäude, Dien- 
heizung, Xordjeite, Nehme kottage, 2:F$lat over 
leere Xotten in Zaufch 

®, Dette, 4200 Lincoln Ave. 

Drei 5 Zimmer Wohnungen, 

Zoilets; Wiiete $42; 
Auedel, 602 


Robeh 


midoſon 
Frame auf Brick, 
Preis 84200, nötig 31200. 
North ve, 30mai 1wæ* 


Zu verlaufen: 505 Center Etr., 
und 5 Nsohnzimmer, Fundament 
Gebäude, ausgezeichnete Gefchäftslage. 
Iuerno, 5910 Sheridan Ad, Lel.: 
4707. 


großer Laden 
für 3 Flat 
Charles 
Edgewater 
ſaſon 
Flatgebäude, 5 
für nur $3100, — 
Baulina Sir., 1. Flat. 
27mailw& 


Mub fort verfaufen; mein 2 
und 6 Zimmer; Miete $420, 
Eigentümen 38550 N. 


Prachtvolles Iſtock. 
Heizung; große Lot; 
ſted. 58000. Torpe 


Steinflatgebaı ude, Furnace 

nabe Fullerton und Hals 

2560 Lincoln Avenue, 
Sumalm& 


veg ent Seric ht: sderl 

4018 Waveland Ave. 

Torpe, 2360 Lincoln Av. 
ſaſonmo 


Muß verkauft werden: 
practv, 7 Simmerzefibeng. 
$4500 od, beitesAngeb. 


Dertaufhe Lale View neues 
gebäude, Furnaceheizung, 
George TZorpe 


4:5 Zim. Cd brid- 
für Heineres Gebäude, 
2360 Xincoln Avenue. 
ſa ſonmo 

2:6 Zimer modernes Steingebäude nebit Brid> 
Eottage, nabe Garfield u. ÜOsgvod; Miiete $960; 
Preis $7000,. TZorpe, 2360 Kincoln Avenue. 
ſaſondido 


zweiſtöel. modernes 
Gebäude 5 u. 6 
Fi und Ofenheizung; an 
Central Part Ave. gelegen; 86000, 31500 
Anzahlung. Ferner: ein 2jtöd., zwei 4-3im. Flat 
gramebaus an x. Keavditt Str., nabe Jrving = 
Dvd. gelegen, $2700; $800 nz ‚ablung. Chas 
Scdlote u. Co., 2001 Irving Pl. Bvd., Zim. 5. 
ſaſondi 
Cottage in gutem Zu— 
Berteau Ave., nahe Wins 
fafo 


Zu verlaufen: 
Bridgebäude an 
Simmer Wlat3; 


Ein neues, 
zwei Xot3, 
Furnace: 


Frame 
1929 


Zu bverflaufen: 
ftande: $3200. 
heiter. 


Zu dbermieten: 
und 5 * 
Bäderei. 


Bu verlaufen: Bragtvolle Nelidenz, 9 
mer, fehr elegant, wie ein ‘Balait, 
großen Schattenbäumen, Lot 
$8000, $3000 bar Reit auf Nbzahlung nad) 
Uebereintommen, Eigenwiimer, 4238 %. Baıts 
lina ©tr.. In der jchöniten Lage von Ravens— 
wood. ſaſonmo 

Zu verlaufen: 33300 laufen 83⸗ſtöcliges 4 Zim- 
mer Ylathaus auf Brid, Näheres 17U5 Fleicher 
Straße, 3. Flat, nahe Paıtlina, fafon 


: 505 Eenter ©tr.,, 
Wobnzimmer, 
Zel,: 4767 


Laden 
für 
ſaſo 


großer { 
ausgezei ichnete Lage 

Edgewater. 

Zim⸗ 

umgeben mit 

50X165; Preis 


Bu dverlaufen: 2ftödige3 Gebäude, 4—4 Zim- 
mer Flats, Toilets, 2645 Burling Str, Miete 
$552 per Jabr, ein Bargain zu $4600. 

Auguſt Torpe, 820 North 


W 


Ave. 
frſaſon 


Zu verlaufen: Feines neues 
6 Zimmer, modern, Furnace, 
86500, nötig $1800. F. 


Brid, 5 
arobe Kot, 
Nuedel, 


und 
Preis 
602 North Ave. 
209mailw& 
$1000 Taufen zweiltüdiges Frame, Miete $28. 
Preis $2500. Muß derfauft werden. %. Nıtedel, 
602 North Abe, 29ntai,1m& 


Norbweirieite, 


Bezahlt$ 
und zieht 
in Euer eigene3 Heim. 
Vollſtändig neue 5-Zimmer Cottages 
an Montroſe und 64. Avenue. 
$1950. 
$100 Anzahlung, 
$10 den Monat. 
2otten 3714 X125. Yard eingezännt. 
Fruchtbänme und Zierjträucher; hübſches 
Gartenland. 
Kommt und jeht. 
Nehmt Irving Park Gar bis zur 64, Ave 
Dffice offen von 1—5 Uhr. 


$100 


Oliver L. Watſon, 
69 Weſt Waſhington Straße. * 
— — aſon 


$200.00 Anzablung— 
—$1400 monatlid 
faufen eine „Buet2!l” G6.Yımmer Brid-Cottage, 
fertig‘ zum Kinsiehen; Yurmaceheisung; 50 
Buß Lot. 
$300.00 Anzablung— 
—$20.00 monatlid 
faufen ein „Buetell“ Ywei-zlat Bridhaus, cin 
lat vermietei für $22.50 den Monat. Das an- 
dere lat ift fertig aum Einzichen. 
ueieli 4101 Aullerion Wvenue, 
Buetell, 2201 ®%, Stoftner Ude, (44. ee) 
22ja*X 





$200 Baar, Reit wie Miete, faufen 6 Zimmer 
moderne Brid:Cottage, ein Blod von Hodbahn. 
Preis nur $3000, iriafon 

Shaeferd, 3531 North pe. 

Bu verlaufen: 300x125 Fuß, gutes Haus, mit 
Baiement, Stall, Schuppen, umzäunt, RNord— 
weitede Berteau und 62, Ave., $4000. 

27mailiv& 


Berlaufe jhön gelegnes, gut gebautes 2 lat» 
Drid, grobe Zimmier, breite Lot, $7500 ijt billig. 
Macht Dfierte, Frey, 4633 Drafe Ave. 

28maillo& 


Lot 37% X125 an Warwid Ave., nahe 
Korth 47. Ave. Waiier, Sewer, Zement: 
Seitenweg, Schattenbäume, $485; nur 
525 Baar und $10 den Monat. Mdr.: 
D. 540, Abendpoft. do—fon 


Zu berlaufen: 
gebäude; Heizung, 
mer; 30 Zub Lot, 


Brick⸗ 
Zim⸗ 
Talman Ave. 


Modernes aweiitödiges 

bafferbeigung; 5 u. 6 

$6900. 2512 N, 

$3000 laufen zwei 5 Zimmer Brid Flats, elel⸗ 
triihes Licht. — 81500 Baar haben. 
Schaefers, 3531 North Avbe. 

fafon 


Zu verlaufen oder zu bertaufchen: Gottages, 
aud ein 2 Flat Gebäude, für Lots oder arms 
3404 Hirih Str. Jenſen. jafon 
Bu verlauien: Elegantee awei Flat 
bäude; ein ganzer Blod; nroße Auswahl: 
fo lange fie vorbalten: 
und 5 und 6 Zimmer; an Nord Soltner Ave., 
früber 44. Uve., % Blod nördlich don ber neuen 
Fullerton Ude. Car Linie Extenfion; Office ift 
Sonntags offen. Gottlieb Frig, Zelepbon: 
Zeimont 3622, 18ap—3imai, fafon 
Irbing Bart Bargain, 5 und 6 Zimmer Res 
fidenz-Bungalows, au zwei fünf Zimmer Flat« 
gebäude, $4200; Gebäude find neu und mos 
dern; gute Fadrgelegenbeit. Schuhtnechu 
Eo., 3318 Milwaufee Ave. Xel.: Irving 546. 
doſaſon 


Bridge 
Tommt 
bier Größen, 6 und 6 








Zu verlaufen: Berfchleudere mein 7 
Heim in Logan Souare; 
Blod.: Kot 36 bei 125; Dftfront; großer Stall; 
ausgezeichnete Fahrgelegenbeit; Preis $4500; 
Sablungen. Keine Brofer3 brauchen fih zu mels 
den. Nadaufiragen: 2708 N. Mozart Str. Tel.: 
Humboldt 2964. frſaſon 


Zu vertauſchen: ey „Equities“ für Cot⸗ 
tages oder Cottages für Flats. Kommt zu mir, 
nur ſchnelle und ehrliche — frfajo 

Schaefers, 3531 North Abe. 
Cüdfeite. 


Verlaufe oder vertanfche Cottage Grove 
Ave. Store und Avartment =» Gebäude. 
Bringt 15 Proz. Neingewinn. Muß 
$3000 Baar haben. Wenzel & Tengein. 
„A48 North Ave tdoja 


e Bimmer 
ein Blod bon Logan 


Grundeigentum: und: Häufer, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 618. das Wort.) 
— —— — —ñ — —— — — — 


Sudſeite. 


Zu verkaufen: 535 Dit 
33. Sir, % Blod von 
Gottage Grove Ave. Df- 
fen 3. Bejichtigun Sonn: 
tag von 2 bi 5 Nadım. 
Nur Feine Anzahlung, 
Reit $30 monatlih für 
dieſes 2ſtöck. und Baſement 
9:Zimmer Brick Wohn⸗ 
haus, Dampfheizung, alle 
Zimmer gehen nach außen, 
neu dekorirt und fertig 
zum Beziehen. Ihr könnt 
6 Zimmer für $90 pro 
Monat vermieten nnd 3 
felbjt bewohnen. 

Preis herabgeſetzt auf 54800 
(Fragt nach Johnſon) 
Fred'k H. Bartlett & Co., 
59-69 W. Waſſhington Str. 

Tel. 3751 Randolph. 

—fonn 


Drei Bargains. 

850 Anzahlung baar, Reſt monatliche 
Abzahlungen, ſichert Euch einen von die— 
I Größte Bargains, die Ihr je ſahet. 

S30 Vernon Ave., 6 Zimmer: 
Backſtein-Cottage $1950 
2902 Vernon Ave., 5 Zimmer: 
Backſtein-Reſidenz 
2933 ©. Barf Ave., I Zimmer 
Holzhaus, 26 Fuß Lot. ...$275 
Beiecht jie Euch heute. 
Bred'’EN. Bartlett& Go, 
Phone: Nandolph 3751. 

59—69 Weit Waihington. Straße. 

fafon 


Zu vertauſchen: Außerordentlich gut 
gelegene Läden und Flats, Südſeite, ſtets 
an zuverläſſige Leute vermietet, Gebäude 
in guter Verfaſſung. Ich verlaufche mei⸗ 
nen $100.000 Anteil für altes verbeſſer— 
tes oder ſchuldenfreies vakantes Eigen— 
tum oder ſchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Volle Einzelheiten verlangt oder 
teine Berückſichtigung. Mein Gebäude 
bringt 515,000 Miete, und eine ſtrikte 
Unterſuchung iſt erwünſcht. Belaſtung 
Hein und 5jährige Friſt zu 5% ohne 
Zahlungen. Adr.: D. 532 Abendpoit. 


D. 532, 
30mai* 


Zu vertauſchen: Kenwood Apartment 
Gevüude, Ede, Diete über 87,200; in 
guter Berjaijung, au einer der beiten Re= 
ſidenzſtraßen der Südſere gelegen. Ich 
vertauſche meinen Anteil, 535,000 Bela: 
ſtung zu 516, für — was habt Ihr? 
Einzelheiten auf Verlangen zugeſchickt, 
falls Ihr es ernſt meint. Adr.: K. 268, 
Abendpoſt. 30mai* 
Modernes 
xot 50X125, nabe 
verichleudere Tür 
Eigentümer W. 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen: 
Siore⸗ und 3-Flat Gebäude, 
55 Str. und Alhhland Avbe.; 
nur 87000. Näheres beim 
Krueger, 1950 28. 59, Str. 

Zu verfaufen: Beim Eigentümer, 
nwderne pradtdvolle Kottage, 552 
5 große Sölafaimmer; 


* pottbillig, 
Seeley Abe., 
berſchleudẽre für 32500. 


Seht heute meine moderne Reſidenz, 3 bis 6, 
Abzahlung. 3329 Snolana Uvenue, 
19maik* 


Zu verlaufen: $1V00, 2jtödigesgHaus, ın guiem 
Zul ande; zwei 5 Zimmerflats mit Zoilet und 
Bas. 456 seit 42. Str., 2. Flat. frſon 
—E 
Neun Meilen von State und Madiſon Straße 
Acre Lotien — 
00 — 
Bedi.:ctr en: $25 Baar — $10 monatlid. 
Reicher, ſchwarzer Boden — 

Gerade paſſend für eine Hühner- oder Ge— 
müuſe⸗Far m. 

Nur 10 Minuten zu gehen zu Bahnaügen oder 
Sitayenbahnvagen. 

Kommi heraus und bejichtigt fie; 
einige Ubrig au dem obigen ‘preis, 

Fabrgeld — 

Nehmt Yurling! oͤn Baͤhn⸗ zuge im Union-Devpot, 

ſteigt ab an der Lavergne-Station. 
Ogden, Sheldon & Co., 
A. A. Adams, Agent. Berwyn, Ills. 
3fp.fon® 


nur no 


— — c 


— Berw y — 
Hühner-und Gemuüſe-Farmen. 
&, groß Wie zehn Stadu-Lotten. 
—Bum Breije von har} per Xot, $2 per Fuß — 
— Nur 
Neun Meilen von State 
— 7— 


Bedingungen: $25 


und Dadifon Straße, 
Fahrgeld — 
Baar, 810 monatlich, für 10 
Lols. 
Nehmt Burlington-Sijenbahn im Umon-Bahn⸗ 
hof nach — Station (20 Min. Faährt.) 
Ogden, Sheiden & &o, 
Aa. A. Adums, Agent, LaBergne, Zu. 
29m3,jon* 


Zu verlaufen: Acre Lots zu 52.00 ver Zub; 
uur-9 Meilen von State und WViadifon. Straße, 
—$00 Aress— 

20 Minuten Zahri zur Stadt — 10 Minuten 
ou laufen zur Bahn und Cars — reicher, jhivar» 

der Boden — ideale Hühner-Farmen, 
Bringt Eure Gattin, 

Doden ve. Kar bis Bermyn 2lve,, fteigt ab 
an Dal %arl Abe. 

Sheldon & &o 


Ogden, 
An. A. Adams, Agent, Berwun, Ill. 
25ag,ion® 


—. 


Cıhöne3 12 Zimmer Haus mit Buierihop, 
groger Bla, mu großer sundichaft, 20 Wietien 
vun Chicago, it altershalber zu verlaufen; auuy 
wird fleines property ın Zaujh genommen. 
Adr.: K Abendvpoſt. 22mailm& 

Yu verlaufen. Große XLotten an Ogden Uve,, 
125x130, 10 groß wie 5 Stadtlonen zujammen, 
nur drei Blods von Straßen» un, &ilenbahn, 
20 MWiinuten Fahrt nah der Stadt, Brei von 
$450 uufivärts. 525 Saar, $10 per Wionat. Keine 
Binfen oder Steuern Tür ein Jahr. Jederzeit 
often. 4. 4. Adams, gegenüber Berwon 
Depot, Berwyn, SU, 21il,tonmija* 


220) 


Farnıländereien, 

Zu verkaufen: Land in Elbertan, 
Die blühende dentihre Kolonie im ſonni— 
gen Süden. Auch kultivirte Farmen. — 
Exkurſionen jeden erſten und dritten 
Dienstag im Monat. 

Elberta Realty Company, 
Elberta, Baldwin County, Alabama, 
oder 
Bldog., Madiſon und Deare 
Str., Chicago, Ill. 


912 Hartford 
born 
ſaſonmo 


Kauft etne Farm und werdet unabhängig! 

Ih verfauje “Quies Barmland nahe der Stadt 
Hiles, Foreit County, Wiscon,..t, guter Lehm» 
boden (feın Sand); Lleine Anzahlung und leichie 
AUbzahlungs » Bedingungen; garantire jedem 
Käufer Arbeit daS gañge Jahr bindurch von 
81.75 und aufwärts pro Tag. Dieſes iſt eine 
deutſche Kolonie. Schreibt um deutſches Buch 
über meine Ländereien; garantire reinen Beſitz- 
Titel. Kommt mit, ſeht Euch dieſes Land an, 
bevor Ihr irgend wo anders taufi. 

N. iflor, 

125 — 208 &, La Galle 
Abends =. — 21. Str, 

Chicago, —. maik 


Meine Haupi-Ditice 
Str, oder 


Kauft eine Farın und werdet unabhängig! — 
In der deutihen Kolonie Hileg, Bistoninn.— 
Dies ilt eine richtige deutfhe Kolonie, fruchte 
bares Land. nahe KEifenbahn, Städten, guten 
Märiten, Kirchen und Schulen, Wir geben Ars 
beit das ganze Jahr, Arbeitslohn $1.75 aufs 
wärts. Kommt perfünlid, überzeugt Euch! Bils 
lige Breife und leichte Abzahlungen. Schreibt 
für deutihe Beichreibung N. Pillor, Eigens 
tümer, Zimmer 725, 208 ©. La Salle Str. 
Chicago, Ill.—Branch⸗Office: 4349 Wentworiß 
Ave. Offen Sonntags und Abends bis S Uhr, 
29mai—30ink 
— — — 
—— Für Heimiuder —— 
Camppille, Ylahna County, Slortda, 
65 Meilen füdlih don Jadjonville, Beiter Bo» 
den, gelundes Stlima,. borzüglih geeignet für 
Gemüjebau, Molierei und Geflügelzudht, Eifens 
bad, Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemüble 
und Sonfervenfabrit am "Plate. 20- und 10e 
NAcres-Parzellen, $30 pro Ucre; $2.50 per Acre 
Anzahlung, $1 per Ucre monatlid. Weiteres 
durch Raley:Hamby Gompany, Eolonization 
Dept,, Jadionville, la, 

17,20,24,2 
40 Acres Farın, gute Gebäude, gute Lage, 
fofort zu jedem annehmbaren Preile zu bers« 
laufen vder zu vertaufchen für etwas, das Ihe 
nicht braudt, 237 Menomonee Str., 2. Ylat. 
jondt 


731masin 


Zu vertaufhen: Eine 40 Ader arm in Ins 
diana, 3 Kübe, 2 Pierde und Hühner. Hübfh ges 
legen. Nehme 2:lat Gebäude oder Cottage. 
&. Dette, 4200 Lincoln Ave. midojon 

Wenn Ihr eine Farm ıuafen, verfau- 
fen oder vertauichen wollt für Shicego 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 3958 


Str., Zimmer 5. 
N. Rober Si ipiöfonmila* 


Wunderbarer Bargaın in Wislonfin Farm⸗ 
land, $15 bi3 $20 der Ader; für Baar oder | 
eit; feh3 Stunden bon Chicago, RN. 1 
je Wafbinglon Str. milwE 


80 Ader, 4 Meiien vom Toon, guter hen 
ebäude, gute Road, gut die 


Boden, feine 
Webingungen. 
pm 


Kandgegend, $2500, mäßige 
4 


Holg, 1943 Grace Str, — 
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Monats : Anfang 
Verkauf 


in dem großen 


Fleiſchmarkt 


— und — 


Grocery 


Dieſer vorzügliche Fleiſch-Markt und 
Grocery — unbefleckt in feiner Reinheit 
iſt anerkannt als der reinſte in der gan— 
zen Welt. 

Er trägt mehr dazu bei, die Familien— 
Ausgakgı auf der rechten Seite zu halten, 
als irgend ein anderer Yaden in Chicago. 


Lejet geil. dieje Liite— 
und machet die Beitellungen frübzeitia. 
Schinten zu 163c das Piund, 
Shre Auswahl von Morris & Go.s 
upreme, Armour’s Star oder Roth: 
ihild & Co.’F Medal Brand Schinken, 
10 bis 12 Pfund Durdhichnitt, per 
Pfund 163c. 
Medal Brand Breakfait Sped, 4 bis 
5 Pfd. Streifen, per Pd. 22«. 
Weiche Schulteritücte oder Pot Roaite, 
von jungem fornsgefüttertem Nindvieb, 
per Pfund 14c. 
Spare Ribs, frijch od. gejalzen, Pic. 
Frifhe Schweineichulter, Pd. 133c. 
Gorned Beef, Inochenlos, Pfd. 123c. 


Groceries 


Rohr-Zuder, mit Grocernbeitellung 

n $2.00 oder mehr (Zuder, Mehl u. 
Seife nicht eingeichl.), 25 Pfd.-Sad 98c. 

T, und T. PWanilla oder Zitronen» 
Ertraft, 4 Unzen Flaiche 33tc. 

Beerlei oder Beauty Gpvaporated 
Mich, 3 Büchien für 25c. 

Campbell fondenfirte Suppen, jor- 
tirt, 5 Büchfen für 45c. 

Borf und Bohnen in Tomaten-Sauce, 
4 Büchfen für 506; Büchje 14c. 

Kleine führe Wisconfin Erbien, 6 
Büchfen für 606; Bücie 12c. 

California Tuna Ftib, 2 Büchlen 4öc 

Drangeade oder Naspberry Cyrup, 
die Flajiche 25c. 

Chippewa Ginger Ale, 12 Tlaichen 1.35 

Hires’ Haushalt Ertraft, 2 81. 25c. 

Zitronensaft, 2 Fl. 45c; Flaiche 25c. 

Rofe’s import. Yime-Saft, Flaiche 42c 

Smift’s Pride Wälhe-Seife, 10 St. 
für 33:. 

Wool oder Small 
Stüde für 1%. 

Marihall’s Family Seife, 10 St.36c 

Armour’3® Lighthouſe Kleanier, 6 
Büchfen für 25c. 

Nunfel’s Kakao, 4 Pfd.-Bücje 19c. 
Fancy roter Lachs, Pfd.-Büchſe 16c. 

J Maconochie's importirter friſcher 
Mackerel, Büchſe 23. 

Maconochie's Hering in 
Sauce, 3 Bücfen für 5öc. 

Smportirte aeräucherte Sardinen, 6 
Bücfen für 606% Bücdie für 12c. 

Smportirte Sardinen in Olivenöl, 
4 Größe Biüchje 2öc. 

M. E. importirte Sardinen, 3 Büchien 
für 406; Büchie 1öc. 

Sap. Erab Meat, Pfd.-Bücie 40c. 

Schmidts eingem. Aale, Büchſe IVe. 

Cereſota Mehl, viertel Faß Sack 1.45 

Fancy Golden Santos Kaffe, 4 Pfd. 
$1.00; Pfund 28c. 

a fcy. PVeaberry Santos Kaffee, 
8 Bid. $1; Pfund 3öc. 

Fancy Boaota Kaffee, 3 
$1.10; per Pfund 40c. 

Basket Fired Japan oder Geylon und 
Sndia Tee, 14 Pd. Büchie Töc. 

Cafe Blend friich geröiteter Kaffee, 
3 Pfd.-Büchfe $1.15; Pfund 4öc. 

Gold Medal oder Pillsburm Mehl, 
viertel Fah Sad $1.39. 

Beiter einheimiih. Maccaroni oder 
Spaghetti, 3 Padete für 2öc. 

Kirk’3 American Family Seife, mit 
Grocerybeitellung von $1.00 oder mehr 
(Zuder, Mehl und Seife nicht ein- 
geichlofien) 10 Stüde für 3öc 


Bier— Weine 


Anheuſer Buſch Export, 2 Dutzend— 
Kiſte 81.65; Rabatt von 500 für leere. 
Ginger Ale oder Root Bier, Dutzend, 
$1.25; Rabatt von 25c für leere. 
Atlas oder Northweitern Bier, 2 Did, 
Kite Sl; Rabatt von 25c für leere, 
Port oder Sherry, „Gallone 95c. 


porn Seife, 5 


TIomaten= 


Pd. für 


Die Pfingitfiut. 


@lisze von 3. »eld, 


| drängt voll 


Ssuni:Berfauf 


— vun — 


Muslin: 
Unterffeidern 


Dritter Flur, 


Nicht weniger als ſechsundzwanzig 
Tauſend Muslin-Unterkleider ſind fertia 
für diefes Creignif. Sie repräjentiren 
die beiten Waaren von einem Dutgend der 
beiten Fabrifanten, die fich mit ung ins 
Einvernehmen jetsten für die Bearbeitung 
der Kleider für den Juniverkauf. 

Niemals in unſerer Geſchichte waren 
wir im Stande, ſolche wunderbare 
Werte für uns zu ſichern. 


Ein Fabrikant ſandte uns 1000 
ſchöne Kombinationen, um für 

$1 verfauft zn werden. 
Das Material iit ein feines, weiches 
Nainfoof. Die Moles find von feinen 
farbigen Zpißen und die Hoien jind be- 
\eßt, dazu paliend. Seid ficher und be- 
ſichtigt dieſelben. 

Kombinationen zu 82. 95 Schön 
genug, um die moderneſte Frau zufrieden⸗ 


zuſtellen, prächtige Stücke in Material 
und Beſatz. 


Hier ſind 800 von neuen Doppel⸗ 
Panel⸗Unterröcken, die wir ver: 
faufen zu $1. 

Gemacht von feinem Muslin, mit 
Spitzen garnirt—die Panels, Front 
und Rüden find verjeben mit Band— 

haltern. 

1200 geſtickte und ſpitzen-beſetzte 
Unterröcke, wunderbar zu 756. 
Gemacht mit großer Ruffle, hübſch 

bejetst mit Reiben von Spiten; auch Duft 


Ruffle bejet mit Stidereien und Band: 
Durdzug. N 


Außergewöhntl. qute Unterröde 25c 
Grepe Nadıtlleider mit aeftidten 


Initialen zu 81ferner Nainioof Ges 
wänder m.Shadow Spigen— gute Werte, 


Giner der aröhten Verkäufe von 
1300 Lawn Princeß Slibs, 
die wir für 81 verkaufen. 

5 Die Vofes find beietst mit bübichen 
Stidereten oder mit Neiben von Spiten, 
mit Band-Durdzug; die Sfirts haben 

Stidereien, Spiten und Tude. 
Eine wundervolle Sammlung von 
Vrinceß Slips zu 82.95 —dieie find von 
Sheer Lawn mit hübſchem Beſatz von 
Spitzen oder Stickerei-⸗Medaillons. 


3000 doppelt⸗ſtarke Schürzen wer⸗ 
den verkauft zu dem niedrigen 
Preis von 59c. 


Große Schürzen, die das ganze Kleid 
bededen. Gemadt von Ginabams und 
Bercalen. Sehen wirflich wie Hausfleider 
aus. 49. Bedenket nur! 


Kimono-Schürzen zu 29c— Kimono— 
Mode-Nermel; belle und dunfle Farben. 

Crtra aroße Unterröde mit Duit- 
Ruffle, 81.00. 

Extra große Gowns, 
Knopf⸗Muſter, 88e. 

Extra große Hoſen, ſchön beſetzt, 250. 


Ertra große Korſetbezüge, hoch und 
engan ſchließend, 2560. 


Erxtra große Princeß Slips, 

Extra große Kombinationen, 
Für Frauen — 2000 gut gemachte 

Little Bloomers, 396 jedes. 


Dieſe Bloomers ſind außergewöhnliche 
Werte. Roſa, blau und weiß, ſehr dauer⸗ 


\ 


Zlipon und 


$1.: 
1. 


| baft, gemacht mit elaitiichem Kente und 


Band. Dieier Verfaufstiich wird ge 
rä ſein von Müttern, welche 
dieielben zu 39c faufen werden, 

Frauen-Hofjen zu 50c—Bon Cam: 
bric, Nainjoof und langem Tuch ver- 
fertigt; ferner Envelope Dramwers von 
Crepe, Knicker⸗Knie. 

Kinder⸗Beach⸗Auzüge von Chambray 
—2 bis 5 Nabre, 4öc. 


1500 Dorothy Kinderfleider zu 38c 


Dies jind 55c Kleider. Sie find ae- 
macht von Stnabam in blauen Cheds und 
anderen bübjchen Miuitern. Ste haben 
Mofe und Mlanichetten von meikem 
Pique. Mütter werden die Verfaufstiiche 
von dieien Kleidern räumen—pormittaa 
das Stüd zu 38c, 


als wühten Sie jhon, daß Sie num 
ohne Vater und Mutter jeien... da 
hab’ id) die Hand geballt gegen den 


„Das Fönnen Sie mir glauben, | dort oben, der den Seegang und den 


Fräulein Antje. 


andere. Ein paar Tropfen, grad’ auf 


bas Herz am Pfingitionntag, che die | 


Sonne aufgeht, und alles, was drin- 
nen etwa nicht in Ordnung it, wird 
ftill und propper! Wie oft it Nbre 
Mutter über den feitgewordenen Schlid 
ber Mari ans Meer gegangen, wenn 
fie das Feit vom Halligenturm ein= 
läuteten. Ihr Herr Pater, an den 
Sie feine Erinnerung haben fönnen, 
Ihwamm zu jolhen Zeiten auf dem 


Wafier, und fie wuhte nicht, „wohin“ | 


mit ihrer heifen Sehnfucht. 
fie denn Kühlung gejucht!“ 

„Und es hat ihr doch nichts gehol- 
jen, Elfe.“ 

Das alte, treue Mädchen jab die 
funge Sprecherin vorwurfsvoll an, 

„Was doc heute die Jugend Flug 
Hit. Ich denk’ darüber ein bißchen an— 
ders, Fräulein Antje. or zweiund- 
wanzig Sahren, als der unglücjelige 


Da bat 


fchenbote mit der Nachricht, daf | 


bie „Kratt“, auf der Ahr Herr Bater 
8 Kapitän fuhr, mit Mann und 

aus untergegangen jei, ichnurritrade 
iu Shrer franfen Mutter lief, da habe 
dh) ebenjo gedacht, wie Sie heute. Bei- 
nahe noch jchlimmer und bösartiger. 
Und wie dann gar im Pelel ein Sarg 
fine Woche fjpäter ftand, in dem flach 
und ftill Ihre Mutter gelegen, und 
Sie Fleines, Hilflojes Ding, das Sie 
a9“ maren. mic iammervoll anjaben, 


a 


So iit e8 und nit | 





Kurs macht, und über das Wunder 
der Piinaitflut geipottet...“ 

„Siehſt du wohl, Elfe...“ 

„Schtiht... Kind. Das war blos 
im Anfang. Nachher hab’ ich das 
Wunder veritanden. ‚Ihre Mutter 
bätt’8 im YVeben nicht ertragen... 
darum gab ihr die Pfingitflut mit 


| dem DWergeijen das Geichenf des Todes! 
| Aber das wollt’ ih Ihnen ja gar nicht 
| dabei erzählen, 


Sch wollt’ nur be- 
weiien, dag man noc lange fein Hei 
denmenjch zu jein braucht, wenn man 
an das, was die  Pfingitflut wirft, 
glaubt!“ 

Antje Nefterdingen nidte ein paar 
mal ernithaft mit dem Kopf, und die 
blitzende Reihe des Kupfergeſchirrs, 
das um den Teetiſch und die Anrichte 
herum in peinlicher Ordnung ſtand, 
gab ihr ſchönes, ſehnſüchtiges Geſicht 
in heller Freude zurück. Ihr Blick 
glitt prüfend über die Einrichtungs— 
gegenſtände des hellen Stübchens hin 

Wie traulich das hier alles ift... 
in Großmutters Neih! Nur zu alt 
und Wurmitichig, zumeiit ftammten 
die Sachen jchon von der Urahne her, 
die unten auf der Hallig der ewigen 
Nube pflegt. Denn anders, als dai 
die Flut in ihrer Nähe tobt, taten’s 
die Refterdingens nun einmal nidt. 
Wer nicht in dem Meer liegen konnte, 
mußte e8 wenigitens jo nabe, wie ir- 
gend anaängig. haben. — Sie waren 


ein altes 


| ten fanden... 


den Sinien um jein 





| verzweifelter Aufruhr in 
| fühlen, den Die Peterjens Brief noch 
| wilder 


| Bruder it. 


t, 

fih allmählich vom einfachen Fährmann 
zum Sciffetapitäin  beraufgerungen 
hatten. Schweres, treues Seemanne- 
blut, das in Angft, Sturm und G&e- 
fahr ftarf und mutig geworden war! 
Sie lagen auf dem Grumd des Hafis... 
Der Haufe, der ven und der eve 
Nefterdingen. Antjes Urabıı, Abın und 
Bater! Nur vier Augen jaben noch 
in Tränen auf ihre Hügel herab. Die 
von Großmutter und Antje Refter- 
dingen ! 

Großden war nad Jeves Tod 
nad) Büjomsholm gezogen. Hier lebte 
fie num. Und mit ihr Elfe, die Zeu- 
gin des geweienen Glüds und die Mit- 
trägerin des gegenwärtigen Yeides. Und 
abjeits im Winfel, ganz für fi al« 
lein, ftand Antje... das friiche, ftolze 
Blut. .. das erit in die Zukunft bin- 
einwollte. 


Die beiden Alten ſpannen Tag für 
Tag am Garn der Vergangenheit. 
Lauter heimliche, fernliegende Dinge, 
von denen die junge weiter nichts wußte, 
als daß ſie ihr das Köſtlichſte genom⸗ 
men hatte, was ein Kind beſitzt — 
das Elternhaus und die Elternherzen. 

Verſtaubt und vperſponnen erſchien 
ihr das Licht der Gegenwart, und dech 
war einer da, deſſen heißeſter Wunſch 
es blieb, ihr die goldene, ſtrahlende 
Sonne zu geben. Aber ſie wußte nicht, 
ob das Glück, das ihr dadurch zuteil 
wurde, auch ein erlaubtes ſei! 

Wann hatte ſie dieſen „Einen“, 
deſſen Name Ole Peterſen war, eigent⸗ 
lich zum erſtenmal geſehen? 

Ja, wenn ſie das wüßte! Er war 
dageweſen, ſolange ſie denken konnte, 
als ein Teil ihres Lebens. Aber er 
nicht allein. Es gab noch einen neben 
ihm! Der die breitſchultrige Recken— 
geſtalt, die für ſie der Inbegriff von 
Vaterliebe und Brudertreue geweſen, 
in den Schatten geſtellt und ſeine Per— 
ſönlichkeit davor. Der bat nicht. Der 
befahl nur und nahm, was ihm nicht 
freiwillig gegeben wurde. Johann 
Johannſen Peterſen.. . Oles Bruder! 

Den hatte ſie früher lieb gehabt 

ſie, das wilde, trotzige Kind, das 
erſt in dem verſtaubten und verſon— 
nenen Märchenreich ſo zahm und ge— 
duldig geworden war. Ganz lang— 
ſam natürlich! Denn es war nicht 
leicht, die Refterdingenſche Art um— 
zumodeln. 

Zuerſt hatten die alten Peterſens 
ihren Johann Johannſen nicht auf 
das falſche, unendliche Meer binaus- 


laſſen wollen, weil ſie ihr Glück ſeit 


ſechs Jahrzehnten im Säen und Ern— 
und weil ſie das Haff, 
vor dem ſie ſtets auf der Hut ſein muß— 
ten, haßten. Aber er hörte nicht auf 
ſie. Auch nicht auf Antje, die ihn auf 
Bleiben bat. Da 
hatte ſie ſich endlich in ſtarrem Haß 
erhoben und beſchloſſen, daß er ohne 
ihren Kuß und Segen gehen ſollte. 
Doch es kam, wie er es beſchloß. Er 
war mit ihrem Treuſchwur in die 
Ferne gegangen... und fie blieb als 
feine Braut auf Büjomsbolm zurüd., 
Grit ala er nicht mehr bei ihr war 
als fie, frei von feinem zwingen- 
dem Willen, zum Bewuhtiein deiien 
gelangte, was jie gelobt, merfte jie, 
dab ihr Herz dagegen jchrie. 
Darüber war es jechsmal 
mer und Winter geworden. 
lebte ein Klang, wie ihn die 
flut nah dem eriten WBollmond über 
das Haff trug... wie ein Glodens 
ton, der im Brauien der Glemente 
zum wimmernden Mechzen zerfliegt. 
Und der Klang blieb und eritarfte, 
bis er das Toben der Flut zwang, 
und e8 wurde die gewaltige Sehns» 
fucht daraus, die jelbit das itarfe Reiter: 
dingeniche Wollen nicht niederzugwingen 
imitande war. Nur, dab diefe Sehn- 
jucht nicht mehr dem gehörte, der von 


Som: 
In ihr 
Spring- 


| Gottes und Rechts wegen einen Ans 


iprud) an fie hatte. Es war ein wilder, 
ihren Ges 
madte. Was jchrieb er ihr 
doc)? 

„Ih habe gewartet und gebanat, 
Antje, um dich und um ihn, der mein 
Ich babe mein Herz be- 
swungen und meinen. Willen nieder- 
gehalten. Sechs lange Iahre. Nun 
denfe ich, habe ich lange genug im Duns 
feln und im Kalten geitanden... und 


| es it mein Recht, jest in der Sonne 


zu fein. 

Darum fomme ich heute endlich mit 
der Bitte zu dir, die in mir lebt, 
jeitdem du fein Kind mehr biſt. Yiebe, 
fleine Antje, werde mein Weib! Ach 
weiß, dak du Robann Johannſen einſt 
geliebt haft, aber ich wei aucd, daf 
du mir qut bit. Etwa .„ . . mie 
deinem treuiten Freunde . . . wie einem 
Bruder. Das it mir für jetst genug. 
Ich will dich nicht zu einem jtärferen 
Gefühl zwingen. Das will ih mir 
erwerben und eritreiten .. . Schritt 
für Schritt! 

Es fann fein Unrecht gegen meinen 
Bruder dabei fein. Kein Diebitabl. 
Er wird nicht mehr unter den Yebenden 
weilen, Piingiten werden cs jede 
Lahr, Antje, daß meine Mutter über 
ihn meinte und mein Water in jtarrem 
Zorn ihm befahl, niemals wieder jeine 
Scholle zu betreten. Im der Seit, 
die zwiichen dem damals und jekt 
liegt, niemals ein Wort oder ein Gruß. 
Weder für mich, noch für did, Ciner, 
der lebt und did) liebt, wie er zu lieben 
di vorgab, erträgt es nicht, jolange 
ohne ein Lebzeichen von der zu fein, die 
jein Weib werden ioll, 

Somit habe ich fein Recht, dich zu 
fordern. ch will gerne warten. Nur 
gib mir Hoffnung, Antje! Das Rubige, 
Tiefe, Heilige, was für dich in meinem 
Herzen brennt, hat viel Geduld!“ 

Antje hatte lange geweint, nachdem 
fie den Brief geleien. Er wußte alſo 
nicht, wie es um fie ftand. Er batte 
nicht gefühlt, dak die neue Liebe und 
das alte Gelöbnis in ihr rangen... 

Das Nubige . . Tiefe. . Heilige . . 
nannte er feine Yiebe. Darüber fam 
fie nicht fort. Das würde niemals den 
ganzen Menichen verderben und ver- 
brennen „ . dazu war es micht heftig 


genug. 
Aber der Andere würbe darüber 


augrundegeben, wenn er mod lebte, 


befien Sproffen | 


Waſchſtoſfe 


36381. fancy Drei: 121 W er:®er- 

cale3, belle und dumtlc — on 

12%2c wert, Die Yard... ..... c 

Fabrif-Refter von Trek -Singhbam—in 

Blaids, Streifen etc., 2 bis 

10 HYards; die Yard zu 146 

Feine Qualität Dreſt Calico, eine volle 

Bartie von Galicoes, 7c wert, I 

die Yard für 4%c 
36381. gebl. Dinslin, weicher Frin- 
up — Be Dnalität — 

Bolle Partie beliebter Yabritreiter von 

Waichitoffen, Längen fetcht zu⸗ 

jammenpafiend, 19 wert, NMard A 


Da 


fofort 


* 4 
a 


Pr ei © 
7 “ 
zu‘ 


99, Sonntag, den 31. Mat 1914. 


STATE MADISON a» DEARBORN STS, 


bon Damen-Eoat3 und »Zuit jhnell in Baar 
umfegen wollte, wurde unfere Baargeld-Dfierte 
angenommen, 
morgen mit Euch dieje eritaunliden Werte. — 


und bdeöbalb teilen wır 


Das Leinen 


$1.50 voll gebleichte dentiche mercerizeh 

behlgejäumte Tiichtücher — 72 ber  ! 

Zoll mejlend; feine Qualität und präd)- 

tige Entwürfe, jpeziell für & 

Montag zu nur Din 1.00 
29e gebleichter Leinen Finiih In: 
fel-Tamait, 58 30il breit, geblümte 
Entwürfe und jehr ante O,nalität; 
ipeziell die Yard 
für nur 

Gebleichtes Twilled MRoller-Handtud: 

zeug — mit roten Border, jpe= 

äiell, Die Yard für 

(Nur 10 Yards an einen Kunden.) 


a TTTTTTTTTTTTTETTETTANNARTTRARTRORTTRHRRARNAAA ALS 


a Werte in Coat3 und Suits, die itaunenerregend find 


ein großer Yabrilant fein ganzced Lager 


Die Suils ſind vorzüglich gut geſchneidert in 


netten fanch beſetzten und 


gemacht don Serges, Poplins, 


einfachen Muſtern, 


Crepes und Moi— 


res, in einfachen Farben und netten Shepard 


Checks, 


Ilins. 
JUren drewiertel Lauge, 


* 


Dieſe Kleidungsſtüce wurden vom Fabrilanten 
gemacht, um im Retail für 312.00 bis 315.00 
berianii zu werden; ſie ſind ſämmtlich in hoch⸗ 
modernen Facons und wurden mit großer Sorg⸗ 
ſalt beraeitellt 

Die Coals find aus 
Seide-Tafietas und 


Serges, Pop⸗ 
in der popu⸗ 
and 


Eponges, 
Noites 
ſchöne Cutawah 
manche durchweg acefüuttert mut 
auter Cnalität SeideMeifaline, Kragen _ und 
Kanihetten von Seide Moire, Brocaded Tarlıı 
eder Soll Material, Himono Aermel, in allen 
neuen und beliebten Schattirungen, Auswahl 
au 896.00, 


Slare liclie, 


dushhweg gefüttert mit guter Qualität 
Seide Meſſaline und Satin; Slirts in Tunila, 
Veg Top und Tier Effelten, in ſchwarz, Navh, 
Gold, Lohfarbe, Cadet etc., reauläre und ertca 
Größen, jedoh micht diele don irgend eier 
Größe oder Muiter, Isir find ganz fiber, daß 
dieſe Werie in dieſer Saiſon nicht wieder ne 
boten werden können, und da die Partien nicht 
alle vollſtändig ſind, raten Euch, daß Ihr Eure 
Auswahl frühzeitag trifft. — Montag, ſolange 
300 vorhalten, Auswahl zu 86.00. 
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Sommer-Unterzeug 


0. 
II 
| l l} 


Union Euits für Damen — ausge 


M ichmittener Hals und obne Nermel — 


ur nur 


mit 


Euff und ilmbrellasSinie — 22e 


Niedriger Hals und ärmellofe ge- 
formte Leibdhen für Da- 


men, zu 
ÄBeintleider für 


Damen — knielange 


J Beine in Umbrella Facon — lommen in 
regularen und ertra Großen — ſpeziell 
4 für dieſen Verlauf — 


Mu. 


Maichen Union Snits | Balbriggan » Män- /| Maiden Union 


f, Männer, mit hır 
zen Mermeln u.sinte> 
und fnöchellangen 


Beinen — fnöchellange 
C|Hoien, zu . 


nerbemden, mit lan« | 
gen und furzen Aer- | mit Furzen Aermeln 
meln und dazu pall. | und 


T en — 


Suits für Knaben, 


fnöchellanaen 


Sommer: Handichuhe 


weiße 
Cha» Zride Lislcband 
ſchuhe Da 
men, in weiß u. 
Ihrwara, au 


4 


16:tncple Yange > 8 
Länge 


Aurse 
waſchbare 
meiſene Damen. 
Handſchuhe zu 
nur 


24c 


Nolions 


Peruläre Marle Rah 
ſelde, 30 Dards Spu 
len. die Spule 

au 

Eotton Malbinen 
awirn, 200 Dardbs 
epulen — 1 
Bl.o0000000r0000 at 
Nrtagen und Rud 
Stab#, berihiedene 


Nulter. bie lc 


Katie ruuurure 
Spring Saten und 
eſen, ſchwarg ober 


weiß, Aarie von 
2 Dubbend fur.... Ic 


Hüle 


Seidene Duting-Hüte 
für Männer. Idhwara, 
braun, blau grau und 
geitreifte — ſebr 
leiht und fübl, Die 
oritige 50c Eorie, am 
Kontag. folange 500 
wabl au 


29€ 


tur 
ſeidene 
der 6öc 


16 Sstnöpfe 
Damen 
* handſchuhe, dop 
peltipped chrar⸗ 
Seconds 
Zorien, 


39 | 


Für Damen und Ninder 


Kombinationen von weihenm Gambric für Tamen, 
Schüßer und Veinfleider mit Stidereien oder leinenen Spi— 
Ben garnirt — ein 69c Wert — 


Muslin Beinfleider 
für Damen, Spiben 
fante 
tuded, 39c wert — 
zum Rreiie 
bon 


Goat lin Ar 
beitbandichuhe 
und Wauntlets 
fir Männer, &c+ 
conds zu 


19c 


Korſet⸗ 


Farbige Kinderkleider, 
in blau und roſa kar— 
rirt; Größen 2 bis 6 
Nabre, reguläre 49c 


4 I Wertc— 
c für 


Noia und blane fchlihte Chambray: 


Rompers für Kinder — ohne Kragen 


und Cluſter 


und mit furzen Aermeln - 
37e wert — für 


Kimono Aermel Schürzen für Mädrhen — 
bon hellen und dunklen Bercales ges 
macht, 37c wert, zu 


24c 


„Pumps“ für Damen 


Hemden 


50c Duting Hemden 
für Männer, gemacht 
bon feinen merzerilir 
ten Eıoffen, Stragen 
angenäbı, völlig ge 
fdmittene „Bodies“, 
in ſolichten Karben 
und ſanch Sireifen, 
dic pafienditen türs 
beibe Wetter, Aus 
vorbalten, au 


25c 


und um dielen Preis durfte fie nicht 
glücklich fein, 


Sie muhte eben ihre Pflicht tun, wie 


fie der Ah umd der Vater aud) getan 


hatten... Obne mit der Wimper zu 
zucen. Dafür war fie eine Refterdingen, 
Sie dürfte niemals Dies Weib werden . 


e8 jei denn, dak der andere jie von dem 


Treuihwur Höfe. Bielleiht war es 
zu bart, daf das haltloje, wirre Kinder: 


gefühl über die tiefe, heilige rauenliebe, 


die fie erit jpäter lernte, den Sieg davon 
trug. Aber es mußte doch io fein, 
An, diefem Sinne antwortete fie Ole 
Beterien: 

„Ih fann und darf nicht, Ole ... 
wenn ih auch mollte. Du baft bie 
Heimat, deine Eltern. Deine Scholle 
grünt ynd blüht und gibt dir ihren 
Segen ber... . Er bat nichts. Kein 
Haus, feine Heimat . . feine Saaten- 
felder mit junger Hoffnung. Nur mich!! 
Deshalb darf ih ihm nicht untreu 
werden!“ 

Desbalb nidt... Daß fie ihn nicht 
liebte, jagte fie nicht, denn das Lügen 
hatte Antje Refterdingen nicht gelernt. 

Und das weite, ewige Meer rauichte 
und jchwoll und gab ihr Recht. 


Die Peterjen weinte in der Stille, 
Aber wenu er in Grofchens Neih an 
ihrer Seite fai — lächelte er, um es 
ihr leiht zu machen. 

So ging die Zeit bin, und der Yenz 
fam. Der blübende, duftende Yenz, 
der für Yugend und Yiebe geichafien iit. 
Mit ihm zog das Pfingitieft über das 
Haff! 

Die Glocken und Glöckchen von 
Buſomsholm läuteten in der Sonntags⸗ 
frühe, lange vor Sonnenaufgang das 
Feſt ein, weil das ein alter Seemanns⸗ 
brauch ſo wollte. — Antje war um 
vier Uhr aus dem Bett. Sie konnte 
nicht ſchlafen. Sie mußte am Meer 
fein, wenn die Pfingitflut fam, von der 
Elfe jagte, dab fie das Herz till 
made. 

Und ftill und Mar mußte fie werden. 
Um jeden Preis, 

No fümpften in immer gleicher 


Damen, 


Zurüdgezogene Beitellungen eines öſtlichen Fabrikanten, — 
beitebend aus Ladleder Kolonial Pumps für 


mit Brocage Bads,LadlederTan: 


go Pumps, mit jpanifchen Abjägen und zivei 


Ztrap Rumps, in allen Größen 


2% bis 7. Werte bis zu $2.75 
Die Auswahl am 


Montag 


leidenichaftliher Wut zwei Wellen gegen- 
einander in ihrer Seele... . 

Die . „ welche die Treue wollte, 

Und jene . . welche den großen blonden 
Mann mit dem Kinderherzen für fi) 
begehrte. 

Stolz und aufrecht jchritt fie über 
die Watten. Das Meer glänzte im 
itumpfen Silbergrau, wie ein König 
anzuieben, der feine Macht nur ipielend 
zeigt, obme fie zu gebrauchen, Aber die 
fünstlich niedergehaltene Macht ſchäumte 
in wilder Yeidenichaftlichfeit und ſpie 
weiten, ichäumigen Geifer zu 
grauen, flefigen Himmelstuch empor. 
Es hohnlachte ihr aus der Flut entgegen. 

„Wir find beicheiden, weil du nur 
ein Weib bift. Deinen Ahnen nahmen 
wir das Leben. Von dir begehren wir 
nur das Herz!" 

Sie hob die Hand und jchüttelte fie 
gegen das Half. In obmmächtiger 
Verzweiflung. Das war das eritemal, 
da einer aus der Refterdingenſchen Art 
das Meer verfluchte. Aber es zürnte 
ihr darob nit. Die Wellen famen 
berangefrochen wie geichlagene Hunde 
und ledten den Saum ihrer Kleider. 
„Komm und fühle dein Herz in der 
PVlingitflut, ehe du es uns bergibit,“ 
ipotteten fie voller Hohn. 

Und Antje neigte fih, unter dem 
Zwang diefes Gebotes ftehend, tief über 
den Wafleripiegel . . öffnete das Ioie, 
faltige Gewand und nette ihre Bruft, 
dort wo ihr Herz ichlug. 

Als fie fich wieder emporhob, fam 
ihr ein Mann entgegen. Mit blajiem, 
verwachtem Gefiht. Aber in jeinen 
Augen jtand die Sonne. 

Die Beterien . . . 

Sie wollte zu ihm eilen, aber ihre 
Füße teten in dem tiefen, nafjen 
Schlid und waren jhwer wie Eijen! 
Deshalb mußte fie warten, bis er bei 
ihr ftand. Sie fah das Zittern feiner 
ftarfen Hände und hörte das Keuchen 
feiner Bruft. ZTodesangjt padte fie. 

„Was ijt geichehen, Die?" — Gr 
fonnte ihr nicht antworten. Heimlich 
wollte er es ihr ins Ohr jagen und fie 
dabei in jeine Arme nehmen, wie ein 


wt.; Mont. 


Sommermuiter, > { 
net für irgend ein Zimmer, Andersivo $1.50; 


Einzelne 
ek 
meiitens j 
Monde Paare wert bis zu 

$3.00 Paar, zu, Br, 
Gardinen-Madras, 
popnlärite Gardinen 
itoff, 30 
breit, 
Zzorten, Zu, 
die Yard 


dem | 


Entzüdende Bukwaaren 


300 garnirte Hüte für Damen und Mäd- 7 
hen in moderniten Facons und Farben — \ 
bübfh garnirt mit Blumen und Bändern in 

vielen reizenden Effeften — aute 


53.00 Werte, zu 
250 
Schwarz 


einichließlich den 


Eure Auswahl zu 
Garnirte Hüte für 


Dusend ungarnirte 
und allen 
addetten 
für den Sommer paljend — 


Hanfhüte im: & 
aewünjchten sarben, II SE: 
neuen Vormen 5 SERE 


Damen und Mädchen, 


in einer großen Auswahl von Facons und 
Tarben, hübih aarnirt mit Blumen, Band 


und Weizen — 
zu 


Ipeziell 


... Te 


Wir führen eine vollitändige PBartie von 
Bridal Beils 


Strümpien. Mäanner-Gürtel 


10c nahtloje 
ſchwarze baumwoll. 
Strumpfwaaren f. 
Damen Aus⸗ 
ſchuß — 4 Paar 
für 25c das 
Paar zu — 


Te ei 


Knaben: Waihanzüge zu 36€ 


Waich-Anzüge für Knaben — Dliver 
Imiit — Ruffian Mode m. Matrojenfragen 
oder aufrechtitehend. Kragen und Matrojen 
Bıluler-Modelle — in jhlihten Farben und 
fancn Kombinationen—alle Ihön garntrt— 
Größen 24 bis 8 Kahre—itets 59; 

ipeziell am Montag zu 


Bib Overalls für, 200 Dbd, 50c Kuni- 
Knaben,gemacdht in |cferboder Hojen für 
ichwerem blauen De- | Knaben, gemadt aus 
nim, dauerbaft ges | blauen Twills u. loh- 
näbt — „tivetted“ | farb. Khali; die letz⸗ 
Zaichen, Gr. 6—15 | teren m. Gürtelichleif. 


Fahre; 29 u.PBatentfnöpf. 
20. 5—16 Yahre 33c 


Verjchiedene Hundert Männerhojen von 


Partien, die bis zu 1.75 verfauft wurden — 
Reiter u. Ueberbleibjel—alle Größen von 
30 bis 42 in der Partie vorhanden, wenn 
auch nicht in jeder Mode—ein außerges 
wöbnlicher Bargain für Montag 
zu nur = 


93. 


Spikengardinen zu 37e 


750 Paar Jrifh Point und fholtiide Ne Cpiben- i 
Auswaähl hübſcher Entwürfe, geeig— 
Montag, 


eine große 


Spitengardinen, Cable | Auffle 
ſchöttiſche Netz⸗Gewebe, 


alle von einer Sorte. 


und 


dic Yard 
Sabrifreiter, Gardinen 
Beiles, Scrims, Sillo: 
line etc.. wt, bis 12c 
tom Stüd, eiwas bes 
ſchmutzt, zu, die 31 


ic 


der 


und 36 
20: und 


Soll 


23c 


Bruder feiner Schweiter tut... und 
nun war er jo ichwad). 

„Dle,“ fragte fie noch einmal... 
„Sprich doch, was ijt es? it Johann 
Johannſen nad) Hauje gefommen?“ 

Da nicdte er und warf fich ihr zu 
Füßen auf die nafje, jchwere Erde. 

„Lege die Arme um meinen Hals, 
Antje, damit du nicht zufammenbrichit !" 

„Sprich,“ flehte fie. . und Fonnte 
nicht anderes denfen, als daß ihr Herz 
in Verzweiflung jchrie, weil er nun 
fein Net in Anjprud nehmen würde. 
— Da nahm er die bebenden Mädchen- 
hände in die feinen und jagte leije: „Ic 
will dir helfen, Antje, damit du darüber 
fortfommit. Denn du liebit ihn doc) 
wie früher.“ 

Sie lehnt fih nicht an ihn. Sie muß 
in diefer Stunde allein ſtehen können. 
Johann Johannſens Weib will ſie 
werden ... aber vorher ſoll Ole 
wiſſen, warum ſie es werden muß. Und 
ſie ſpricht ihm von der Refterdingſchen 
Treue, und daß man halten muß, was 
einmal geſchworen iſt. Auch daß ſie 
ihn .. Ole Peterſen, anders lieb hat, 
wie einen Bruder. Denn ſie will mit 
keiner Lüge in die Ehe gehen. 

Da ſclingt er die Arme um ihre 
Knie und birgt ſein Haupt in den Falten 
ihres Gewandes. 

„Er iſt da, Antje ...“ ſtammelt er. 
„Um Mitternacht hat er bei mir Einlaß 
begehrt. Aber nicht er allein. Sein 
Weib und fein Kind find mit ihm.“ 

* * * 

Die Flut tobt. Der Sturm brüllt. 
Die Beterfen trägt Antje Refterdingen 
auf feinen jtarfen, treuen Armen über 
die Watten in das Reid) der Vergangen- 
heit zu der Abne. 

An dem alten verzauberten Märchen: 
garten, dejlen Pflanzen und Bäume in 
dem Boden des Gewejenen wurzeln, 
pflanzt Dle Peterjen fräftige Sträucher 
junger Rojen, deren Duft der Zufunft 
zugute fommen joll. 

Eife hat recht behalten. Die „Pfingit- 
flut* tut Wunder. Sie madt das 
Herz ftill und friedlid ... . 

Nur, daf fie auch die Macht hat, e8 


Muslin 
mancher mit Hohlſaum-Rand, 
rere Muiter, wert 12%%c Die 
wird berfauft zu, 


Tapeſtry Sauares, 24 
<24 Zell, alle belich 
ten Farben; fir Hilfen 
Icph® 
vert bis 
Ipeaiell jedes..., 


} 


10c fancy baum- 
mwollene nabtlofe 
Halbitrümpfe für 
Männer — leichte 
Sorten in Schwarz 
und Farben 
ipeziell das 

zu nur — 


dc 


25c und 35c Le- 
deraürtel für Mäns 
ner und Sinaben — 
TZubular u. Strap= 
Facons, in allen 
Größen — Fabrik— 
Ausſchuß für 
morgen jeder zu 


Paar 


Stickerei 


S5⸗3öll. 
Slirting, 


Sticderei— 


gezackt oder 


15⸗3öll. Stiche re i— 
Flouncings in einer 
Auswahl von, ſehr 
hübſchen, Ehelet Üffet- 
ten, ſtarke Edges, gut 
19c ,tvert, zu, Yard, 


13%c 


en 

Spiten 
Camiſole Shado w 
Spitzen Flouncings, 
mehrere nette Muſter 
zur Auswahl,’ die ac 
wöhnliden 19c Cor: 
ten, zu, Yard 


14%c 


Leinene Eluny Epit: 
zen = Cinfüße, neue 
Entwürfe, Werte auf— 
wärts bis { 


2lt “, 
swahl Su, Die 


Nard, 
21zc 
Korjeis 


Leichte Korſets für die 
beißen Tage, bentilirt, 
mittlere Billle, mitt 
lere, lange und 
lange Clirts, 
bıs 50, SIc 


Wentag au 


59e 


Gardinen; neue 


Baar 


Gardinen » Stwiß;, 
meb 
Yard, 

1 

20 

* ertra 
Größen 
Sorten, 
und Stuhlſitze, 
10C, 


Radikalheilung 


— DEE — 


Vervenſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von off 
nungSlofigfeit und glechten Träumen, erſch 

fenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗ Rücken- und Kobpf 
chmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehört 
und, Sehlraft. Katarrh, Magendrücken, Stuhl 
beritopfung, Müpdigfeit, Erröten, Zittern, Sery 
Hopfen, Bruftbellemmung, Uen sitlichtelt un 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Sugendfreund 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen gründ 
lich in kürzeſter Zeit, und Strikturen, Phimoſi 
Kramrfader- und Waſſerbruch nach einer völli 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt werden 

Dieſes gaußerordentlich intereſſante und lebe 
reiche Buch (neueſte Auflage), welches von Jum 
und Alt, Mann und Frau, geleſen werden follt 
wird gegen Einfendung von 25 Cent3 in Brief 
marlen berfiegelt verfandt von der 


Deutihen Privat: Klinit 


137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 


„Der Jugendfreund” ift au haben in CYicagi 
bei Feliz Schmidt, 1568 North Halfte Eir, 
Ede North Ave, imai,mtfont 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böſen Säfte aus dem Plus: 
und zur Krſtigung und Stärlung des Syſtems. 
Ein wohlerbtobtes und ausſchließlich aus Kräu⸗ 
tern hergeſtelltes Mittel gegen Kranlheiten, die 
bon Unteinigleiten des Blute3 berrübren, ie 
Stropheln, Geſchwüre, Eitergeihwälfte, Hatte 
Tranfheiten, Magen-, Zeber-, Nierenleiden, Rheu- 
matismus, Verſtopfung, sicher, Huiten und Ka« 
tarıh. Rreiß 25c. Zu beziehen don allen Apos 
thrfen vder bon der Burda Drug Co, 2261 Line 
soin Ave. Shit nach freier Probe. mz4* æ 
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jauchzen und danken zu lehren, weiß ſi 
nicht. 

Das weiß nur Antje, die ihr Haupt 
an das des treuen Mannes gelehnt hält, 
der den alten Weg, den ſie ſechsmal am 
Pfingſtſonntag wanderte, ging, weil 
er meinte, daß kein anderer als er ihr 
dieſen Schmerz zufügen durfte. Si 
weiß noch viel mehr... daß er fie jet 
in ein neues Yeben und ein neued 
Stück hineinträgt, das mächtig und ewig 
fein wird, wie da3 Meer. Und bie 
Soden und Glöcchen fingen und flingey 
weiter über Biüjomsholm: 

Der Segen des Heiligen Geiftes und 
die Macht der Liebe find unvergän glich 
Jetzt wie immerdar. Halleluja .... 





Sür die „Sonntagpoft”, 


Das abihredende Beifpiel, 
Pfingftgeihite von Albert Weiße, 


Pfingftmorgen! 

Sm Garten fingen die Vögel auf 
dem großen Schattenbaume, die Ro- 
jen-, Jasmin= und Holunderfträucher 
blühen und duften, und die Kinder 
jubiliren bei ihrem Spiel auf dem 
Kajenplage. — Die junge Dame, die 
am Fenſter fit und in den Garten 
hinabſchaut, ſcheint von dem Pfingſt— 
zauber, der die Natur verſchönt und 
die Herzen der Menſchen fröhlich 
macht, wenig ergriffen zu ſein. Ihre 
nachdenklichen, ernſten Züge verraten, 
daß ihr Herz nicht die Schönheit deſ— 
ſen empfindet, das ihr Auge erſchaut 
und ihr Ohr vernimmt!— 

Sie zieht fih vom Fenfter zurüd 
und jchreitet im tiefem Sinnen im 
Zimmer auf und ab. 

„Gott im Himmel allein weiß!” 
murmelte fie, „mie jchiver es mir wird, 
mich zw einem Entj&hluffe durchgurin: 
gen! Aber es muß gejchehen — heute 
gejchehen! ch darf ihn nicht länger 
auf die Folter fpannen! E3 wäre ein 
Unredt und eine Sünde!— Der alte, 
gute Mann mwartet auf’ meine Ent- 

Tcheidung, ala ob fein Tod oder fein 
“ Xeben davon abhinge.” 

Sie nimmt einen Brief aus ber 
Screibmappe, entfaltet ihn; fie fennt 
den Inhalt zwar auswendig; aber noch 
einmal, wie jie hofft zum legten Male, 
will fie den mit zitternder Hand ge- 
jhriebenen Appell des Greijes an ihr 
Herz mit ihrem Berjtande erwägen, 
ob fie ihn gewähren oder bvermwerfen 
Toll. Sie lieft das lange Schreiben 
langfam Wort für Wort durh und 
tiederholt, jinnend das Haupt in die 
Hand geftüßt, den lebten, inhalts- 
Ihmeren Saß: „Alles, wa3 ich mir in 
den langen Jahren meines erfolgrei- 
en Lebens erworben, mein qanzes, 
großes Vermögen, will ich Ihnen zu 
FJüßen legen, meine teure Edith, wenn 
Ste mir hre Liebe fchenfen, denn die 
Liebe des jühenMefens, das auf treuer 
Wacht an meinem Krantenlager den 
Zodesengel verjcheuchte, hate ich 
böber, al& alle Reichtüimer der Welt!“ 

Refolut greift fie nach einem Brief- 
bogen....ihr Entjchluß ift jet ge- 
faßt! — „Werter Herr!” fohreibt fie 
mit fejter Hand.... 

Ein ftartes Klopfen an der Für 
läßt fie zufammenfchreden. Sie wirft 
den angefangerten Brief in dieSschreib- 
mappe und öffnet dem Einlaßbegeh- 
renden. 

Ein Chauffeur tritt mit freundli- 
chem Gruße ein. — „Ein Glüd, Mik 
Coulon!“ jagte er, „daß ih Sie zu 
Haufe treffe! Der Doktor fürchtete 
Thon, Sie würden andersiwo hingeru- 
fen fein oder bei dem prachtvollen 
Wetter einen Pfingjtausflug gemadt 
haben. ch fol Sie nad einer Refi 
denz am Drerel Boulevard bringen; 
dort bat der Doktor einen Fall. Bitte, 
Heiden Sie ji an; ich warte mit dem 
Auto vor der Tür!“ 

Die Aufgeforderte zögert einen Au- 
genblid. Soll fie dem Ruf der Pflicht 
jofort nadhfommen, oder foll fie den 
Chauffeur warten laffen, bis jie den 
fo lange “aufgefchobenen Brief, der 
eine völlige Wendung auf ihrem Le- 
bensiwege zur Yolge haben wird, 


ji zu Erjterem, wirft ihr Kranten- 


pflegerin-Habit über, padt ihre Hand: | 


mwertzeug in das unvermeidliche Kof- 
feren und folgt dem borangegange- 
nen Chauffeur nach dem martenden 


Auto. Auf der Fahrt u a | 
Dtenichen, | 


auf die vielen gepußten 
die, um zu bewundern und in ihrem 
Pringitftaate bewundert zu werden, 
die Straßen und Boulevards füllen, 
nicht auf die mit Maien und Fahnen 
geihmüdtenOmnibuife, die das junge, 
fröhliche Bolt der Stadt zu kurzem 
Aufenthalt in Gottes jchöner Natur 
hinausführen, und fie achtet auch faum 
des Weges, den das Auto einjchlägt. 
Sie ift nicht abergläubifch; Aberglau- 
ben und der Beruf einer Krantenpfle- 
gerin pajjen nicht qut zu einander; 
aber ber erjchredende, an Aberglauben 
jtreifende Gedante, der ihr beim Ein- 
tritt des Chauffeurs in ihr Zimmer 
gelommen war, läßt fie doch auf der 
ganzen Fahrt nicht los! — Warum 
mußte er fie gerade in dem Augenblid 
ttoren, als jie nad) langem Kampfe zu 
einem ihr Lebensglüd entjcheidenden 
Entjluffe gefommen war? War das 
niht eine Warnung des Schidjalz, 
melches fich jo oft zwmifchen Lipp’ und 
Bechersrand jchiebt, ihren Entſchluß 
nit auszuführen ?— 

Das plögliche Anhalten des Autos 
bor einer vornehmen Billa medt fie 
erdlich aus dem -Brüten über das jie 
beunrubigende VBorfommniß! — Sie 
reicht dem Butler, der ihr höflich den 
Wagenihlag öffnet, die fleine Hand 
tafche. Diefer bemerkt, daß er mohl 
nicht fehl gehe, wenn er in ihr die 
Krantenpflegerin vermute, die der 
Doktor Hollmer feiner Herrichaft jo 
marm empfohlen habe. — 

Sie bejaht, und der gewandte Haus- 
geiit, dem die höflichen Formen der 
bornehmen Gefellihaft zur andern 
Natur geworden find, fomplimentirt 
fie nach dem oberen Stodwerf. Dort 
öffnet er ihr ein Zimmer, das er fie 
bittet. während ihres Aufenthalts als 
das ihrige zu betrachten. E83 jei zwar 
eigentlih für Logirbefuch beftimmt, 
aber, da es an die Kranfenftube an- 
ftieße, fo habe der Herr Doktor es für 
fie erbeten. Geräufchlos entfernt er 
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fih. Epith ift allein. Sie hat jchon | ihren franten Mann im Countyhoſpi⸗ 
oft in feinen Häuſern ihren Beruf | tal bejudt und feinem Patienten den 


ausgeübt, aber die Vornehmbeit der 
Ausftattung in diefer Villa jegt fie 
dvoh in das größte Erjtaunen. 
fchwere Teppich, auf dem der Fuß .falt 
einfintt, der Bezug der Möbel, die 
toftbaren Tapeten, die feinen Tapiffe- 
rien, der gemalte Plafonds — Alles 
barmonirt in wundervoller Weije. Be- 
friediat aleitet da8 Auge von einem 
Gegenjtande zum andern; nichts jtört 
den einheitlichen Eindrud des Ganzen, 
denn nichts drängt fich vor, nichts 
teht por dem Andern zurüd. In jet: 
ner bollfommenen Harmonie erjcheint 
Alles wie aud einem Guf, wie bon 
einer Hand gejchaffen. Aber e3 jcheint 
au nur jo! Wiel fleigige Hände ge- 
Ichäftiaer Menichen haben fih in ben 
verfchiedenjten Ländern rühren müf- 
fen, ulı die Gegenftände herzuitellen, 
die fich hier in dem Palafte eines Han- 
belsfüriten zum harmoniihen Ganzen 
aufammenaefunden haben. Yahrelang 
hat der fleißige Japaner im fernen 
Diten an dem fojtbaren Teppich ge= 
mebt. Die GSeibenjtoffe zu den Ta= 
bifierien und der Weberzüge zu ben 
Möbeln find von den Fabrilen Lyons 
aeliefertt. An den antiten Möbeln 
haben Kunfttifchler zur Blütezeit ihres 
Gewerbes unter Qubmwig, dem „Sons 
nenfönig“ von Frankreich, ihr Mei- 
fterftüd gemadt; die foftbaren Ge— 
mälde find in aller Herren Länder er- 
mworben. Was Alles der Reichtum ber=- 
maa! Es muß doc herrlich fein, jo 
piele Reichtümer zu befigen, daß man 
Alles haben kann, mas man begehrt. 
Doch Edith vericheucht jolhe Gedan- 
fen. Seht ift nicht die Zeit für fie, und 
bier ift nicht der Ort, folcden Träume 
reien naczuhängen. Gie ift ber- 
gerufen, einen Kranken zu pflegen. Gie 
muß (wird es das legte Mal fein?) 
— ihre bezahlte Samariterpflicht (?) 
erfüllen! Gchnell will fie por dem 
aroken Irumeau, der von der Dede 
bis zum Fußboden reicht, das, bei ber 
ihharfen Autofahrt ein mwenig bepla= 
zirte Haar glattftreihen... Das Bild, 
das das koſtbare Glas von ihrer Per- 
ſon widerſpiegelt, verwirrt ſie, ja, be— 
ſchämt ſie faſt. Wie nüchtern, wie 
qanz außer dem Platz kommt ſie ſich 
hier vor! Welch' ein ſchreiender Kon— 
traſt zwiſchen dieſer pruntvollen Um— 
gebung und ihrer einfachen Erſchei— 
nung! Und doch! Kann ſie nicht 
auch in einem feinen Hauſe wohnen, 
elegante Möbel haben und ſich in 
Sammt und Seide kleiden? Sie darf 
nur wollen! — Und bei Gott! — ſie 
will es! 
ſchon dabei geweſen, den erſten Schritt 
auf dem Wege zu den goldenen Toren 
des Reichtums zu tun und dem alten 
Kröſus, der ihr für ihre Liebe ſeine 


Schätze bot, den Zuſchlag zu erteilen. 


Nur der Eintritt des Chauffeurs hatte 
ſie bei der Ausfertigung des ihr vor— 
aeichlaaenen Kontrafts geftört! Doc 
aufgehoben ift nicht aufgefchoben. ©o- 
bald fie nah Haufe zurüdtehrt, wird 
fie den anaefangenen Brief vollenden. 
In dieſem Augenblick klopfte es an ber 
Tür. Doktor Hollmer trat ein. Unter 
ihm hatte ſie ihre Lehrkurſe im Counth 


Hoſpital durchgemacht, und wurde jetzt 


zu 
ende geſchri ? Sie entichlient | U | a als 
ende geilgrieben hatt Gie entiälicht | verläffige und geichidte „Nurje” em= 
Er erflärte ihr, daß ber | 
| vorliegende Fall an und für fich nicht 
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von ihm in ſeiner Privatpraxis über— 
all, wo es irgend angängig, als zu— 


pfohlen. 


gefährlicher Natur ſei — Grippe, ver— 
ſchlimmert durch Fieberanfälle —; er 


könne es aber leicht werden, ja, der 


Patient könne ſterben, wenn nicht alle 
Aufregung von ihm ferngehalten 


werde, denn Mr. Coleman ſei herz— 
krank. und ein Herzſchlag ſei bei ihm 


zu irgend einer Zeit zu befürchten. 


Der Doktor erteilte ihr dann noch die 


näheren Inſtruktionen und führte ſie 
nach dem Krankenzimmer. 

Ein befremdender Anblick bot ſich 
den Eintretenden dar. — Der Patient, 
ein Greis mit ſchneeweißen Haaren, 
lag regungslos auf ſeinem, mit koſt— 
barem Bettzeug und ſeidenen Decken 
ausgeſtatteten Lager. — Ein auf— 
merkſamer Beobachter des bleichen, 
ſtillen Mannes hätte ſich der Ver— 
mutung nicht verſchließen können, daß 
der Kranke nicht allein unter körper— 
lichen Schmerzen litte; er klagte nicht 
— aber der Blick in ſeinen offenen, 
wie um Hilfe flehenden Augen ſchien 
den ganzen Jammer einer leidenden 
Seele auszudrücken. — Neben ſeinem 
Bette ſtand die Dame des Hauſes, ein 
üppiges, junges Weib, deren Schönheit 
durch die ausgeſprochen grob ſinnlichen 
Züge beeinträchtiagt wurde. Sie hatte 


War ſie doch heute Morgen 


Kopf mit dem Geſchwätz über ihre Ver— 
gnügungen warm gemacht, ſo hätte er 


Der | ihr jiher den Mund verboten, oder fie 


gar au8 dem Krantenfaale weifen laf- 
jen. Hier aber — circumftances alter 
the cafe — und auch die ärztliche Kunft 
gebt nad) Brot, wagte er feinem Mik- 
fallen über ihr ungeziemendes Betra- 
gen nicht auf beutlichere Weiſe ala 
durch einen Blid Ausdrud zu geben! 
Er ging zu dem Sranten, nahm feinen 
Puls und feine Temperatur und un 
terfuchte das Herz. 

„Shr Herr Gemahl 
nicht jchlechter....“ 

„Alſo beſſer,“ fiel fie eifrig ein, 
„Gott jei Dank, da kann ich ja ganz 
berubigt fein und gehen.“ 

Dr. Hollmer erwiderte nichts. Sollte 
er etwa verjuchen, da& Jujttolle, rüd- 
fichtslofe Weib von der Abficht, ihrem 
Vergnügen nachzugehen, abbringen, 
und jie ermahnen, am Srantenbette zu 
bleiben? Er tannte die Dame be3 
Haufes zu gut, um nicht zu mwiffen, 
daß ein foldhdes Unterfangen ihm, wenn 
auch nicht jogleich, fo doc jehr bald 
feine Iutrative Stellung als Hausarzt 
in ber ganzen Millionärstolonie toiten 
würde. 
Vorwurf wegen ihrer Rüchkſichtsloſig 
leit und ihres lauten Weſens am 
Krankenbette ſehr wohl verſtanden, 
und ſuchte ſich, wenn auch nur in an— 
ſcheinend ſcherzhafter Weiſe, dagegen 
zu verteidigen. 

Wenn Sie glauben, Doktor,“ ſagte 
ſie, „daß mein guter Arthur es nicht 
gerne hört, wenn ich von meinen Freu— 
den, meinen Luſtbarkeiten und Ver— 
gnügungen erzähle, ſo befinden Sie 
ſich im Irrtum. Er iſt trotz ſeines Al⸗ 
ters noch lange nicht ſo verknöchert und 
vergrießgramt, wie Sie, der in ſeinem 
ſchönen, aber doch ſo traurigen Berufe 
völlig aufgegangen iſt, und von der 
Welt, in der man ſich amüſirt und ſein 
Leben genießt, nicht? weiß und nicht? 
wiljen will. ch möchte wetten, daß 
Sie nod gar nichts von der „Tüte 
bampetre”, diefem neueiten Sport ber 
Gejelihaft, gehört haben!“ 

„sh bedaure!“ gab der Arzt gleich: 
giltig und ohne daß fidh das geringite 
Bedauern in feinen Mienen ausbrüdte, 
zurüd, 

„Dachte ich ed doch, Sie Bojotier!” 
ermwiderte fie lebhaft. „Meinem lieben 
Arthur habe ich alles darüber jchon be» 
richtet! Die „fete hampötre” ift ber 
neuejte „ab“, den wir Gefellichafts- 
bamen bom Stontinent importirt ha- 
ben; ein Bauernfeft mit entfprechenden 
Kojtümen und ländlichen Spielen und 
Zänzen, wie fie zu Ludwig des Vier: 


befindet fich 


| zehnten fröhlichen Zeiten gang und 


gäbe waren. Unjer Klub hat befchloj- 
jen, das Pfingftfeft in Ddiefem Jahre 


| damit zu verjchönen; e3 foll das Ereig- 


niß der Saifon werden! MWochenlang 
haben wir ſchon dieſe Schäfertänge und 
Shäferjpiele einftudiri; die Koftüme 
find auch glüdlicherweife rechtzeitig 
bon Paris eingetroffen; und meine 
Zofe ift bereit3 mit einem ganzen Kof⸗ 
fer voll von diefen herrlichen Gewän- 


| dern nad) dem a@ndfite unferer Klub: 


präfidentin, wo bas Feit abgehalten 
werden joll, voraufgefahren. Drei 
Tage wird e8 dauern! Ob, e8 wird 


| herrlich werden! Ein köftliches Pfingit- 
| feſt!“ 





| 


| 


| 
| 


Ein Huftenanfall des Franken un: 
terbrach ihr Geſchwätz. Sie beugte ſich 
über den Kranken und ſtreichelte ihm 
die bleichen Wangen. 

‚Wie ſchade,“ ſagte ſie, nachdem der 
Anfall vorüber war, mit gut geheuchel⸗ 
tem Bedauern, „wie jammerſchade, daß 
Du nicht mit zu bdiefem „ieite aller 
Yeite* fommen fannjt! Aber ich weik 
ja, Du bift jo anſpruchslos, ſo wenig 
ſelbſtſüchtig, und ſchon glüdlich, wenn 
Du Dein junges Weib glücklich weißt! 
Nicht wahr, Arthur?“ 

Um den Mund des Stranten zog ein 
mehmütiges Lächeln! E3 gibt ein Lä- 
heln, das den Schmerz der Seele bei- 
jer fündet, ald die Träne eö vermag. 
Uber die Frau jahb nit, wollte 
nicht die Qual fehen, -die in biefem 
traurigen Mienenfpiel jo berebten 
Ausdrud fand! Er lächelte, ja, er lä- 
helte! Er mar alfo einverftanden, 
jonjt würbe er doch nicht Lächeln? Ob, 
der alte, gute Arthur! Er hat jo gar 
nihts von feinem Leben... ja, ja, 
wenn man alt wird, dann ift’3 halt 
borbei mit Luft tınd Liebe! Daher foll 
man die Jugend genießen, folange noch 
das Blut heiß und begehrend durch die 
Ubdern rollt. Das Alter muß eben ent- 
bebren, viel entbehren, und fich darin 
Ihiden! Er tut!3 ja auch, der qute 


eine prachtvolle Frühlingstoilette an, | Alte — und gerne — denn er lächelt 
und auf ihrem Kopfe prangte ein | ja! | 


Dieicht von Federn und Blumen. Bei 
dem Eintritt des Doftord und der 


| 


Sie nahm ene Rofe von ihrem Bu— 
jen, legte jie auf die Bettdede und 


Kranfenmwärterin wandte fie fich mit | raufchte hinaus. Der Srante warf ei- 


einer jchnellen Bewegung vom Bette 
ab, ging dem Arzte entgegen und 
reichte ihm lächelnd die Hand. — 
„Wohl die Krantenpflegerin? Un: 
zweifelhaft eine jehr vertrauensmwür- 
dige Perfon, da Sie fie unter Xhre 
Proteftion genommen haben. Sie find 
mein rettender Engel, Doktor,” fügte 
fie jchmeichelnd Hinzu, „denn ohne Je— 
manbden bier zu mwiffen, auf ben ich 
mich jicher verlafjen fann, hätte ich gar 
nicht die „Fete champetre“ mitmachen 
fönnen! Die „SFete hampetre“ zu mif- 
fen, — e3 wäre zu fchredlich geweien!“ 
Der Arzt warf ihr einen gleichailti- 
gen, falten, beinahe mißmutigen Blid 
zu. Hätte eine Frau aus dem Bolte 


r 
— 


nen langen, langen Blick nach der Tür, 
durch die ſie verſchwunden. Eine 
Seele, die nach Liebe hungerte, hatte 
den Todesſtoß empfangen. — — — 
Gleich darauf verabſchiedete ſich der 
Doktor von ſeinem Patienten und der 
Nurſe und verſprach, früh am Nach— 
mittage wieder vorzuſprechen. Mit 
einem tiefen Seufzer wendeie ſich der 
Kranke auf die Seite; die Roſe fiel von 
der Bettdecke auf den Teppich. Edith 
trat hinzu, um ſie aufzuheben. 
Laſſen Sie das,“ ſagte der Ktranle 
furz, und feine Stimme Hlang raub. 
„Legen Sie mir ein anderes Kiffen 
unter den Kopf, ich will jchlafen!” 
Editb tat. wie ibr aebeiken. Sie 


Die Dame hatte feinen ftillen | 


fehte fich an’s SFenfter in dem mweich- | fettirte jo recht‘ provofant mit dem 


gepoljterten Soraenftuhl und jchaute 
durch die hellen FFenfterfcheiben auf 
den Boulevard, der von fröhlichen 
Spaziergängern und eleganten Qurus- 
gefährten bevöltert war. &3 war ja 
Pfingiten, und die Blumen blüten, die 
Vögel fangen und die Menfchen jubi- 
lirten. — Aber Edith3 Gebanten- flo- 
gen nicht mit ihren Bliden in die frohe 
Melt hinaus; fie Blieben im Stranten- 
zimmer und verfegten fie in eine große 
Traurigkeit. Die Szene, die ich 
foeben darin abgefpielt, hatte fie er- 
Ihüttert. E38 war eine garftige Rolle 
gemejen, bie das falfche Weib da ge- 
fpielt, ald fie mit der Liebe auf den 
Lippen und der falten Gleichgiltiateit 
im Herzen den franten, alten Mann 
verlieh. Und das Spiel war babei 
recht erbärmlich-ausgefallen, denn der 
Blid, den er der Schaufpielerin nad 
warf, beiwies, daß er ihre Maste durch 
fhaut hatte, und verriet die Qual, die 
ihm dieje Erfenntnif bereitete. Und 
diefe Rolle ftand auch fie im Begriff 
zu fpielen? Sie mußte es tun, wenn 
fie ihren Entihluß ausführte und 
dem alten Manne, der ihr für ibre 
Liebe fein Gold bot, die Hand zum 
Ebebunde reichte. Sie wide dabei 
wohl geichidter und vorfichtiger zu 
Werte geben können, als die L2abn 
Coleman, aber heucheln müßte fie doch, 
beucheln mit Worten, beucheln mit 
Bliden; ihr aanzed Weſen müßte 
Heuchelei jein! — — — Der Geban 
fengang wurde plößlich durch den Ruf 
bes Sranten nah Waffer unterbro- 
hen. Gie reichte ihm das Gewünschte. 
Dabei bemerkte fie, daß feine Tempe» 
ratur bedeutend höher war, al3 zuvor. 
Den Anordnungen des Doltors ge— 
mäß, gab fie ihm Ehinin-Pillen- aber 
das ?Fieber ftieg rapide. In kurzer 
Zeit hatte die Blutwärme die Gefahr» 
linie überfchritten, und die Shumptome 
des Deliriums ftellten fich ein. 

Mit brennenden Augen ftarrte er fie 
an, dann plößlich griff er nad) ihrem 
rechten Arm und bielt ihn wie in eifer- 
nen Klammern. Als geiähulte Airan- 
fenpflegerin wußte fie, daß bier nichts 
zu machen ivar, ald den Patienten burdh 
quite Zureben zu bejänftigen, aber 
ihre Bemühungen waren vergeblich. 
Er padte fie nur noch feiter: „Weib, 
warum bift Du nicht auf dem Feſte 
geblieben?” zifchte er. „Dein Schäfer 
wird feine Schäferin vermifien, Du 
Königin des ibyllifchen Treites! Der 
berbammte, podennarbige Schuft ber 
berlotterte franzöfifche Baron ift jeben- 
| falls wieder der Anſtifter dieſes Un— 

fugs. Er iſt jetzt bei Euch Weibern der 

Löwe des Tages, und auch wohl der 
Nacht. Ha, ha, ha! ...“ Er ſchlug 
| eine jchauerliche Lache auf, fo daß felbit 

ber, durch ihren Beruf mit der Raferei 
| des Deliriums befannten Edith ein 

Grauen durh Markt und Bein fuhr. 

Sie griff mit der freien Linten nad 

einem Glafe, dad mit einer Betäu- 

bungsmebizin auf dem Nachttifchchen 
bor dem Bette ftand. Der Rajendbe aber 
ſchlug ihr, fobald er ihre Abficht merf- 
te, dad Glas aus der Hand, da es zu 
Boden flog und zerfprang. 
„Siftmifcherin!” heulte er, „fterb’ ich 

Dir nicht frühe genug? Will der Ha- 

Iunte, mit dem Du mich betrügjt, nicht 

länger warten? Fahre zur Hölle!“ 

Damia griff er mit beiben Händen 
nad ihrem Halfe, aber feine Kräfte 
gaben aus; mit einem lauten Auffchrei 
fant er in feine Kiffen zurüd. 

In diefem Augenblide fam Dr.Holl: 
mer in’3 Zimmer. Er trat an’s Bett. 

„zot!“ jagte er nach kurzer Unter— 
fuhung. „Herzichlag.” Er rief ben 

Majorbomus in’3 Zimmer und beauf- 

tragte ihn, die Mrö. Coleman von dem 

Vorgefallenen zu benachrichtigen. 


Dann führte er die Krantenmwärterin 
zu jeinem Automobil, um fie nad 
Haufe zu begleiten. Auf der Fahrt 
fpradhen die Beiden fein Wort. Erit 
als fie vor ihrer Wohnung anlangten, 
und ber Doktor Edith die Hand zum 
Abichieb reichte, faate er: „Mik Edith, 
ber heutige Fall follte Ihnen eine be= 
berzigende Lehre gegeben haben!“ 

Sie errötete bi8 in die Gchläfe. 
Ahnte der Doktor, was in ihrem In— 
neren borging? 

„sa,“ baudhte fie faum hörbar, „es 
war ein abjchredendes Beiipiel.“ 

Sie eilte auf ihr Zimmer und fchrieb 
den begonnenen Brief zu Ende. „Ach 
mwerbe Krantenmwärterin bleiben!“ lau- 
tete der Schluß, 


— — — — 
Die kluge Eifie und ihr Onkel. 


Von Frida v. Raimann. 


„Das nenn’ ich die größte Torheit 
deines troß jeiner Kürze an Torbeiten 
bereits jo reichen Yebens,“ erflärte 
mit Energie Graf Klemens Seebura. 

„Was beliebit du io zu mennen?“ 
fragte Ejfie und rik meit die Augen 
auf. 

„Nun, die ganze SHeiraterei und 
was drum und dran hängt. Unjinn!“ 

„Erlaube mal, Onfel Klemens, wenn 
du ed mit ein paar Dutend Millionen 
Menſchen zu tun haft, die alle den 
gleichen Nonjens begangen haben oder 
noch begeben werben“, replizirte Effie, 
die nicht auf den Kopf aefallen war, 
abgerechnet vielleicht einen Puntt. 

„BVerrn well!" gab troden ihr Onfel 
zurüd, „ich babe e8 auch nicht auf die 
vernünftige Menichheit im allgemeinen 
abgejeben, jondern ziele nad deinem 
beionderen all, mein Kind.“ 

„Ad, warum follte nicht auch ich 
jemandeh finden, der mid) liebt?“ hauchte 
ber Eleine Kobold aefüblvoll. und fas 


I feines 


| 


funfelnagelneuen Berlobungsring. „Der 
Baul- bat mir bei jeiner Werbung er: 
flärt, ich sei feines Yebens Sonne, 
Herzens Wonne. Fein, nicht?“ 

„Merfit du nicht, was für öde, hohle, 
geihmadloie Reden das jind?“ brauite 
er auf. 

„sh kenne Leute“, machte Eifie 
beziebungsreih, „die — o, nicht etwa 
ein Eleines Buterl in der Gebichule, 
bewahre! — nein, eine eriwachiene, 
würdige junge Dame, die demnädhit 
in die Hofaeiellihaft. lanzirt werden 
foll, tituliren wie folgt: am Mton- 
tag „Närrchen“, am Dienftag „Schäf- 
den“, am Mittwoch „Yittle gooie“, 
am Donnerstag — bu, mir will’s 
faum über meine woblerzogenen Yip 
pen — am Don — —“ 

„Halt ein! Saprifti!” rief der Onfel 
und bielt fich lachend beide Obren zu. 

„Am Tonnerstag: Kapriziöſe 
Range“; ja, „Range“ haſt du geſagt! 
Begreifſt du, wie wohltuend da eine 
poetiiche Abwechilung auf mein zartes 
Gemüt wirfen muß?“ 

„sc begreife nichts, jondern bleibe 
bei meinem Verdift. Das tjt ja eine 
nette Beicherung, die ic) da, nad adıt 
Tagen Abwejenbeit, vorfinde!“ 

„Soll ich etwa ins Klofter aehen?“ 
lachte Effie ihm fprühend ins Geficht, 
und zeigte zwei Neiben blanfer, weißer 
Zähne. Gr betrachtete das Mädchen 
prüfend, in all ihrer jungen, pran- 
genden Schönheit, von der Novel» 
lüften älteren Datums gelagt bätten, 
„te blühte wie eine Role im Mai“, 

„Hm, nein... das nicht gerade... 
aber du könnteit gefälligit warten, 
bis der Richtige fommt.“ 

„Der braucht gar nicht erjt zu fom- 
men, aber für den bin ich die reine 
Null“, bemerkte Effie düfter und 
tanzte mit diefer Yeußerung gefährlich 
am Geil. Gr hörte aber nur eines 
heraus: 

„Damit gibit du zu, liebe Nichte, 
dab beiagter Paul, dieſer windige, 
fleine Yeutnant, ja windig jag’ ich, 
wenn er hundertmal dein Wetter von 
Vatersieite ift, nicht für dich der Rich 
tige wäre’. Yeugne nicht!“ 

„Lieber DOnfel Klemens, ich leugne 
gar nicht. Um Komödien erfolgreich 
durchzuführen, dazu bin ich zu jtupid 
veranlagt. Aber Tante Clo... Clo 
behauptet... und die bat fich in der 
Welt umgetan... nah einem Jahr 
fei uns Frauen jeder Mann egal; ein 
Adonis und fein Gegenteil. Wozu 
alio erft mit der „Grande Bailion“ 
anfangen? Siebit du die Logik ein?“ 
fragte die Nichte voll unheimlicher 
Sanftmut. 

Graf Klemens 
des Gejicht. 

„sch werde meine Schweiter ichopf- 
beuteln, fowie ich fie erwiihe! Dir 
folhde Muden in den Kopf zu jegen! 
Slaubit du das auch?“ 

„Bombenfeitt. Wie das Cvange 
lium“, gab Eifie fcheinheilig zurüd und 
fenfte den dichten Seidenichleier ihrer 
Wimpern über die verräteriichen Augen. 

Brüsf drehte ihr der Onfel den 
Rüden. „Dann verdienit Du aud 
nichts DBelleres, Du berzloie, buper- 
moderne, fleine Krabbe, Du!“ warf er 
ihr geringichätig über die Schulter bin, 
und pfiff feinen beiden Jagdhunden 
„Des“ und „No“, die manirlich den 
Ausgang diejer anmutigen Kontroverie 
abgewartet hatten. „Nimm ihn bin, 
er jei Dein, meinen Segen obendrein!“ 


machte ein wüten- 


| Effie blidte ihm nach, wie er da jo | 
| hoch und jchlanf, mit verächtlicy zurüd- 


gewworfenem Stopfe über das jonn= 
beglänzte Blumenparterre vor dem 
Schloſſe dahinſchritt, ſeufzte herzzer⸗ 
brechend und machte große, runde, 
tornblumenblaue und — wir müſſen 
es geſtehen — ſehr verliebte Augen 
hinter ihm her. 

„Wen die Götter verderben wollen, 
| den ichlagen fie mit Blindheit“, murmelte 
fie. „ütiger Himmel, wie wird das 
ausgehen?“ 
* * 
Herrjeh, Onkel Klemens, Du willſt 
doch nicht wirklich morgen abreiſen?“ 
Zweifelsohne, liebe Nichte. Denkſt 
Du, daß mein erwählter Lebensberuf 
der eines Elefanten für unmündige Kin— 
der iſt?“ Er legte die ſchlanke Hand 
über den Mund und gähnte nachdrück— 
Ihr werdet brillant ohne mich 
fertig, Du und Dein famoſer Paul.“ 
Aber ich leid's nicht!“ 
Eſſie vergaß ganz die Reſultate ihrer 
untadeligen Komteſſenerziehung und 


* 


ſtampfte mit dem zierlichen Lackſchuh 


auf den dicken, bunten Perſerteppich der 
Bibliothek; dann änderte ſie die Taktik. 
Leiſe ſchlängelte ſie ſich heran, legte 
beide Arme, an denen die weiten, klaren 
Spitenärmel ihrer Ben berab- 
fielen, auf die Nücdlehne des befuemen, 
weichen Klubiejiels, in dem ihr Onfel 
binter einem Berg von ‚journalen ver- 
| graben rubte, und bog den jchönen Kopf 
| jo tief herab, da deilen ichwarzes Gelod 
| feine furzen, blonden Haare fajt jtreifte. 
„Hör’ zu, Onfel Klemens, ich jag’ 
Dir etwas.“ 
Mit beitigem Rucd jchnellte er in die 
Höhe, während eine lichte Nöte iein 
bübiches Geftcht überflammte. 


„Willit Du wohl die Gnade und 
Sewogenbeit haben, mein Fräulein 
Nichte, folide, ernithafte Yeute in Frie— 
den zu Jajien? Spiel’ dody mit Deinem 
Zinnjoldaten, wenn Did die Luft dazu 
anwandelt! ch muß jett die letste 
Debatte im Herrenhaus mit Nuten 
geniehen, damit ich in der nädhiten 
Seſſion als Retter des Vaterlandes 
eine fulminante Rede ſchwingen kann. 
Sonit bin ih ein bililos - verlailenes 


Waislein, wenn die Reihe an mich 
kommt.“ 

Und er ſteckte die ſchön gebogene 
Naſe wieder in die Zeitung. 

Statt jeder Antwort zerrte die un— 
verſchämte Elſie ihm das Blatt aus den 
Fingern, zerrupfte den politiſchen Teil 
in winzige Stückchen, hob wie ſegnend 
die Hände und ließ die Schnitzel auf 
ſeine glatten, blonden Scheitel herab— 
regnen. 

Er ſchüttelte ſich wider Willen lachend. 

„Saprifti! Wenn Du mit Deinem“ 
— er ftodte — „Deinem fünftigen 
Gatten auch jo fategorijch umgehit, Du 
Unband, das fann gut werden!“ 

„Ich vermute, daß Du mit diejer 
Benennung den Paul im Sinne halt. 
Bei dem habe ich das nicht nötig. Der 
iftt ohmedies mein Sflave, gebunden 
und gefnebelt“, ertlärteEjfie faltblütig. 
Dann Teitete fie fih ummwiderjtehliche 
Augen. „Bleibit Du, Onfel Klemens? 
Mir zuliebe!“ 

Dody der Onfel drebte den 
weg und jah fie nicht an. 

„Nein — nadidem ich an der Sflaven- 
rolle feinen Geihmad finde“, lautete die 
fühle Antwort. 

„Morgen ift doch Dein Geburtstag, 
den verbring’ ich mit Dir, ob Du magit 
oder nicht. Wetteit Du dagegen, ja?“ 

„Keine dee! Wetten, wenn man 
des Gewinnes ficher tft, gilt als illoyal.“ 

Aber Eifte war der Kamm gewadjen. 
Mitleidig blidte fie ihn an. 

„Zu denken, daß ich eine Wette vor- 
ichlage, die ich verlieren könnte!“ 

„Hindeit Du e8 ein jtilvolles Feſt— 
tagsvergnügen für mich, wenn ich, als 
Unpartetiicher, die Zahl Eurer Küfje 
zur Kenntnig nehme und gewijjenhaft 
zeichne, wie oftmal „Er“ „sr“ 
Schaß, Herzerl und Yiebling zulijpelt 
oder umgekehrt? Nein, danfe er- 
gebenit !" 

Er rictete jeine feurigen grauen 
Augen voll auf fie, die die ihren mit 
beuchleriicher Demiut niederichlug. Heim 
lich dachte fie in ihrem fleinen leiden- 
ichaftlichen Herzen: 

„Es ift ein alter Sab, daß man ein 
Ding erit ichätt, wenn ein anderer es 
uns nehmen will. Umfonft werd’ id) 
nicht darauf gebaut haben... .“ 

Eine Maid von einftens wäre faum 
fo jchlau geweien, doc die Jungfräu— 
lein von heute find eben geriebener. 

„Die Aufgabe dürfte Dir vielleicht 
über den Kopf wachen“, entgegnete 
harmlojen Tones dieje gottloje Evas- 
tochter. „Morgen aber wärjt Du zus- 
zufällig diefer Mühe enthoben. Mein 
Binnjoldat hat mir gerade früher zu 
meinem Gram mitgeteilt, daß er heute 
noch auf ein paar Tage zum Regiment 
muß. it das nicht entjetlich für mich? 
Ich werde fterbenseinjam fein. Da 
bleib’ doch wenigitens Du.“ 

Diejes „mwenigjtens“ in Gemütsrube 
zu ertragen, dazu beiak Graf Klemens 

Seeburg, troß aller fräftigen Vorſätze, 
doch zu viel Temperament. 

„Du bist jehr generös, mir die Rolle 
als Firdenbüher zuzudenfen, mein Fräus= 
fein. Alſo gewiſſermaßen als Erſatz— 
reſerve benötigſt Du mich?“ 

„Das geht ja fabelhaft!“ frohlockte 
Eſſie im Stillen, laut aber ſagte ſie, 
neckiſch wie ein ſpielendes, ſchneeweißes 
Kätzchen: 

„Weshalb denn ſonſt? Meinteſt Du 
ich hätte andere Gründe, Onkel Kle— 
mens? Welche könnten das wohl ſein, 
da wäre ich doch neugierig!“ 

Er biß ſich auf die Lippen und mur— 
melte Unverſtändliches. 

Selig über ihren ausgeſpielten letzten 
Trumpf zog ſich die kleine Hexe damit 
ins Privatleben zurück. 

* * * 

„Suten Tag”, fagte Efftie mit er- 
| hobener Afjurance und jette ji, ale 
| fünne e8 nicht anders fein, ihrem Onfel 

gegenüber auf den rotſammtenen 
\ Koupeefitt des einzigen Salonwagens 
der fleinen Bizinalbahn. 

E8 war ein lichtitrahlender Sommer: 
morgen; der Himmel wolfenlos und 
tiefblau, die nicht allzu rajch vorbei- 
sicehende Yandichaft grün und bumt- 
farbig. 

Graf Klemens Seeburg hatte, als 
er die Tür zum anderen Abteil leije 
fnarren hörte, nicht einmal von feinem 
Buch aufgeblidt, nun, beim Klang der 
wohlbefannten Stimme, fuhr er jäh zu- 
fammen: 

„Eifie, bift Du toll?“ 

„Durdaus nicht, lieber Onfel“, war 
ihre gaelafiene Entgegnung, „ich hatte 
mir nur bereits geitern erlaubt, Dir 
mitzuteilen — erinnere Did gütigft —, 
| daß ich Deinen Geburtstag mit Dir zu 

verleben gedenfe. Und ich pflege über: 
haupt nur Dinge anzuzetteln, deren 
Erfolg garantirt it.“ Was gewiß eine 
fündbafte Prahlerei war, in der Folge 
| fih aber als wahr erweiien jollte. 

„Eifte, Du bijt ein heillofes Mädel! 
Meift Du, daß Dein Benchmen uns 
erhört, dak es ralend unpallend ift! 
Nein, das ift zu, zu arg“, itick Graf 
Klemens zmwifchen den Zähnen hervor. 
Er wurde bald blak, bald rot und geriet 
völlig aus der Yallung. 

Eſſie ſetzte ihre ſüßeſte Unſchulds— 
miene auf. 

„Wozu fich jo aufregen, lieber Onkel 
Klemens? Hier bin ich und hier bleib’ 
ich“, iprach jte milde, mit einem wahren 
Madonnenaufichlag ihrer weißen Yider. 

„Du überrafhit mich, Onfel Klemens, 
nein, mehr nod, Du verblüffft mid); 
ih bin ganz ftarı! Warum jollte ein 
achtzehnjähriger Badfiich wie ich, nicht 
mit einem ehriwürdigen Onkel, wenn's 
ift, bis an den Nordpol fahren? Geruhe 
zu bedenfen, dak Du doppelt joviel Jahre 
zählſt als ich.“ 

Diele unleuabare Tatſache hatte 


Kopf 


Klemens Seeburg jo machesmal fieg- 
reich in’s Treffen geführt gegen ihren 
berücdtenden Charme, er hatte fie fcharf 
betont, fie bei jeder Gelegenheit hervor 
geholt und damit fein heißes Herz ums 
panzert, wenn es ichwach zu Werden 
drohte. Ah jet mit feinen eigenen 
Waffen zu jchlagen, mußte man ent» 
ichieden ignobel nennen, aber diejes 
fluge, fleine Fräulein huldigte dem 
Grundjaß, dat der Zwed das Mittel 
heilige. 

Der Onfel wurde immer bläjfer und 
z30g die Stirn fraus; er litt wie eine 
arme Seele im Tegefeuer, und die 
fchlimme Nichte weidete fih an feinen 
Qualen. Sie hatte gänzlih Ober« 
wafjer gewonnen, als jie fortjuhr: 

„Was tft denn dabei, wenn wir beide 
eine fidele Yandpartie unternehmen? 
Die Tinette Rinsfy ift mit ihrem 
Onfel bis nad) Lourdes gewallfahrt, 
und die Lasfa Nafonit war mit dem 
ihrigen gar beim Heiligen Vater in 
Audienz; Du fiehit alio, daß brave 
Dnfels als beiter Schutz betrachtet were 
den.“ 

„Danfe für den liebenswürdigen Vers 
gleih. Der Elemer Ninsfy hat weike 
Haare und ift emeritirter Minifter- 
präfident, und was die Yasfa Nafonit 
betrifft, nun, da beiteht feine Gefahr, 
in die Fönnt’ blos ein Blinder ji 
verlieben.“ 

„Ih — auf folche Gefahren fpielft Du 
an, das ijt ja riefig jbannend.“ Die 
langen, jhwarzen Wimpern flogen auf 
und ab wie dunfle Schmetterlinge. 
„Aber, lieber Onfel Klemens, Du 
fommijt doch in diejer Beziehung nicht 
in Betradt.... Wenn's noche der 
Paul wär'....“ 

Ein junger Mann, der noch dazu 

Ein junger Mann, der noch dazu 
in allen Salons als einer der hübſcheſten 
und eleganteſten Kavaliere gilt, braucht 
ſich ſolches nicht gefallen zu laſſen, wahr— 
haftig nicht; Graf Klemens Seeburg 
wurde auch ſehr böſe. 

Eſſie!!“ 

„Bitte, lieber Onfel Klemens?" Dies 
mit betörendem Lächeln. 

„Bei der nächiten Station fteigen wir 
aus; ich esfortire die ungeratene Toch- 
ter heim und fahre fodann allein nad) 
Lindenau.“ 

„Das werden wir jchön bleiben fallen”, 
erwiderte Ejfie mit foupveräner Ruhe, 
Ichmiegte jich feiter in die Sammet= 
polfter, und begann, ala nun der Zug 
Anstalten machte, ftillezuitehen, demon= 
ftrativ die jchmwedischen Handichuhe_ab 
zuftreifen. „Dazu gehören Zwei mein 
Herr! Mit dem „und bift Du nidie 
willig“ geht’8 heutzutag nicht mehr. 
Stell’ Dir doc Deine erhabene Berjon 
in der Rolle ala Bärenführer vor; Dich, 
den Majoratsherrn; Dich, das erbliche 
Herrenhausmitglied; Did, den Ritter 
des Goldenen BVließes, der ein ver- 
laufenes, jtch iträubendes Schäfchen in 
die Hürde zurüdbuafirt. E8 würde fid 
reizend machen! Für mid, das uns 
aufoeführte Romtefjel, gäb’3 blos einen 
Ulf, ein Gaudium, aber für Did — — 
fiehft Du das ein, lieber, herziger Onfel 
Klemens?“ 

‘a, natürlih fah er es ein, und 
ergab fi mit gebundenen Händen in 
fein Schieffal. Dabei jchalt & fich aber 
jelbjt charafterlos und war zornig über 
feine Schwäche, daß ihn ein jo. brennens 
des Glücfsgefühl durchitrömte. Stumm, 
wie verzaubert, blickte er jie an. 

„Was werden wir beginnen bei unjerer 
Eskapade?“ fragte Eſſie jetzt jo Findlich- 
freundlich, als hätte ſie keine Ahnung 
von den Vorgängen in ſeinem Innern. 
„Womit gedenkſt Du mich zu amüſiren?“ 

Ich — Dich, iſt gut!“ brummte der 
Onkel. „Wer feiert denn Geburtstag?" 

„Umgekehrt ijt auch gefahren“, meinte 
Eifte friedfertig. „Zunächit verlaffen 
toir alfo in Lindenau diefen alten Kaſten, 
ziehen wie wir gehen wie wir jtehen zue 
KRurmufik, lafjen uns als jchönes Paar 
bewundern, dann ftürzen wir zum Kondis 
tor, ejjen Eis, das ji auch Chartreufes 
Brandy benamjen darf, jodann bums 
meln wir auf dem Korjo, hiernad 
lunchen wir irgendwo, wo’8 nett zugeht, 
darauf bejuch ih Dich in Deiner Ville 
und jtibiß mir von Deinen Saden,was 
mir gefällt, jchliklih gondeln wir im 
einem Auto dorthin, wo’8 am jhöns 
ſten 8 
All dies ſprudelte der kleine Wild⸗ 
fang ohne jede Interpunktion heraus. 

„Und noch eines....“ 

„Eſſie halt ein, Du bringſt mich um!“ 
Beſchwörend hob Graf Klemens beide 
Hände. 

„Das wäre gegen meinen Vorteil“, 
erklärte Eſſie gemütlos. „Du haſt nur 
„Ja“ und „Amen“ zu ſagen zu Allem, 
was ich will.“ 

Doch es war anders beſchloſſen im 
Rate der Götter. Obgleich dieſe Eſſies 
kühngewagter Unternehmung huldreich 
Gewährung lächelten, ſo ſollte doch an 
diefem Tage ihr Programm nicht zum 
Ausführung gelangen. Onfel und Nichte 
jtiegen aus auf dem fleinen fonnenhellen, 
verichlafenen Bahnhof von Findenau, der 
rebenumranft und menjcenleer dalag. 
Meik und jtaubig dehnte fich das Band 
der Yanditraße ;wiichen jpärlichen grünen 
Bäumen, die zu dem Fleinen Kurort 
Lindenau führten. Auch die Chaufjee 
ſchien leer und verlaſſen. 

Doch nein! Ein ſchickes rotes Auto 
brauſte wol kenaufwirbelnd heran. Ein 
Herr und eine Dame ſaßen darin, beide 
jung, beide ſehr ſehr elegant, ſie vielleicht 
zu ſehr, um dieſe Bezeich nung zu ver⸗ 
dienen. Sch— ſch— ſch⸗ſch ⸗ vor⸗ 
bei war es, gleich einer etwas lärmen⸗ 
den Viſion. Aber nicht ſchnell genug, 
daß nicht Eſſies Falkenaugen die In⸗ 
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FF Meine aeliebte Martha! 


© Für Deine troftreichen Worte zum 
kEode meiner Tieben Mutter innigen 
Dank, ch weiß ja, wie Du mit mir 
fühlft, und daß meine Leiden, meine 
— auch die Deinen ſind. Biſt 
nun doch die einzige vertraute 
Seele, die mir auf der Melt verblies 
ben ift. 
©o heiße Iränen ih bergofien 
Gabe, jo babe ih mich do nun in 
den Ratiehluß Gotted gefünt und 
fpreche mir selber allerlei Troft zu. 
Richt nur, daß der Tod fie vor viel 
leicht jahrelangem Giehtum bemahrt 
hat — aud in anderer Beziehung 
ift er eine Wohltat für fie gemejen. 
Schon damals, ald mir noch in 
Dresden wohnten, ald Mama gend» 
tigt war, von unferen Räumen ein 
Zimmer abzuvermieten, jchon damals 
and e3 ja mit unjeren Vermögens» 
verhältnifien übel. Und doh - 
darf id darum noch mit dem Schid- 
fal hadern? Wer unfere Hausgenoj- 
jlin, wer unſere Freundin dadurch 
wurde — das mwarjt Du! Mamas 
und unſer aller Unglück war, daß der 
gute Vater ſo jung ſtarb. Nicht nur, 
daß er nicht genügend für unjere 
Zufunft hatte forgen fünnen — ad), 
cu in anderer, nicht nur in pefuniä= 
ver, Hinficht hätte Mama wohl eine 
räftige Siütze bedürft, die ſie ja lei— 
der an mir unmündigem, ſchwachem 
Geſchöpf oder gar an meinem Bru— 
der nicht hat finden können. Mein 
Bruderi Du haſt ihn gekannt, aber 
Du weißt, welchen Kummer er uns 
bereitet, welche Summen er Mama 
gekoſtet hat. Ob er es durch die Zei— 
tungen erfahren hat, daß ſie geſtorben 
iſt? Ich habe es ihm ja nicht einmal 
ſchreiben können. Ich weiß ja nicht, 
wwo er herumirri in der Welt. Ich 
weiß nicht einmal ob er noch am Le— 
ben iſt. Ach — und wie ſchwer er 
ſich auch vergangen hat — in meinem 
Ichweſterlichen Herzen hat er noch im— 
mer ſeinen Platz. Er iſt leichtſinnig, 
aber er iſt nicht ſchlecht geweſen. 
Meine Hoffnung ſoll ſein, daß ich 
ihn noch einmal und dann als gebeſ— 
ſerten Menſchen wiederſehe. 


Damals, gleich nachdem wir Dich 
wieder verlieren mußten, nachdem Du 
wieder von uns gingſt, um mit einem 
Mute, den ich nicht genug an Dir be— 
wundern konnte, ganz allein die Reiſe 
übers Meer zu machen und in unbe— 
kannter Ferne Dir Deine künftige 
Exiſtenz zu ſuchen — gerade damals 
nahmen unſere Verhältniſſe durch 
eine kleine uns zufallende Erbſchaft 
wieder einen kurzen Aufſchwung. Es 
war dieſelbe Zeit, als Mamas kör— 
perliches Leiden begann. Wir verlie— 
Ben Dresden und zogen nun von ei⸗— 

nem Badeort zum andern auch im 
Winter. Ob es für Mamas Ge— 
ſundheit einen Zweck hatte? Ich will 
nicht danach fragen. Sorgen um die 
Zukunft machte ſie ſich doch nicht. 
Das lag nicht in ihrer trotz Prüfun— 
zen ſich immer gleichbleibenden glück— 
lichen und optimiſtiſchen Natur. Und 
darum war es gut, daß ſie die Augen 
ſchloß, bevor Mangel und Entbeh— 
rungen an ſie herangetreten wären, 
denn auch mit jener letzten Hilfe, die 
uns noch einmal geworden war, ging 
2s bei ihrem Hinſcheiden zu Ende. 


Was für mich übrig blieb, war 
nur ſoviel, um ein paar Monate lang 
davon mein Leben friſten und mir 
einen Broterwerb ſuchen zu können. 
Freilich, um eine Stellung zu finden, 
was hatte ich gelernt? Nichts. Denn 
das bißchen Franzöſiſch, Engliſch und 
Klavierſpiel war natürlich nicht zu 
rechnen. Mama hatte ſich um meine 
Zukunft ja auch niemals Sorge ge— 
macht. Mit meinem bißchen Larve 
und unſerem adeligen Namen — deſ— 
ſen war ſie in ihrem unvertilgbaren 
Optimismus ſicher — konnte es mir 
an reichen Bewerbern ja nicht man— 
geln. Wozu befanden wir uns auch 
ſoviel auf Reiſen, wo doch reichliche 
Gelegenheit vorhanden war, um ge— 
eignete Bekanntſchaften zu machen? 
Ich ſelber war ja damals noch ein 
Kind, ein unerfahrenes Ding — 
was konnte ich von ſolchen Plänen 
viel verſtehen? Im Gegenteil, ich 
freute mich ja dieſes Herumreiſens, 
dieſes Hotellebens, dieſer beſtändigen 
Abwechſelung — bis der Tod, dieſer 
fürchterliche Lehrmeiſter, mich mit ei— 
nem Schlage aus einem Kinde zum 
reifen und ernſten Menſchen machen 
ſollte. 


Wozu Dir des langen und breiten 
erzählen, wie es mir auf meiner 
Suche nach einer Stellung, nach einer 
Exiſtenz ergangen iſt. Wie ich erſt 
jetzt das Leben kennen lernte, wie es 
mir jetzt erſt ſein hartes grauſames 
Antlitz zeigte. Du haſt das alles ja 
ſelber kennen gelernt, nur daß Du 
von Hauſe den Kampf ſchon ge— 
wöhnt warſt und ſeine Bitterkeiten 
weniger empfunden haben wirſt als 
ich. Genug, daß mich mein Suchen 
endlich zum Ziel geführt hat, und 
daß ich mich ſeit ein paar Tagen hier 
in Berlin, wo ich mich hinbegeben 
bhabe und wo ich durch Mama ja von 


früher her bekannt bin, in Siellung 


befinde und zwar als Geſellſchafts— 
— Die Stellung habe ich 
urch ein Vermittlungsbureau erhal— 
jen. Meine Gebieterin ift eine vor» 
vehme Dame, eine Gräfin Prodau, 
Mie e3 heiht, ift fie ehr reich, mir 
wohnen in einem fehr jtillen noblen 
Haufe dicht am Tiergarten, und au 
viel Dienerfchaft ift vorhanden, was 
für mich infofern angenehm ift, als 
Ab dadurd; von meiner Herrin nicht 
fehr in Anipruch genommen merde. 
Um Dir fonft neh ein Bild von ihr 
zu geben, fo tft jie nod; jung und eine 
fer elenante ſchöne Erſcheinung. 
Mrahtveli ift ihr Hellblondes Haar, 
okmohl id ja richt wei, mas daran 


| Gräfin ift ausgefahren, aber ſie kann 


und fireng, Fe verkehrt mit mir. im 
dern Tone wie ınit den übrigen 
Dienftboten, doch habe ich mich fonft 
über meine Behandlung _ einftweilen 
nicht zu beflagen. Yhr Deuifch Hat 
einen etwas fremden Alzent, und fie 
fon eine Enaländerin oder eine Aıne- 
tifanerin fein. Auch verheiratet “it 
fie, doch Habe ich ihren Mann, da er 
verreift ift, noch nicht kennen gelernt. 
Mie es aber im Haufe heikt, wird der 
Graf no im Laufe des heutigen 
Bu bon jeiner Reife zurüder‘sars 
et. 


Und nun noch ein Heiner Zufall, | 


von dem ih Dir zu erzählen habe. 
Du erinnert Di vielleicht, Daß 
Mama auf ihren Reifen mit mir vor 
zwei Jahren in Montreur mar. 
Unter den Herren, bie wir dort fen» 
nen lernten, befand fich audy ein jun 
ger Graf. Er führte denfelben Na- 
men mie meine jegige Gebieterin — 
ein Graf Prodau. Unfere Befannt- 
Ihaft mit ihm erfolgte auf einer 
Reunion. E3 muß mohl ein bejon- 
derer Zufall oder fonft ein bejtimm- 
ter Grund geweien jein, der ihn dort» 
bin geführt hatte, denn fonft hielt er 
jih von den gejelligen Vergnügungen 
bes Kurort3 gefliffentlich fern. Aus 
feinem Wefen fprach ein ftiller Ernit, 
eıne feife Melancholie, die aber im 
Lerein mit der Aufmerkjamteit, die 
e: mir im Laufe unierer meiteren 
Belanntichaft erwies, auf mich uner— 
fehrenes Ding damals einen größeren 
Eindrud bervorbradten alö die 
Schmeideleien und Huldigungen, 
melde — weiß Gott, warum — bie 
endern Herren an mich dummes, noch 
fait Halbwüchfiges Föhr verjchtwende- 
ten. Mama, die es ja gern jah, 
wenn ich Gefallen erregte, und die in 
ihrer Unbelümmertbeit einen ganzen 
Hofitaat von fogenannten Berehrern 
um mich gebuldet hätte (Gott behüte 
mich, dat ich ihr im Grabe nod einen 
Vorwurf made!) — Mama knüpfte 
an diefe aräfliche Betanntihaft wohl 
Ichon ihre geheimen Hoffnungen für 
mid. Melde Empfindungen ich jel- 
ler für den Grafen damals hegte — 
ich mei e3 heute nit mehr. Gie 
werden — töriht und unreif fvie ich 
tomal3 no war — mohl ziemlich 
verworren geweſen fein und aus eis 
nem Gemijh von Mitleid, Neugier 
und Eitelteit beitanden haben, die 
mir mein ungewöhnlicher Rurmacher 
einflößte. Doch nein, „Kurmacher“ 
ift ein falfches Wort. Nie drängte 
fih in die wenigen linterhaltungen, 
Die ich überhaupt mit ihm Batte, 
etwas, was diele3 Wort hätte bered)- 
tıoen können. Er fprad nur von jei- 
nen Ausflügen, die er ganz allein in 
die Umgegend madhte bon den 
Büchern, die er gerade lad — aud 
bon Kunftiwerten, von denen id; aber 
nichtö verftand. inigemal jhloß er 
fih wohl aud arößeren GejeNichaften 
an, in denen ich mich mit Mama be» 
fand, dann aber verhielt er fich nody 
Ichmweiafamer, und die anderen jchie: 
nen ihm geradezu läftig zu jein. Wie 
diefe Belanntihaft für mid, enden 
folte — ich hatte nie darüber nad)- 
sefonnen. Da, eines Morgen — 
Mama hatte fi damals gerade eine 


were typhöje Erkältung zugezogen | 


und lag zu Bett — war Graf Prof: 
fau plöglih au Montreur ver— 
ſchwunden. An niemand hatte er 
eine Nahriht zurüdgelajlen, aud 
ridht an und. Wamas Enttäufchung 
darüber, als jie wieder foweit gejfund 
geworden war, daß fie e3 erfahren 
fonnte, fannit Du Dir denten. Viel» 
leicht, jo tröftete fie fich indefien, fam 
ber Herr Graf in einigen Tagen zu= 
rüd. Doch nein, er war und blieb 
verfhmwunden, und wir Buben 
nıehr etwas von ihm gehört. 


Und nun ftelle Dir vor, wie ich auf 
dem Vermittlungäbureau den Namen 
meiner jegigen Herrihaft vernahm, 
auch meine jchon beinahe ganz ver=- 
biaßte Erinnerung an dDieje Reijebe- 
fanntihaft wieder mwachgerufen 
wurde. Wenm meine fünftige Dienit- 
geberin eine Verwandte diefes Grafen 
Prodau war? Und daran tonnte 
doch eigentlich fein Smweifel bejtehen. 
Wenn er eines Tages zu ihr fam — 
wenn ich ihm dann wieder begegnete? 
Stonnte ich unter foldhen Umjtänden 
die Stellung bei der Gräfin über: 
haupt annehmen? Uber e8 hatte mid 
Lei meinem Mangel an Senntnijlen 
Mühe genug gefoftet, eine Gtellung 
überhaupt zu finden, und nun wollte 
ih auch noch jo jtrupulös und wäh— 
lerifh jein? Ungenommen, daß ich 
wirklich mit einer jolhen Begeanung 
zu rechnen hatte — mürde der Herr 
Graf filh nach fo langer Zeit des un- 
bedeutenden Geichöpfe!, das einmal 
feinen Weg gaefreuzt hatte, überhaupt 
noch erinnern? Ya, felbit wenn dies 
der Fall war — was konnte es zwi— 
ſchen einem armen Geſellſchaftsfräu— 
lein, zwiſchen einem Dienſtboten und 
einem Grafen Prockau noch für Be: 
ziehungen geben? Und ich dachte 
cuh an Dich, Du Liebe, an Deinen 
Mut, an Deine Tapferkeit. Wie oft 
haſt Du mir in den böſen Tagen des 
Suchens als leuchtendes Muſter vor— 
geſchwebt. Nein, ich wollte vor die— 
ſer Begegnung keine Furcht mehr 
haben. Mit Ruhe bin ich nun dar— 
auf gefaßt. 

Und nun für heute genug! Die 
in jedem Augenblick heimkehren, dann 
habe ich zu ihrer Verfügung zu ſein, 
und da will ich noch raſch den Brief 
zum Kaſten tragen. Alſo leb' wohl, 
und wenn Du mich lieb haſt, ſo läßt 
Du baldigſt wieder etwas von Dir 
hören. Tauſend Glückwünſche noch 
zu Deiner neuen Würde. Wie zu— 
frieden muß Dein Chef mit Dir ſein, 
wenn er Dir eine ſolche Vertrauens— 
ſtellung überträgt. Aber Du biſt ja 
auch die Tüchtigſte, die Klügſie, die 
Beſte. 


in ſteter Liebe und Treue Deine 
Ilſe von Lyck.“ 


Es war ein Sonntagnachmittag im 
Frühherbſt. Die Dämmerung ſtahl 


N nad dem Sofe 


nie | 


Mit berzliden Grüßen: und Küffen 
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zu gelegene Stübchen, 

ala das junge Mädchen, das fdhrei- 
bend am Srenftec fah, diefen Brief 
ı beendete. E8 war ein ammutiges, 
ı zuerlihes Gejchöpf. Ueber den auf 
| den Zifch Herabgebeugten Kopf leate 
\ fich eine Krone von fchwerem braunen 
| Haar, während die zarte, jugendlich 
ſchwetende Geſtalt in ein einfaches, 
dunkelblaues Wollkleid gehüllt war, 
wie es der Stellung, melde feine 
Trägerin in dieſem Hauſe einnahm, 
entjprad. Sept jtedte fie den Brief 
in einen Umjchlag und jchrieb dar» 
auf: „An Fräulein Martha Korngies 
bel — New Port, Kylumbia Street, 
ı Bryant3 School.” Dann fuchte fie in 
ihrem Portemonnaie nad) zwei Zehn» 
pfennigmarten, aber e& war  teine 
mehr darin vorhanden. 

Wie gern hätte fie den Brief no 
heute abgeſchickt. Ohnehin Hatte fie 
dic Freundin ſchon ſo lange darauf 
warten laſſen. Auf der Poſt ſich die 
Marken beſorgen? Die Poſt war 
beute am Sonntag geſchloſſen. Aber 
etwas anderes fiel ihr ein. 


Sie trat auf den langen, ſchmalen, 
erleuchteten Korridor hinaus, der 
hier durch den rüchwärts hiegenden 
für die Dienerſchaft beſtimmten Teil 
ber großen Wohnung entlang führte, 
ı und Elopfte am Ende des Ganges an 
| die dort befindliche Tür zur Küche, 

„Wer ift da?“ Tieh fi, als fi 
| biefe gleich darauf öffnete, eine fette 
| Stimme vernehmen, und das gutr 
| mütige, rote, gefunde Vollmondageficht 
der Beberricherin bieles Reiches, 
Auguftens, fam zum Vorfchein. Noch 
erne andere Geitalt wurde von lie 
in dem von den blanten Stacheln und 
blifenden Gerätichaften Tauber fun» 
felnden aroßen Raum, im bem jchon 
die Gasflamme über dem Herd 
Erannte, bemerkt. Das war eine feit- 
Ich aufgepugte Dame Gie jak am 
Kücentifch, auf dem eine bidbäuchiae 
Staffeelanne und ein mächtiger Napf» 
füchen jtanden und ihre aromatifchen 
Düfte verfandten, und verfentte, ohne 
ji um die fremde Erfcheinung zu 
fümmern, mit jahlihem Ernſte ge— 
rade eine anfehnlihe Scheibe »iejes 
einladenden Gebädes in ihre Taile, 
Mugufte hatte Sonntags » Nachmit- 
tagsbejud). 

„Sie ſinds, Fräuleinchen,“ be— 
grüßte ſie mit Vergnügen und Wohl— 
wollen ihren Beſuch — „aber da 
brauchen Sie doch nicht anzuklopfen. 
So ete petete ſind wir doch nicht. 
Kommen Sie doch rein. Das iſt 
meine Schweſter. Und wenn Sie 
noch ein Täßken mittrinken wollen? 
Doch nich mehr wie jerne. 
ſoll's denn ſind?“ 


gen vor. 

„Zwei Zehnpfennigmarken? 
die hab' ich nicht. 
vielleicht welche?“ 

Ein undeutliches Murmeln aus der 
großen Taſſe, in welcher der Kopf der 
feſtlichen Dame faſt verſchwand, 
ſchien eine Verneinung dieſer Frage 
anzudeuten. 

„Das tut mir wirklich leid, Fräu— 
leinchen. Ich helf' Ihnen doch gerne. 
Schon weil Sie nicht ſo ſind wie die 
vorige. Die bildete ſich wunder ein, 
was ſie Beſſeres als unſereins iſt. 
Aber wiſſen Sie was? Wir wollen 
| mal beim Herrn Grafen in dem 
| Arbeitözimmer nachlehen. Der wird 
| tech! mwelhe auf dem Gehreibtiich 
| haben. Xu’ mir den Wärmer über!“ 
wandte fie fih an die Schweiter und 
gıng lie voran. 

So unangenehm e3 für lie war, 
der qutmütigen Perfon zu folgen — 
venn fie hatte die Privatgemächer des 
| ®rafen no niemals betreten, und 
| was bätte fie fonft au darin zu 
| 
| 


Nee, 
Minden, haft Du 
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ſuchen gehabt — ſo blieb ihr doch 
nichts anderes übrig. Man lam 
durch eine Reihe mehr prunkvoll als 
behaglich eingerichteter Zimmer, über 
die ſich ſchon ein tiefes Zwielicht brei— 
tete. In der ganzen Wohnung war 
| es totenitil. Des Conntags wegen 
| befand fich ein Zeil der Dienerjchaft 
| auf Urlaub. Diejeibe Stille berrjchte 
er der Straße. Kaum, daß fidh ein- 
I mal aus der Yerne Die mihtönende 
| Suppe vernehmlich 
| machte. 

| 
I 
I 
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eines NWutos 


„So, da find wir alüdlih ange» 
langt,“ 
binter der Zür, durch die fie eintras 
| ten, an dem Hleinen jchwarzen Hebel, 
ı und das eleftrifche Licht Flammte vom 
Kronleuchter auf. Ilſe ſah ſich in 
einem ernſt, aber koſtbar ausgeſtatte— 
ten Herrenzimmer, deſſen Wände mit 
hohen Bücherregalen und außerdem 
mit geſchmackbollen Kunſigegenſtän⸗ 
ı den und Gemälden bededt waren; 
| betvundernd lieh fie ihre Blide dar- 
| übergleiten, und Auqufte war auf den 
Chreibtiih zuagetreten, der inmitten 
de Simmers auf dem biden roten 
Teppich ftand, ein geichnigtes Toit- 
bares Aunftwerf, wo fie auch richlia 
das Geſuchte ſogleich entbedte, als 
dem jungen Mädchen, das hinter ihr 
| Riten geblieben mar, jet ein Laut 
der Ueberrafhung von den Lippen 
ſchlüpfte. Ihre großen dunleibrau- 
nen Augen waren auf ein Delbild 
an der Wand gerichtet, ein Bruitftüd, 
| da einen jungen Mann voritellte. 
Gin bdunfeiblonder- Spigbart ums 
rahmte da2 fchmale, feine, durdhgei= 
fiigte, vom Maler mit virtuofer Tech» 
nit behandelte und -mit aroßer Xe- 
bensmwahrheit befeelte Gejicht, deilen 
eiwad zu weiche, aber diitinguierte 
iompathifche Züge von einem ausge» 
prägten Ernit, um nicht zu jagen von 
einem Hauch von Melandolie beicyat- 
tet waren. Das Finn auf die Hand, 
den Arm auf eine Lehne geftüßt, faß 
ec in einem bunflen Xeberfeflel, die 
hellblauen, verſchleierten, ſinnenden, 
ı träumenden Augen an dem Belchauer 
| vorbei in eine ungemwifle fFerne gerich- 
tet. Auf den erjten Blid hatte Ilſe 
ı Diefe Augen wieder erfannıı. Mit 
ganz denfelben Auzdrud hatten fie 
Ion einmal auf ihr geruht. Sie 
hatte diefe Augen nicht vergeffen. - 

' Was guden Sie denn?” fagte 


Na, was | 


Slje brachte befcheiden ihr Anlies | 


fagte Ylfes Fübhrerin, drehte | 


s 
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wohl, das ift der Herr Graf, den ten» Ndie Hutfchadhtel, den Stod, Schirm 


nen Sie noch nicht. Na, heute kommt 
er ja von ber Reife zurüd. Den, 
Fräulein, den jehen Sie fi orbent» 
ih an. Der ijt eine Seele von 
Menih. Der ift ein anderer ala 
unfere Alte. Nicht wert, ibm die 
Schuhriemen aufzubinden, ift je — 
fo ein Deimwel, jo eine Xeuteichinderin 
mie fie it. Warten ©ie’ö nur ab, 
was Sie mit ber noch erleben wer» 
den. Wenn's nicht wegen dem hoben 
Lohn wär’ — noch heute lief’ ich ihr 
mwea.‘ Leid tun, in der tiefiten Geele 
leid tun fann einem der Herr Graf. 
Natürlih, vor unfereinem verſtellen 
fie jih ja. Unfereins darf ja nicht 
merten, daß fie wie in ber Hölle mit» 
einander leben. Uber eine wie ih — 
dumm läßt die fih nicht madhen. X 
jag’ Ihnen, Fräuleinchen, blutige 
Iränen könnt’ ein? um den Herrn 
Grafen meinen.“ 

Ilſes hatte fih eine große Bermwir- 
rung bemädhtigt. Dabei brannte ihr 
ber Boden unter den Fühen, denn os 
viel war ihr Har, daß fie dieje Ver» 
traulichkeiten, mit denen fie Auquite 
iüberfchättete, nicht länger anhören 
durfte. Unter dem Vorwande, es 
eilig zu haben, nahm fie die Warten, 
dankte und bezahlte fie, floa in ihr 
Zimmer zurüd, um ihren Hut aufzus 
jepen, und befand fih eine Wlinute 
fpäter auf der einlamen Straße, auf 
der jhon die Laternen brannten, um 
jfih nad) dem Brieflaiten zu beaeben. 

Der tüble Herbitwind mwehte durch 
die Straße, riß von den lanameıligen 
Alazienbäumen, welche jie zu be’Sen 
Seiten umjäumten, die erjten aelben 
Blätter, und fein Haud; tat den hei= 
ben Wangen lies, mähreno jie 
haftig dahinfchritt, wohl. Noch zit- 
terte die Ueberraihung in ihr nad. 
Alfo in feinem Haufe weilte fie. Er 
wer verheiratet, und ihre Herrin feine 
Yrau, Und nch im Kaufe Dieies 
Tages fehrte er heim, und dann 
tonnte fie eine Begegnung mit ihm 
wohl nidyt mehr vermeiden, 

Ob ſie nit raſch ihre Sachen 
packte und, ſo lange es noch Zeit war, 
ſich davonmachte — gleichviel, was 
man dann von ihr denten mochte? 
Fait übertam fie die Luft dazu. 
Uber nein! Die Zeilen, die fie jo- 
eben geichrieben hatte und die fie noch 
in der Hand trug, fielen ihr ein. 
Tapfer und vernünftig wollte fie fein. 
Das war ja ihr beiliger Entichluß 
ceweien. Ob fie ihm ala Gait, ob 
als dem Herrn dieje3 Haufes zu be» 
cıanen hatte — welcher Unterjchied 
lag für fie darin? Gar feiner. Und 
je fübler von dem Anbauch de3 Win- 
des ihre MWüngen wurden, deito rubi- 
ger wurde ed auch iwieder hinter ihrer 
Stirn und in ihrem Herzen. Yhre 
Schritte verlangfamten fi, und fie 
war feit entichioffen, diefem Wieder: 
feben, dem fie nun wohl nicht mehr 
entgehen konnte, mutig die Stirn zu 
bieten. 


Aber noch von etwas anderem hatte 
iht Auguſte erzählt, und wenn ſie ſich 
auch die Ohren dagegen hätte ver— 
ſtopfen mögen — ſie hatte es doch 
nun einmal mitanhören müſſen. Ver— 
heiratet war er — und ſeine Ehe war 
nicht glücklich. 

Vielleicht war es nur Dienſtboten⸗ 
tlatſch. Aber wenn es auch Die 
Wahrheit war — was ging es ſie 

Ian? Was kümmerte es ſie, ob er 
glücklich, ob er unglücklich war. 
Nichts! Gar nichts! Ein tieſer 
Atemzug hob ihre Bruſt, und da ſah 
ſie auch ſchon an einem Gartengitter 
den blauen Briefkaſten vor ſich. 
Dumpf fiel der Brief auf den wohl 
eben erſt geleerten Boden, und Ilſe 
Lehrte zurüchk. 


Das Haus, welches das gräfliche 
Ehepaar in der Schackſtraße be— 
Jwohnte, war ein Eckhaus. Wie alle 
übrigen Häuſer dieſer Straße, die zu 
den älteſten des Tiergartenviertels 
gehörte und durch ihren ſchon etwas 
altmooiichen Anftrih nur um Yo 
vernehmer wirkte, hatte e& nur zmei 
Gtodwerte. Außer dem gräflichen 
Ehepaar, welches das erfte Stodwert 
innebatte, wurbe 23 nur nod) von ei- 
ner alten franten Dame beimrbnt, die 
cber in der größten Abgeſchiedenheit 
febte und deren Gegenwart ich taum 
bemerfbar madıte. Dos Haus, das 
mit feiner für die Seit feiner Entite- 
Lung bezeichnenden fargen konventio— 
nellen Bauart an fi nichts Benner- 
fenämwertes bot, war wie alle anderen 
Häujer der ftillen Straße von einem 
Schmalen Vorgarten umgeben, den 
ein ziemlich hohes, bübjch geichmiede- 
tes Gitter umzog und auf Deilen 
jpärlichen Beeten jegt Bunte Aftern 
ftanden. Ein Heiner bünnjlrabliaer 
Cpringbrunnen mit einem ftümmers 
lihen Beden aus braun anaeitriche- 
nem Gußeiſen, das wohl wie Bronze 
cusfeben iollte, und zwiſchen "den 
Beeten ftand, vervollftändigten biejes 
Bild eines vornehmen Haufes aus 
einer noch beicheidenen und von tünit- 
feriihen Anreizungen nody nicht all» 
zufehr geplagten Zeit. 


Der Brieflaften, zu dem fich lie 
begeben hatte, laq von tem Haufe 
durh einige Straßen getrennt. 
Wenige Augendlide, nachdem fie es 
verlafien batte, fam ein Auto über 
den einjamen Asphalt aefauft und 
machte vor dem Haufe Halt. Auf dem 
Bod, der mit einem Koffer bepadt 
war, jah neben dem Chauffeur noc 
ein Diener, der jebt, old ber Wagen 
bielt, von feinem Sit herabiprang 
und mit abgezogener Mütze den 
Schlag aufriß. Gleichzeitig öffnete 
fh die Haustür und ein zweiter Die- 
ner erichien, der dem eriten bei bem 
Abladen des Gepäds behilflich mar. 

Dem Wagen war ein junger Mann 
entitiegen. Seine Gefichtözüne waren 
biefelben mie auf dem- Gemälde, das 
vorhin auf lie eine jo mertwiürbige 
Wirkung ausgeübt hatte. Seine mıt- 
telgroße ſchmächtige Geſtalt war in 
einen grauen Ulſter gekleidet. 

Iſt die Frau Gräfin zu Haufe?“ 
redete er den zulegt Erfchienenen an. 


ht ift. Bon Charakter ift fie ftolz fich fchon in das Zleine, bejcheidene, Xugufte verwundert. „Ach fol Zar „Nein, Herr Graf,“ fagte biefer, 


x 


ganzen langen Fahrt in feinem ein: 
j Samen Kupee begleitet Hatten. Ge- 


und Plaid ergreifend. 

„Wo ift fie hin?“ 

„Ich weiß ed nicht, Herr Graf.” 

„Hat fie gejagt, wonn fie zurüds» 
fcmmt?“ 

Aus der frage Hang eine gewifle 
Ungeduld heraus, 

„sch weiß es midht, Herr Graf. 
Ver das Fräulein wird es wiſſen.“ 

„Sagen Sie dem Fräulein daß ich 
Eie zu ſprechen wünſche. in einer 
Viertelftunde.. In meinem Arbeits: 
zimmer. ch werde erft ein Wand 
nehmen.” 

Jawohl, Herr Graf.” 

Schmweigend, von den beiben Die» 
nern gefolgt, itieg Prodau die Treppe 
hinauf. 

Der Bortier, der mit einem „Suten 
Abend, Herr Graf!“ die Haustür vor 
dem SHeimfehrenden geöffnet hatte, 


fuhr der Wagen wieder davon. 

Wenige Minuten jpäter fam Ilſe 
vom Brieftalten zurüd und Mar — 
fo hieß der Diener — beitellie an fie 
ten ibm von feinem Herrn geworbes 
nen Auftrag. 

Mit ftarlem Herzflopfen betrat fie 
ibr Zimmer, um ihren Hut abzulegen. 
Gr war da! Er münfcdte jie zu 

| fprechen — ohne daß er etwas andes 
| red von ihr wußte, al3 daß jie das 
| neue Fräulein war.. Daß es jo raich 
| mit diefer Begeanung kommen ſollte, 
| darauf Hatte fie fich micht vorbereitet. 
| lind allein follte fie mit ihm fein. 
| Aber fie Deziwang ihr Herz von 
neuem. Unmillfürlich warf fie, nad)» 
dem fie Licht gemacht hutte, noch ei- 
nen Blid in den Spiegel. Sah fie 
richt veriwirrt — fah fie auch ruhig 
| genug aus? Um allı3 in der Welt 
| hätte fie nicht haben midaen, daß er 
| etiwad bon Erregung, ja aud nur 
| von Berlegenheit bei ihr bemerfte. 
| Wie unordentlih ihe Haar mar! 
| Haftig fuhren ihre Finger darüber. 
| Ueberhaupt wie gar nicht aut jah fie 
beute aus. Eine Minute jpäter jtand 
| jie wieder in dem ihr nun bereitä he» 
fannten Zimmer. Dierelten Bücher, 
| Gemälde und Sunjtgegenftände mie 
vorhin blidten fie von den Wänden 
an — aud der junge Männertopf 
\über dem Diwan. Nur eine andere 
| Sur ihien in dem ftillen, ernten 
Raume zu berrfchen — eine Luft, die 
jih beflemmend hr auf die Bruft 
legte. 

Mehrere Minuten 
hährend fie wartend an der Tür 
find. Diesmal brannte micht der 
‚ Stronleuchter, jondern nur die tleine, 
I niedrige Lampe auf dein Schreibtijch, 
I die durch einen Lihtihirm abge— 
| bämpft war, der die Zür und Die 
bort ftehende Geftalt in tiefem Schat=- 
ten ließ. Plößlich bewegte fich der 
—— an der ihr gegenüberliegen— 
den Wand, Graf Prodau trat ein. 
| Auch ohne irgendwelche Worbereis 
tung hätte fie ihn jofort wieder er» 
fannt, obwohl er fih in feinem Au3= 
fehen jehr verändert hatte. Er ſah 
auffallend älter aus, der müde, 
| melancholifche Zug in feinem jchmas 
: Gefiht hatte fich noch verichärft, 


bergingen fo, 


und feine Gejtalt fchien zwar größer, 
aber auch nocd jchmächtiger al da= 
mals. Gefleidet war er in 
dunflen Hausanzua. Tlüchtig 
er einen Blid nach ber 
liegenden Tür. 

„Sind Sie da, Trräulein?” fragte 
er mit einer Stimme, welche ihr nody 
| fo deutlich in der Erinnerung aeblie- 
ben und ihr Blut wieder rajcher bes 
mweate. 

„Ja, Herr Graf,“ lautete ihre leife 
Antwort. 

„Entihuldigen Sie einen Augen» 
blid,” fuhr er fort — „nehmen Eie 
doch ſolange Platz.“ 

Er hatte noch etwas Eiliges zu 
ſchreiben, drückhte dann auf einen 
Knopf und der Diener Max erſchien. 

„Belorgen Sie das jorort,“ fagte 
er zu ihm, der Diener verichtwand, 
und Graf PBrodau richtete nun feine 
Augen wieder nach der Tür. 


„sch möchte von hnen nur til» 
fen, Fräulein,“ jagte er, „mo Die 
Frau Gräfin bHimgefahren ift und 
wann fie zurüdtehren wird.” 

„Die Frau Gräfin bat fi 
mich nicht darüber geäubert,“ 
e3 leife von der dunflen Tür. 

68 Tag etwas in dieler Etim- 
me, wa3 den Grafen aufmerfen iieß- 
Es war eine andere Etimme, als die 
er fonit von dem Fräulein feiner 
iTyrau zu hören gewohnt war, Aber 
davon abaefehen, fo medte bdiejer 
fammetweiche vibrierende Klang nod; 
ettvad aus feiner Vergangenheit auf, 
63 war ein Klang — wie Geilteriaut 
traf er fein Dür. Und bligfchnell 
im näditen Moment ftien deutlich 
eine beitimmte Erinnerung in ihm 
auf. Der Edlag feine® Herzens 
| ftoctte. Aber nein, e& var nur eine 
feere Finbildung von ihm. Doch wer 
war Diele Gejtalt, die er in den 
duntien Schatten noch gar nicht Hatte 
erfennen tönnen? 


Gr fchob den Schirm 


einen 
warf 
im Dunteln 


gegen 
tlang 


bon ber 
Zampe zurüd, er ftand auf und nun 
fahte er die Geftalt genau ins Auge. 
fe hatte den Sopf aefentt, aber 
rulig und mutig hob fie ihn nun em» 
por 
Der Graf 


Schritte genähert. 


hatte ſich ihr einige 
Nun ſie ihm ihr 
Geſicht zukehrte, blieb er wie ange— 
wurzelt ſtehen. 

Wie ein Phantom ſtarrie er ſie an. 
Es mußte eine Täuſchung ſeiner 
von der Reiſe erregten Sinne sein, 
was er da ſah, was ſich da vor ihm 
aus dem Boden erhob — eines der 
wirren Bilder, die ihn ſchen auf der 


wiß, er brauchte ſich nur die Augen 
zu reiben und dieſe wahnwitzige Idee 
zerſtob. 

Aber nein, die Geſtalt vor ihm 
wich nicht von der Stelle. Nun fſenk⸗ 
te fie wieder die Stimm. Byg um 
Zug wie damals ftand fie vor ihm 
da, nur teifer, ein ftummer Ernſt 


7 


— — — en 
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— — — — — — 
— — — — 


| fi; in feinen Zügen. 
Lezahlte den Chauffeur, und ratiernd | 


auf dem damals von findlicher Hei« | zählten die Prodaus zu den bernorn’ 
terfeit ftrahlenden Geficht, aber um« |tagendften Vertretern der Beamten: 
Hleibet bon dem alten Zauber — dem | melt deö Landes, während fie fih am 
füßen, lügenhaften ‚Zauber, der jein | Militärdienft nur fomeit beteiligten 
Leben zerftört, der ihn elend gemacht ! als es für ihre Laufbahn notwerdic 


hatte, 

„Hräulein von Lyd!” fam e3 end» 
lich Heifer von feinen Lippen. 

„sh bin es, Herr Graf“, eriwider- 
te fie feit und ruhig. 

Ihr Ion gab auch ihm feine Hal: 
tung zurüd, jo rätjelhaft auch nod 
ihre Erjcheinung für ihn war ’ 

„Welche Ueberrafchung!” 

E3 mar alles, was er zu fegen 
vermochte. 

„Sie wünjchten, Herr Graf, das 
Fräulein der Frau Gräfin zu fores 
hen und das bin ich,“ lautete ıhre 
Antwort. 

Neues namenloje3 Erjtaunen malte 
Erſt jetzt fiel 
ihm auf, daß ſie keinen Hut trug — 
daß ſie in einer Kleidung vor ihm 
ſtand, als gehörte ſie hier ins Haus. 

„Wie iſt das möglich?“ kam es 
über ſeine Lippen. 

„Meine Mutter ſtarb. Ich war 
genötigt, mir eine Stellung zu ſu— 
chen. Die Frau Gräfin ſuchte eine 
Geſellſchafterin und ich bin ſeit eini— 
gen Tagen bei der Frau Gräfin als 
ſolche engagiert.“ 

Alſo eine Waiſe war ſie nun — 
und arm! 
war heißeſtes Mitleid mit ihr. Dann 
aber überlief es ſein Herz wie Ei— 
ſeshauch. Nein, ſie war 
Mitleids nicht wert. Und was ſie 
ihm erzählte, vielleicht war es nuc 
eine neue Lüge von ihr. Am lieb— 
ſten hätte er die Unterhaltung mit 
ihr auf der Stelle wieder abgebrochen. 
Die Berührung mit ihr miderte ihn 
an. MWber er mollte über ihre An- 


. 


wejenheit in feinem Haufe wenigstens | gefchloffen bIieb, 


erit gründlich Klarheit haben. 

„E83 war Nhnen befannt, mein 
Fräulein, al3 Sie dies Engagement 
annahmen, daB die Gräfin meine 
Frau iſt?“ 

„Nein, Herr Graf, 
nicht bekannt.“ 


da3 mar mir 


„Aber da Sie nicht vergeflen haben, | 


daß mir einander jchon einmal begeg= 
net find, fo mußte der Name meiner 


Gattin Ihnen aufgefallen fein. Oder | 


er mar vielleicht 
entſchwunden?“ 

Sie wunderte ſich ein wenig über 
ſeine Fragen, aber unbefangen erwi— 
derte ſie: 

„Keineswegs, Herr Graf. Ich ver— 
mutete indeſſen nur, daß die Frau 
Gräfin eine Verwandte von Ihnen 
wäre.“ 


Ihrem Gedächtnis 


— — — 


ja feines | 


zum Minifter gebracht. 


| 
| 


war, Gert3 Bater 


hatte e3 fogar 
Verheiratet 
war er mit ber einzigen Tochter ei- 
ned Großinduftriellen, eines Witmwerz, 
bei deffen frühzeitigem QIode er in 
den Befit eines jehr großen Vermö— 
gens gelangte. Gert Mutter war 
eine Außerft zarte Dame, deren Ge- 
Jundheit noch überdies durch vie erjt 
nad vielen Jahren ihrer Ehe er- 
folgte Geburt des Sohnes, der ihr 
einziaes Kind blieb, auf da3 Schwer— 
te und zwar dauernd erfchüttert 
wurde, Von der Mutter hatte da3 
Kind au feine Körperlichen Eigen: 
Ichaften geerbt. 3 war ein fchma= 
des, fränkliches Pflänzchen, da3 von 
allen Kinderkrantheiten geplagt wur- 
de und ‚den Eltern zur beitändigen 
Sorge gereichte. Namentlih mar 
daS bei der Mutter der Fall, die ihr 
Kind, mohl mweil es fie ein fo großes 
Opfer gefoftet hatte, abgöttiſch lieb— 
te. Nach und nach bildete ſich bei 
dem armſeligen Geſchöpfchen auch 
noch ein Herzleiden heraus, und die 


—— — — * 
Weiſung des Arztes ging dahin, daß 


Seine erjte Empfindung | führte auch in feelifcher 


des Kindes. 


| 


der Kleine vor jeder Gemütserreaung 
ftreng bewahrt bleiben mußte. Daz 
E Beziehung zu 
einer berhängnisvollen Cntiwidlung 
War e3 durch die über» 
triebene Liebe der Mutter fchon vor: 
ber in jeder MWeife verwöhnt und ver- 
zärtelt worden, jo murde feinen 
Launen nun vollends die Ziigel ge- 
iaffen. Kein Wunder, daß der Kleine 
Öert zu einem mißmutigen, vergräm: 
ten Wefen heranwuchs, da3 don dem 
frohen Treiben anderer Kinder aus- 


Der Einflur des 


| Vaters auf die Entwiclung de3 Kin- 


i 
' 





| damals etwa zehn Sahre alt 
Mit welcher Unfchuld, mit weicher | cz | Srmomatlichen Auf 
Mit welcher Unfchuld, mit melcher |es nad einem mehrmonatlichen Auf: 


| doch felber 


de8 mar gering. Eine gleichfalls 
Ihtrahe Natur, fonnte er es nicht 
über fich gewinnen, der von ihm auf- 
richtig geliebten Gattin, die ohnehin 
der größten Schontng 
bedurfte, in irgendeinem Punkt zu mwi- 
derfprechen und fo ließ er fie in der 
Erziehung des Kindes vollftändig 
gewähren. Die Kräntlichkeit ver 
Gräfin veranlaßte endlich den al- 
ten Hausarzt, einen längeren Aufent- 
halt im Süden für fie anzuordnen. 
Das Kind, von dem fie fich nicht tren- 
nen fonnte, wurde mitgenommen und 
der Graf nahm fih zur Benfeitung 
feiner Frau einen längeren Urlaub 
Man ging nah Iaormina. Das 
war im Nahre 1883 — Gert mar 


Als 


Ruhe ſie ſprach; Keine Komödiantin enthalt in der herrlichen Stadt auf 
tonnte ihre Rolle beſſer ſpielen. Der die Heimreiſe ging, hatte ſich die Grä— 


Spott regte ſich in ihm und er trat fin und auch das Kind 


ihm auf die Lippen. 


gut erholt. 
Des Klimawechſels wegen ſollte die 


„Und jetzt, mein gnädiges Fräu— Rückfahrt in beſtimmten Etabpen vor 
ſich gehen und ſo machte man in Ka— 


lein, da Sie ſich überzeugen, daß die 
Gräfin meine Frau iſt — jetzt hätte 


pri Halt. Eines Tages, während der 


meine Frau nicht zu befürchten, daß Kleine in der Obhut ſeiner franzöſi— 


Ihnen 
Stellung 
dürfte?“ 
Wohl hörte 
Ton heraus, 


durch 
bei 


doch ſie verſtand ihn 


ſie ſeinen ironiſchen 


nicht, und darum meinte ſie, daß es 


nur eine Einbildung von ihr war. 
„Nein, Herr Graf“, erwiderte ſie 
mit ihrer unerſchütterlichen Feſtig— 
teit. „Ich bin genötigt, mir mein 
Brot zu ſuchen. Aus dem Nreiſe, 
dem ich einſtmals angehörte, damals, 
als ich Sie kennen lernte, bin ich 
ausgeſchieden. 


dieſen Umſtand die ſchen Bonne zurückblieb, unternehm 
ihr verleidet werden der Graf mit ſeiner Frau einen Aus— 


flug nach der benachbarten Inſel 
Ischia. Kaum zwei Stunden ſpä— 
ter, nachdem das Paar aufgebrochen 
mar, bernahm man in dem Hotel 


| garten, wo die Franzöfin mit ihrem 


| mel 
| ähnliches Getöfe. 
|. ben 
Sch fämpfe um mein | 


l 


Dafein mie fo unzählige andere ar: | 


me Mädchen. Wollte ih mich durch 
Vergangene darin beeinfluffen laj- 
fen, jo wäre das ein recht törichter 


| Stolz von mir, den ich mir in meis 


ner Lage nicht geitatten darf,“ 


Verfuhte fie ihn nun auf eine 
neue Art zu födern? Denn daß fie 
wieder einen Köder nach ihm aus 
warf, wie damald, daß fie fi nur 
deshalb in fein Haus gefchlichen Hat 
te — das ftand nun, mo fie ihm ihr 
Bleiben erklärte, für ihn unzmeifels 
haft feit. Natürlid — fie ahnte ja 
nicht, daß fie damal3 von ihm in 
ibrer ganzen Lügenhaftigfeit und 
Merborbendeit erfannt worden und 
daß er nun auf ihre YFallitride vor» 
bereitet war, Auch feine plößfiche 
Ubreife damal3 fchien ihr Darüber 
feinen Verdacht erregt zu Haken — 
ja wer meiß, mie fie fich Ddiefe va- 
mal3 gedeutet hatte. Nun probierte 
fie e8 alfo von neuem mit ihm — 
diesmal mit der Pofe des armen und 
auf ihre Armut noch jtolzen Mad- 
chend. Nicht einmal der Umitand, 
baß er doch nun verbeiratet war, 
Ihien für fie ein Hinderni3 zu bil: 
den. Was aber fonnte fie nun von 
ihm noch zu gewinnen haben? Der 
Dummtopf, der er vielleihi damıala 
mar! Mielleicht, dak er ihre Afpıra=: 
tionen damald3 überfchägt hatte — 
daß fie e& damal3 gar nicht darauf 
abgejehen Hatte, ihn zu ihrem Gatten 
einzufangen — daß fie e3 wohl bil: 
figer gegeben hätte. — Ein Beithrud 
mehte ihm von ihr entgegen Er hat 
te genug. 


„Hat Ihnen meine Frau nicht mes 
nigfteng gejagt“, brach er die Ilinter- 
haltung ab, „wann fte zurüd jern 
wird?“ 

„Nein, Herr Graf.“ 

Er nidte. 

„Ich danke Ihnen, 
lein.“ 

Auch ſie neigte leicht den Kopf — 
dann war die Geſtalt vor ſeinen Au— 
gen verſchwunden. 

Er trat an den Schreibtiſch zu— 
rück. Schwer ſank er in den Seſſel. 
der davor ſtand, und, den Arm auf 
die Lehne geſtühztt, barg er die Stirn 
in die Hand. Die Schatten der 
Bergangenheit — fein ganzes, Iroß 
feines glänzenden Namens, feines 
Reihtums fo verfehltes, jo umbülter: 
te3 Leben z0g an ihm vorbei. Graf 
Gert von Prodau mar der Tee 
Sproß eines alten fübdeutfchen Ges 
fhlehts. Seit - Menfchengedenten 


mein Fräu— 


Yögling zurüdgeblieben war und ihr 
gerade eine Lafontainefche Fabel le 
en ließ, aus heiterem blauen Him: 
ein lang anbhaltendes, donner: 
Durch ein Erbe: 
mar in diefem Wuaenblid die 
Inſel Jschta in einen Trümmerhau— 
fen verwandelt worden. Am nächiter 


| Tage wurden bie fchredlich verftim: 


! 


} 
l 


| 


melten Leichen de3 gräflichen Paares 
in das Hotel gefihafft. Drei Tage 
jpäter traf ein Bruder de3 berun: 
alüdten Grafen ein, um die in einem 
gemeinjchaftlichen Zintfarg einge: 
Ichlojfenen Körper und den vermwaiften 
Knaben ncch Yer Heimat zu, begleiten. 


Geheimrat PBrodau mar im Ges 
genjaß zu jeinem Bruder ein ftrenger, 
eijerner Mann. Er wurde der Xor= 
mund feines elternlofen Neffen und 
nahm ihn in jein Haus. Mährent 
bisher Bonne und Haudlehrer den 
Unterriht Gert3 in der Hand ge 
habt hatten, wurde er nun mit den 
zwei ihm etwa gleichalterigen Söhnen 
des General3 auf ein Gymnaftum ge= 
Ihidt. Seine Gejundheit fing um 
diefe Zeit an, fich wefentlich zu bei: 
fern, obne Daß aber diefe günitige 
förperliche Veränderung de3 Knaben 
auch auf jeinen Charakter und fein 
Gemüt von Folgen geweſen wäre 
Sm Gecenteil. Der Eleine, vermeich: 
lichte Griesgram ftiep jeine Alters: 
genofjien nur ab, jelbit mit fernen 
Bettern, luftigen und frifchen ungen, 
fonnte er fich nicht verftehen, mei 
nend fam er oft nach Haufe, aber 
ftatt daß ihn Hier jemand tröftete, 
nahm ibn der Ontel nur in derber 
Meile ber und die Bettern trieben 
ihren graufamen Spott mit ihm. 
En wuchs er zu einem verjchloffenen, 
dem Trübſinn zugeneigten Jüngling 
heran, der feinen Freund, feine ver» 
traute Seele hatte und dem das Mip- 
trauen, der Argwohn gegen andere 
Ihon zur zweiten Natur geworden 
war. Er trat in das Wlter, wo er 
fih für einen Beruf zu entjcheiden 
hatte. Natürlich fiel die Wahl, ber 
Ueberlieferung feiner Familie ges 
mäß, auf das juriftilche Gtubiunn. 
Gert bezog die Univerfität. Die rei- 
fenden Jahre, die neue Umgebung, 
der ihn umbraufende fröhliche Ju— 
aendüberfchmang brachten in fetnem 
Mejen feine Wenderung hervor. Bon 
den Kommilitonen und den jtudenti> 
ichen Vergnügungen hielt er ih fern. 
Die trodene Materie feiner Studien 
fonnte feinem Geiit feine Befriediaqung 
bieten, doch erwachte in ihm um bieje 
Reit, angeregt durch verjchiedene 
Umftände, eine Neiqung zum diplo= 
matifchen Dienft. Ein jtarfer Ar> 
beitsdrang überfam ihn und mit 
Glanz legte er das erfte und zmeite 
Eramen ab. 


(Fortjfegung folgt.) 





wählen, 


die e3 bulden, daß 
unreelle Händler its 
gend meldye billige 
minbermwertige Pub» 
mittel für 


KIERZER 


jubftituiren? Diefes ift das einzige 
Putmittel, da8 für 5c verlauft wird 


unter der Garantie, 


daß e3 den 10 


Arten gleich ift. 
Spart den anderen Nidel 


Sür die „Sonntagpoft”, 


Unfere Schulen! 


— — 


Sodanna Gw.tenberger, 


Hören mir unfere Kinder über bie 
Schule fprechen, jo jagen die, wie 
viel fie lernen müllen! 

Dabei haben fie nur pon 9—12 
und halb zwei bis halb vier lihr 
Schule und Samätag ganz frei. 

Wir hatten in Frankfurt a./M. 
in der Mujterichule von 8 bis 
12 und 2 bis 4 Uhr, und Mittwochs 
und Samstags von 8 bis 12 Schule 
und beide Nachmittage frei, und im 
dortigen „Inftitut“ wird unterrichtet 
bon S—12 und 2—6 Uhr. 

Und dabei dentt fein Menich daran, 
die „Zeachers’ Meetings“ in die Schul: 
zeit zu verlegen oder Unterhaltungs 
programme vorzubereiten, 

Unfere Schulen waren zum Lernen 
ba, nicht zur Unterhaltung. 
wir die Mufterfgule am legten Tage 
verließen, aeichah es mit großem Be— 
dauern, und ich jah mande Träne, 
denn mir hingen alle mit großer Ber: 
ehrung an unjeren Lehrern, die uns 
ieden Lehrgegenitand in immer in- 
tereſſanter Weile erflärten. 

Gelernt haben wir auch jehr viel in 
ht Kabren und, was die Hauptjache 
iſt, ei ir murden jo gelehrt, daß mir 
das Gelernte auch behalten konnten. 

Hiek deshalb nicht umfonft „Mu- 
jterfchule”, wurde dann umaetauft in 
Eliſabethſchule. 

Der jetzige Direktor, Herr Walter, 
beſuchte auch vor noch nicht langer Zeit 
Amerika. 

Ich wünſchte nur, im Intereſſe un— 
ſerer Kinder, Herr Direktor Walter 
hätte unſeren Schulrat in das Syſtem 


eingeweiht, nach dem in ſeiner Schule 
unterrichtet wird, und welche Erfolge 


damit erzielt werden; denn ich bin 
ſicher, hier in Chicago lebt mancher 
ehemalige Muſterſchüler, der mir voll— 
ſtändig beipflichten wird, daß die Mu 
ſterſchule ein Muſter für unſere Schu 
len hier ſein ſollte. 

Engel waren wir auch nicht damals 
waren auch manchmal unartig, aber — 
— Reſpekt hatten wir doch immer vor 


unſeren Lehrern und gefackelt wurde 


auch nicht lang mit Strafen, und wir 
lernten fürs Leben. Davon nur ein 
kleiner Beweis: 

Ein Schüler der hieſigen Hochſchule, 
im letzten Jahr, 
in der Klaſſe war, 
bei uns. 
machte, beſann er ſich oft, ſprach auch 
manchmal laut vor ſich hin: „Was 
kannſt Du denn nicht herauskriegen?“, 
frug ich ihn da, — er ſah mich an, als 
ob er dächte: na, 
Euren Schulen daraus noch nicht 
den tauſendſten Teil von dem gelernt, 
was wir hier lernen, — es iſt näm— 
lich ganz intereſſant manchmal, Ge— 
danken leſen zu können. 

Zögernd ſagte er es mir dann, und 
ich half ihm. Und von da an frug er 
mich manchmal! „Wo haben Sie denn 
das eigentlich alles gelernt?“ mußte er 
doch eines Tages fragen, „denn in der 
Public ſchool“ hatten wir das 
das ſchon, aber ich habe das längſt 
vergeſſen“ (und dabei war er immer 
der Beſte geweſen). 

Und damals lag meine Schulzeit 
ungefähr 45 Jahre hinter mir. 

Und um ehrlich zu ſein, — ich war 
unter den guten, aber nicht die Beſte. 
Nur im Inſtitut, da wacht. mein Ehr— 
geiz auf, und da war alles nur eine 
Wiederholung deſſen, was wir in der 
Muſterſchule gelernt hatten. Nur 
Italieniſch war neu! 

Einen unorthographiſchen Brief zu 
ſchreiben, wie wir es gewohnt ſind 
bier, ia, du lieber Himmel, unſere 
Mitichüler hätten ſich Kalb tot gelacht 
darüber. 

Wie oft dachte ich Tchon, wir haben 
doch To viele Deutiche hier, warum 


mohnte einige Zeit 


dringen die nicht darauf, daß unfere | 


Methode jtudirt wird und bier ange- 
wandt! 

Die jungen Damen geben ſich ja ge— 
wiß alle Mühe, ihren Beruf gut aus— 
zufüllen, aber damit allein iſt es nicht 
getan. 

Für die kleinen Anfänger iſt eine 
Dame ganz agewiß eine ausgezeichnete 
Lehrerin. 

Aber ſpäter, ja, dann ſollte für jedes 
Lehrfach ein ſpezieller Lehrer unter⸗ 
richten, der den betreffenden Lehrgegen— 
ſtand zu ſeinem beſonderen Studium 
gemacht hat und ihn infolgedeſſen ſo 
vollſtändig beherrſcht, daß er ihn ſei— 


— 


Nieren- und Blasen 


-Kranken wird Wildunger Mineralwasser 
(Helenen- und Georg-Victor) empfohlen. 
Zirkulare durch den General- Agenten 
C. von der Bruck, 61 Park Place, NewYork. 
Stets Vorrath von frischer Füllung. 


Und als | 


 ı den follen, aber bie fürs tägliche 


| den Kopf 


der immer der bejte‘) por Allem Iefen, jchreiben, rechnen und | 


— | Spraden — je mehr, deito befler! — 
Wenn er jeine Aufgaben | 


| zwar jogar mehr als einmal. 


. fon®, 


nen Schülern fo intereffant vortragen 
fann, daß diefe auch daburch gefeflelt 
werden und baburcdh ben Stoff in jich 
aufnehmen fönnen. Denn bei unauf: 
merfiamen Kindern aleitet der Bor: 
trag ungehört ab; hinterläßt feine 
Eindrüde im Gehirn, g’radb mie ber 
Stift auf einer Wachsplatte. Der 
Eindrud ift nicht deutlich und nad 
baltig genua, und das ift ja boch bie 
Haudtiahe. Wir lernen boch fürs 
Leben, nicht für den Augenblid! 

Und meiner Anfiht nach geht damit 
Hand in Hand ein anderer großer 
Fehler. 

Wir Hatten nur eine knappe Stunde 
für jeden Gegenſtand. Dazwiſchen 
immer eine Pauſe von zehn Minuten, 
die wir in unſerem ſchattigen Schulhof 
zubrachten. In der 10 Uhrpauſe hatte 
jedes Kind etwas zu eſſen bei ſich, und 
friſch und aufnahmefähig ſtürmten 
wir immer wieder ſeelenvergnügt in 
unſer Schulzimmer. 

Aber anderthalb Stunden auf einem 
Fleck ſitzen, das iſt unbedingt zu lange 
für Kinder, die höchſtens eine Stunde 
aufmerkſam bleiben können und da— 


durch wirklich Nutzen ziehen aus dem 


Interricht. 


Aus meiner eigenen Erfahruna alß | 
Klavierlehrerin habe ich das jchon jehr | 
| ctt bemerft, 


dab gegen bas 
Stunde jelbit bei den lernbegierigiten 
Schülern die Nerven erichlaffen, es 
alfo feinen großen Swed. mehr bat, 
die Schüler länger zu unterrichten, 
ohne genügende Pauſe dazwiſchen. 
Und zu den Unterrichtsfächern follte 
unbedingt die Rechtsmiflenichaft auf: 
aenommen werben in ihren mwichtigjten 
Lebensfragen, denn bas Leben ftellt 
uns oft vor fo viele Situationen, ba 
e3 jehr gut ift, wenn man jelbjt Be- 
Icheid meiß, wie man fich zu verhalten 
bat, ohne fich erft in die Hände eines 
Herrn beaeben zu müflen, der einem 


Honorare abverlangt, die ins Unglaub- 
| liche aehen für Dienfte, die fehr man- 


gelhaft aeleiltet wurden, 
gar feinem Nugen find. 
‘ch meine damit nicht, daß alle 
Kinder zu Advokaten ausgebildet wer: 
Leben 


und oft von 


notwendigen Gefete zu tennen. 
Denn fürs Leben follen 
lernen in der Schule und uns nicht 
mit Saden vollpfropfen 
laflen, die wir nicht brauchen. 
Miebr denken, rajch denken und au?- 
mendiglernen, das ift notwendig; aber 


— — 
Das Kakentorps, 


Die höchſt beſorgnißerregende Zu— 


nahme der Rattenplage in den Docks 
Du Haft doch in | 


Yiverpool 
Plan einer 


von 


und Mancheiter bat 
den 


Organijation eines 


| jtädtijchen Kagenforps an diejen Pläten 
ı entitehen lafjen. Ein ftädtiiches Naten- 


korps — das Flingt wunderlich genug, 
it aber auch jchon dagemwejen. Und 
So bat 
z. B. wie ein engliiches Blatt berich- 
tet, gelegentlih der Bubonenpeit, die 
vor einigen Jahren Hongkong heim- 
juchte, die dortige Stadtverwaltung 


*4 aus Japan und Amerika einige tauſend 


Katzen zur Bekämpfung der Ratten 
eingeführt. In Frankreich ſtehen die 
Katzen imStaatsdienſt, um die Lebens— 
mittelvorräte der Heeresberwaltung vor 
den Angriffen der gierigen Nager zu 
ſchützen. Die Katzen, die in dieſem 
Korps Anſtellung finden, werden vor— 
her an Bord von Kauffahrteiſchiffen ei— 
ner richtigen Prüfung auf ihre Lei— 
ſtungsfähigkeit unterworfen, und erſt 
wenn dieſe Prüfung befriedigend aus— 
fällt, werden ſie zummange vonStaats— 
katzen erhoben. Ebenſo hat die Re— 
gierung von Malta Katzen zum Schutze 
der großen unterirdiſchen Kornmagazine 
von La Valette eingeſtellt, und ſchließ— 
lich bedient ſich auch die engliſche Re— 
gierung eines Katzenkorps, und zwar 
iſt es das Poſtminiſterium, das einem 
ſolchen die wichtige Aufgabe des Schutzes 
der Korrespondenz des Publikums an— 
vertraut. Die engliſche Boitvermwal- 
tung behandelt aber die Katzen we— 
nigſtens konſequent, indem ſie den 
Staatskatzen wie allen anderen Staats— 
beamten den Anſpruch auf Penſion 
zuerfennt. Wenn dieſe Staatskatzen 
ihr Jagdamt eine gewiſſe Zeit be— 
kleidet haben, ſo gehen ſie in den Ruhe— 
ſtand und werden auf Staatskoſten 
ausfömml’) ernährt, bis fie eines 
jeligen Katentodes jterben. 
ee 

— Beweis. „Du marjt geitern 
I&hön betrunfen, mein Lieber!"— ‚Das 
leugne ich entjchieden!” — „Auf dem 
Heimmege haft Du Di mit einem 
Straßenbahnfchaffner fürchterlich ge— 
zantt, weil er Dich nicht einfteigen laj- 
fen wollte." — „Das beweift doc nicht, 
daß ich betrunfen iwar!“ „E3 war 
zwei Uhr Nachts, und bie Eleftrifche 
fährt nur big zwölf!“ 


* 


Ende der 


wir doch 


kluge eine un und ihr Dntel. 
(Fortfegung von be von ber 9. Seite.) 


fafien gemuftert hätten. Ihr blitzraſcher 
Geift erfahte fofort die Situation in 
ihrer vollen weittragenden Bedeutung 
für alle Teile, 

„Ontel Klemens“, jagte fie mit einer 
Grabesjtimme, zu der ichlecht die Ver- 
flärung paßte, die fich immer En —* 
ihr reizendes Antlitz ausbreitete. 

Herr im Automopperl, das war 
Prinz Paul Ingenheim! Und der —* 
löſe Zaubervogel neben ihm, das iſt ſeine 
Bewunderung geweſen. Gewiß das, 
was man eine Diva nennt. Ich wenig 
ſtens taxir' ſie darauf.“ 

„Aber Eifie, wo denfit Du hin? Da- 
von fann feine Rede fein.“ 

„Do, e8 ift feine Bewunderung, jo 
was it jonnenflar. Aber Du banbdelit 
ganz Fforreft, Ontel Klemens, ich bab’ 
es nicht anders erwartet von Dir, Klein 
Kavalier läht den anderen im Stid, 
das wäre unfair“, bemerkte Eſſie an— 
erfennend. „Zrotßdem ijt meine Dia» 
gnoje richtig.“ 

„Unfinn.... e8 war eine.... eine 
böchit vornehme diplomatische Dame — 
von der dhilenifchen Gejandtichaft....“ 
ftammelte Graf Klemens beldenbaft, 


| 
: 
ber | 
| 


doch Eifie jah ihn mitleidig an, wie jhon | 


mebrfadh in jüngfter Zeit. 

„Lieber Onfel Klemens, 
Dir einen guten Nat für's 

teilen“, jagte fie mütterlich. 
logen jein joll, und 
jehr empfehlenswert, dann aber aud 
plaufibel, Deine chileniihe Dame oder 
richtiger dem Paul jeine ift entichieden 
feine waſchechte importirte „Dollar- 
| peingeifin" von jenieits des Meeres, wie 
Du mid glauben machen möchteit, ion» 
dern mimt dieje bios gelegentlich jür 
wenige Stunden. Tu nicht jo entiekt; 
| war auch jichon mal in einer Üperette, 
und babe daher Erfahrungen geiammelt, 
Sie jieht nett aus, die angebliche Chilenin, 
und gefällt mir ganz gut, aber wenn 
einer es vorziebt, mit jeiner Bawunde- 
rung herumzuſegeln, anſtatt hübſch brav 


bitte, laß 
Leben er⸗ 
Wenn ge⸗ 
mitunter iſt es 


bei ſeiner Braut zu bleiben, ſo gehört 


das zu den 
zeiht, die vielmehr beſagte Braut als 
bittere Kränfung ihrer eigenen Rechte 
aufzufajien bat. Nicht wahr?“ 
„ind, woher weißt Du das 
Diefjer Weltmann, der 
Situationen gewachien war, 
| diveft atemberaubt. 


Alles?“ 
jonit allen 
fühlte ſich 
Wehmütig nidte 
Eſſie ihm zu, als beflage jie ihn ob 
feiner Einjalt. 

„Wir „Kinder“ willen überhaupt io 
| viel mehr, als ibr Männer aud nur 
ıabnt, zu eurem Wut und 
as würde wohl jonit aus eudı?“ 

Eben jetste jid die Yolomotive, mit 
der jie gefommen waren, jchläfrig und 
oelangmweilt in Bewegung, während bas 
Segenzüglein munter angeziicht fan, 

Eilie fühlte jih auf der SHöbe, 

„Das geicheiteite ift, wir dampfen 
jchleunigjt wieder heimi“, meinte jie. 
„Wir zwei haben den ganzen Schnid- 
ichnad nicht mehr nötig. Der gordiiche 
Knoten ift zerhauen.“ 

Und fo jahen einander Onfel und 
Nichte nach kurzer Pauje wieder gegen- 
über, in den Bolitern des Auslichts- 
wagens; feines brady das Schweigen. 
8 war nur eine ganz bübjche, zahme 


Dingen, die man nicht ver- | 


Krommen, | 


‚Berfan von Seidenſtoff-Reſtern 


Amerikas größtes 


Seide-Ereigniß —in Chicagos Seide-Mittelpunkt 


Morgen beginnt die ſiebenundſieb zigſte halbjährliche Erneuerung der diesjährigen höchſt erſtaunlichen Gelegen heiten zum Ankauf von Seide —je⸗⸗ 
der Verkauf ſpiegelt Records wieder, wie fie noch mie zuvor dagemwefen find—jeder Preis bedeutet einen Wert, der unübertroffen dafteht in all den 
"nnalen fpezieller Seide-Vertäufe—jeder Reit ift Zeuge der Berühmtheit unferes Seide-Lagers, des reihhaltigiten und mertbollften der ganzen 


weſtlichen Hemiſphäre. 
Beinahe 


Reſter 
Reiter 
Neiter 
Meiter 


35e 
38c 
48c 
50€ 


von 
von 
von 
von 


48 


Seidenitoffen 
Seidenitoffen 
Seidenitoffen 
Seidenitoffen zu 


für Neiter von 85 
für Neiter von 
für Reiter von 
für Neiter van 


50€ 
58c 
68c 
T5e 


68c 


Neiter 
Neiter 
Neiter 
Neiter 


von 
von 
von 
von 


18c 


Seidenitoffen. 
Seidenitofien. 
Seidenſtoffen. 
Seidenſtoffen. 


Seidenitoffen 
Seidenitoffen ; 
Seidenitoffen 
Seidenftoffen | 


für Nefter von 
für Neiter von 1.50 
für Neiter von 2.00 
für Reiter von 


Reeitr 
Reſter 
Reſter 
Reſter 


98e 


von 
von 
von 
von 


28c 


Seidenitofien. 
Seidenftoffen. 
Seidenitoffen. 
Seidenftoffen. 


1.25 


929r 


were) 


68c 
75€ 
85c 
1.00 


für 
für 
für 
für 


eine VBiertelmillion Yards zum a und 73 des MPreifes 


Seidenftoffen zıt 
Seidenftoffen zu 

Ceidenftoffen zu J 
Seidenſtoffen zu 

Seidenſtoffen. 
Seidenſtoffen. 
Seidenſtoffen. 
Seidenſtoffen. 


Reſter von 2.00 
Reſter von 2.25 
Reiter von 2.50 
Reiter von 3.00 


Smportirte und amerikanische einfache und Novelty 
fchwarze und farbige Seide in vollftändiger Auswahl 


Meiter von 2.50 und 3.00 
Nieiter von 3.50 und 4.00 


Seide 
Seide 


1.48 


3.00 und 3.50 
4.00 und 4,50 


Seide 
Seide 


1.68 


3.50 und 4.00 
4.50, und 5.00 


Scide 
Seide 


1.98 


4.00 und 5.00 
6.00 und 7.00 


Seide 
Seide 


2.98 


Tas Sortiment umfchlieht doppelbreite einfache und brofadirte Poplins und Bengalines, einfache, brofadirte und bedrudte Crepes, einfache und bedrudte 
„Buiiy Willow“ Tafietas, Moires von jeder Beichreibung, einfache, brofadirte und bedrudte Ganton Erepes, einfache und brofadirte Charmenfes, Grepe de 


Ghine, Grepye Meteors, Faille francaiie, einfahe und Novelty Chiffon Voiles, 
— Hedes populäre Gewebe und jede moderne Schattirung. 


weiter. 


einfad und doppelbreite Foulards, 


Novelty 


Streifen, Tub-Seide und ſo 


Schwarze Kleiderſeide zu einem Bruchteil des Preiſes 


Schwarze Seidenſtoffe, nie zuvor ſo beliebt, werden in dieſem großen Verkaufe ſtark vertreten ſein und zu deſſen Erfolg ſehr viel beitragen. Die 


allerfeinſten doppelbreiten einfachen und brocaded Crepe de Chines 


Crepe Canton, Charmeuſe, Meteor, Poplins, 


Bengalines, Coating Cords, 


Faille Françaiſe, Chiffon und Mouſſeline Kleider-Taffetas —wie auch prachtvolle ſchwarze und Taffeta Moire-Seide in jeder Qualität. 


Meiter auf dem 


Neiter in dem Subway Tageslicht Seidenladen — jedes 


>00 Bertäuferinnen 


me 
Zer Diarangon, 


Slisze von Inzins Muda 


Auf einer der beiden Landzungen, 


| die gleich den fihelförmig abgetrümm 


Gegend, die ji draußen vor den Fren- | 


| jtern präfentirte. Aber hätten fich ihnen 
ı audy) alle Wunder des Orients dar 
geboten, dieje beiden Mienichen würden 
feinen Blid dajür erübrigt haben, 
Es gibt einen alten, nediihen Kin 
dericherz: Wer vermag länger in des 
anderen Augen zu jeben? Dieies wort 


| lichen Panzertolofje. 


loje Spiel betrieben jetzt der Onfel und | 


die Nichte, und was jie einander auf 
dieje Weije jagten, war lauter jühes, 
tolles, närriiches Zeug. 


werden, dachte die gottloje Kilie, 

Dann jchritten fie nebeneinander die 
ihmalen, von blühenden Heden geläum- 
ten Wiejen und Feldwege den dumfeln 
Yaubmajien von CEifies elterlihem Barf 
zu, über denen die Türme des Schlojjes 
berübergrüßten. 

„Was jangen wir nun mit diejem 
Paul an?“ ließ Graf Klemens jich end» 
lid) mit etwas jchwanfender Stimme 
vernehmen, 


Statt jeder Antwort zog Eifie ihren | &3 war der Maranaon. 


| man an der Ubria den Taucherpogel, 
| der durch feine Fähigkeit, beutejuchend 


Verlobungsring vom Finger und war 
ihn im bligenden Bogen durd die 
blauen Sommerlüfte mitten hinein in 
ein gelbwogendes Kornield, 

„Da mag ihn ein Maulwurf futtern“, 
verlündete jie, in gänzlicher Verfennung 
aller zoologiihen Möglichkeiten, „Den 
wären wir glüclid) los, 
Hurra! wie der Sailer 
fejtlihen Anläffen zu rufen pflegt.“ 

„Bott jei Dank!“ jagte ihr Begleiter 
ſtill. 

| Nachgerade waren jie in der Dämmerig 
grünlichen Yindenallee angelangt, die die 
Auffahrt zum Schloß bildete. 
Plößlich blieb Eſſie ſtehen. 
„Weißt Du, Slemens.. 
„Intel“ penjionirte jie bödhit 
mädtig —, „weißt Du, 
Du beute no nicht 


den 
eigen⸗ 


Deinen alljäbr- 


‚ Hügel, fralter flattern 


Ih wußte ja, irgendivie wirde es 
| Stufen bes Dentmald um 


lich Schläfchen im 


| einen alten Mann in der malerifch zer- 
| Iumpten Gewandung der Sarbdinen- 


ı maq ber Wlte, 
| feinen Spibnamen erhalten haben. Er 


: | war 
Hurra! Hurra! | 


Wilhelm bei | dabei aber 
| DC h 


Klemens, daf | 


lien Geburtstagsfuß befomwien bait?“ | 


„st auch nicht dringend, 
einmal aufräumen mit joldben Kinde— 
reien.“ 
Worte Lügen, denn die warben und 
baten voll zärtlicher Leidenſchaft. 


Dan muß | 


Seine Blide aber jtraften die | 


Wie gnädig der Himmel den Spik- | 


buben ijt, dachte Eijie und jtellte jic) 
auf die Fußipiken. 

Es gab einen Geburtstagsfuß, der 
länger ausfiel, alö alle übrigen zufam- 
men genommen; aud folgten jenen 
eriten ein zweiter und ein dritter, von 
denen die Annalen fchmweigen. 


—— — — 


— Für die Heiden. 


— Pfarrer (zu 
einem netten, 


tleinen Jungen): Ich 


3 


hoffe, Hans, du ſparſt dein Geld füt 


die Heiden! — Junge: Jawohl, Herrt 
Paſtor, das tue ich. In dem Zirkus, 
der in der nächſten Woche fommt, find 
Araber, wilde afrikaniſche Neger und 
auch ſonſt noch andere Heiden, da 
werde ich mal hingehen! 

— Vokativus. — Renommirender 
Sonntagsjäger: „Bei mir bleibt jeder 
Bod unterm Feuer liegen!“ — „Ja— 


Wer halten Sie denn da nicht tie 
or 2" 


ten Scheren eines Iafchentrebjes ben 
Binnenhafen des dalmatinifchen Jnjel- 
jtädtchens Liffa einfließen, ruht auf 
hohem Gtanitjodel ein mächtiger Löwe 
aus Erz. Scharf lugt er, ein treuer 
Wächter, hinaus auf die leichtgefräus | 
felte Fläche der blauen Wbria, bie vor 
mehreren Jahrzehnten hier ein blutig | 
Ringen wild auffhäumen ließ unter 
einichlagendem Granatenhagel und den 
mörberiihen Rammftößen der feind 
Hier gemahnen 
nur mehr einige windichiefe Kreuze um 
das Lömwendbentmal an jene Opfer, die 
dag Meer damals mitleidig an ben 
Strand geworfen, oder die jpäter ihrer | 
tötlihen Wunde erlegen. SHobes, von | 
Salztriftallen glierndes Heideltaut 
wallt leife über die halbeingejuntenen | 
tändelnd ba 
und goldgrüne Eidechien 
die jonndurdglühten 
zwiſchen 
den ſchütenden Löwentatzen ein behag— 
Schatten zu halten. 
Am lehten Tage meines Verweilens 
auf der dreifach geſegneten Weininſel 
fand ich dort unerwartete Geſellſchaft, 


rüber 
huſchen 


hin, 
über 


fiſcher. Den grauen Kopf zwiſchen 
den ſonngebräunten Fäuſten, hockte er 
am Ufer. Ich erkannie ihn ſofort: 
So nennt 


eine Weile unter dem Waſſerſpiegel 
auszudauern, kennzeichnet. Von ihm 
der ganz anders hieß, 


ein Allerweltämenid; 
iheinbar müßig am Hafen lungernd, 
zu jedem Dienft bereit. 
Braucdte man einen Boten, Träger, 
Barlenführer — ftetd rief man nad) 
dem Marangon, fo daß mir der Name 
ihon durd) blohes Hören aeläufig 
war, lange ehe ich defjen Inhaber zu 
Geficht befam. 

Wir begrüßten und. Dann lehnte 
ich mich bebaglich an eines ber jchräg 
in den Boden geitemmien Kanonen— 
rohre, die dem Dentmal als Fetten: 
pfeiler dienen. Einige Bemerkungen 
über das Meer, feine Freuden und Lei- 
den, leissten unjere rafch gelnüpfte Be- | 
fanntichaft ein. So famen wir aud) 
auf 1— Beinamen. 

„O, den führ' ich, ſeitdem ich laufen 
lann. Und doch hab' ich eigentlich nie 
ſchwimmen gelernt. Aber, nach Gaſ— 
ſenjungenart mich von früh bis ſpät 
am Strande herumtreibend, plumpſte 


tagsüber 


| ih einmal beim Mufchelfuchen unver: 


Rheumatische Schmerzen 
und Bein bald 
vergeſſen 


durch Gebrauch von 


Gampholin 


„Eine Salbe für 
Shmersen u. Bein” 
Zur Beachtun 
Eine boce Buchſe Cam⸗ 
pbolin lindert unb 
beilt mebr Rheuma» 
tifhe Schmerzen und Bein, Eteifbeit in _den 
Gelenten und Musfeln, Kreusfhmersen, Neu» 
ralgie, Bruftiihmersen und Berrentungen als 
.00 wert bed belien Liniments oder Bflas 
:ö. Bum Berlauf bei allen Blpothelern, 


| beien — 


— ——— —— — — — — — — — 
— — — — — 


nachdenklich 


zweiten Floor, bewegliche Treppen und 


genügend Raum — vorzügliche Licht m. jede andere Bequemlichteit 


iebens in die See, 
pudelte mich prächtig mwieber 
ans Ufer, wie ein junger Hund. Seit 
dem tonnte der Ozean mir nicht mehr 
Bange maden. Wohl zwanzigmal des 
Tages flog ich — Kleider beengten 
mich nicht — jauchzend in die hod)- 
aufiprigenden Wogen. Bald genügte 
mir auch das nicht mehr. ch wollte 
durchaus wiffen, was unter der glei- 
beenden Fläche ftedte, und nad einigen 
mißlungenen Berfuchen wurbe ich ein 
treffliher Zaucdher. Die macehaben- 
den Offiziere der Kriegsichiffe in un- 
ferm Hafen warfen häufig zum Scherz 
Kupfermünzen in dad Meer, die ich 
aewandt mährend des blihfchnellen 
Berjintens erhafchte und, um ja feinen 


| günftigen Augenblid zu verpafjen, in 


den Mund zu fteden pflegte, jo daß ich 
ihließlih ausfahb mie der Blasenael 
an unferem Hauptaltar. 


in Gewandtheit fam mir dabei nur | 


einer nad, ein qewifier Nicoli. Schon 
damals war er neidifch auf mich, wenn 
meine Baden höher geichwollen waren, 
als feine, und dann prügelten wir uns 
zum allgemeinen Eragögen mitten im 
Waffer. Aber es half ihm nichts. Sc 
blieb doch der Marangon. Einmal, 
viel fpäter, war er freilich nahe daran, 
meine Erbichaft anzutreten. Aber 
— mo doch der andere bleibt?“ unter- 
brach er fich ablentend. „Wir wollen 
ein bischen hinaus in die Riffe, wijien 
Sie. Da holen wir jchon ſeit zwan— 
iq Kabren Schmämme, mitunter aud) 
einen Korallenzweig, genug für uns 
beide, die wir da drüben in meiner 
fleinen Hütte gemeinfam haufen, auf 
Wein und Brot. ‚Und mehr braudt’s 
nicht.“ 

„Bielleicht könnten Sie mir 
warf ih, neugierig gemorben, 
„doch noch furz erzählen, wie —“ 

Der Maranaon machte eine abiweh- 
rende Geberde. Ein Meilchen fämpfte 
er mit fich jelbit, um dann undermit= 
telt zu fragen: „Sie find nicht von 
bier, reilen bald ab, Tommen kaum 
mehr zurüd, wie?“ 

„Graten! Noch heute abend verlaife 
ich die nel.“ 

„So, jo! Da ift feine Gefahr, 
wenn man barüber rebet; denn —— das 
ift meine Meinung: Die Xoten foll 
man ruben laffen.“ Er mies auf ei- 
nen fleinen Hiael, ohne Sreuz Bu 
Stein, unfern von uns. 

„Ein Kind?“ 

„Nein. Kein Menid. Nur eine 
Hand." Der Marangon hob ich 
ein frijches Stüd Kau- 
tabaf in den Mundmwintel. „Sie wii: 
fen vielleicht, daß da irgendwo drau— 
hen etwa fieben Millionen Lire auf 
dem Meeresgrund liegen.” 

„Allerdings. Das fintenbe italieni- 
che Admiralsfchiff, der „RE d'Italia“, 
foll fie an jenem blutigen Yulitage mit 
in die Tiefe genommen haben, hörte 
ich.“ 

„Richtia. Gehoben Hat fie aber no) 
niemand. Die Krabben und Polnpen 
halten ven Schaß allzu feit umfchlun- 
gen. Zudem: Wer fennt genau bie 
Stelle? Und wenn e8 über hundert 
Meter: Wer magt den Abftieg ?““ 

„Sp bat e3 niemand verjucht?“ 

„Do, do, Signor: ich, der Ma- 
tangon!“ 

„aUb!” 

„tamobl, E83 war bald nad; Secha- 
undjechzig. Da kam ein Menih auf 
unfere Xnfel, ang, mager, fchlotterig, 
das Geficht gelb wie altes Pergament; 
ein Enaländer. Sein Gepäd beitand 


aber”, 
ein, 


“Aufzüge, einichlichlich 


Gewebe, 


und — Not lehrt | 


Muiter ımd Schattirung, 18e, 


in einer fchmweren Kifte. Er haite be- 
reits alle Weltteile abenteuernd abge- 
graft; nun hatte ihn der gleißende 
Cha auf dem Meeresarunde aud) 
hierher gelodt, wie den Filch der Kö- 
der. Er fchien fich die Sache bereits 
zurechtgelegt zu haben, denn jeine erjte 
Trage war nad einem tüchtigen, ent= 
ichloffenen Taucher. Man nannte ihm 
Nicolo und mid. Zufällig mar 
früher zur Stelle und murbe ange- 
nommen. „tür das Uebrige jorge 
ich!“ brummte er, einen bezeichnenden 
Blid auf die Kijte werfend. 

Mein Rivale [pie Feuer und Flam— 
men, als er von dem Handel hörte. 
„Lak mih auch teilnehmen, ab— 
wehfelnd, hürft du?“ fam er zu mir. 
„Nein“ Der Golddurft hatte mich be- 
reits erfaßt. „Du mußt!“ — „Wer 
faat da3? Ach mar der Erjte!" — 
„Sufall, per Dio! Alfo?“ — „Troll 
dich und fei ein andermal flinter!” — 
„Dein letes Wort?” — „Mein leb- 
tes.” — Nicolo zifchte einen Fluch 
zwifchen den Zähnen und warf mir 
einen giftigen Blid zu, der mich hätte 
auf der Hut fein lafjen jollen. Aber 
von Habjucht befeilen, Hatte ich für 
nichts weiteres Augen und Ohren. 

Na, ich meldete mich alfo pünktlich 
bei einem Engländer, und nun fam 
auch der Anhalt der geheimnißvollen 
Kifte zum Vorfchein: ein vollitändiger 
Taucheranzug. Jetzt war mir auch 
vor ſechzig Meter Tiefe nicht mehr 
bange. Einen Probeſtieg wollte ich 
aber für alle Fälle machen. Nachdem 
wir dies genau beſprochen, ging's hin— 
aus. Der Morgen dämmerte eben erſt, 
die See lag ruhig, kein Segel weit und 
breit. Der Engländer ſchweigſam, 
ſcheinbar phlegmatiſch, ich zitternd vor 
Erregung. Sehen Sie den mächtigen 
Felsbrocken — dort draußen — an 
dem die Flut emporleckt?“ 

„Smwei Mömen flattern darüber hin 
— ift’3 der?“ 

„a. Dort legten wir an. Die 
MWoaen baben fürmliche Stufen in ihn 
genagt, bis tief unter den Wafferfpie- 
ael; das wollt ich mir zunuge machen 
für den allmählichen Abftieg.. Und 
nun: Mut, Marangon! Als armer 
Teufel gehft du hinab, al3 Millionär, 
wenn alles aut abläuft, fommft du 
herauf, alfo: Avanti! 

Rai war das Ledergewand umge- 
Ichnallt, der Luftfchlauh auf den 
Helm gefhraubt und diefer aufge: 
ftülpt. ©o, von der Außenwelt völlig 
abgejchlofjen, Tief ich mich von Blei 
fobhlen an den Füßen leife hinabziehen 
in bad Meer, beifen Flut qurgelnd 
über mir zufammenfchlug. 

Nach wenigen Augenbliden faßte ich 
Fuß. Schwarzgrün mogte e8 vor den 
alälernen Gloßaugen meiner Kopf: 
bülle, bi3 mir endlich angeftrengtes 
Schauen mweniaftens das Nächitbefind- 
liche zu erfennen ermöglichte. E3 mar 
nichts Befonderes: Bandförmiger, in 
munberlichen Verfrümmungen hin und 
her bewegter Tang, einige ſilberſchup— 
pige Fiſche, langarmige Quallen da— 
zwiſchen — ſonſt nichts. Vorſichtig, 
von Zacke zu Zacke taſtend, ſchob ich 
mich ſeitwärts. um einen günſtigen 
Punkt für den weiteren Abſtieg zu 
ſinden. als mie ein unerwarieies Hin— 
derniß das Blut in den Adern erflar⸗ 
ren ließ: Es war — ein Menſch. 

Nackt, die Augen mweit aufgeriffen, 
in ber Rechten ein Meſſer; Nicolo: 
Schwer bemeglih mie eine Echild- 
fröte in meinem plumpen Anzuge, Tah 
ib ihn aalaleich berangleiten, um 


ih 


.zu tröften. 


ipezieller ECar3, bieten leichten Aufgang. 
28c, 38c, 48c, 68c, 


‚ welche eine fchnelle m. zufriedenftellende Auswahl ermöglichen 


jeine 
und 


mir — blitfchnell erfaſſe ich 
Abſicht den Luftſchlauch 
damit den Lebensfaden zu durch— 
ſchneiden. Schon ſtreckt er den 
Arm, und ich ſehe mich verioren.... 
da ſteigt ein breiter, unheimlicher 
Schatten aus der Tiefe zwiſchen uns 
embor, und ich habe Geiſtesgegenwart 
genua, Nicolo, der mir jürmlic in die 
Arme fintt, das Mejier "u entwinven 
und auf das unbekannte Etwas los⸗ 
zuftoßen .. . dann mero:n ıöir Ha 
aufgezogen „.. .ine lebte Anjirens 
aung, um in dba3 Boat zu fommen. 
Belinnunaslos jtürze ich dort mit inei= 
ner feſtumklammerten Laſt zu Bo— 
Miss. 

Sch fam in das © 
!änder verduftete, ımd erjt viel jpäter 
erfuhr ich den Zulamenhang deifen, 
was jich damals in kaum einer Vier= 
telminute abgejpielt. Als ih nad 
langen Fieberdelirien endlich zum Bes 
wußtfein kam, fiel mein erſter Blick 
auf — Nicolo. Bleich, eingefallen, 
die verbundene Rechte in der Schlinge, 
hockte er an meinem Bett und richtete 
ſeine tiefliegenden Augen mit erwar— 
tungsvoll flehendem Ausdruck auf 
mich. Armer Kerl! Er fürchtete ſein 
Verdammungsurteil. Aber da kannte 
er den Marangon ſchlecht. Zudem: 
hatte ich mir nicht ſelbſt auch ſo man— 
ches vorzuwerfen bei der Sache? Kurz 
und gut: Ich verzieß dem irgen Sün— 
der von Herzen und nun, tteilſam 
geworden, geſtand er. „Ich habe dich 
belauſcht, dama.es, mitnder, 
und mir es, neidgefoltert, zugeſchwo— 
ren: Keiner von uns ſoll ihn heben, 
den Schatz des „Ne d’Ytafia‘, So er⸗ 
wartete ich dich < an jenem Miorgen, eng 
bin. er den wi: gedudt, um rad) zw; 

kzriauhend — ' | 

„Mir den Garaus zu machen. Ich 
weiß.“ 

„Sa. Und jtatt dejjen rettejt du mie 
das Leben! ch Elender!"— Ein paar! 
dide Tränen rollten ihm über die ges! 
furten Wangen. Da hatte ih nun 
Bis dahin übrigens war 
mir alles ziemlich erinnerlich; meiter 
aber fehlte der Zufammenhang. Nun‘ 
hal? Nicolo nad: 

„Du weißt nicht, mas du geftochen®. 
Ein Haifiſch war's, von jener bojen 
Sorte, die der Leichengeruch von Liſſa 
herangelockt und die ſeitdem nicht mehr 
aus unſeren Gewäſſern verſchwunden. 
Schon hatte ſich die Beſtie in meinen 
Arm verbiſſen, als du mir zu Hilfe 
kamſt. Wie ſoll ich dir dies je vergel⸗ 
ten? Die eine Hand mußten fie mir‘ 
freilich hinterher doch amputiren, hier 
im Spital....“ 

Bemegt von der Erinnerung, fing 
er aufs Neue an, bitterlich zu meinen, 
Sch beruhigte ihn endlich und gelodte 
überdies tiefe8 Stillfchmweigen. „Wenn 
jemand fragt, fo jagen wir, die Sade 
wäre beim Aujternfifchen aejchehen, 
und ich märe zufällig rechtzeitig bazı 
gefommen, verftanden — 

Die Hand begruben mir hier, unter 
jenem Hügel, und mit ihr auch jeden 
Groff für immer. Außer Yhnen, dem 
Fremden, weiß niemand darum. Doch 
da fommt ja mein Boot! He, alter 
Freund, hierher!” 

Ein Kleiner Sealer fchmentt eben 
um die Felsfante. Nur ein einziger 
Mann, meihhaarig, mettergebräunt, 
fit darin. Der Marangon fpringt 
hinein und fchwentt zum Abjchiebe die 
Matrofenmüße, auch der andere nidt 
mir freundlich zu. Zeit ruht die Linfe 
auf dem ficher gelentten Steuer, bie 
rechte Hand aber — die fehlt. 


pital, ber Enge 


JF 
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Grohe Karle von Mepiko. 


Fir nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ber. Stanten gegen Merifo wird es vorausfichtlich 
umd hoffentlich nicht fommen. Darum wird aber dod Merifo noch auf 
längere Zeit das öffentliche Intereife bes Landes ftarf in Anipruch nehmen. 
E8 wird no) oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’icher 
Truppen und der verjäjiedenen Rebellenfommandos und wahriceinlich 
aub von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrücen der Volfsleiden- 


ſchaft, neuen Erhebungen ufw. bier und dort, 


Kurz, der Zeitungslefer, 


der fid) gern möglichit genau orientiert, wird vorausfichtlich noch oft in 
die Lage fommen, fid) eine gute Karte von Meriko zu wünfchen, mit deren 
ilfe er fich ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen fünne, 
on diefer Erwägung ausgehend erftand die Abendpoft-Geiellihaft einen 
größeren Voften der fogenannten „Kriegsfarte” der Rand MMally Co., 
um fie den Leiern der Abendpoft und Sonntagpoft zum 


Selbstkostenpreise 


anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem ftarfen 
Papierumfchlag zufammengefaltet, jo dak fie auch bequem in ber Taiche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Wreife von nur 10 
Gent? bei Borausbezahlung, durch die Poſt zugeſchickt oder ift in unjerer 
Geichäftsftelle 223—225 W. Waſhington Str., zwiichen 5. Avenue und 


Franklin Straße, zu haben. 


Aud) die Träger nehmen Beitellungen an. 


Die „Abendpofi“ Go, 


Für die „Sonntagboit“. h 
Der Werdegang des ‚„‚Ice Ereams’‘ 


BWirtfhaftlihe Bedeutung, — Ueberlieierungen 
aus alter Zeit. -— Am alten Rom, in Eng- 
land und in Sranfreih. — Das erite Nabın« 
eis in Amerila. — Jalob Fuffel, der Gründer 
der Nahmeidinduftrie.e — Die Fuffelihen 
NRabmeisiahriten. Die Uebertragung der 
Rabmeisiabrilation nah dem Welten. — Die 
Berallgcemeinerung der Nabmeisfabrilation. 


„Ice Eream”— Rahmeis! — Schon 
dies Wort an und für fich bringt in 


diefen Tagen tropifcher Hige der ges | 


plagten und ftöhnendenMenfchheit eine 
gemwifje innerlihe Kühlung. Tatjäch- 
(ic gibt e3 in der heißen Jahreszeit | 
auch kaum eine bejjere und allgemein | 
beliebtere Erfrifchung als qutesftahme | 
eis, und es ijt erfreulich, daß unfere | 
Rahmeisinduftrie eine jolhe Ausdeh- 
nung und Berbolllommnung erfahren 
bat, fo daß fie Heute überall das 
Rahmeis als ‚oınmerlichen Bedarfsar— 
tifel zu einem Preife in durchaus ein- 
mandfreier Qualität liefern kann, der 
auch dem Durhichnittäbürger wohl er- 
ſchwinglich iſt. Amerika iſt in dieſer 
Beziehung den älteren Kulturländern 
bahnbrechend vorangegangen, und 
umere Rahmeisinduſtrie ſteht uner— 
reicht und vorbildlich da. Sie hat ſich 
im Verlaufe von Jahrzehnten heraus— 
gebildet und namentlich ſeit 1900 eine 
ſolche Ausdehnung erfahren, daß wir 
es hier heute mit einem mehr oder 
weniger gleichmäßig über das ganze 
Land ver, en Fabrikationszweige 
zu tun haben. Ein geſchichtlicher Rück— 
blick auf den Werdegang dieſer Indu— 
ſtrie wird ſicherlich gar manchem Leſer 
eine m’irmmene Yettüre in dieſer 
Jen 
_ Die erften Mitteilungen über rahm- 
eisähnliche Gerichte erfahren wir jchon 
aus ber rörigwen Getunwte. Aus den 
aus rön:ifcher Zeit auf und überfom= 
menen geichichtlichen Weberlieferungen 
aeht - rır ein aawiiie- Nnintus 
Marimus Gurges, der den Spihna- 
men „Der .,.tmmer“ hatte und in 
ienen Tagen ein befannter Schriftitel- 
ler auf tulinarifchem Gebiete war, in 
einem feiner Bücher au ein Rezept 
niede.fchrieb, das eine juße Speile 
veiraf, die unjcrem heutigen Rahmeis 
fehr ähnlich geweien jein muß. In 
diefer und auch in anderen, jpäteren 
geihihtlihen Mitteilungen wird ins 
deifen die Betonung meniger auf 
Rahm-, ala vor allem auf Buttereis 
gerry ne auf 
den reia . .itterfeitgehalt de Rah: 
med, der zur Heritellung ſolcher Ge— 
richte verwendet wurde. Inn der euro- 
wäiſchen Geihichte wird „Waljereis” 
and „Milcheis” zuerit im dreizehnten 
Sabrhundert erwähnt, und zwar war 
ein italienifcher Yoricher namer; 
Marco Polo, der von einer Forich- 
ung3reife nad) Japan Rezepte für die 
derftellung berjelben mitbradhte. 
Rahmeis“ wird zum erſten Male aus— 
drücklich in der Geſchichte gelegentlich 
rines Feſtmahles erwähnt, welches Kö— 
nig Karl der Erſte von England (1625 
bis 1649) gab; und zwar wurde die— 
ſes Rahmeis von einem franzöſiſchen 
Roche mit Namen de Mireo hergeitellt. 
Der König war von der „gefrorenen 
Mil“, wie man es nannte, jo ent= 
züdt, daß er den franzöfiihen Koch 
mit 20 Pfund Sterling das Jahr pen= 
*“ionirte, unter der Bedingung, daß je= 
ner da& Rezept für die Heritellung die- 
zer föftlichen Speife nicht verrate, noch 
zu diefen Nahtifh für irgend einen 
inderen made. In Paris war Rahm: 
18 zuerit um 1770, alfo bebeutend 
päter, befannt. Cine aejchichtliche 
eberlieistung bejagt, daß das erite 
MRahmeis an einem heiken Tage im 
Muguft des Jahres 1774 dem Herzog 
von Chartres vorgelegt murde, und 
daß der Koch diefeg Nahmeis mit 
Verzierungen verjehen hatte, die das 
Rüftzeug des Herzoas jehr getreu dar— 
ftellten.. Eine meitere aefchichtliche 
Mitteilung franzöſiſchen Urſprunges 
erwähnt, daß Rahmeis auch bei einer 
Feſtlichkeit aufgetragen wurde, die 
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Dauerhafte und bequeme en für 
Sebermann. Damens u. Herrenbedienung 
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ismat,didolafon 


| bor jeden Gaft eine filberne 


ı ein frifch gelegtes Ei, gefärbt 


König Ludwig der Vierzehnte von 
Trantreich jeinen Gälten gab. „Gegen 
Ende des Feites ließ der Rüchenmeiiter 


binfegen, die etwas enthielt, daß mie 
wie ein 
Diterei, ausfab; bepor noch die Tafel» 
runde fich von ihrem Erftaunen über 
biefe ganz neue Art von Nactiich er- 
holt hatte, entdedte man, daß diefe, tie 
Eier ausfehenden Dinger in Wirklich: 
feit jhmadhafte, vereifte Stüde waren, 
ganz kalt und beinahe hart wie Mar: 
morftüdchen“ — fo heift eö in der 
wörtlichen Weberfegung jener Mittet- 
lung. — Ein franzöfifcher Koch, der 
in London wohnte, veröffentlichte im 
Sahre 1776 ein Buch, in welchem er 
Regeln für die Heritellung von Rahm: 
ei3 befannt gab. Auch englifche Koch 
bücher, die 150 Xahre alt find, ent- 
balten vereinzelt jhon Rezepte für die 
Heritellung von Nadhtifchgerichten, die 
dem heutigen Rahmeis fehr ähnlich ae- 
weſen ſein müſſen; nach diefen Rezep- 
ten wurden Rahm und Milch, Zucker, 
Eier, Pfeilwurz oder Mehl und irgend 
ein Zuſatz zur Erzeugung eines beſon— 
deren Aromas verwendet. Dieſe alten 
Rezepte ſind ſämmtlich voneinander 
verſchieden und offenſichtlich nach der 
Laune und dem perſönlichen Geſchmack 
des einzelnen Kochkünſtlers modifi— 
zirt. 

Aus dieſen Bruchſtücken einer mehr 
oder weniger ſtreng geſchichtlichen 
Ueberlieferung dürfen wir annehmen, 
daß die Herſtellung des Rahmeiſes 
nicht plötzlich, in Form einer auffälli— 
gen Entdedung, gemadt mwurbe, fon- 
bern daß die jchliehlich dafür feftge- 
legte Methode fich nur langfam und 
allmählich und an verfchiedenen Orten 
zur gleichen Zeit entwidelt hat, bis 
fie endlich in ihren Grundzügen eine 


einheitlich fefte yorm angenommen 
hatte, 


In New York wurde Rahmeig, das 
ift geichichtliche Tatfache, zuerft von 
einem gemwilfen Hall, der 75 Chatham 
Street, jebt: Part Rom, wohnte, ver: 
tauft. Rahmeis mwurbe fodann gele- 
gentlich eines Balles ferbirt, den eine 
geriffe Frau Johnjon am 12. Dezem- 
ber 1789 veranitaltete, und e8 wurde 
in ber Bundeshauptjtabt Wafhington 
zuerjt Durch eine gemifje Frau Aleran- 
der Hamilton gelegentlich eines Feſt— 
elfens, dem au Präfident Wafhing- 
ton beimwohnte, in einer größeren Ge- 
jelfchaft aufgetragen. rau Hamilton 
war furz zuvor in New York mit dem 
neuen Nachtifchgericht befannt gemwor: 
den. Die erite Anzeige, in melcer 
Rahmeis zum Verkauf angeboten wird, 
erfhien am 8. Juni 1786 in der Nem 
Dorker Zeitung „Poft Boy“ und hatte 
folgenden Wortlaut: „Damen undHer-: 
ren fönnen ben Bedarf an Rahmeis in 
der „City Iapern“ täglich deden laſ— 
fen bei ihrem geborfamen Diener Yo: 
feph Erome.“ Ein Neger namens Yad- 
fon, der zur Zeit, ald Präfident 
MWafhington im Haufe der Frau Ha- 
milton mit dem Rahmeis befannt ae: 
worden war, im Meihen Haufe ar- 
beitete, lernte das Rezept für die Her- 
jtellung diefes neuen Gerichte eben- 
falld fennen und eröffnete einen La- 
ben, in dem er dafjelbe herftellte und 
verfaufte; er hatte den Erfola, dak 
ihm dad Rahmeis gern zu einem Dol: 
lar dad Duart abgetauft wurde. Jad- 
fon fand zwar bald Nahahmer in 
biefem lohnenden Gejchäfte, behielt 
felbft aber den Auf als befter Rahm- 
eiöfabrifant und eine aetreue Rund: 
Ihaft bis an fein Ende; er ſtarb 
Ihließlich ala wohlhabender Mann. 


Ein gemwiffer atob Fuffel gilt in 
den Vereinigten Staaten und über: 
haupt ala der Vater der fabritmäßigen 
Rahmeiäherftellung, alfo des inbu- 
ftriell-fommerziellen Betriebes zur 
Heritelung und zum Perfauf von 
Rahmeis. Zu diefer Vaterfchaft ge- 
langte auch er eigentlich nur durch Zu: 
fal. Er betrieb im ‘Jahre 1851 in 
Baltimore ein Mildhgeihäft und bezoa 
feine Milhb aus Vork County im 
Staate Benniylopania mit derNorthern 
Zentral Eifenbahn; nun begab e& jich, 
daß ein Teil feiner Kundichaft in der 
Stadt au die Lieferung von gutem 
Rahm mwünfchte. Bei der Erfüllung 
diefe® Wunfches feiner Kundſchaft 
fand Fuffel indeffen bald aus, dah +3 
fich nicht lohnen könne, von feinen Lie- 
feranten auf dem Lande von Zeit zu 
Zeit Rahm zu beziehen, um einer in ib- 
tem Umfange recht unregelmäßigen 
Nachfrage Seitens der Kundfchaft zu 
genügen. Er fchloß deshalb mit feinen 
Milhlieferanten auch Verträge für bie 
regelmäßige Lieferung von Rahm ab. 
Bei diefer Methode fammelte fich nun 
aber zeitweile recht viel Rahm im Be- 
fige Fufleld an, und >3 galt deshalb, 
die befte Form der Verwendung au 
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für biefen überfhüffigen Rahm zu fin 
den. In diefem Beftreben verfiel Huf: 
fel auf die glüdliche Idee, au& dem 
überfhüffigen Rahm Rabmeis zu ma- 
&en, in großen, und es öffentlich zum | 
Bertauf audzubieten. Zu bdiefer Zeit 
murde Rahmeis von einigen Kondito— 
teien, die e& heritellten, im Sleinver- | 
tauf für 60 Cents das Quart abgege- 
ben. Fuffel hatte unter jolden Um: 
ftänden mit feiner bee der Herftellung 
von Rahmeis im Großbetrieb aber in 
ber Tat „das girofe Loos“ gezoaen. | 
Sein Rahmeisgeſchäft überſchattete 
alsbald ſein Milchgeſchäft vollſtändig, 
und letzteres wurde nach kurzer Zeit 
ganz aufgegeben. Fuſſel hatte freilich 
ſein Rahmeisgeſchäft auch von allem 
Anfange an in echt faufmännifcher 
Weife betrieben. Er war überzeugt von 
dem Wert einer 
und veritand e& 
gejhidtes Anzeigen am rechten Plap: 
alsbald die allgemeine Aufmerkjamteit 
des aroßen Pudlitums auf fein neues, 
borber in weiteren Streiien noch günz 
lich unbekannt geweſenes Milbfabritat 
zu lenlen, ſodaß diefes legtere in ver 
bältnigmäßig ehr kurzer Zeit in ber 
Stadt- Baltimore ungemein voltstüm 
ih wurde, 


furzer Zeit ein ſehr großes Geſchäft 
auf und brachte es zu MWohlitand und 
gar Reihtum. Sein Geichäft 
auch bis auf den heutigen Taa, jebt be: 
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eits von der dritten Generation, in er⸗ ſaidie von eine Großinduſtrie ſpre⸗ 


folgreichſter Weiſe weitergeführt. 

Ein Verſuch Fuſſels, in den Jahren 
1852 und 1853 die Rahmeisfabrika— 
tion aus der Stadt auf das Land in 
die Gegend feiner Rabmlieferanten zu 
verlegen, mißglüdte.. Obmohl an und 
für fih die NRahmeisfabritation da= 
durch verbilligt wurde, brachte doch die 
bierbei unvermeidliche Zerfplitterung 
der genialen Weberwachunastätigkeit 
Fuſſels felbit folde Nachteile, nament 


lich auch Hinfichtlich des Verlaufs und | 


DVertriebes des fertigen Produftes in 
der Stadt, daß man den Fabrikbetrieb 
alöbald wieber nach der Stadt zurüd- 
verlegte. Der Berfuh, dad Rahmeis 
im Lande felbit für den Vertrieb in der 
Großjtabt berzuftellen, ift bi3 auf den 
heutigen Yaq von diefem „Pionierbe- 
trieb“ für indujtrielle Rahmeisberei- 
tung niemals wiederholt worden. Al— 
lerdinad haben jett verfchiedene ber 
großen Milchgefchäfte, wie 3. B. Bor: 
den, auch auf dem Lande in Verbin 
dung mit ihren Milchjfammelitellen an 
den Eifenbahnftationen Rahmeisfabri- 
fen angeleat, wobei ihnen die neueren, 
technifhen Errungenfhaften inbezug 
auf Eifenbahntühlwagen und über: 
baypt inbezug auf da& moderne Refri- 
gerationsfnitem jehr zu jtatten gelom= 
men find. 

m Sabre 1856 übertrug Fuflel 
jein Rahmeisgefhhäft in Baltimore jei: 
nem Gejchäftsteilhaber, jomweit die per- 
ſönliche Ueberwachung in Betracht lam, 
und eröffnete und leitete ſelbſt einen 
gleichen Betrieb in der Bundeshaupt— 
ſtadt Waſhington. Ein drittes Glied 
wurde der entſtehenden Kette von 
Fuſſel'ſchen Rahmeisgeſchäften im 
Jahre 1862 in Boſton zugefügt. Dieſe 
letztere „Filialfabrik“ verlegte ſich im 
Laufe der Jahre auch ſehr ſtark da— 
uf, Rabmeis für den überfeeiichen 
Verfandt berzuitellen. Im Laufe der 
Xabre find von bier aus ungeheure 
Mengen „amerifanifhen Rahmeijes“ 
nah London, Indien und Brafilien 
verfchidt worden. Die brafilianijche 
Regieruna verfuchte alädann, Fullel zu 
veranlafien, in Brafilien felbit eine 
Rahmeisfabril zu gründen; man ver 
fiherte ihn jeder Unterftübung, aber 
Fuffel weigerte ſich, dieſer Dfferte 
überhaupt näüberzutreten. 
jih nicht darauf ein, einen feiner er: 
fahrenen Rahmeiämadyer der brafi 
lianiihen Regierung abzutreten. 
Schlieflib kam jebod eine Verein 
aruna dahin zuitande, dab ein Abge— 


aeaen eine nominelle Entibädiaung 
bon 5000 Dollars das Recht erhielt, 


Ra isfabritati im | Be : 
die Hunft der Rabmeisfabritation . | daf die Yantees, wenn anders feine 
„sn 1 


uflel’ichen Betriebe zu erlernen. 
Sabre 1864 gründete YFullel feine New 
Morter Filialfabrif, die vis auf den 
heutigen Tage in bobem Grade pro: 
perirt. in New Morf wurbe zu jener 


Seit in den feineren Sonditoreien ein | 


Vreis von 1.25 Dollars für das Quart 
Rabmeis verlangt und gern bezahlt. 


In diefer Weife breitete fich die im | 


Baltimore entitandene, fabritmähia 
und fommerziell betriebene Rahmeis 


fabrifation zuerjt nad dem Diten uns | 


jered Landes, bezw. nah Süben bin, 
meiter aud, Nach dem Welten wurde 
fie durch einen gewilfen Berry Brazel 
ton aus Mount Plecjant, im Staate 


| Nowa, aebracht. Diefer wandte ich im 


NR, 
Be: 


Panikjahr 1857 an feinen alten 
Kneipps 
Nalurheil⸗ 
Anllalt 
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Wir furiren wenn andere fehlichlanen. 

Rbeumatismus, Nerbofität, Mralliudt, Per 
ftopfung, Wlehten, Eteinieiden, Arche, Waller» 
lucht. Arteriofclerofta, Sersleiden, Ebmwindfuht, 
Plutvergiftung, Gibt, Husfchläne, Tumors, Pla» 
fenlatarıh, Evilenfie, Magenleiden, Neuralihes 
nie, Hämorrhoiden, Eczema,nerböfe Erfhöpiuna, | 
Rüdenmarldlähmung, Uftbma, SFetifuct, Geis» 
fteälrantbeit, Darmfatarrl, PWleihlucht ae 
ſchwollene Adern. Geſchwüre, Ablzeſſe, Leberlei⸗ 
den, Lungen⸗und Rerenleiden, Geſchlegistranl · 
deiten, Frauenkrantheiten und alle anderen ſo⸗ 
genannten unheilbaren Kraufhelten. 

Keine Medizin. Keine Operation, 
Buch frei. 

Die Anftalt ift nen und hKöchft elegant. 

Wir madhen Euch gefund; retten unb 

verlängern Euch daß Lehen. 
Ronfultation ift frei. Unterinhung loftet michtB, 
@eit 20 Jahren Deitchend. 


PASTOR KNEIPPS 
KRatur:Seilanitalt 


@. Mareud Nohihild, Li. D. 9. D., Direltor 
Offen 9 bis 5. Gonntagd u. Beiertags 9 Dis 11 


wird | 


| eiöinduftrie bereit3 


Auch ließ er | 


| Scharte wieder auswetzen. 


| und mit Truppen. 
| Briten und die Japaner fein. 
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lannten Fuſſel und erlernte das 
Rahmeisgeſchäft. Auch für ihn bedeu⸗ 
tete dieſe Fügung des Schickſals ein 
„großes Loos“. Nach) einigen Jahren 
lehrte Brazelton nad dem Weiten zu- 
rüd, erichtete zuerft eine Rahmeis- 
fabrit in St. Louis, dann in Ein: 
cinnati und fhließlih aud in Chi— 
cago. 

Sp ivar im mahrften Sinne des 
Morted eine neue Ynbuftrie in ben 
Bereiniaten Staaten begründet wor» 
den, die aus Nabrhunderte und Yahr- 
taufende zurüdliegenden Anfängen 


| fi Mar und feit Exyftallifirt hatte, 
| Und e& war nur felbjtverftändlich und 
im jungen| 


natürlih, daß fi ber 
Lande zu anjehnliher Größe bereits 


| anaewaciene Unternehmungsgeift als» 


| bald in umfangreicher Weile au auf 
geichidten Reklame | 


ausgezeichnet, durch | 


diefen Anduftriesweia warf. Der wirt: 
liche und eigentliche Aufſchwung dieſer 


Induſtrie liegt indeſſen noch leine 50 
Jahre zurüchk. 


Er iſt vor Allem erſt in 
den legten 20 Jahren erfolgt, und 
war in eriter Linie dank babnbrechen: 


| der Erfindunaen, die deutjcher Erfin» 
| dergeift auf dem Gebiete deöRefrigeras 


torinitem®, alfo der fünftlichen Ges 


2 stum=- | friermetbhoden, gemacht hat. Erfi dur 
TFuffel verwandte für die | 


Zulunjt feine ganze Encrgie und Tat: | 
traft auf die Rahmeisfabritation im | 


Großen, baute in unverhältnikmäßig | Rabmeisfabritation in&befondere jeit 


diefe, deutichen Gebirnen zu verban» 
lenden techniichen Fortſchritte wurde 
es möglih, daß bie ameritaniiche 


1900 eine fo riefenhafte Ausdehnung 
erfahren konnte, fobaß mir heute aud 
binfichtlih der Rahmeisfabrilation in 
unserer amerifanifhen Wirtichaftsge: 


ben tönnen, welche nicht nur die eins | 


| heimifche, fondern zu einem Teile aud) 


die überfeeiiche Bepölterung mit einem 


| von Jahr zu Yabr voltätümlicher wer: 
| denden Nahrungsmittel verforgt. 


Im 
letzten Jahre wurde für unſere Rahm⸗ 
ein Umſat bon 
200 Millionen Dollars berechnet. 

F. F. Matenaers. 


Deutihland und Merifo, 


An den „Leipziger Neueiten Nad- 
richten“ fchrieb Dr. Albredt Wirth 
am 18. Mat über das Berhältniß 
ziotichen den Bereinigten Staaten und 
Deutjchland in Bezug auf die Span: 
nung der Union mit Merito. E3 it 
eine der ziemlich feltenen Stimmen, 
die Deutfchland auf Seiten der Ver, 
Staaten fehen wollen. Er fchreibt: 

Seit Jahrzehnten haben fich deutiche 
Kaufleute, Aerzte und Grundbefiger 
in Merito niebergelafien, und unfer 
Handel mit dem Freiftaate ift nicht 
unbeträdtlih. Wir pflogen die freund- 
ichaftlichiten Beziehungmen mitMerito, 
folange Porfirio Diaz am Ruder war; 
bei fchwierigen Angelegenheiten fragte 
er nicht Selten unferen Vertreter um 
Rat. Während der Wirren der legten 
drei Jahre wurde burd die Ermors» 
dung bon Deutjchen diefe FFreundichaft 
mebr alö einmal auf die Probe geitellt, 
bat fie jedoch recht gut beitanden. Die 
Lehre fam auf, dak wir alle Kraft auf: 
bieten müßten, um Merifo gegenüber 
der nörblihen Republit zu ftärlen; 
daß es in unferem Vorteil liege, wenn 
dem gemalttätigen, unaufbaltfamen 
Wachstum der Yanteed ein Damm 
in Umerita jelbit entgegengeworfen 
würde, daß wir mit den Romanen 
gegen die Germanen ber Neuen Welt 
zu geben hätten. Bei einem jolcden 
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dieſes Gegenſatzes muß ſich jetzt, da die 
Würfel gefallen ſind, auch in Amerika 
bemerkbar machen. Dadurch wird eine 
Gebarung, die fich bisher leiblich be= 
hauptet hat, umgeftoßen. Bei dem 
weitmaſchigen Netze weltpolitifcher Zu= 
fammenhänge und Wechjelwirkungen 
tann es nämlich nicht ausbleiben, daß 
diefelbe Macht, die hier gemeinjam mit 
einer zweiten Macht handelte, dort eine 
bon ihr abmeichende oder jogar ent- 
gegengefegte Politik befolgen muß, daß 
eima England mit Franfreih in 
Marokko, mit Ktalien in Tripolitanien 
gebt, während e3 in Norbiyrien beiber 
Unternehmungen befämpft. Auch mur: 
den und werden Ertratouren erlaubt. 
Eine Gebarung nun, die font in ber 
Staatäfunft zu den Ausnahmen ge: 
hört und gehören muß, warb in 
Amerita zum regelrechten Syſtem, 
warb zur Lehre erhoben, ungefähr bes 
Inhalts: in Europa mögen die 
eiferfüchtigen Großmächte miteinander 
badern, in der Neuen Welt ftehen 
fie indgefammt auf der Seite von 
Lateinifch-Amerifa gegen die Yan- 
feed. Im einzelnen hHinberte bdiefe 
Lehre übrigens nicht im minbeiten, daß 
gleichwohl handelspolitiſch und neuer— 
dings auch kulturpolitiſch ſich Eng— 
länder, Franzoſen und Deutſche auf's 


Vorgehen konnien wir der Unter⸗heftigfle befehdeten. 


ſlüßzung anderer europäiſcher Mächte 
gewiß ſein, vornehmlich Englands und 
Frantreichs, denn auch dieſe ſind 
darauf angewieſen, ihren Handel vor 
einer Einbeziehung in die norbamerila: 
niihen Schußzollmauern zu bewahren 
und ihre Anlagen in Lateiniich: 
Amerita, jei ed, daß fie in Fabriten, 
Gifenbabnen, Landeigentum, Schiff: 
tabrtälinien, ober elettriichen und rein 
faufmännifhen Firmen beflünden, 
gegen die zielbewuhten Anariffe ver 
Dantees zu verteidigen. 

Don Einfluß auf unfere Stellung- 
nahme fönnen zwei Dinge erden: 


Dreibund. Für einen Realpolititer ift 
eö nun unmöglid, daran zu zweifeln, 


Dazmwifchentunft von außen erfolgt, 
fiegreich fein werben. Xhre Organifa: 


werben die Lüden ftopfen. Sie 
mögen im Anfange noch fo viele Nie 
derlagen erleiden — fie mwerden bie 
Der Krieg 
mag noch To lange dauern, wie «3 
war möglich, aber nicht wahrichein 


| 


l 


| 
| 
| 
| 


rg , | einmal die militärtichen Aussichten bes | 
jrafilianiichen Regierung | «.: : ' u . 
ſandter der brafilianifhen Regierung | Krieges, fodann die Rüdficht auf den | 


| sıon mag noch jo mangelhaft fein — | 
| Sie 


lich ift, die Vereinigten Staaten habeı | 


Seit und können e3 aushalten; er 
mag noh jo koftipieliga fein, im 
CShapamt von Wafhington ift genug 
Geld oder mirb mötigenfalld bin 


| vebracht, um die Hloften zehn merita 
niſcher 
empfiehlt ſich, vielleicht menſchlich nicht, 
| einem 

| jubeln; 


Paitor | 


Kriege zu beitreiten. Es 
anmaßenden Proben zuzu— 
Dagegen wäre ed unpolitiich, 
jemandem feine — rein platoniihe — 


Zeilnahme zu jchenten, der ficherlich, 


wenn allein aelaffen, unterliegen wird. | 


(Stwas& anderes ift e& freilich, wenn 


Merito Verbündete erhält, foiche Ver- | 
bünbdete, die tatkräftig helfen mit Geld | 


Das könnten die 
Hier sit 
der Puntt, wo unsere meltpolitifche 
Ueberlegung einſehen muß. 


Eine Folge von 


bezeichnet: die Welt wird 
immer kleiner, iſt eine Ausdehnung 


ſcher Ziviliſation auf dem ganzen Erd— 
treiſe. Eine andere Folge muß die 
Erjtredung europäiſcher Bündniſſe 
cuf den Reit des Globus fein. Das 
war bereitö bei dem Dreiverband: 
mahrzunebhmen, der in Afrika für die 
Franzofen Maroffo und in Afien für 
Rußland Norbperfien und die Mongo- 
let erftritt. Gin meiterer Schritt in 
bem Umfichgreifen ber MWeltpolitit 
wird nun ber fein, dab auch die Neue 
Melt in unfer Spfiem von Bündniffen 
veritridt wird. nm der Alten Welt 
ſtehen ſich Dreibund Dreiverband 
feindſelig gegenüber: die Wirkung 


gen entſchloſſene Politik. 


bührend 


Es kommt jetzt darauf an, ob die 
geſchilderte Lehre aufrecht erhalten 
werden kann. Sie konnte ſich, trotz 
jener Befehdungen, in Friedenszeiten 
leidlich behaupten. Ich glaube jedoch 
beſtimmt nicht, daß dies auch in Zu— 
lunft nach den entſcheidenden Ereig— 
niſſen von Tampico und Verakruz 
möglich ſein wird. Nunmehr heißt es, 
Farbe zu belennen. Wen aber ſehen 
wir auf der Seite Mexilos. Aus— 
gerechnet die Mitglieder des uns feind— 
lichen Dreiberbandes. Von dieſen 
Mitaliedern iſt gerade der innigſte 
Freund Mexitos und der erbittertſte 
Feind der Union, Japan, amtlich mit 
Nußland verbündet, alſo gerade mit 
dem Staate, deſſen Haltung in jüng— 
ſter Zeit für uns — und es mangelt 
uns wahrlich nicht an Tyeinden — am 
allerbebrohlichfien war. Die Logik der 
Tatſachen führt mithin unmeigerlid) 
darauf, daß wir uns für die Yantees 
gegen die Merilaner 
E33 entflünde jo eine Gelammt- 
gruppe: Amerila— Ehina— Dreibund 
mit Schweden und Bulgarien und 
vielleicht der Türkei gegen eine andere 
Gruppe, die jih au Merito—Roma= 
niſchem Amerila —Japan und Drei: 
verband nebſt iberiſcher Halbinſel, 
Dänemark und Norwegen zuſammen— 
legte. 

Nur eines ift noch zu erwägen, 
die Möglichkeit einer arunditürgenden 
Uenderung der Bündnipperhältnilie. 
In den legten Jahren haben wir jo 


enticheiden. | 


I 
} 
I 


| 


viele und fo plögliche Bewequngen der | 


Wetterfahne, einen ſo raſchen Wechſel = .:. — 
Wetterfah 10 NE | it nämlich durch einen Zeugen dieles 


von Freundichaft und Freindichaft in 
Ditafien und am Balkan erlebt, das 
ein Gleiches auch jeßt, etwa ein Ab— 


\ Telbe 
| fhwenten Japans von Rußland nicht | 


für unmöglid; erachtet werben fann. | 


Um jedoch eine folche Veränderung ge 
auszubeuten, dazu gehörte 
eine ichöpferiiche, und vor allen Din- 
Daran aber 


ı fehlt es bei uns gänzlich. 


der Aufteilung | 
Arrttas, eine Folge von dem, was manı | 
i aern jo 


| abendländifcher Bildung und techni= | 
| bat 


| aeleiftet bat. 


| 


-—_— si. — — 


Tſwechiſche Umtriebe. 


I) 4 
«Ar 


Der Bezirkörichter Dr. Karl Spiba 
es ſich nun gerichtsordnungs 
mäßig beſtätigen laſſen, daß ihn das 
tſchechiſche Volk für einen Verräter, 
für einen Mann hält, der gegen ſeine 
eigene Partei für Geld Spionendienſte 
Er ſelbſt hat in der 
Verhandlung des Ehrenbeleidigungs— 
prozeſſes, den er gegen den verant— 
wortlichen Redalteur der „Narodny 
Liſty“ angeſtrengt hatte, einen Verkehr 
mit dem Kommiſſar der Prager Ge— 
heimpolizei Dr. Klima eingeſtanden, 
aber trotz erdrückender Zeugenausſagen 
die Mitieilungen, die er ihm gemacht 
hat, als harmlos, gewiſſermaßen zum 


us Wien fchreibt man der „Köln. | 
ta.“ unter dem 17. Mai folgendes: | 


>) 


Waiſts 


Japaneſiſche Seidenbluſen, in ſchlichten 
weihen und geſtreiften Effelten, mit Organ⸗ 
die Kragen und Finiſhed mit Seiden Cord. 


Andere Facons mit Self⸗Kragen undJ 


Flat Cowl Effekten, mit fancy Verlen⸗ 


fnöpfen beiett. Aus —— Werte, 


fpeziell marfirt — die Blufe $1 9 5 


Crepe de Chine Blufen, in Weib und R 


Farben jie vorhalten 


folange 


ipeziell marfirt — 


01.90 


Komfort bei heißem Wetter 
iitleicht zuerlangen mit diejen 
hübſchen Sommer-Kleidern. 


Zweiter locr. 


Ihr Ausſehen ſchon deutet auf Komfort und beim Tragen 
fühlt man ihn. Wenn Ihr der kochenden Temperatur und der 
ſengenden Sonne Trotz bieten wollt, raten wir Euch, wenig- 
ſtens zwei oder drei die ſer Kleider zuzulegen, ſo lange der 
ſpezielle Preis herrſcht am Montag. 


Gemacht aus Dolly Varden Voiles mit langem Tunic 
Stirt, voller Kimono Blouſe, Organdie Veſtee, Organdie 


Kragen und Cuffs; 


gefäumt, in dazu pafjenden Farben; mit 
Moire Ribbon Girdle; Farben wiePint, 
Lapender. Blau, Gold und Braun, jomwie 


ganz Weiß. 


hübſch Hohl: 


56.25) 


Gemaht aus franzöfiichem Voile, hübſch handgeſtickt und 
finifhed mit Eluny Spiten; hohlgefäumter Kragen u. Euff3, 


prachtvoller Triple Tunic Skirt, hübſch 
beſetzt in kontraſtirenden Farben; Seide 
Meſſaline Girdles und finiſhed am Hals 
mit Cord. Ein Style iſt hier abgebildet. 


Montag zu 


sg. 


er er i 

Bir zeigen Euch eine volftändige Auswahl 
von Sommer:Hleidern zu PBreiien, Die von 
825 abwärts bis 32.95 rangiren. 

— — 


Zweck einer Konterſpionage nützlich 
hingeſtellt und ehrenwörtlich und unter 
Eid geleugnet, daß er dafür Geld ge— 
nommen habe. Geglaubt hat ihm dieſe 
Rechtfertigung Niemand, und die Re— 
gierung hat mittelbar den Zweifel 
daran beſtärkt, indem ſie den wieder— 
holten dringenden Erſuchen um Ent— 
bindung der beteiligten Polizeibeamten 
vom Dienſtgeheimniß hartnäckig Ge— 
währung verſagte. Bei dieſer Rücken— 
dechung konnte der ertappte Spitzel 
ohne Gefahr, eines Meineids überführt 
zu werden, ſeine Schuld leugnen. Die 
Prager Geſchworenen brauchten daher 
nur fünf Minuten, um das Urteil zu 
finden, das einſtimmig die Frage nach 
dem Gelingen des Beweiſes für die 
Behauptungen der „Narodni Liſty“ be— 
jahte und den von dem Gerichtsſaal— 
publikum mit lebhaftem Beifall auf— 
genommenen Freiſpruch des Angeklag— 
ten zur Folge hatte. Mit dem ge— 
weſenen Obmann der iſſchechiſch— 
nationalſozialen Partei ſind in dieſem 
Prozeß zugleich auch dieſe Partei 
ſelbſt und das Regierungsſyſtem an 
den Pranger geſtellt worden. Die 
radikalſte Partei des Tſchechentums 
ſucht ihren Vorteil daheim, wo ſie ihn 
findet, und markirt gelegentlich Wild— 
heit nur zum Zweck der Erpreſſung, 
pflegt aber zugleich draußen freund— 
ſchaftliche Beziehungen zu den Feinden 
der Monarchie, die man auf deutſch 
hochverräteriſch nennen muß. 


Dieſe hochverräteriſchen Neigungen 
des verhätſchelten Tſchechentums be— 
ſchränken ſich übrigens nicht auf deſſen 
radikalſte Kreiſe. Soeben hat erſt der 
jüngſt erſchienene dritte Band der 
Erinnerungen des verſtorbenen tſchechi— 
ſchen Finanzminiſters Kaizl Briefe 
dieſes eigenartigen Miniſters an 
jungtſchechiſche Parteigenoſſen ver— 
öffentlicht, worin über das „hoch— 
verräteriſche“ Gebahren anderer Par— 
teihäupter, beſonders Kramarſchs, als 
Hemmniß für die von Kaizl ſchamlos 
betriebene Vertſchechung der Zentral— 
ämter lebhaft geklagt wird; und 


Kramarſch ſelber hat gerade in dieſen 


Tagen einen neuen Beitrag dazu ge— 
liefert, indem er in einem Artikel in 
einer ruſſiſchen Zeitſchrift die Ruſſen 
auf das „morbide“ Oeſterreich geradezu 
hetzt. Bei dieſem Stande der Dinge 
tann man ſich eigentlich nicht wun— 


dern, daß die Regierung in Oeſterreich 


das Bedürfniß hat, die tſchechiſchen 
Parteien zu überwachen. 


pathiſch, wenn man vielleicht 
der Verdächtigen nicht viel Geheimniß 
zu ihrer Kenntniß kommen würde. 


Immerhin aber ſollte ſie doch Be— 


denken tragen, ihre Spitzel ſogar unter 
den Abgeordneten und unter den Rich- 
tern zu ſuchen und die eigenen Beamten 


zur Pflichtverletzung zu verleiten. Es 
Prozeſſes herausgekommen, daß der— 
Polizeikommiſſar Klima, der 
Sviha zu Fall gebracht hat, auch ver— 
ſucht hat, einen Poſtbeamten zu be 


ſtechen, damii er ihm die Briefſchaften 
des deutſchen Volksrates für Böhmen 
vierundzwanzig Stunden 


lang aus— 
liefere, eine Enthüllung, die ihr parla— 
mentariſches Nachſpiel haben wird. 
Solche Mittel ſind denn doch ſehr 
bedenklich und jedenfalls nicht geeignet, 
die Grundlagen des Staates, Beam— 
tentreue und Gewiſſenhaftigkeit, zu 
feſtigen, alſo den Staat ſelbſt zu för— 


| bern. 


— — — — 


— Eine forglame Mutter. — Frau 
(bei einem Plagregen zum Gatten): 
Gib acht auf die fünf Kinder — ich 
muß auf mein Kleid aufpafien! 


u 


Schiffsfarten 


Ertra billig dicfe Wohe: 
318 im Zwiſchendeck. 
825 in dritter Kaiüte. 
845 in zweiter Kajüte. 
Sonntags offen bis 12 uhr. 


ANTON BOENERT 


615 Süd Drarborn Etr., nahe Poll Str, Devot. 


Nur die Urt, | 
wie jie das tut, tt nicht ſehr ſym-⸗ 
auch 


zugeben wird, daß ohne Beſpitzelung 


Finanzielles. 


—— 


Ihre Familie 


| Wie können Sie Xhr Vermögen 

| am beiten für Ihre Angehörigen ers | 

| halten, wenn Cie nicht mehr hier | 
find? Rhre Familie benötigt ohne 

| Dmeifel Rat und Peiltand, 


Unfere Ertahrumg bon über einem hals | 
| ben Jahrhundert auf dem Geldanlage | 
| Gebiete — jegt eine Iruft Combany | 

unter Staatdauffiht — kann für Ihre 
| Familie da& höchite Einfommen beihaf- | 
| fen, verbunden mit abfoluter Eicherheit | 
de3 Kapitals, | 

E3 ilt nie zu früh, für die Zufunft | 

su Torgen. 


Sprecdien Sie vor und Iniieu Sie e8 
fih von unferer Truit-Abteilung er, 
Mären—ooder laiien Sie fih das Büfe 
lein „Wertvolle Information“ enden. 


| Gegründet 1855. Napitar $1,500,000 | 


0 -0.-Eeks Clark n. Randolph Str 
Aelteites DBantgeihäit in Chicago, 


— — — — — 


Foreman Bros. 
Banking, Co, 


5..W.:Ehe Ca Lale u. Wafdingtan lc 


Ghed- Kontos erwünfcts 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdnrlehen 


auf verbefferte8 Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Naten geliehen 


Allgemeines Bantgeigäil 
Kapital u. $1,500,000 


Aeberſchuß wi5fomitek 


Wollen Sie reich und 
felbfitändig werden & 


Das Geheimniß Liegt in dem 
Wörtdhen fparen, ohne baßdfelbe, 
ganz gleich, wie groß eine3 Mans 
ne Eintommen, tft Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 
ginnt jett, Euer Geld zu jparen, 
Wir bezahlen 8% Binfen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen halb 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


| Ede North Ave. und Rarrabee Str. 


Dlien Semdteg Abend uon 6—9 Mär. 


— — 


Deutiche Kolonie nahe Santa Roſa, 


Sonoma Gonnty, Kalifornien. 

Parzellen von 5 oder medr Mcres nabe Zania 
Roia und Petaluma an eleltriſcher Bahn nahe 
dieſen Städien. Züchtet Hühner, Enten, Truthüb—⸗ 
ter; feiniter ‚doden für Obit und Genmüfe, Eure 

erzeugniffe leicht in Yaar umtzufegen. 
Feinites Alima: veiblih aites Waller, Vans 
fen. Läden und Schulen aller Nonfeflionen, 
Schreibt oder ipredt vor wenen einer deut. 
ſchen Beſchreibung dieſer deutſchen Kolonie, 
iiber 1000 dentihe Karmer in und nahe diefeg 
Subdivifion. Leichte Jablimacn; lange Zeit, 
Kauft ehe der Kanal eröffnet vird, u. maht Geld, 

Choarles V. Waaner, 
403-04-05-06 Hearſt Blog., SauFraucisco, Cal⸗ 
24mai, 13ſ0n 


Schiffs⸗ßKarten 
Ertra billig anf dem Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP CO., LTD: 
Ton New Yorf nad Rotterdam 845.00 


in Kajüte, — Extra billig in britter Kaffe. 
Wegen Auskunft ivenden Gie fid an 


J. V. ZINNER & CO, 


MWeitlide Generalarcnten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph St 
iale: . North Avenue. 
Filiale: 619 W —— 
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Sonntaavoſt 


den 31. Mai 


Feuersg l 
mangel, Zollmut, Mildverfälfhung, 
Lebenämittelteuerung und jonft nod 
Alles, um was wir in der vierten Bitte 
unferen Herrgott nicht bitten, muß 
unter die Qupe des „nveitigators” 
genommen werben, fonft ftimmt es | bes Süetier 0 iR 26 
nicht. | x au mit einem Xer- 
Grieöhuber: Das „Toziale Uebel“ ein vegul. 136 4Ge 
ift und bleibt aber doch das Stecken— Bett, Mic... 306 
pferd, auf dem alle berufenen und 
mehr nod unberufenen Welt- und | 
Menihenbeiferer mit Hocdgenuß reis | 
ten. Die Lafter-Hommilfionen blei- 
ben in Permanenz, ober richter: eine | 
löjt Die andere ab. Auf Antrag des | 
Alderman Merriam, der troß vieler | 
gegenteiliger Erfahrungen feit glaubt, 
daß bon den Unterfuhungd-Kom- | 
mijfionen bad Heil der Stadt Chicago 
tommen fol, haben die Stabtpäter am 
legten Montag wieder einmal zehn: 
taufend Dollard für diefen fchönen 
Zwech bewilligt. 


Charlie: Schade 


tter⸗Proͤpheten. 


Achter Floor. 
Inportirte beutiche 


Werterbäuschen db. He 
 fhniet. Sol, büb'b 
bemalt; propbeieien 


Lowest Prices Our 


ostonstore 


STATE MADISON = DEARBORN STS 
Ber große halbjährlihe Berkauf von Rleiderfloffe-Refleen —Unübertrefflidie Werte 


wie fie fein anderer Laden jemals zu bieten vermochte — denn bier finde: Jhr die beiten, die beliebteften Stoffe diefer Saifon zu weit niedrigeren 
Preifen ols andersmo— darunter di, .uden fich über 150,000 Yards von ge vünjchten Kleiderjtoffen, alle die Nefter aus Chicago’3 aröktem Kleider: 
ftoffe-Zaden, alle die NRefter aus den Fabrifen eines der hervorragenditen Fabrilanten des Dftend — feine Kleiver-Längen — fie befinden jich alle in 
einer riefigen Partie zu 48c, modurd diefe Offerte zu einer toirklich unvergleichlichen gemacht wird. Zu den morgigen Preiſen wird es Euch ermöglicht, 
wenigſtens ein paar neue Kleider zu laufen — Niemand, der zu etwas Sparſamkeit veranlagt ift, fann berjäumen, diefem Reſter-Verkauf beizuwoh— 
nen. Kleiderftoff-Reiter fönnen hier ebenfo gut umgetaujcht oder zurüdgebracht werben mie irgend eine andere Waare. 


? R Partie 1— 35,000 Yards Nefter von Partie 2—24,000 Yards Reiter, alle 


Unterzeng 


(Dritter Floor, Etate Etr.) 

Baumivollene, gerippte, jdiheubeiekte "Da- 
menbofjen, reguläre und ‚Erträgrögen, Ans 
dere berlangen 3öc, 

Montag zu 

Bercerized Liste Leischen für Damen — 
niedriger Hals, ärınellos, 
für 69c, morgen au 

Baumwollene gerippte 


unferen allerbeiten ganzwoll. Storm 
Serges, Coating Serge, franzöfiichen 
Serges, franzöfifchen und deutjchen 
Broadelotb, Melrofe Clothd, Erepe 


Sorten von einfachen und fancy Klei- 
derftoffen und GSuitings, franzöfiiche 
Gafhmeres, Poplind, Storm GSerges, 
feine franzöfifhe GSerged, Cheds, 


» m 
Bon Albers Weiße 


blod, daß der | 


Duabbe:....Statt e8 als eine 


Affenfhande zu bezeichnen, daß unfer 
Freund Kulide als einer von uns „Öe- 
lehrten vom Stammtiih“ nicht weiß, 
mad „Homerule“ bedeutet, jollten Sie 
ihn lieber darüber aufklären. Es ilt 
doch jonft immer Ahr Fall, mit rüihm 


licher Bereitmwilligkeit aus dem großen | 


Schate Ihres Wiſſens 
„Arme im Geiſte“ 
Herr Lehmann? 
Lehmann: Sie haben Recht! 
Alſo, paß uff, Jottliebb Homer war 
vor Olymps Zeiten (Quabbe: Sie mei 
nen „Olims“ Zeiten) König in Eier 
land. Er war ein juter un weiſer 
Herrſcher, un' die Söhne un' Töchter 
der jrünen Inſel jing et jut unter ſei— 
nen Rejiment. Als er ſtarb, machte 


Gaben 


an 


er Zejege oder „Rules“, wo man Sehr | 
| die Irländer aufgeitellt und fälfchlicher 
feiner Mit: | 
| Lüraer teutonifcher Abitammung „aud: 
| gefpielt“ haben. 


veritändiger Weile nad) ihn „Homer 
tules“ nennen dat; un’ wejen die Wie 
dererlangung von dieje „Homerrules“ 
haben jich die Eirifchen mit den Eng 
ländern, imo fie ihnen meggenommen 
hatten, jeit Jahrhunderte "rumjelap- 
baljit. Halt Du det jegt bejriffen? 

Alle: Au! Au! Au! Raus! Get 
the Hoot! 


Grieshuber: Vor Freude, Daß | 


„DId Ireland“ endlid) 
Parlament erlangt hat, find die \r= 
länder ganz auger Rand und Band 
geraten, 

Charlie: Wir follten ihnen bie 
Freude aönnen und uns mit ihnen 
freuen. 

Lehmann: Wat Dir anbetrifft, To 
halt Du et ja nad ‚Kräften jetan, um’ 
Dazu au juten rund gehabt, wie die 
anderen Schnapsbuditer, denn  jeit 
Montag is mehr Whisty durch Die 
patriotiichen Jurgeln der Pats 


Monat. Un’ det will 
Mat mir aber anbetrifft, jo ärjer id 
ir fnallibalifc) darüber, un’ it möchte 
mir am liebiten deromejen, wenn Det 
noh Mode wär’, in Sad un’ Afjche 
ſetzen. 

Charlie: Bei der Beſchaffenheit Dei— 
nes oberen Craniums und der furcht 
baren Hitze wäre es wohl mehr à pro 


pos, wenn Du eine Eiskompreſſe Dir 


auf den Kopf legteſt. Doch davon ab 
zu Leide getan, daß Du in Deinem 
ſchlechten Herzen ihnen die Errungen— 
ſchaft, um derentwillen ſie ſo lange ge— 
tämpft haben, mißgönnſt? 
etwa wegen Deiner antiirländiſchen 
Geſinnung von einem patriotiſchen St. 
Patricksſohne vermöbelt worden? 
Lehmann: Ick wollte mal den Eiri 


leid' dun däte! Nee, mein Aerger iſt 
nicht von perſönliche, ſondern von na— 
tionale Natur. Seit ick in dieſes Af 
fenland bin, hat ſich der Deutſche ſtets 
in mich jekrümmt, weil er ſehen mußte, 
wat for 'ne erbärmliche Rolle wir mehr 
oder wenijer edeln Jermanen jejen die 
rottöppijen, ſtumpnaſigen Kelten ſpiel— 
ten. Schon damals waren wir die 
Nullen, un' die Eiriſchen die janzen 


wo ick in dies Malhörika bin, um kei— 
nen Idiot (Quabbe: Sie meinen wohl 
„Jota“) beſſer jeworden. Oh, Kon— 
trolleur, in's Jejenteil! In Stadt, 
Staat un' Reich ſind ſie jetzt die 
rechten Bauern un' wir Deutſchen die 
Siebenen un' Achten, wo mit Jefühl 
abjewimmelt werden. Wir gelten eben 


Bande aber hält zuſammen, wie Pech 
un’ Schwefel. 

QDuabbe (einfallend): Un’ ihr ped: 
und fchmefelartiges Zujammenhalten 
it dad aanze Geheimniß ihres Erfol 
ges. Wir Deutfchen find ja auch einig, 
und patriotifd; dazu. Wir jind ein 
„einia Volt von Brüdern“, wenn es 


atlt, deutiche Feite zu feiern, die qro= | 


ben Männer unieres Volfes zu ehren 
und befonders auch die Deutichen, die 


oerbient aemadıt haben, zu rühmen, 
um ben „echten“ Amerikanern zu zei: 
gen, da, wir ein jehr warmes Pläh- 
hen an der Sonne verdient haben. 





1546 Larrabee Str. 


Ede North Ade., nahe Hchbabnitation. 
Erſtklaſſige wiſſenſchaftliche 
hygieniſche und kosmetiſche 
Reform-Kultur. 


Behandlung von ſpeziell chroniſchen Krankhei⸗ 
ten des Blut⸗ und Nerdenſhrems. 

Einziges auf der Welt mit goldenen Medail- 
Sen, Ehrentreuzen, Ebrendiylomen, erjten Prei⸗ 
feg etc. preidgefröntes Beriahren zur 


Heilung der 


Krebskrankheit 


welche Energievergeudung haben ſolche 


(Ohne Operation) 
Da es ſich hier nicht um alltägliche Anpretfun⸗ 
gen oder Dinge handelt, und die Information 
ür jedermann bon befonderer Wichtigfeit sit, 


v gefund oder Iranl, I j riemand | ſi 
8 er Iranl, fo unterlaffe e8 niemand | ratfitung, in der nicht ein ober meb- 


fi tie gener. Inform. :r. 4 A lommen zu 
laffen; Rüdporto erwünfct, 

Deutiher Arzt. Epredarıt bon 10—12 unb 
8—5. Man berlange vor dem Beſuch die Schrif⸗ 


ter, in Deutih oder Engliig. 
dömai im 


an | wir auch? 
auszuterlen, | 
verſagt das deutfche Zufammengebö- 
rigfeitägefühl und die deutjche Einia- 
| Auherdem ift es | 
i mit, unferem politiichen Chrgei3 aud 
| man „Imad“ beitellt. 


| Michel, 


un’ | 
Mites jefloiien, als jonit in 'n janzen | 
wat beipen. | 


| grünen nijel 
aefehen, was haben Dir die Xrländer | I 
| propften 
| Irland das Heft in die Fyinger frie- 
Sie würden, ebenjomwenig tie | 
Bilt Du | 


Aber unfere Einigkeit und unier Pa- 
triotigmus müffen doch wohl nicht von 
der rechten Art fein, und meit hinter 


| der Einigkeit und dem Patriotismus 
der Irländer ſtehen. Praktiſche Reſul— 
tate haben wir damit jedenfalls nicht 


ſondeclich viele erzielt. 
Grieshuber: Wie 

Die Politik iſt 

Lande Alles. 


lönnten 
in dieſem 
In politiſchen Dingen 


ieit aber jämmerlich. 
Gehen wir zur 


Wahl, ſo bleiben wir in der Mehrzahl 
dieſer Fälle zuhauſe, oder wir wählen 


ohne Gefühl, Geſchmachk und Intereſſe; 


und wenn der Teufel ſein Spiel ha— 
ben ſoll, ſogar einen Kandidaten, den 


Weiſe als einen Freund 


Nach der Wahl ſind 
wir für die Irländer dann wieder die 


„Sauerkrautfreſſer“ und die „Wooden— 


ſhoe Dutchmen“ und für die echten 
„Amerikaner“ minderwertige Adoptiv— 


bürger. — Es iſt ein Jammer! 
Charlie: Der dicke Bieragent, der 


jein eigenes | mir an jedem Montag Eure jauer ver: 


dienten Widel abjaat, erzählt, daß vor 
Siebzig die Deutfchen von den Ameri- 
tanern und mehr noch von den Irlän— 
dern nicht nur als Bürger, fondern 
fogar beinahe au ala Menichen zwei 
ter Klaffe angejehen wurden. Sie 
triegten erſt einigermaßen Reſpekt vor 
uns, als ſie ſahen, daß der deutſche 
wenn er gereizt wird, ſeine 
Schlafmütze von den Ohren ziehen und 


— 


mit der gepanzerten Fauſt Hiebe aus— 


teilen kann, 

ſchmettern. 
Kulide: Was meine Siiter-in: 

Zah ift, die Drugitore-Wittwe, die hat 


die feine Geaner zer- 


| in die Pähpers genohtießt, daß, mo 


Gierland jet eine freie Kontrie is, 
viele Eirifchmen, iehwen jehr promi= 
nente Politiſchens, die Juhneited 
Stähts quitten und ſich wieder in die 
alte Kontrie anſetteln wollen. 
Quabbe: Meinen Segen haben ſie 
dazu, aber der Herr erbarme ſich der 
und ihrer Bewohner, 
wenn die auf den iriſchen Stamm ge— 
amerikaniſchen Politiker in 


gen. 
ie Kater das Mauſen das Grabſchen 


— 
ui 
lajfen fönnen, und die arme Jnfel, auf | 
d 


er ſich ſchon jetzt kein Ziegenbock mit 
normalem Appetit ſattfreſſen kann, 
geſchweige ſatt werden kann, würde auf 


* — * ia Cr 
ichen fehen, too mich perfönlich wat zu | Pen Qund fommen, 


Grieshuber: Eigentlid muß man 
fih wundern, dab auch diefes Land 
nicht auf den Hund kommt, fonbern 
ac) wie vor profperirt, troßdem feine 
Gejepgebung und feine Verwaltung 
ganz ungeheure Summen verfchlingen, 
die in gar feinem Verhältnik zu den 
Leitungen fteben. 


Voters’ 
Bericht 
Sitzungsperiode 


League“ ver— 
über die letzte 
unſerer Solons 


nahme eines jeden Geſetzes den Steuer— 
zahlern des Staates die Kleinigkeit 
von fünftauſend Dollars koſtet; und 
dabei ſind die meiſten dieſer Geſetze 
nicht das Papier wert, auf dem ſie 
geſchrieben ſind. Die Bürger, die ſie 


ey > ». sex, I halten $ £ FIT 5 
nichts im polttiichen Spiel. Die eirifche | balten tollen, geben nichts darum, und 


| die Richter und Beamten, die fie voll: | 


fireden jollen, erklären fie für ver 
taflungswibria, ober, wie man 
weniger parlamentariiher Sprache 
jaat, für die Kap’. 

Quabbe: Rügen folcher bürgerlichen 
Körperihaften mie die „Woters’ 
P. p. die fi aus eigener Selbitherr- 
lichteit die Bloßfiellung öffentlicher 
Vebelftände angemaßt haben, haben 
nicht den aerinaften praftifchen Wert. 


—* Man ärgert ſich wohl in den betreffen- 
ih um diejes, unjer neues Waterland | : beitef | 


den Sreiien darüber gebübrender 
Maßen, aber es bleibt deswegen doch 
halt Alles beim Alten; denn dieſe 
„Freunde des Volkes“ haben wohl den 
Inder-Finger, auf die Uebelſtände 
hinzuweiſen, aber nicht den ſiarken 
Arm, ſie zu beſeitigen. Sie befinden 
ſich in der Lage des alten, baufälligen 
Schulmeiſters, der ſeine ungezogenen 
großen Rangen wohl ausſchimpfen, 
aber nicht verhauen kann. 

C harlie: Und ebenſo wenig 
Erfolg wie dieſe freiwi, igen Reformer 
haben auch die amtlich zur Unter— 
ſuchung öffentlicher Mißſtände beſtall— 
ten Reformer. Sie ftellen wohl feſt, 
mo es jtinft und warum e8 jtintt, 
mandmal — wenn aud) jehr felten — 
jogar, wie dem Geftant abgeholfen 
werben fönnte — aber das ift tu 
Allee. Es ftinkt ruhig weiter. Heili- 
ger Brahma! Welche Unfummen und 


refultatlofen Unterfuhungen nicht 
Ihon allein unferer Stadt gefoftet! 
Aber das macht nichts. E3 muß mei- 
ter unterfucht werden. Eine Stabt- 


tere „Inveitigation Committee” er- 
nannt wergen follten, mwürbe ala eine 
verfehlte Uebung angelehen merben. 
Armut. Merbredben. Wrbeitlofigteit, 


Nur ein Beifpiel | 
| aus hunderten: Der fürzlich von ber 
| „Xegislative 
Zahlen! In’ et is in die langen Jahre, 
in | 
ı Springfield tonftatirt, dak die An- 


in | 


Merriam feinen Beruf alö Anitifter | 


und Leiter von Unterfuchungs:K o m: 
miffionen nidt in Deutichland 
ausübt. 
nit gar ber „Geheime Kommiſſions— 
rat” wäre ibm bort ficher, 

Alle : Au! Au! Au! 

Duabbe: Bon der legten — oder 
war e3 bon ber vorlehten? — Laſier⸗ 
Kommilfion wurde feitgejiellt, daß das 
„loziale Uebel“ von der Lafterbaftig- 


füme. Auf diefe Vermutung waren 
bereit3 Viele vorher gefommen. 
neu war es unb Klang dem ganzen 
Volle Cbicagod mie eine 
barung, dab nicht die jungen Mädchen 
| jelbft für ihren Fall von der Gnade, 
jondern ihre Arbeitgeber zu tadeln 
feien, die fie durch jchmupigen Geiz 
auf bie Bahn des Lafterö trieben. 
Hoffen wir, daß mwir mit einer ähn 


Der „Kommifftondrat“ wenn | 


feit der weiblichen Arbeitäjugend ber: | 
Aber | 


Dffen: | 


lihen „Offenbarung“ von der neuen | 


Laſterkommiſſion verſchont werben. 


Grieshuber: Außer vielen anderen 
wunderbaren, aber ſehr betrüblichen 
Erſcheinungen im Dunſttreiſe der 
Stadtverwaltung ſollen auch die 
Urſachen erforſcht werden, di eder ge: 
ringen Leiſtungsfähigleit unſeres 
Straßenreinigungs-Departements zu 
Grunde liegen. 

Quabbe: Die Angelegenheit bedarf 
feiner Unterfuhung. Der Fall lieat 
Härlih jo: Mit demfelben Rechte wie 
Frig Reuter von der Armut behauptete, 
daß fie von der Poperteh hertäme, 
fönnen mir behaupten, dab an bie 
Unreinlihteit unferer Straßen ber 
Dred, der fi darin befindet, Schuld 
it. Die Entfernung des Dreds hält 
aber mit der Anfammlung besielben 
nicht Schritt, weil die Dredfraßer, die 
das Geichäft beforgen jollen, die Un- 
reinlichleit der Chicagoer Straßen gar 
nicht jo tragiich wie mie Bürger auf: 
falfen und dem Grunbjage aller Krip— 
penfrefjer: Zeftina, Leute! d. h. 
Langfam gefragt ift auch gefragt, 
buldigen. 

Lehmann: Un’ det is fie oo jar 
nich” jo fehr zu verüblichen. Teils 


| dieferhalb, weil fie bei den politifchen 


— — — — — — — 
— — — — — — — 


„Bull“, den fie ihr Amt verbanten, et | 


upullen, teilö außerdem meil fie 


ı nich nötig haben, fich ein Bein raus: |” ... — vo: 
| | Schüffel an, garnirt fie obenauf mit 


| taum fo viel Yehalt kriegen, mie ein | 


Bürjermeifter einer Heinen Gtabt oder | 


ı in Deutichland. 


'n etatämäßiger Jymnafial-Oberlehrer | 


Gloths, ganzwollenen und feide-und 


mwollenen Crepe3 und 


Popline, ganzwollenen Plaids und Shepherd Ched3, Strei- 


fen und einer großen Auswahl von 


Cuitings, grauen Worfted Guitings, 


und Coatings, Mohair Brilliantined 


breit, in Schwarz, Cream und einer großen Auswahl bon 
ellen und dunklen Farben, in Längen von 11% bis 6 Yarbs, 


einfahen und fanch 
enaliihen Suitingd 
u, f. w., 42 big 56 Zoll 


gewöhnlich zu $1 bis $2 verkauft (Mainfzloor), Yp., 48e- 
Partie 3—22,000 Yards Refter von einfachen und fancn Serges in ſchwe— 
ren und leichten Qualitäten, ganzwollene Banama Eloths, Brepes, Caſh⸗ 


meres und fanch Suitings, 36 bis 50 


11, bis 7 Yards Gaſement), Yard 
Partie 5 — 12,000 Yards Reſter 
von feinen Cafhmeres und Popling, 
Schwarz, Iream und Farben ein 

zelne Bartien von Suitinad, Cheds 
u.ſ. w. aute Auswahl von 36: bı3 


5uzöll. Gioifen, 11% bie 7 15 
Yds. lang (Bafement), Dd.. A 


Zoll, ſchwarz und farbig - 280 


— 
Partie 6— 18,000 Reſter u. Fabril 
Enden ganzwoll. Storm Serges u. 
ſchlichtfarbiger Stoffe, in Sowarz 
und orten Staple Farben, 
50 Zoll breit, wert 75c 63 $1, bis 


zu 1%. lara (Bujement), 15 
;er Yan! 49 


34 
3 o41i8 


IA 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


zöll. 


Plaids, Miſchungen und Noveltyh Gewebe, Panama Cloths, 


Worſted Suitings und Mohair Brilliantines 


ſowie Sici— 


lians in einfachen Farben ſowohl wie Streifen u. ſ. w. — 
40 bis 54 Zoll breit, in Schwarz, Cream und allen den 


Partie ?—10,000 Yds. Reſter und 
einzelne Bartien von Kleideritoffen, 
einfache Farben und Mifchunaen, 2 
bis 6 Ybs, lana, Werte bi3 zu 35c. 
Genügend davon bi3 Mittag. Spe- 
ziell markirt (im Bafement), 

die Yard zu St 


I 


| 
| 


| 
| 
| 


beliebten Farben, in Längen für Coats, Suit3 und Dreffeg, 
85c bi $1.50 Qualitäten, jpeziell markirt für den morgigen 
Verlauf (auf dem Main 
Partie 4— 21,000 Yards Refter von ganziollenen 
wollenen Banama Eloths, ganzwollenen einfachen 
Morfted Suitings und Storm Serges etc., 40c bis 
11, bis 6 Yard Längen (Bafement), Yard.................... 


Floor) — die Yard zu 38c, 
Nun’s Veilings, ganz- 
und fancy Guitingg, 
750 Werte— J) » 
mb 
Partie S—10,000 Yd3. befchmugie | 
Reiter und Odd3 und End? in ein- 
fachen Farben und Mifchungen. — 
Speziell (in unjerem Bafement), 2 | 
Uhr Montag Nachmittag und fo 
lange fie vorhalten, die Yard m . | 


IL 


Der Große Haushaltwanren- Laden bedient Eud) beflens und erlpart Eud; am meillen 


aus nor 
wegiſchem 
F 1 chten 


an 


15 ®ell 
Aſchlanne 


Rüden » Set, 
einihl. 25 Bid, Dieb» 
bebaält., 10 »1d 


zu⸗ 
derbebält, u. mittel» 
grobe 


Brotbox 


Galvan, 1% 
Maichzub ‘ de 


man eine kräftige Jus ab. Man rich⸗ 
tet die Hammeltartoffeln in tiefer 


in Scheiben geichnittener Zunge und 
gieht die Hammeljus lanalam darüber. 
Sopa purea de garban 


| 3038 (ipanifche Suppe von Fichererb 


Charlie: E3 ift furdtbar heif heute | 


Abend, und die Gadflammen maden | 


die unerträgliche Hite noch unerträg- 
licher. 


Grieöhuber: Sapientifat, d, b. wir 


| Borree in Butter audgefhiwißt. 


fennen Di, Spiegelbergerft.. Brina’ | 8 N rühe 
und kocht ſie langſam gar. Die Suppe 


uns — aber etwas plötzlich — die 
Karten! 


Zür die Küche. 


ı Küchenfpalte etwas Abmwechdlung zu 
bringen, follen heute hier einige Rezepte 


Um einmal in unfere jo jehr beliebte | 


abgedrudt jein, die von verfchiedenen | 


Nationen jtammen, alfo zu jogenann 
ten Nationalgerichten dienen. 


jen). &3 wird etwas rober Scinten 
Hein geichnitten und mit Hein gefchnit- 
tener Zwiebel, Sellerie, Mohrrübe und 
Dann 
aibt man die eingeweichten Sichererb 
fen hinein, füllt mit leichter Brühe auf 


wird dur ein Sieb geftrichen oder 
durch einen feinen Durdichlag ge- 
auirlkt. Beim Anrichten gibt man ge: 
röſtete Semmelwürfel hinein. 

Mille fanti (Gtalieniſch). Die 
Suppe bat Hehnlichleit mit der deut 
ihen „zerfahrenen“ Suppe. Man 
braucht dazu eine quite, klare Fyleiich- 
brübe, für tie man folgende Einlage 


| beritellt: Zirta 100 Gramm feingerie 


Es tagt geaenwärtig in Berlin im | 


Konzerthaus „Clou“ die „Internatio 


nale Kodlunftausitellung“, der bereits | 


ein voller Erfcla beichieden war. 
wird da auf 
petitreizenbe 
| der Tat das 


höchſt ſinnfällige und ap— 
Art gezeigt, wie man in 


| der für den Menſchen beſtimmten und 
ihm nüßlien Nabrungsmittel 
dem reindandmwertämäßigen auf fünit 
lerifche Höhe heben kann. Eine Fülle 
bon Wilfen 
| aud) der Katalog der Auzitellung in 
jih. Aus ibm find folgende Rezepte 
einiger wenig befannter und baher für 
unsere forgjamen Haudfrauen 


entnommen. 
| Hammeltartoffeln (ein bei 
| ben beutichen Kaiferjaaden jehr belieb- 
| tes Frühſtüdsgerichi, Originalrezept). 
| Man benötigt eine jchöne Hammel» 
teule, deren Fleiib in 2 Zentimeter 
| aroße Würfel geichnitten wird. Diele 
| röftet man in einer flachen Kafferolle 
| an, wobei man nad) einiger Zeit fein 
gehadte Zwiebeln darüber ftreut. Nad) 
dem Anröjten aieht man etwas FFleifch 
brühbe und Bratenjus unter unb 


@3 | 


Zubereiten und Anrichten | 


aus | (äht, 


und Erfahrung fchliekt | 


gewiß | 


| Rot 


benes Weißbrot obne Rinde rührt man 
durch ein feines Drahbtjieb, milcht 50 
Gramm geriebenen Barmejantäfe dar 
unter und verauirlt da Ganze mit 
drei Eiern. Man fchmedt die Mafie 
mit Mustatnuß und Pfeffer ab und 
rührt fie nun in bie lanafam kochende 
Frleifchbrübe, in der man fie zuaebedt 
ganz langſam 7 bis 8 Minuten kochen 
Vor tem Anrichten rührt man 
die Suppe nochmals leicht durdh. 
Matelotedb’anguille (fran- 
zöſiſch). Man ſchneidet einen ausge— 
nommenen Aal in dreifingerlange 


Stüde, legt diefe in ein Gejdirr, in | 
das fie gerade bineinpaffen, und fügt | 
| eine Zwiebel, einige Pfefferkörner, ein 


Peteriilienbündelchen und das nötige 
Salz hinzu. Dann gießt man fo viel 
oder MWeikwein darüber, dab ber 
Fiih Inapp bededt ift, bringt bas 


| Ganze ind Kochen und fügt einen Ep: 


| Töffel auten Kognat 


hinzu. 
brennt man an, dedt, wenn die jylam- 


foht den Fıld lanafam vollends gar. 
Dann hebt man ihn Stüd für Stüd 
in ein anderes Geihirr. Die Brübe 


| tocht man ein, wobei man, wenn irgend 


dämpft nun bas Frleiich weich. Ale- | 


dann aibt man Kartoffeln hinzu, bie 
man in Größe der FFleiichltüde ae 


| fehnitten bat, Täßt diefe mit weich wer- 
| den und fchmedt mit Sala und Pfeffer 
ben Hammeltnodhen ziebt | 


ab. Aus 


Makkalfer 


Probepacfet freı 


feınfter Qualität, mit gröhter Vorfiht von außgewähl: 
ter Montana Gerfte äht Aa don unferem 
MalyRaflee präpa ift reiner, unperfälichter Malz 
Ertratt von böhbit:m Nährwert, enthält 100% Mai 
Ertraft, Verlandt in ftarken, Infibidien Sic au 
Gent per Pfd, in 25, 50unb 100 Pfund ten, bie 
acht an 100 Pfund ift nicht mebr alö wiean 25 Prd, 
van tät leidet, Dranen- und Beberleibend ift, 
ollte unferen MalzRRaffee trinfen, wirb von ben bes 
utendfien m auf wärmfte empfoblen, wicht au 
berwedhleln mit gebrannter Gerfte oder gebranntem 
Malz, gebrannte Gerfte emthält kein Dlalygtratt 
Proben und Zirkulare frei. 
Küvsukee Imperlino (a... Dent. 85. S06-12h Süneet. Milwaukee. Win 


möglib, einige Champignonichalen 


| binzufüat, ud verbidt fie mit ein me- 


Inig Meblbuiter, welche man heritellt, 
| indem man weiche Butter mit ebenfo 


| viel 


Weizenmehl verrührtt. Diele 
Sauce gieht man dur ein Sieb über 
den Til, gibt Kleine Ehampianons, 


| alafirte Ziwiebelhen und, wenn mög: 


lich, einige Krebsſchwänze hinein und 
läßt das Ganze noch einmal aufkochen. 

Fisttagen (vnorwegiſch). Man 
verwendet hierzu gelochte oder gebackene 
Fiſchreſte, die man fein hackt, und alt⸗ 
badenes Meihbrot, das man in Waffer 
meicht und dann aut auäbrüdt. Wei- 
terhin rührt man etwas Butter fchau- 
mig, gibt einige Eigelbe hinein, rührt 
die Brötchen darunter und vermifcht 
bieö dann mit dem Fiſch. Man würzt 
mit dem etwa fehlenden Salz, einer 
feinen Prife Pfeffer und etwas Mus- 
latnuß, aiebt dann den fteifgefchlagenen 


| ftrichenen Yyormen gar, 


in walnubgroßen 


Dieien | 


Gummi 
Garten⸗ 
ſchlauch, 


Meſſ 


Quppe⸗ 


Tung, 


garant. 
fiir eine 
Saiſon, 
50 Fuß, I 


3.29 


The Delver Honfe 


bold Solar 98e 


der, 3.50 * 


Nostint Gummi 


tenſchlauch de 


— 
Fuß 


Grasſicheln, 
Stahlllinge 


A labaſt ine, 


ſanitäre 


IWandbe— 
Heidung, 
alleFarben, 
ſpez. mor⸗ 
gen, Packet, 


Steam⸗ 
Kocher.. 


Schnee der Eiweiß darunter und bäckt 
die Fiſchtuchen in mit Butter ange— 


wird meiſt kalt ſervirt. 
Vareniki (uſſiſch). Ein Stüd- 
chen Rindfleiſch, 
Spitze des Filets, und ebenſo viel aus 
den Häuten gelöſtes Rindsnierenfett 
hacht man — beides für ſich — ziem— 
lich fein. Dann ſchwitzt man eine fein 
gehachte Zwiebel in Butter gelb, gibt 
das Fleiſch und Fett hinzu und dünſtet 
alles zuſammen weich und kurz. Zu 
letzt rührt man ein klein wenig Mehl 
darunter, um das Fett zu binden, 
worauf die Waffe abgetühlt wird. Nun 
rollt man einen einfachen Nubdelteig zu 
einem langen, reichlih handbreiten 
Streifen dünn aus und feht die Mafie 
oder noch größeren 
Häufchen darauf. Rings um die Fülle 
beitreicht man den Zeig mit Ei, tlappt 
ihn dann von einer Längsfeite aus 


| darüber und drüdt ihn von drei Seiten 


gut an die untere Schicht an, fo daß 
jede einzelne Fülle gut eingehüllt ift. 
Hierauf ftiht man die Vareniki zu 
Halbmonden aus, kocht diefe in Sal; 
wafier gar, richtet fie aut abaetropft 
an und giebt ein wenig Butter dar 
über, 


Baled Beans (amerilaniid). 


| Man kocht weite Bohnen mit recht zar- 
| tem, mageren Sped und macht jie mit 


etwas braun geihwigten Mehl, in 


| Butter geröfteten Zwiebeln, Tomaten 
| püree, Weihiwein und gehadter Peter: 


jilie an. Dann gibt man jie fchicht- 
weile mit dem in Scheiben geichnitte- 
nen Sped in eine feuerfeite Schüjiel, 
ftreut über die oberen Bohnen etwas 
Semmelbröfeln, tropft Butter darüber 
und bädt dad Ganze im heißen Ofen. 


Lungenftrudel (öfterreichiich). 


| Man macht einen gewöhnlichen Stru- 


delteig von 300 Gramm Mehl, 1 Ei, 
einer Prife Salz und dem nötigen lau 


1 in, be 21 | warmen Wafier, aber ohne alles Fett. 
me erlojchen ift, die Kafjerolle zu und 


Diefen läßt man gut zugebedt eine 
halbe Stunde ruhen. — 1% Kalbälunge 
foht man mit etwas Wurzelmert weich 
und miegt fie dann recht fein. Nun 
[hwitt man eine gehadte Zwiebel und 
gehadte Peterfilie in etwas Fett an, 
gibt die Lunge hinein, läßt alles zu— 
fammen auffohen und fchmedt mit 
Salz, Majoran und Pfeffer ab. Dann 
läßt man dieſes Haché auskühlen und 
rührt nun ein ganzes Ei darunter. 
Nun zieht man den Strudelteig in üb— 
licher Weiſe dünn aus, ſchneidet die 
diclen Ränder ab, beſtreicht den Teig 
mit Ei und ſtreicht die kalte Fülle 
gleihmäßig fo darauf, daß in der 
Mitte in der ganzen Breite des Teiges 


— — — —— — — — — 2 


ren 


Sie Haben Verwandte und Freunde 
kt Europa!!! 


Falls Sie beabfichtigen, eine Reije zu umtermeh- 
men ober eine estate au kaufen, baun verfeb» 
Ien Sie niet, bei mir vorzuiprehen, ai te 

e 
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Badeſprays, 
nickelplatt. 
ſpeziell für 
zu nur 


ein leerer Raum bleibt. Nun rollt 
man den Teig von beiden Seiten nach 


der Mitte zuſammen, ſo daß man zwei 
Strudel erhält, die durch den mittleren 
Teig gut eingehüllt werden. 
dieſer Studel teilt man mit dem in 
Mehl getauchten Holzlöffelſtiel in zwei 
Finger breite Stücke, wobei man die 
Fülle nach rechts und links zuſammen— 
drückt. Dieſe Teigſtücke ſchließt man 
mit Hilfe der Finger vollends und legt 
ſie auf ein mit Mehl beſtäubtes Brett. 
Man gibt ſie zehn Minuten vor dem 
Serviren in kochendes Salzwaſſer, 
läßt ſie zugedeckt garkochen, nimmt ſie 
mit einem Schaumlöffel vorſichtig 
heraus und gibt ſie in die fertige 
Brühſuppe. 

Kebabes (cürkiſch). 
ſchneidet zattes Hammelfleiſch in nuß— 
große Würfel, marinirt ſie eine Stunde 
mit Pfeffer, Salz und etwas Zimmer 
und kocht fie vann in Milch gar. Nach 
dem jie abgekühlt und abgetropft find, 
reibt man fie auf Kleine Spiehe, be- 


Man zer: 


ftäubt fie mit Mehl, betropft jie mit | 
Butter und brät fie auf dem Roft zu 


leicht brauner Farbe. Wer keinen Roft 


| bat, fann die Spiefchen auch in eine 


Pfanne mit heißer Butter leaen und 
im Ofen braten. Beim Anwichten mwer- 
den fie nochmal? ganz leicht mit Zim- 
met gepubert, 


— — 1 — 


Der Triumph der Farbe, 

Das weiße Nachthemd, die beichei- 
dene Badetraht in einem disfreten 
Rot oder Blau — das alles jind Bon: 
mot3 don vorgeitern. Will die Dame 
heute noch zur eleganten Welt red: 
nen, jo muß ihre MWäfche, fo muß die 
Kleidung, die fie heuer ins Seebad 
mitnimmt, in allen Farben des Negen- 
bogen® prangen. Der Mobdeitoff der 
Damennahtwäihe it weißer Ninon, 
der aber ganz überjät it mit fleineren 
oder größeren Sträufchen in Not, 
Gelb, Grün oder Blau. Nicht genug 
daran, erhält das Nachthemd noch hier 


| und da einen Bela von purpurnem, 


orange oder grünem Bande. Andere 
diefer Kunstwerke gleichen einem Wogel- 
garten. Mean fteht auf dem meiken 
Untergrunde Hunderte don fliegenden 
fleinen Wögelhen, deren Gefieder in 
den buntejten Tsarben prangt. Man 
faun aber auch jchwarzen Ninon wählen. 
Dann wird der jchwarze Grundton 
belebt durch zahlreihe rola Flecken, 
die fih um hellblaue oder grüne Mit- 
telpunfte gruppiren und die Threrieits 
wieder einenSternenhimmel von vielen, 
fleinen, bunten leden um fich haben 
Ob diefer zoologifhe und Regenbogen: 
itil in der Damenmwäjche nach jeder- 
manns Geihmad fein wird, darf mit 
Recht bezweifelt werben; höditwahr- 
fcheinlih aber ift, daß die diesjährige 
Bademode auf dasjelbe Motiv jtärfiter 
Farbenfreude geitimmt jein wird. Die 
Badetraht der modernen Dame wird 
aus jchwarzer oder jtarf bunter Seide 
bergeitellt, in feinem alle aber ein= 
farbig gehalten, jondern auf allerlei 
Weile farbia unterbroden ımd belebt. 


Sombinat. Vacuum 
Kehrer u. Reiniger 


Nr. 8 Tirrauotte blau 
und weiße Teefetiel. 


Hold Fait Bulb, 
Spray, 69e wert, 
morgen 


* 
Jeden 
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. 8 Itarfe BlodBlech 
Wäſchekeſſel — jtarfer J 

Kupferbode 
| Holzariffe.. 
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6 Sri. turauoile blaue 9 


Wund weiße vber 390 
Mr ® 


lin Keſſel. 


Hot Point Elektrie Bü—⸗ F 
geleiſen, nickelplattirt, J 
die größte Hitze, wo ſie J 


9 wirkt, 3.20 A 
4 c tert, U: + —J 9 


RETTET EL TEIL 35, TOT Tr 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 

Reine Stubenuten. Shmeralud, Erfahrene | 

Baßnärste. SKHerabgeflegte Breife, fo niedrig wie! 
Ulle Rronen 85 bis 84 


Bolles Set 
Bühne 


$4,00 


Bähne frei unterfucht, ausgesonen, gereis 
nigt. Mile Nrbeit für 10 Kahre garantiert, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Sabre etablirt, 

408 S. Wabeih Ave, S-R.Ede Wabafh Ab 
und Van Luren Str. — Etunden: Tügl. 8:3 
Lorm. bis o Ubds. Sonntags, 9—3. 

fondif® 


— — 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte ober Arzneten Euch nicht helfen, 
derfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
ſehlſchlagen, bei joigenden geheimen Kranls 
beiten: Sormulare Nr. 1 u, 2 Turicen die meiiten ; 
no fo hbartnädigen Fälle von geheimen Krank» 
heiten und Urinleiden, wie Katarrhauswürfe 
und Cat im Urin. Breiß $1.00 die lafde. | 
— Doktor Tuckers Blut-Epscifie fir Blutbers | 

iftung in allen Stadien. Preis $2.00 per! 

Inias: — Prof. DeBois Baitilled Bigorateur! 
m ‘ännerihtwäcdhe, fchlaflofe Nädte, Nerbo« | 
fität, Melanholie und nicht zufriedenſtellendes 
Eheleben. Preis $1.00 die Schadtel, 3 für 2.50. 


| Sie obigen Heilmittel find nur bei und zu haben, | 


Behlkes Dentiche Apotheke, 


n = , 6 3 * NM 
7175 Süb State Strafe hiengo, 0; 


———— — — — — 


berſoung 4. 


Kopfſchmerzen, Leberleiden, Appetitloſiglein 
dã morrhoiden, Magenbeſchwerden, für imme⸗ 
beſeitigt durch 


Vons A.B.6. Pillen 


Diefe bintreinigenden Pillen reizen nicht dem 
— —— —— nicht. Eie find da3 heliebteite 
Abführmittel für Frauen und Rinder, Preis 
106 und 25c, In allen Uvothelem, 

maid,im® 
Hühnerangen, Fußgejhwire, einges 
vachſene Fuſſnägel, geſchwollene Gelenke, Blati⸗ 

füße a. ſ. w. gebeilt im 


il, College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N. Clark Str. 


Breite Klinit Mon 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 
Amar 


= 
Dr. Hubert Miller | 
Deutſcher Arat. — Chroniihe Arankbeiten, 
1121—23 Schiller Bldg., 64 W. Nandolph Str. 
Etund, 11-5, Sonnt. 10—1. Tel. Central 4141, 
21mat,dolafon,im 


Bielefelder nnd. 
Sähfiihhes Leinen 
Handtücher, Badewäſche, 
und Spitzen-Artikel. 
— * 
— Qutend.... 52.45 


0. E. MUENCH, 


Simm, 1101, Gibbons Dldg., 20 E. Jadiun Blb, 
25milmf 


Tiſchtücher, 
Stickereien 


Ein Beiſpiel: das Badekleid wird aus 
ſchwarzem Taffet hergeſtellt und mit 
Knöpfen aus roſa und weißer Seide 
verſehen. Es iſt nach dem bekannten 
Muſter der heutigen Mode mit einer 
Dreidecker⸗Tunika“ gearbeitet. Dazu 
gehören roſa Seidenſtrümpfe und dito 
Sandalen. Hiernach zu urteilen, wer⸗ 
den die Seebäder in dieſem Jahre den 
Anblick eines ſchwimmenden Blumen⸗ 
aartens bieten. 


PS. 





- Emnopüigche Kundichen. 
° Wrowinz Brandenburg. 


Berlin. In einem Hotel in 
ber Kraufenftrafe murbde der 40 
Sabre alte Malergehilfe Alfons 
Zolde aus Dresden tot aufgefunden. 
Er Hatte fih eine Rebolverkugel in bie 
linte Schläfe gejagt. Die Leiche 
mwurbe dem Schaudaufe überwiejen. 
Das Motiv des Gelbjtmordez ift ın 
familiären Zerwürfnifien zu ſuchen. 
— Eins der befanntejten Hotel3 am 
Leipziger Pla, das Palajthotel, hat 
feine Pforten für immer gejlofjen. 
Das Hotel, in dem viele herborra» 
gende Perjönlichteiten, unter anderen 
aud Graf Zeppelin, bei ihren Berli- 
ner Befuchen abzufteigen pflegten, 
wurde im lebten Jahrzehnt des ver- 
gangenen Sahrhundert5 von bem 

telier Zeivy begründet, der.e& vor 
einigen Sahren an ven Hotelier 
Eduard Gutjcher verkaufte Mon 
diefen erwarb e8 im bergangenen 
Sabre Kommerzienrat Fri Guggen- 
beim, der Inhaber der Geitenfirma 
Michels & Co. — In dem Haufe 
Berliner Allee No. 221 feuerte Die 
neunundbreißigjährige Frau Almtne 
Frante auf ihren Ehemann fünf 
Schüffe ab und verjudte dann, ji 
mit Leuchtgas zu vergıften.. Frau 
Franke erfuhr vor einigen Tagen, daß 
ihr Mann eine Geliebte babe, «3 
fam zu einer heftigen Auseinander- 
fegung zwijchen den Cheleuten, und 
Frau %. drohte ihrem Dann, daß fie 
ign und feine Geliebte töten werde, 
wenn er das Verhältnis nicht löje, 
Kürzlich kehrte Frante von ferner 
Urbeitsjtelle nicht nach Haufe zurüd, 
jondern betrat erjt um vier Uhr mors 
gend jeine Wohnung. Seine Yrau 
erwartete ihn. E3 fam zu einer jeyr 
erregien Szene. Plöglih z0g Die 
Frau einen Revolver und feuerte auf 
ihren Dann fünf Kugeln ab, von 
benen eine ihm in das linfe Auge 
drang. Yrante hatte noch die Straft, 


fih auf jein Bett zu jchleppen, und | 


verlor dort das Bewußtſein. 
feine Frau ihren Mann für tot Hielt, 
öffnete jie die Gashähne der Lampe 
und erwartete, nachdem fie alle Züren 
abgejchlofjen Hatte, den Tod. Uls 


Da | 


unter der Leitung bes Herrn Ludwig 
Gürtler vom Stadtheater Guptoms 
Luftfpiel „Zopf und Schwert“ aufge- 
führt. Die offizielle Einweihung» 
feier wurde in der Aula veranftaltet. 
Kal. Baurat Lohr hielt die Feftrede. 

Altona, Der Eifenbabndirektion 
Altona find vom Minifter für Ver- 
legung der Marſchbahn von Wilſter 
nach St. Michaelisdonn 3,767,000 
Mark überwiefen. 3,496,000 Mart 
zahlt hiervon der Eifenbahnfistus, die 
Reſtſumme muß die Kanalbauver⸗ 
waltung tragen. Die Bauleitung er⸗ 
fogt durch die Eiſenbahnbauabieilung 
zu Itzehoe. 

Provinz Schleſien. 

Görlitz. Die Abſchiedsfeier für 
den Rabbiner Dr. Freund, die in der 
Görlitzer Synagoge begangen wurde, 
nahm einen feierlichen Verlauf. Der 
ſcheidende, 88 Jahre alte Prediger 
ſprach in zu Herzen gehenden Worten 
zum letzten Male zu ſeiner Gemeinde 
und gab einen Ueberblick über ſeine 
Tätigkeit. Oberbürgermeiſter Snah 
überreichte Herrn Dr. Freund in der 
Synagoge den Roten Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife. 

Hirſchberg. Das mit einem 
Koſtenaufwande von 125,000 Mark 
vom Rieſengebirgsverein erbaute Rie— 
ſengebirgsmuſeum iſt in Gegenwart 
von Vertretern aller Ortsgruppen des 
Reiches eröffnet worden. Landrat 
von Bitter überbrachte im Auftrage 
des Regierungspräſidenten die Glück— 
wünſche der Staatsregierung. Der 
Vorſitzende des Vereins, Geheimer 
Juſtizrat Seydel, erhielt den Roten 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife. 

Strehlen. Einen jähen Tod 
fand vor. jeiner Verheiratung ber 
Fabrikarbeiter Burian aus Töppen⸗ 
dorf. Er hantierte am YFahrjtuhl» 
ichacht und hatte fih in diefem vor» 
gebeugt, als der Yahrituhl bernieder- 
faufte und ihn erfaßt. Auf der 
Stelle tot jant Burian in einem 
Blutjtrom zurüd. Der Fahrftubl hatte 
ihm den Kopf vom Rumpfe getrennt. 


Provinz Rojen. 
Pofjen. Diejer Tage wurde an 
der Ede Glogauer- und Jeste-Straße 


am näcjten Morgen aus der Wohr | die jechsjährige Tochter Jrene des 


nung Gas drang, benadrichtigte man 
die Polizei, die mehrere Beamte ent» 
fandte und die Wohnung gemwaltjam 
öffnen ließ. Yranle murde in das 
Meibenjeer Stranftenhaus und 
Frau als Polizeigefangene in 
Charite gebracht. 
Provinz Oftpreußen. 

Br Holland Br Holland 
erhalt Das Bezirlskommando, das 
biöher in Braunsberg it. Das Bes 
zirfsfommando wird mit ben 1, 
April von Braunsterg nad Pr. Hols 
(and verlegt. Braunsberg ijt 


die 


| 


| 
I 
I 
I 


bie | 


Invaliden Fleiſcher von dem Auto— 
mobil des Rittergutsbeſihers von 
Brzeskti aus Manjecztie (Kreis 
Schrimm) überfahren und auf der 
Stelle getötet. Der Kraftwagen war 


| dem Stınde über den Xeib gegangen. 


| wurde 


Die | 


größte Stadt im Bezirk, aber an der | 


äußerten Grenze des Bezirks gelegen, 

nd daher umjtändlich zu erceichen. 

Raftenburg. euer vernic- 
tete in Bäslad mehrere Wirtfchafts- 
gebäude des Beſihers Sierig. Mit— 
derbrannt ſind die ſämtlichen Kälber, 
ein Fohlen und mehrere Schweine. 
Die Entſtehungsurſache konnte bisher 
nicht ermittelt werden. — Sein 25— 
jähriges Ortsjubiläum beging vor 
Kurzem in Verbindung mit der Feier 
der Silberhochzeit 
Raſtenburg. Die Bürgerſchaft nahm 
regen Anteil an dem Ehrentage des 
beliebten Geiſtlichen. 

Provinz Weſtpreußen. 

Danzig. 
ſter Scholtz in Danzig erkrankte plötz⸗ 
lich 
mußte im Sanitätswagen 
ſtädtiſche Lazarett gebracht 


in das 
werden, 


Pfarrer Meyer-⸗ 


Das Kind ſoll in das Automobil 
hineingerannt ſein. Der Vater des 
Kindes war früher Eiſenbahnarbeiter, 
von einem Eiſenbahnwagen 
überfahren und büßte dabei beide 
Beine ein. 

Filehne. Der Kreis Filehne hat 
an der Wehe bei Kreuz einen neuen 
Umfchlagshafen mit Berbindungs- 
gleis zum Bahnhof Kreuz erbaut; 
diejer ift jegt dem WVertehr übergeben 
worden, Wit diefer Anlage ijt im 
Zuge der Negewaflerftraße, abgejehen 
von Bromberg, Die einzige Verbin» 
dung zwiichen Eifenbahn und Waſſer⸗ 
weg geichaffen worden, 

Krovinz Sadjen. 

Sommerjhenburg. Diele 
Gemeinde, die fein eigenes Gottes» 
haus bejigt, jondern zur Kirde in 
Sommersdorf gehört, hegt Den 
Wunſch, eine Kirche zu bauen. Graf 
v. Gneiſenau will den Grund und 


Boden hergeben, die nötigen Fuhren 


Der Oberbürgermei⸗ 


an Blinddarmentzündung und 


wo ſofort eine Operation vorgenom⸗ 


men wurde. 

Brieſen. 
des evangeliſchen 
in Wittenburg, Pfarrer Liz. Dr. 
Peisker, wurde durch den General» 
fuperintendenten Reinhard in ſein 
Amt eingeführt. 

Dirſchau. Die Deutſche Sied⸗ 
lungsgenoſſenſchaft hat nunmehr bei 
dem Regierungspräſidenten den An— 
trag auf Erteilung der Anſiedlungs— 
genehmigung auf 
eingemeindeten Rittergute® Stangen 
berg geitellt. E3 jollen 55 Anfiedler- 
tellen gejchaffen merben. 


Der neue Direltor 


Provinz Ponmern. 


Zauenburg. Auf der Gtrede 
nah Stolp ziwifchen Ueberführung 
und Bahnmärterhäuschen ließ ji:h der 
27 Jahre alte Fleifchermeiiter Hugo 
Birrt vom Zuge überfahren. Der 
Grund zu diefer Tat ift in Sichmwer: 
mut zu juchen, die Birr jeit Mona= 
ten bedrückte. 

Shmwarzenau Am Maibe 
ber Majoratsherrſchaft Czerniejewo 
hatte beitm Holzabfahren ein Wald— 
wärter ſein geladenes Gewehr an ei— 
nen Baum gelehnt. Ein Arbeiter 
nahm das Gewehr in die Hand und 
legte in der Meinung, daß es nicht 
geladen jei, auf die 17jährige Tochter 
ded Landmwirts Piehodi aus Nos— 
fomo-Hufen an. Der Schuß aing los 
und tötete das Mädchen auf der 
Stelle. 

Stargard. 


In der Siegelei 
Rlitom ift 


der Arbeiter Stanislaug 
Miihowig in feinem Schlafraum, 
ben er mit den Arbeitern Roman, 
Sereda, Peter Zioiglo und Gtanid» 
lau8 Iiromigfy teilte, ermordet auf 
gefunden worden. Wie fi) heraus- 
tellte, waren dem Manne auch jeine 
Sriparniffe in Höhe von 1200 Mart 
zeraubt worden. Als Täter fommen 
die brei Kollegen des Ermordeten in 
Frage, die jämtlich die Flucht erarif- 
jen haben. 


Provinz Schleswig-Holitein. 

Kiel, Aus Anlaß der Eınmweis 
bung de2 neuen Gebäudes de2 König- 
lihen Lehrerjeminars fand eine Feſt⸗ 
vorftellung im Kleinen Theater jtatt. 
Bon den Schülern der. Kinitalt wurde 


Predigerjeminars | 


leiiten und 3U00 Mark jtiften. Eben- 
fo will er für die innere Ausjchmüt- 
tung der Kirche Sorge tragen. 
Torgau. Die aus 9000 Zent- 
ner Sohlen beitelende Ladung eines 
dem Schiffseigner Korn in Rogäß ge» 
börigen Kahnes geriet nadts im 
Brand. Um die vollitändige Vers 
nidtung von Kahn und Xadung zu 
verhindern, mußte das bremmende 
Fahrzeug zum Sinten gebradht wer» 
den. Die Befagung vermochte ic) 
zwar zu reiten, doch ijt ihr gejamtes 
Eigentum mit untergegangen. 
MWolmirsleben Diejer Ta- 


| ge blidte Amtsrat Schaeper auf ei» 
| ne Aujährige Tätigkeit al3 Amtsvor> 


dem Gelände des | 


jteher Des Bezirts Wolmirsleben> 
Iartdun zurüd. Herr Schaeper hat 
fih in Ddiejer langen Zeit die Ber 
ehrung und Zuneigung der Einwoh— 
ner feines Bezirtö in jo hohem Wa» 
be erworben, daß die beiden Gemeins 
den dem Jubilar als fichtbaren Be- 
meis ihrer Hohjhägung eine fünitles 
rtiih ausgeführte Slüdwunjchadrejle 
dureh die  Gemeindevertretungen 
überreichen liehtn, 


Provinz Hannover. 


Hannover, Kommerzienrat 
Klaprotd Hat zur Einweihung des 
neuen NWathaujes eine prachtvolle 
Bowle gejtiftet. Die große, vergol» 
dete VBorie jtellt eine ausgezeichnete 
tünftlerifhe Arbeit dar und mird 
darum ein hervorragendes Stüd des 
Ratsfilberd bilden. — Bor Sturzem 
beging Herr Medizinalrat Apstheter 
Wilhelm Brandes bierjelbit im 
bölliger geiftiger Frijhe und jel- 
tener förperlicher Rüjtigteit feinen 80. 
Geburtstag. SZahlreihde Ehrungen, 
Glüdwünfge und Blumenfpenden 
wurden ihm dargebradt. 


Bisperode,. Die bier anfäflige 
und allgemein befannte Yyamilie bes 
Hof- und Mübhlenbefigers Fleiſchhauer 
ift durch den vor einigen Tagen er- 
folgten Tod der Ehefrau Fleijchhauer 
ausgejtorben. Der jüngjte Sproß die- 
jer Yamilie verunglüdte dur Sturz 
von einem Baume. Bor etwa brei 
Jahren ftarb der Vater des Stnaben 
ohne lebende Nachlommen. Das Be- 
figtum der Familie Fleifchhauer ift 
inzwijchen dur Vertauf in andere 
Hände übergegangen. 


Provinz Weitfalen. 


Hagen. Der 5 Jahre alte Sohn 
ber Familie Schmalftich kletterte wäh⸗ 
rend ber Yohrt in das unier einem 


| 


een. 


Heraußflettern fam er zu all und 
fiel por dad Hinterrad, das ihm bie 
Brufi zermalmte. Der Kleine war 
‚fort tot, 

Hattingen a R Das „Auf 
hängen*-Spielen bat wieder eınmal 
ein Opfer gefordert. Der zwölf Jahre 
alte Sohn Hand des Arbeiter Bla- 
fius in Hattingen an der Ruhr fragte 
feine Mutter im Scherz, ob er jıd 
einmal aufhängen follte. Nach eini- 
oer Zeit verließ die Frau die Woh- 
nung, und als fie zurüdtebrte, jab fie 
ihren Sohn leblos an einem Riemen 
yinter der Gtubentür hängen. Der 
Junge batte den „Scherz“ auszufüh- 
ren verfucdht und dabei ben Tod ge— 
funden. 

Sierlobn. Kürzlich wurbe bier 
in ein Wohnhaus eingebrodzen, ein 
Schrant und ein Schreibtifh mit 
Nahjchlüffel geöffnei und 70 Mart 
Geld, eine Geldpbörfe mit Damen: 
Ring, in welchem der Stein feblt, jo- 
wie eine große Plüſch⸗-Tiſchdede ge— 
ſtohlen, legtere wahrſcheinlich, um eine 
neu einzurichtende Verbrecherhöhle 
wohnlich zu machen. 

Rheinprovinz. 

Köln Zum Nachfolger des 
Polizeipräſidenten v. Wegman wurde 
der bisherige Landesdireltor des Für⸗ 
jtentums Walded, v. Gläfenapp, er» 
nannt. Polizeipräſident v. Weg— 
mann erhielt bei ſeinem Ausſcheiden 
den Roten Adlerorden 2. Klaſſe. — 
Die Polizei verhaftete den ruſſiſchen 
Kaufmann Ilento nebſt ſeiner Frau. 
Beide hatten in einem Abteil 2. Klaſ⸗ 
ſe eine Reiſe von Petersburg über 
Eydkuhnen nach Paris gemacht und 
dabei einen Fahrſchein, der für eine 
Eiſenbahnbeamtin beſtimmt war, be— 
nutzt. 

Düſſeldorf. Ein furchtbarer 
Streit brach kürzlich im ſtädtiſchen 
Pflegehaus zu Düſſeldorf zwiſchen 
zwei hochbetagten Inſaſſen aus. Der 
65jährige Inſaſſe Wilhelm Schmoel 
verſetzte dem 70jährigen Invaliden 
Lange 14 tiefe Meſſerſtiche, die den 
Tod des Mannes zur Folge haben 
werden. Der Täter wurde verhaftet. 

Eſſen. Ein Eiferſuchtsdrama 
ſpielte ſich in einem Hauſe der Wit— 
teringftraße ab. Der Bergmann 
Hermann Sineleler aus Gchonnbed 
gab auf feine Geliebte zwei Revolver» 
jhüffe ab, die beide den rechten Arm 
trofen. Hierauf richtete der Täter 
die Waffe gegen fi und brachte fich 
eine jchwere Werlegung bei, an beren 
Folgen er nach feiner Weberführung 
ins Srantenhaus geitorben ift. Auch 
das verlegte Mädchen murde bem 
Krantenhaufe zugeführt. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Mühlbaufen Ein folgen- 
Ihweres Unglüd bat fih auf ver 
Wanfrieder Straße ereignet, Wie 
die „Müblhäufer Zeitung“ meldet, 
überfubt das KLajtautomobil der 
Burgbrauerei einen Zweilpänner ber 
Ihuringia-Brauerei. Won den bei« 
den Inſaſſen des Geſchirrs wurde 
der Reiſende der Thuringia-Braueret, 
Döring, ſehr ſchwer verletzt, währent 
der Kutſcher mit unerheblichen Ber- 
lezungen davonlam. Die Schuld 
trifft den Laftautoführer, der die ſtei— 
le Straße ohne Bremſe fuhr. Der 
Chauffeur flüchtete, ſiellte ſich aber 
bald darauf der Polizei. 

Oſtheim v. d. Rhön. E. Schul⸗ 
ze, bisheriger Inhaber des Reſtau— 
tants „Zum Löwen“ in Meiningen, 
bat das in Touriſtenkreiſen wohlbe— 
tannte Hotel zum „Weimarjchen Hof” 
für 50,000 Mark käuflich erworben. 

Oberntirden. Eein fünfzig- 
jährige Jubiläum ald Lehrer konnte 
bei körperlicher und geiftiger Friſche 
der Kantor Eduard MWeterö feiern. 
Morgens fand eine erbebende Schul» 
feier ftatt, zu ber Kreisfchulinfpeitor 
Lift ald Vertreter der Regierung, PBa- 
tor Filcher, Poftferetär Heilmann 
und Soblenmejjer Adermann als 
Schuldeputation, vom Magiftrat Ren» 
tier König und Kaufmann Wöbbe- 
fing und das Lebrerfollegium erfchie- 
nen waren. Bon jeinen Sollegen 
wurde ihm als Gejchent ein Bild 
überreicht. 


Mitteldentiche Staaten. 


Adorf. Drei Gebäude jind einer 
Yeueräbrunft bier zum Opfer gefals 
len, €3 jind die Anmejen ve3 Kauf: 
manns Weltede, des Schreiners Wel- 
tede und des Wialerd Bioge, bie aber 
jämtlich verjihert waren. Wei den 
Löjhungsarbeiten ijt leider ein jun- 
ges Menjchenleben, der Tyeuerwehr- 
mann Karl Büdbefeldt, vernichtet 
worden. Eine einftürzende Wand 
itaf ihn derart hart, daß er jdhon 
nach) wenigen Stunden feinen Geift 
aufgab, 

Arnſtadt. Großfeuer entjtand 
im benadhbarten Rubdisieben, wo erit 
voriges Jahr infolge Blihjchlages 
mehrere größere Gehöfte vernichtet 
wurden. Diedmal murbe infolge 
Branditiftung das Gehöft des Land— 
wirt Felig Krieger ein Raub ber 
Tlammen. Außer dem Vieh und 
einigem Mobiliar konnte nicht? ge- 
rettet werden, jo daß der Schaden 
jehr erheblich it. Das Feuer ift von 
einem entlaffenen Aneht aus Rache 
angelegt worden. 
noch im Laufe der Nacht in Arnjtadt 
verhaftet.: E83 ift der ald Altoholiter 
befannte Auguft Sepper, ber wieber 
betrunten mar. 

Deijau. m Biefigen Sciller- 
garten joll ein Bismardturm errichtet 
werden, bejjen Weihe zum 100, Ge- 
burtötage des Wltreichöfanzlerd im 
nädhften Jahre erfolgen foll. Die 
Koften find auf 7000 Mark veran- 
fhlagt worden; 1500 Mar find be- 
reits geſammelt. 


Sachſen. 
Niederſedlitz. Auf dem hie— 
ſigen Güterbahnhofe fiel beim Auf— 
winden von Kohlen mit einem Krane 
dem Geſchirrführer Reichelt ein Holz⸗ 
balten auf den Kopf, wodurd ihm die 


Der Täter wurde 
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Dberfrobna Zot aufgefun- 
den murde im Stnaumüblenteich der 
Konfirmand Türfhmann von bier, 
der fich feit einigen Zagen aus ber 
elterliben Wohnung entjernt hatte. 
Wie.verlautet, joll der Ainabe wegen 
eines tleinen Vergehens Selbſtmord 
verübt haben. 

Plauen. Landgerichtspräſident 
Dir Dürbig, der ald BPräfident an 
das Landgericht Leipzig verjegt wur: 
de, verabjchiedete fi fürzlih im 
Schmwurgerichtöfaal von den Beamten 
und Bedienjteten bed Sigl. Landge- 
richts, nachdem er vorber an einer ge- 
mütliden Zujammentunft, die die 
Plauer Ricytervereinigung ihm 
Ehren veranftaltet batte, 

Zittau Un Gielle be am 1. 
uni in den Wubeftand treienden 
Grenzpolizeilommifjars Major a. D. 
Sieg in Zittau wird Oberftleutnant 
a. D. von Petrilomäty in Dresden 
die Leitung ded Grenzpolizeitommif» 
fariat3 übernehmen. 

Hejlen-Darmitadt. 

Darmjtadt, Das Kriegägericht 
der 25. Divijion verurteilte den jei- 
nerzeit als unſicheren Herrespflichti- 
gen zum Inf.Megt. 115 eingeftellten 
Gardiſten Otto Heyer aus Arnſtadt 
wegen Ungehorſams vor verſammelter 
Mannſchaft unter dem Gewehr zu 
der Mindeſtſtrafe von 48 Tagen Ge⸗ 
fängnis, da er beim Exerzieren dem 
Beſehl eines Unteroffiziers, das Ge— 
wehr richtig einzuſehen, wiederholt 
nicht Folge leiſtete. 
Gimbsheim. Eine Jahrhun—⸗ 
dertfeier veranſtaltete der ebangeliſche 
Kirchenverein im Gemeindehaus. Zur 
Darſtellung gelangten in vorzüglicher 
Wirkung zmei Teitipiele „Deutich- 
Iands Frauen in Deutjhlands großer 
Seit“ und „Im Sturm dei Trei- 
beitäfrieges“. Den Schluß bildete 
die Vorführung einer Reihe von 
Lichtbildern aud dem Freiheitskrieg. 

Sügesbeim Der Landwirt 
Johann Nitolaus Löw in Yügesheim, 
der mit Miftfabhren bejchäftigt war, 
wurde von einem fjchmerbeladenen 
MVagen, der fi; ind meiche Erdreich 
einfintend, auf die Seite neigte, an 
eine Mauer gebrüdt, wobei er einen 
ichweren Schäbelbrud erlitt, an bei» 
ien folgen er alöbald ftarb, 

Mainz. Ganz unerwartet ftarb 
nad furzer Srantheit der langjäh- 
tige Stabtverorbnete Here Nojeph 
Reina im Alter von 81 Jahren. 
Der Geftorbene erfreute fich in mei» 
ten Streifen einer großen Beliebtheit 
und war in feiner Xätigleit als 
Etabivererbneter, ald er ber natio» 
nalliberalen Partei angehörte, außer: 
ordentlich geſchätzt. 

Bayern. 

Münden. Die Angteswitwe und 
Venfionzinhaberin Berta Bofje, die 
wegen Betrugd zu 1 Nahr und 6 
Monaten Gefängnis rechtäträftig ver» 
urteilt ift, hat fich der Verbüßung der 
Strafe durch; die Flucht entzogen. Die 
Staatdanwaltfhaft ded Landgerichts 
Münden 1 bat gegen fie deshalb 
Haftbefehl erlaffen. Die Flüchtige foll 
in die Gtrafanftalt Aida eingelie- 
fert werden. 

Amberg. Hier haben ziwei jun- 
ge Mädchen im Alter von 17 und 19 
Jahren an einem bejabrten verheira- 
teten Herrn einen Erpreſſungsverſuch 
begangen, indem fie brieflich forder- 
ten, 500 Mart auf dem Poftamt un» 
ter einer beitimmten Chiffre zu bin- 
terlegen. Der alte Herr benachrich- 
tigte die Polizei, welche die Mädchen, 
als fie einen fingierten Geldbrief ab» 
„ten, verhaftete. Die Mädchen be» 
baupten, fie hätten unter der beiref- 
fenden Chiffre regelmäßig Pojtfen- 
dungen in Empfang genommen; in 
Beziehungen haben fie zu dem alten 
Herrn nicht geftanden. Nach Feſtſtel⸗ 
iung ihrer Perfonalien murden jie 
von der Polizei wieber entlafjen. 

YAug®burg. Auch bier ift der 
Biertonfum ftändig im Rüdgang be» 
griffen. ©o ift feit dem Jahre 1899 
troß feiner Bevölterungszunahme von 
etwa 65,000 Einwohnern der Er- 
trag vom Malzaufihlag von 587,- 
696 Mark auf 510,000 Mark gejun- 
fen. 

Nürnberg. Bei einer Uebung 
der TFeueriwache Weit find die Teuer» 
mehrleute Heinrih Brenn und os 
bann Sperber abgeftürzt und haben 
ſeht ſchwere Verlegungen erlitten. 
Beide wurden ind Stranftenhaus ge- 
bracht. 

Obergünzburg. Hier wurde 
der 74 Jahre alte Privatier Moeſt in 
feiner Wohnung von feiner Nichte er- 
jchlagen. Die beiven hatten einen 
Streit miteinander, in deflen Ber- 
lauf da3 Mädchen eine Art herbei- 
boite und dem Ontel damit den 
Schädel einfhlug. Sie legte darauf 
die Leiche auf dad Sofa und erft ein 
paar Tage jpäter machte fie Anzeıge 
bei der Behörde, daß ihr Ontel ges 
ftorben fe. Die Mörderin murbe 
verhaftet, fie wird als geiftig nicht 
normal bezeichnet. 

Weißenburg i. B. Während 
Kapellmeiſter Fiſcher im Wildbadſaal 
ein Symphoniekonzert ditrigierte, 
wurde in feiner Wohnung eingebro» 
hen, 500 Markt aus einem Schreib⸗ 
tiih entwendet, der Schreibtiich in 
Brand geieht und in einem weiteren 
Wohnraum Feuer gelegt. Der Brand 
wurde noch rechizeitia entdedt. Vom 
Brandleger bat man noch feine Spur. 


Württemberg. 


Stuttgart, Bei einem Brei 
ausjchreiben der Gunlight-Geifenfa- 
brit in Mannheim zur Erlangung 
tünftliher Plalatentwürfe, deren ein 
große Zahl aus Deutjland und De- 
jterreih eingelaufen war, bat das 


Preisgeriht unter dem Worfig des | 


Herten Dr. Wiehert, Direltor der 
Mannheimer Kunftjule, der Kunft- 


gewerblerin Maria yürft bier den | 


dritten reis zuerlannt. 


Aalen, Der etwa 25 Jahre alte 
ledige Landwirt Rietmüllee im bes 
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fih bei dem’ Verfuch, dier@r murde af 


beim Pflügen feheu gewordenen Pier» 
de zu halten, ins Leitſeil, wurde ge⸗ 
fchleift, während der Pflug über ihn 
megging und ihm den Leib aufjhlig- 
te. Er ftarb wenige Stunden nad 
feiner Verbringung in die Stefans- 
pflege Wafleralfingen. 

Ehlingen Die Frifeurmeifter 
von hier, Mettingen, Obereßlingen 
und Obertürbeim haben auf ein Ge 
Gehilfen bejchlofien, bie 
Sonntagsarbeit um zwei Stunden zu 
verfürzen und um 12 Uhr die Ge 
ichäfte zu fchließen. 

Hohenheim. 


Delonomierat 


zu | Gabriel, der Betriebsleiter der Guts- 


wirtfhaft und Vorftand der Ader- 
baufchule, hat von der Zeppelingejell« 
ihaft Triebrihshofen ein Angebot 
für die Uebernahme der Drganijation 
und Leitung des lanbwirtjchaftlichen 
Betriebes der Gejellihaft erhalten, 
das er aber abgelehnt bat, jo daß er 
Hohenheim erhalten bleibt. 
Neuenbürg. mn der Nähe des 
Bezirtäfrantenhaufes ereignete fich 
ein jchwered Automobil-Unglüd. Der 
Chauffeur ded | SKranlenhaus-Arztes 
Dr. Henbler fuhr die ziemlich ab» 
jhüffig, Straße zum Bahnhof Hin- 
unter, An einer al3 gefährlich be- 
fannten Kurve ftieß das Auto gegen 
einen Prellftein, ftürzte die Böfchung 
hinab und begrub den Chauffeur, na= 


mens Schäfer, unter ih. Der Mann | 


gab noh Schüffe ab, um auf das | Yapre alten Eugen Ann, der fi, um 


Borlommnis aufmerffam zu machen, 
doch ehe Hilfe herantam, ftand das 
Auto in hellen Flammen. Yurdhtbar 
verbrannt konnte der Mann nur als 
Leiche unter den Trümmern bervor= 
gezogen werden. 

In 


Tübingen Unnarbor, 
Michigan, ift Yriederite Rominger, 
Witwe ded Staatögeologen Dr. med, 
Karl Rominger (geitorben 1907), die 
legte der jechd Töchter des Dichters 
Karl Mayer von hier, im 89. Lebens- 
jahr gejtorben. Uhland mar ihr 


Taufpate. 

Ulm. Bei dem Privatier Her— 
mann Breuninger, der nach einem 
längeren Aufenthalt in überjeeijchen 
Ländern vor einigen Jahren fich hier 
nieberließ, ift Erfrantung an Xepra 
feitgejtellt worden. Der Erfrantte 
wurde fofort ifoliert und auch ſonſt 
alle Vorfihtsmaßregeln getroffen, 


Baden. 


Karlsruhe Die Sarlöruher 
Hanbwertöfammer bat fi, gegen die 
Einführung de3 Qurnunterricht3 in 
den geiwerblichen Fortbildungsjchulen, 
weiter gegen eine Arbeitälojenverfiche- 
rung ausgejprocen. 

Baden» Baden. Auf dem 
Sand im nördlichen Schwarzwalde 
wird im näcdhjften Jahre ein Bismard- 
Dentmal errichtet werden. Das 
Dentmal joll nad einem Entwurf 
bes Karläruber Bildhauers Profefjor 
Sauer ausgeführt und zur feier des 
Hundertften Geburtstages Bismarcks 
im Jahre 1915 enthüllt werden, 

Buchholz. Hier brannte das 
Anweſen des Chriſtian Schill und 
das Nachbarhaus, das dem Land— 
wirt Xaver Bayer gehörte, vollſtändig 
nieder. Da beide Anweſen Holzhäu— 
| jer waren, klonnte nur weniges ge— 
| reitet werden. Man vermutet, da 
| der Brand durch ſpielende Kinder 
eniftanden ift. 

Lahr. Nn Oberihopfheim wurde 
| Wohn: und Gejchäftshaus des Zi- 
garrenfabrifanten Karl Yeift durch 
Teuer großenteils zerftört. Der Scha— 
ven ift jehr erheblich, da reiche Ta— 
bafvorräte vernichtet wurden, 

Mannheim Vom Schwur—⸗ 
gericht wurde der 19 Jahre alte De— 
| forateur Friedrich Fertig, der am 27. 
September 1913 den Kaufmann 
Saly Strauß in feinem Bureau über- 
fallen und bedroht hatte, zu drei Jah 
ten und einem Monat Gefängnis 
berurteilt, von denen fünf Monate 
Unterfuchungshaft abgezogen werden. 
Der der Beihilfe angellagte Hand» 
Iung3gehilfe Georg WReuther murbe 
freigejprochen. 

Neuershaufen. Hier brad 
in der Scheune der Hirklerfchen 
Wirtichaft zur Sonne Feuer aus, das 
den Dacdhjjtuhl des Gebäudes zerftörte. 
Als der Brandftiftung verdächtig 
wurde der Knecht verhaftet. 

Stetten. Im Alter von 65 
Jahren ſtarb Joſef Horn, Poſtbote 
a. D. Der Verſtorbene war Veteran 
von 1870—71 und murde nach dem 
Feldzug Poftbote, welchen Dienft er 
28 Jahre lang ausführte. 


Rheinpfalz. 


Frankenthal. Bei einem Ge— 
fangenentransport von Ludwigshafen 
nach hier gelang es dem in Unterſu— 
chung befindlichen Tagner Roth aus 
Oggersheim ſich der Handfeſſeln zu 
entledigen und das Weite zu gewin— 
nen. Der Gendarm, welcher den 
Transport leitete, nahm jedoch mit 
einem Auto die Verfolgung auf und 
gelang es nach langer Mühe, den Ge— 
fangenen wieder feſtzunehmen. 

Kandel. Großes Aufſehen er— 
regte das tragiſche Ende des Haupt— 

| lehrers Rüger in Minfeld, der als 
| Rechner der dortigen Spar= und Dat: 
\ lehenstafje 19,000 Mark unterjchla- 
| gen und fi in dem fchmeizerifchen 
Kanton Turgau das Leben genommen 
bat. 


Landau, Aus Furt vor Strafe 
erfhoß fi) in feiner Woynung in der 
Kaſerne der Irompeter = Sergeant 
Czerzinsy des 5. Feld⸗Art.Regts. 
Der Selbſtmörder iſt erſt kurze Zeit 
verheiratet; er ſoll mehreren Proben 
der Muſikkapelle ferngeblieben jein.— 
Als kürzlich der Gendarmenmörder 
Paul Ludwig aus Ludwighafen nach 
Landau gebracht wurde, verſammelte 
ſich am Bahnhofe eine ungeheure 
Menſchenmenge. Mit Mühe lkonnten 
die den Mörder transportierenden 
bier Gendarmen und die am Bahn- 
bofe anwefenden Schugleute die Men- 
ge, die fih tätlih an dem Mörder 
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in das ber 
ſtehende Auto geſchafft und in das 
Landgerichtsgefängnis eingeliefert. 

Ludwigshafen. Der Metz⸗ 
germeiſter Joſef Starminger in Lam⸗ 
mersheim hat ſich die Kehle durchge⸗ 
ſchnitten, wodurch der Tod ſofort ein⸗ 
trat. Starminger ift 53 Jahre alt; 
die Urfache ift nicht befannt, 

Elſaß⸗Lothringen. 

Straßburg. Tot im Bette 
aufgefunden wurde der unverheiratete 
29 Jahre alte Schloſſer Wilhelm 
Sonntag, der in der Frankgarten⸗ 
gaffe in Miere wohnte. In den Hän—⸗ 
den hielt er noch ben Revolver, mit 
dem er jich ind Herz geichoffen Hatte. 
Der Todte war früher fchon in der 
Piyhiatrifhen Klinik und foll immer 
nervenleidend gemwejen jein. — Neus 
lich Hatte fi in einem Haufe der 
Weißturmſtraße die 33 Jahre aite 
Yrau Elifabetd Mann jchmer ver- 
brannt. Um das Herdfeuer zu ent» 
fachen, übergoß fie das fchmehlende 
Brennmaterial mit Petroleum. So» 
fort jhlugen ihr die Flammen entge- 
gen und erfaßten die Kleider. Das 
berbeigerufene Sranfenauto trans— 
portierte die Unglüdlihe nad dem 
Spital, wo fie bald darauf unter un 
läglihden Schmerzen an den Brand: 
mwunden jtarb. 

Wafjelnheim. Während hier 
einige Knaben mit einem flobert 
dantierten, drang einSchuß dem 15 


Autter zu holen, auf dem Heuboden 
begab, durch die linte Wange in den 
Hinterkopf. Der Junge mußte jchleu- 
nigjt ins Spital nady Straßburg ge= 
bracht werden. 

MWollmeringen Durch ein 
DOrceftrion ift der Wirt Wintel von 
bier vor größerem Schaden bewahrt 
worden. Diebe waren in jeine Wirt- 
Ihaft eingedrungen und hatten die 


ı ichloffen, Ende Juni diefes Jahres in 


ſikautomaten aufgebrochen. Aus Un— 
achtſamkeit ließ einer der Diebe ein 
Geldſtück auf den Kontakt fallen, 
worauf der Apparat zu ſpielen an— 
fing. Hierdurch wurden die Diebe 
derart erſchreckt, daß ſie ſchleunigſt 
Reißaus nahmen. 


Mecklenburg. 


Schwerin. Die Repräſentie— 
rende Bürgerſchaft zu Schwerin be— 
willigte 2000 Mark für Schaffung 
eines Reklameplakats für Schwerin. 
Durch ein Preisausſchreiben ſollen 
Künſtler, die auf dieſem Gebiete 
tätig ſind, zur Mitarbeit gewonnen 
werden. 

Alt⸗Kaliß. 
ſtiftung entſtand abends 
Uhr in der Scheune des Büdners 
Karl Schuldt in Alt⸗Kaliß Feuer. 
Es ſind 4 Kühe, 3 Ackerwagen, 1 
Stuhlwagen und verfchiedene Ader- 
geräthe verbrannt, 

driedblund hr 5Ojähriges 
Bürgerjubiläum feierten der Rentner 
Ludwig Lehmann und der Dach» 
bedermeijter Karl Müller Hierjelbit. 
Der Magiftrat ließ beiden ein Gratu- 
lationsfchreiben zufommen, 

Hoben » Bieheln. Der frü- 
bere Bahnmärter Hanjen und Frau 
hierfelbit erhielten von Sr. Sönigl. 
Hoheit dem Großherzog zum Feft 
ihrer goldenen Hochzeit einen Glüd- 


gegen 10 


mwunfch und das Bildnis des Landes 


berrn. 

Teterom. Das Felt ihrer gol- 
denen Hochzeit beging der Rentner, 
frühere SKlempnermeifter Burmeiſter 
und Frau. Ce. Königl. Hoheit der 
Großherzog gedachte des Subelpaares 
durch MWeberjendung eines Glüd- 
mwunfchichreibens und jeines Bild» 
niſſes. 

Oldenburg. 

Oldenburg. Die Verdienſt— 
medaille für Rettung aus Gefahr 
wurde vom Großherzog dem Schüler 
Hans Mertens in Marienſiel verlie— 
hen. — Nach einer Meldung aus 
Wilhelmshaven iſt es der Oldenbur—⸗ 
ger Gendarmerie gelungen, den Ar— 
beiter Chriſtoffers als mutmaßlichen 
Mörder des Paſtors Löts in Reeps— 
holt zu verhaften. 

Ahrensbök. Hofbeſitzer Dree— 
fen in Glashütte bei Ahrensböt ver- 
faufte feinen aus zmei LZanditellen 
bejiehenden Hof von ungefähr 326 
Tonnen an einen Herrn aus dem 
Rheinlande. Der Kaufpreis beträgt 
dem Vernehmen nad) 456,000 Marf. 
— Landwirt Rudoif Steen in Sart- 
mib bei Gleichendorf verfaufte den 49 
Zonnen umfaflenden Horftmannichen 
LZandbejig für 60,000 Mark an einen 
Herrn Quitzow in Kücknitz bei Lübed. 

Freie Städte. 

Hamburg. Einen erheblichen 
Verluüſt erlitt eine in der Iſeſtraße 
125 wohnende Frau Schröder. Ihr 
wurde eine mit vier Brillanten beſetzte 
Vorſtechnadel im Werte von 500 
Mart geſtohlen. Zwei Brillanten be— 
finden ſich in der Mitte der Nadel 
und je einer an den Enden. Es han— 
delt ſich um ein Andenken, an deſſen 
Wiedererlangung der Dame beſonders 
viel gelegen iſt. Sie hat infolgedeſ— 
ſen für die Herbeiſchaffung eine Be— 
lohnung von 100 Mari ausgejegt. 
Außervem verjpricht jie dem Wieder- 
bringer, falls er an dem Diebftahl 
beteiligt gemejen ijt, ter Behörde feine 
Unzeige erftatten zu wollen. — 

Bremen. Einen Gattenmord und 
einen Gelbjtmordverfuch verübte der 
Biefige Schantwirt Stanislaus Kar 
wid. Der 42 Yahre alte Dann war 
jeit Jahren nervenleidend und Hatte 
Ichon mehrmals vergeblich in Anitals 
ten. Heilung gefuht. In der legten 
Zeit hat er auch noch Grund zur Eis- 
ferjucht auf feine Frau zu haben ge= 
glaubt; und als dieje fich für furze 
Zeit fchlafen gelegt Hatte, hat er fie 
durch einen Schuß in den Kopf getö- 
tet. Dann bat er fich felbft zwei 
Shüffe in den Kopf beigebradt. Er 
wurde in das Srantenhaus gebracht. 

Lübed,. Bürgermeiftr Dr. 
Eichenburg empfing zu feinem 70. 
Geburistag unter anderem Glüd- 


wünjche des Kaijers, der Senate und_ adihundert Francı, 


|. Friedorf. 
in Lugano wollte eine Dame das 


Vorſchein kam. 


Durch Brand- 


Bürgermeiſtet von Hamburg und 
Bremen, des Reichskanzlers von 
Bethmann Hollweg, des Staatsſekre⸗ 
tärs des Reichspoſtamtes Kraetke, des 
hanſeatiſchen Geſandten in Berlin 
Dr. Sieveking, des preußiſchen Ge— 
ſandten in Hamburg von Bülow, fer⸗ 
ner von Dr. Klügmann, vom Sena! 
von Lübeck, ſowie zahlreicher Behor: 
den, Bereine und SKorporationen der 
Stadt. — Auf dem  Al’gemeinen 
Gottesader in Xübee wurde unter 
ungemein zahlreicher Beteiligune 
Herr Kaufmann Wild. Strahl, ver 
Mitinhaber der Firma Rudolph Kar- 
ftadt, zur letien Ruhe gebettet. Das 
gejamte Perjonal der Firma Rudolpg 
Karftadt jowie zahlreiche MWertreter 
ausmwärtiger Gejcyäftshäufer hatten 
fh zu der Trauerfeier eingefunten, 
In der Kapelle hielt Hauptpaſtor 
Reimpell die Trauerandacht. 
Schweiz. 
Im Weiler Englisberg 
auf der Strecke Bern-Zimmerwald 
wurde das große Wohnhaus des 
Bauern Chriſtian Kunz durch eim 
Feuersbrunſt, deren Urſache noch nichi 
bekannt iſt, vollſtändig zerſtört. Ein 
großer Teil des Mobiliars und der 
Futtervorräte blieb in den Flammen. 
Die Viehhabe tonnte gerettei werden. 
Aargau. In Kölliten riß ein 
bösartiger Zuchtſtier dem fünfzigjäh— 
rigen Knecht Hartmann den Unter» 
leib und die Bruſt auf. Der Mann 
war ſofort tot. 


Bern. 


Auf dem Friedhof 


Grab eines Angehörigen injtand ftels 
len, al3 die oberflächlich verjcharrte 
ı Xeiche eines neugeborenen Kindes zum 
| Nach den Feltitel: 
| Iungen des Amisarztes handelt es ji, 
um Kindsmord, 

St. Gallen. Der Vorftand dei 
oftjchweizerifchen Blindenfürforgever: 


‚ Tamtlichen Gemeinden der Kantone 


ı &t. Gallen, Thurgau und beider Ap- 
| penzell einen allgemeinen Blumentag 


| zugunften der oftichmeizeriichen Blin- 
denfürforge abzuhalten. 
Wollishofen Mor furzem 
wurde aus dem Privatbefige des ver: 
frachten Bantier3 Kugler deffen in 
Mollishofen gelegene Villa Jamt zirka 
4000 Quadratmeter Land, Garten: 
| haus etc., in zweiter Steigerung um 
ı den außerordentlich billigen Preis von 
| 135,000 Franken losgeſchlagen. 
| Sürid. Hier murde auf Mei: 
I furg der Bundesanwaltfchaft ber 
Italiener Angelo Faggi, Sekretär 
des Schweizeriſchen Bauarbeiter-Ver— 
bandes, verhaftet. Wie man ver— 
nimmt, mar er vom Bunbestat vers 
marnt worden, und eine Ausmweifung 
ift nicht unmwahrjcheinlid. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien. Hier hat der Herren—⸗ 
ſchneider Karl Frank, der Witwer 
und kinderlos iſt, eine Millionenſtif— 
tung für ein Kinderſpital gemacht. 
Seinẽ von der Statthalterei bereits 
angenommene Stiftung ſoll haupt— 
ſächlich rekonvaleſzenten Kindern, die 
im Wilhelminenſpital behandelt wur— 
den und Licht, Sonne, gute Ernäh— 
rung und ſtaubfreie Lage brauchen, 
zugute kommen. Frantk kaufte zu 
dieſem Zweck im Bezirk Lilienfeld in 
Niederöſterreich drei Bauernwirtſchaf— 
ien zuſammen, wo das entſprechende 
Spital gebaut wird. 

Bad Reichenhall. In Spinn— 
reit am Treiſenberg erträntte die drei— 
ßigjährige Bauersfrau Maria Wind— 
fellner in religiöſem Wahnſinn ſich 
mit ihren drei Kindern. 

Brünn. Aus Aerger über Ar— 
beitslofigfeit jpaltete der Zijährige, 
mehrfach vorbejtrafte Iaglöhner los 
rian Diornit in Schimig feinem 
fechsjährigen Neffen, dem unehelichen 
Sohn feiner Schmweiter, mit einer 
Hade den Scäbel. 

Brür. Auf dem Südabhange bed 
Brürer Schloßberges entjtand ein 
MWaldbrand, dem etwa 5000 bis 6000 
Quadratmeter Kiefern» und Ahorn» 
beitand zum Opfer fielen. 

Kleinmünden. „Hier wurde 
die im Langbauerngute in Schörpen» 
hub mohnhafte Private, Frau Maria 
Rappl, in dem im Kubjtall befind» 
sihen Wafferbehälter ertrunfen aufs 
gefunden. Die im 90. Lebenzjahre 
ltehende Frau war fihon Teit längerer 
Zeit nicht zurechnungsfähie. Dan 
bewachte jie daher jehr forafältig; 
nun bat fie einen unbewachten Augen 
blid benußt, um ihre oft geäußerte 
Gelbitmordabjiht auszuführen. 

Kolberg i. 8. Der 19 Sahre 
alte Handijhuhmacher Franz Brabec 
hatte irgendwo ein altes Gemehr ges 
kauft, deſſen Verſchluß eingeroſtet 
war. Trotzdem er gewarnt wurde, 
daß die Waffe geladen ſein könnte, 
verſuchte er das Gewehr zu reparie— 
ren und hielt zu dieſem Zwecke das 
Gewehr über eine Stichflamme, um 
es wieder gebrauchsfähig zu machen. 
Plötzlich erfolgte eine Exploſion und 
ein Schuß ging los. Brabec wurde 
von der ganzen Ladung im Geſichte 
und an den Händen getroffen und ers 
litt lebensgefährliche Verlegungen. 


Luxemburg. 


Finſterthal. Sicherem Ver— 
nehmen nach ſteht ein deutſches Kon— 
ſortium mit Herrn Conrad, Eigentü— 
mer von bier, in Verbindung, zivedä 
Ankaufs feines ausgedehnten AUder: 
gutes, das Herr Conrad vor Kahren 
ver den Damen Leclerce Fäuflich er: 
morben hatte, 

Hollerid. Hier wurde in bei 
Poftjtraße ein verwegener Uhrendieb⸗ 
ſtahl ausgeführt. Die Diebe ſchnitten 
ein Stück Scheibe aus dem Schau— 
fenſter des Hauſes Ravinsky aus und 
iangten mit der Hand in die Aus— 
lage, wo ſie fünfzehn goldene und 
ſilberne Herren- und Damenuhren 
ſowie mehrere Medaillons und Uhr— 
fetten entmwendeten. Die gejtohlenen 
Waren Haben einen Gejamtwert von 


/ 





Die Mode, 


Allem Anſchein nach ſcheint ſich in 
allerfürzefter Zeit in der Mode ein 
tadifaler Umfichwung zu vollziehen, 
der die Abſchaffung mancher jetzt 
derrſchender Exzentrizitäten ein— 
ſchließt. Vor allem ſcheinen die 
Former der Mode entſchloſſen zu 
fein. den Röden wieder einen norma⸗ 
len. ia ſogar einen über das Not— 
wendige herausgehenden Umfang zu 
geben. 

Es ſind indeß kaum von irgend— 
welcher vernünftigen Einſicht beein— 
flußte Regungen, die jetzt dazu füh— 
den, das Gehen wieder von einer 
chwer zu übenden Kunſt in die na— 
türliche Betätigung der unteren 
Bliedmaßen hinüberzuleiten, ſondern 
ausſchließlich ſchneidertechniſche Maß—⸗ 
nabınen, die es den Frauen erlauben 
werden, wieder kräftig auszuſchreiten. 
— allerdings ſtehen wir auch in 
ieſer Beziehung noch in der Ueber— 
gangsperiode, auf der einen Seite 
werden Röcke angeboten, die unter 
den weitfaltigen Ueberkleidern wie 
Beinkleider wirken und — wirken 
ſollen, auf der anderen Seite jedoch 
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zeigen fich bereits die erjten Gloden: | 
und Gerpentinröde, Die por etiva | 
zwölf Jahren den Frauen bei windi» 

gem» Wetter Iuftig, und wenig ange- 

schm für die Trägerin und ihren Bes 

gleiter, um die Füße flatterten, Das 

Wort Ben Atibas „Es gibt nichts 

Neues unter der Sonne“ beftätiat fich 

im Diefem Sahre gerade auf jenem 

(Sebiete in befonderem Maße, auf dem 

vo vor allen Dingen die „Neuheit“ 

den Hauptreiz bildet und dem das 

andere Wort „Nur der Mechfel ift 

beſtänig“ als Rihtichrfur gilt. 

Don den PBolantröden wurde be» 
reitö geiprochen und dabei erwähnt, 
daß die weiteren Faltenreihen um die 
Hüften gelegt werden, während die 
Ichmaleren, enq zufammengenommen, 
den Rodjaum umfchließen. 

Diefe Form, die noch vor 
Moden al® neu bezeichnet 
durfte, ijt aber jett bereits 


wenigen 
werden 
überholt | 


| 
| 


Il, 


dur Modelle, die die gegenteilige 
Huordaung zeigen und fich bewußt an 
Si: Moden der jechziger Jahre anleh- 
nen. Gie zeigen auch die Halbärmel 
mit angejegten weiten WBolants aus 
dem gleichen Stoff, Tüll oder Spit- 
zen, die Naffungen und freisförmigen 
Garnierunaen aus jener Zeit, forie 
Tüllüberkleider, gebauſcht oder ge— 
fältet, und nur die eingeſchnürte 
Taille und der runde Ausſchnitt ſowie 
die Krinoline fehlen noch. 

Andere Formen ſuchen dadurch 
einen Uebergang herzuſtellen, indem 
ſie unter der dichtfaltig angekrauſten 
Tunila den überaus weit geſchnitte— 
nen Rock um die Knie, etwa hand— 
breit, mehrfach zuſammenreihen, ſo 
daß ſich eine abſonderliche und wenig 
anſprechende Silhouette ergibt, deren 
üppige Weite einen doppelten ſchar— 
Sen Knid erhält. 

Aniprediender find die „richtig ges 
benden“ Faltenröde, die gerade herab- 
fallen und ala Unterbrehung vorn 
und rüdwärt3 nur eine breitere und 
tiefere alte zeigen. 


— — — ne, nn 


Dieſe Form iſt 


ſtets gern getragen worden und wird 


ſicherlich bei ihrer 


Neubelebung“ 


wiederum ihre Freunde finden, ebenſo 


mie die in mäßiger Weite gehalienen 


IT. 


Slodenröde, die jehr anmutig mir: 
fen. 

Der zu dem Kleide des eriten Bil- 
des (Fig. 1) verwandte Etoff ift 
japbirblauer Erepon. Der Gohnitt 
eignet fich befonders gut für jugend» 
Iihe Perfonen. Die einfache Bluſe 
bat einen ichrägen Schluß, deſſen 
Rand, jomwie der Halsausfchnitt, mit 
einem audgejchnittenen Motiv von 
Seidenjtiderei in Blau und Lohaelb 
eingefaßt ift. Diefelbe GStiderei fin- 
det fih an dem engen Wermelauf- 
Ihlag und dem Einfchnitt des Bi- 
Ichofärmel3 wieder. Die Blufe bat 
einen langen Schoß oder Tunifa im 
Saden-Effett, der in der Zaillenlinie 
gefräufelt if. Der, Schluß des nur 
leiht drapierten NRodes befindet fich 
auf der linfen Ceite. Runde Elfen» 
beintnöpfe jchliegen die Blufe und 
die Manfchetten. 


"2. 


Das nächte Bild zeiat uns einice 
feidene Handtafchen. Die oben Iints 
it aus tangofarbiger Brofatfeide 
gefertigt, mit Handariff aus dem— 
jelben Stoff und eigenfarbiger Sei- 
denquafte. Bei der Tafche unten Iint3 
beiteht die obere Hälfte aus unge» 
mufterter, blauer,. die untere Hälfte 
aus brodierter Geide in Drangen- 
gelb und Blau, Die Tafche ift be- 
jhmwert mit einer Quajte aus farki« 
gen Perlen. Die Tafche oben rechts 
it ganz aus fchwarzer Seide aefer- 
tigt und in der Mitte mit einem 
breiten Band plifiierter Seide um- 
näbt. Unten recht3 finden mir eine 
Zalde aus grellfarbiger farrierter 
Seide in Blau und Grün mit Bügel 
aus Neufilber. 

Das im näcften Bilde (Fig. 3) 
dargeftellte Kleid ift aus meikem 
Crepe und Spite beraeitellt, wovon 
erjtere3 nur für das lUintergewand be- 
nußt wurde. Die Blufe meiit eine 
Surplice-Weſte nebſt Medici-Kragen 
aus venetianiſcher Spitze auf. Ein 
Gürtel aus orangenfarbigem Atlas 
iſt vorne zu einer Schmetterlings⸗ 
ſchleife verſchlungen. Die im Pan— 
nierſtyl gehaltene Spitzen-Tunika hat 
als Abſchluß eine breite Rüſche, die 
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vorne bon drei gelben Atladrofen ges 
rafft if. Die Garnitur des Hutes 
beitehbt aus Band, das pliffiert und 
dur Drabtverfteifung in die Yorm 
von zwei Kielfedern gebracht ift. 


Im näditen Bilde (Fig. 4) ift ein 
Kleid vorgeführt, dad jomohl bon 
jungen wie von älteren Damen ge» 
tragen werden fann. Der Stoff ift 
fapbirblaue Mefjaline, «kombiniert 
mit Chiffon in einer helleren Schat⸗ 
tierung von Blau. Der tiefe Cor» 
ſage-Ausſchnitt iſt ausgefüllt mit ei» 
nem am Halfe geträujelten Einjat 
aus beitidtem Chiffon. Die Front 
der Blufe ift doppelt gefchligt und die 
Zeile übers Kreuz verfchlungen, mit 
verlängerten, dur Quaften aus dem 
Stoff befchwerten Enden. Die Zus 
nita aus Chiffon ift vorne faum mebr 
als eine Rüfche, verlängert fich jedoch 
nad hinten bin, mo fie in einer 
Spite ausläuft. 

Zwei reizende Sommer-Bonnet? 
find im nädhjften Bilde (Fig. 5) fkiz- 
ziert. E& wurden dazu die duftigiten 
Stoffe verwandt; zu dem oberen 


Ehiffon, mit einem Rand au? nen- 
politanifcher Life. Die Sirone des 
oberen wurde aus einfachem mweiben 
Ehiffon über RofasFzutter, und mit 
weißer Gtiderei, gefertigt. Den 
Kopfihluß bildet ein Atlasband un- 
ter einem Gtreifen ſchwerer Spihe, 
der auf der Iinten Geite von einer 
Rojette aus pliffiertem Band aehal- 
ten wird. Die beiden Eleinen Rüjchen 
beitehben aus rofafarbigem Chiffon. 
Das untere Bonnet hat eine Frone 
aus geftidtem Chiffon und ift mit ei» 
nem trofafarbigem Band mit Picot- 
Borte, jomwie einem Kranz aus alt: 
modifchen rofafarbigen Blumen gar» 
niert. Der Rand ift mit Hleinen 
Halten aus Rofa-Ntlasband einge- 
faßt. 

Eine Kombination au? ungemus 
ftertem und geblümten Crepe finden 
wir bei dem lebten leide (Fig. 6). 
Die Geitenftüde und Wermel der 
Bluje, mit tiefer Schulternabt, find 
aus dem geblümten (geftidten) Crepe 
in Rot und Grün gefertigt, die Weite 
aus dem ungemujterten, ebenfo da3 
tleine Panel auf dem Vorderteil des 
Rodes, der im übrigen ganz aus dem 
geblümten Stoff beitebt. Der abite- 
bende Fragen aus jchmwerer wmeiher 
Spite wird vorne durch ein blaues 
Schleifchen aus fchmalem Atlasband 
zulammengehalten. Der Gürtel ift aus 
gefaltetem rotem Ntlasband berge- 
ftellt, 


— —— —— 


Merkmal. 


„Weißt du, Auguſt, ich glaube, 
wir ziehen nächſtens von hier fort!“ 

„Nanu? Auf einmal?“ 

„sa, ich hab' doch heute eine Fen—⸗ 
ſterſcheibe zerbrochen und da bat 
Mutter gar nicht ein bißchen ge— 
zankt.“ 


Weiberrache. 


—n— 


— — — — 


Bauer (einem anderen plößlich 
eine gewaltige Ohrfeige verſetzend): 
„So, jetzt kannſt D' mich verklagen, 
Seppl! Die Watſchen war dafür, 
daß D' mei Alte neulich auf'm Ball 
einen Korb gegeben hajt, ala |’ Dich 
zum Damentanz bolen wollte — die 
bat fie fih zu ihrem heutigen Ges 
burtötaoe aewünfcht!“ 


fen Zaler verloren zu haben? 


Arzt: „Nu, fagen Sie mal, fie: | 
ber Rechtsanwaält, tft denn das nicht ! 
ein recht peinliches Gefühl, wenn man 
fih nad einem verlorenen Prozeh 
von feinem unglüdlihen Slienten | 
no&b die Koften zahlen laffen muß?“ | 

Rechtsanwalt: „Ya, Sie ha- 
ben’3 darin-befler, lieber Doktor, die 
Hinterbliebenen zahlen onen das 
Honorar gern!” 


=—— — — 


Enfant terrible. 


„Sag' mal, Karlchen, iſt das 
wahr, daß Dein Papa verſetzt wer⸗ 
den joll?* 

„Derfeßt foll er werben? Davon 
weiß ich nichts... aber unfer Silber: 
zeua, bat die Mama zum Papa qe- 
jagt, würde fie wegen der Babdereife | 
verjegen müllen!“ | 


<————— 1 —— — 


Einfach. 


Herr: Wie? Sie behaupten, dies | 
Wie | 
wollen Sie mir denn da8 bemeifen? | 

„Na, fjeh'n Sie nicht die Löcher | 
in meinen QTafchen?“ 


>» — - ——— 


Dffenherzia. 


Richter: „Sie hätten das ge 
fundene Portemonnaie fofort auf der 
Polizei abgeben mülfen!” 
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Angetlaater: „E3 war fchon | 


fpät abends, Herr Anntörichter.” 
Richter: „Na, dann am 
ften Morgen!“ 
Ungellagter: „Ya Her 
Amtzrihter, da mar nifcht mehr 


m 


drinn! 


näch⸗ 


— — — —— — — 


— Der kleine Schreihals. 
Ein junges Ehepaar will ſich ſcheiden 
Ichen. „Ich denle“, meint die junge 
frau, „da wir auf dad Baby beide 
nicht verzichten wollen, wird e3 ab» 
mwechjelnd bei mir und bei dir fein!” 

„sa“, antwortete der Gatte, inners 
lich gerührt von ſoviel Gerechtigfeit3- 
finn, „das wäre wohl da3 bejte; aber 
wie liehe es Sich einrichten?“ 

„Ganz einfadh: tagsüber ift e8 bei 
mir, und nachts fannft du es haben!“ 

— Eine Berlevon Öntel, 
Student (zögernd): Ich möchte ein 
paar Worte mit dir reden, Ontel. 

Ontel (ermunternd): Nur zu, lies 
ber Yunge, geniere dich nicht, ich bin 
ganz Bortemonnaie, 

— Moderne Rriminalis 
kit. „Bitte Schön, könnten Sie 
niht nah den Tyingerabdrüden an 
reiner Wange erkennen, tmeldher 
Zumr,mid beut iin Wirtöhaus ae 
obrfeint Hat? 


| 
| 


Auzũglich. 


ET 


* 
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Herr: „Ich begreife nicht, anges 
betete Karla, mad Gie mit Ihrem 
MWohltätigkeitsverein für Sachen ma- 
ben — was können denn Frauen 
für Shmwadhlinnige Männer tun?“ 

Dame: „Sie heiraten fie mandh- 
mal!“ 


Im Berufseifer. 


Gatte (ſinen hellen Ueberzieher 
ausziehend): „O, dieſe Lumpen...“ 

„Was ift denn?” 

„Da find in der Irambahn heute 
ein paar Ängenieure hinter mir ge- 


jeffen, von denen der eine dem andern | 
| etwas Elar zu machen fuchte... 
| da bat er auf meinem Rüden eine | 
| ganze Zeichnung ausgeführt!“ 


— — — — — — — 


Am Poſtſchalter. 


— — — 


„Herr Poſtſekretär, wenn ich noch 
lange warten muß, wird mein Ko— 
ſtüm inzwiſchen unmodern.“ 


- — — — — 


Immer ſeſte. 


„Aber, Frau, ärgere doch das 
Dienſtmädchen nicht ſo; die wird ja 
ganz wütend.“ 

„Das ſoll ſie auch. Die hat näm— 
lich nachher die Teppiche auszuklop⸗ 
fen, und da ift fie dann in der rich— 
14 


tigen Stimmung! 


— — — 


Mauerblümchen. 


„Ach, Fräulein, ſehen Sie, wie 
ſchön jetzt alles ringsum ausſchlägt!“ 
„Paſſen Sie nur auf, daß ich Sie 
nicht auch noch ausſchlage.““ 


- —â— —— — 


— Fabel. Der Eſel war alt und 
arbeitsunfähig; niemand konnie ihn 
gebrauchen. Eadlich fand ſich für 
ihm eine paffende Stellung, er wurde 
Gefellfhafter beim Löwen, ba 
brauchte er nur eine einzige Fähigfeit 
mitzubringen, die er in hohem Maße 
befaß: 3a, a zu allem zu fas 
gen! 


und | 


d 


„Ah, da geht Thon der Herr Doktor zu Khrem Nachbar. Wie er aber 


läuft!“ 


„Ja, der hat mohl Angjt, jener könne fich erholen, bevor er da fft.“ 


— Anhaltspuntte. Neue 
Kellnerin: Jetzt weiß ich nicht, wieviel 
Maß die Herren Meyer und Schulze 
getrunken haben. 

Schankkellner: Darüber brauchen 
Sie ſich nicht den Kopf zu zerbre— 
hen. Wenn der Meyer zärtlich wird, 
dann hat er ftet3 die achte, und wenn 
der Schulze zum erftenmal vom 
Stuhle fällt, Hat er die zehnte, 


— — 


— Derunglüdte Wids 
mung. Nunger Mufifer (welcher 
fürzlicy feinem Profeflor eine Kom: 
pofition von zweifelhaften Werte ges 
widmet hat): Nun, Herr Profeffor, 
mie hat Xhnen mein „Lieb ohne 
Worte” gefallen? 

Profeffor: Aufrichtig 
Iea geht mir mie shrem Liebe, 
bin auh „ohne Worte”. 


aeftanden, 


ich 


Unverfroren. 


— ———⸗⸗— > 
— = 


VBater (zum Freier): „Nun Jagen Sie mir erft "mal, mas Gie meiner 


Tochter bieten fönnen!“ 
Freier: „Nu, fangen Sie erft 


— Mildernde Umftände 
Verteidiger: E3 ift richtig — meine 
Herren -Geichiworenen, — der Anges 
Hagte Hat das Klavier von Fräulein 
Papig aeltohlen, — aber bedenken 
Sie doh Die daraus ermwachjende 
Mohltat für alle Uebers, linters und 
Nebenmwohner! 


’'mal an zu bieten, alter Herr 


u 


— Boheme „Das Leben ifl 
twirflih teuer, Wenn man dentt, 
mwa3 man ala Lyriter Hloh fchon für 
Radiergummi ausgibt.“ 

„Radiergummi? Für Xhre Ges 
dichte?“ — 

„Nein, ich meine für den Stehkra— 
gen.“ 


Arzt: „So, gnädige Frau, und nun ſchicken Sie gleich noch zum 


Notar.“ 


Frau: „Um Goiteswillen, Herr Doktor, ſteht es To ſchlecht mit meis 


aem Mann?“ 
Arzt: „Gar nicht! 
man wegen einer Lumperei die Nacht 


— Eiferſüchtig. Gattin 
(zu ihrem Mann, einem Dichter): 
Edmund, ich habe heute dein neues 
Buch „Liebesflänge“ geleſen und 
möchte dich etwas fragen. 

Satte: Bitte! 

Gattin: Ach möchte millen, mer 
tir folhe Gefühle eingeflößt Hat. 


Aber ich mill nicht der einzige Dumme fein, den 


herausholt!“ 


— Auch eine Antwort. Sie: 
Paul, wenn wir beide jetzt wieder 
jung und unverheiratet wären, wür— 
deſt du mich wieder zur Frau wäh— 
len? 

Er: Liebe Frau, laß uns doch lie— 
ber in Frieden den ſchönen 
Abend genießen! 


Die „Gewehr⸗Angel“. 


8 EN — in 


a 


„So halten mich doch die Filche für einen Jäger und das Wild fin 


einen Fiſcher.“ 


— Darum. 


mollen Sie denn 
Nacht? 
MWamperl: San ©’ net bö3, Hert 


mitten in 


baß i no ftör, i hab mi a bifferllien zu haben. 


Korditor (al & 
nachts zwei Uhr bei ihm flingett, | zen 
zum Yenfter herunter rufend): Wa3| m 
bei 


Gaunerlogit, Borjit 
ber (zu einem notorifchen Rod» 
arder): Sie find alfo überwiefen, 
|auch den Ueberzieher und mehrere 
andere Kleivungzftüde aus dem Vors 
‚zimmer de3 Kern Hüllmeg geſtoh⸗ 
Die haben Sie na 


verfpät’ heut beim Bier und bamit|türlich auch vertauft, mie? 


meine Alte net jchimpft, möcht ih 
ihr gern für 20 Pfennig Pralinds 


mitbringen, die ikt ° aar aern! 


Gauner: Allerdings, von Herr⸗ 
ſchaften abgelegte Kleidungsſtücke 
werden ja gewoͤhnlich verkauft 
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Bonntagyon, ntcage, — den 31. mei 1010. 


Eisıe offen mm — — — — — — 


er fortſch ttlich Berfauf in Chicagos fort chrittlichſt Laden 
ortſchrittuche Bertauf in Chicagos ſo EN Laden 
Der Berlauf wurde geplant und wird geleitet von Verfäuferinnen, Die als Kapitäne aus den Reihen unferer Ange: 

| ftellten gewählt wurden, Die Preisherabfeungen zeigen, Daf fie einen neuen Record fhaffen wollen. 
— Dieſer Verlauf wurde urſprünglich von unſeren Angeſtellten angeregt. Er liegt vollſtändig in den Händen von Leuten, die ſie ſelbſt per Stimmzettel wählten. Die Betriebsbeamten 


der Firma haben für dieſe Gelegenheit dieſem Komite von Kapitänen Platz gemacht. Dies iſt die abſolute Wahrheit. Die Waaren wurden von den Kapitänen ausgewählt u. markirt. Jede 
The big Store Chicagos Economy Center Tätigfeit im Laden während der nädjiten Woche fteht umter ihrer Kontrolle. Wir find jtolz.auf eine Organifation, die fompetent ift, jolche Verantwortlichteit zu übernehmen, Xhr, dasRubli- 
tum, habt ein großes zweifaches Interejie an diefem Ereignig. Erftens laden twir Euch ein, zu beobachten, wie Frauen aus Reih und Glied einen Verkauf leiten. C3 wird Euch die Augen 
i 2* * öffnen über die wirkliche Tüchtigfeit umferer Angeitellten. Zweitens und wichtiger für Euren Geldbeutel: Ihr habt Anteil an den wunderbarſten Bargains des Jahres. Ihr kauft die ge— 
‚New Horker Händler ganzes Enger Langer Seidehandichuße, 21 Pr. | | iucteiten, aterneuejten Sommerwanren zu Preifen, die niedriger find, als hr fie je gefehen habt. 
i — — ur — — — mean mn nenn nn — ———— ——— — — — — — ——— — — — — — a „& . B i 2 * * 
Mit — Griter Fioer. | Der Executiv Stab für biefen Bertauf Bean N R. Verkins, * Saptain. 2 

Dies ift ein unerhörter Handichuh-Bargain! Denkt mur, Iange, reinjeidene Ellbogenlänge Angeigen⸗Komite Waaren⸗Komite Fenſter⸗Komite Bargaintiſch⸗Komite ee Verfaufsleute- Komite Dienſt⸗Komite 


Handſchuhe zu dieſem unerhörten Preis. Jedes Paar perfelt. Jede Größe, doppelte w52 c Ks ; Betete Iel. alein Fel. M. Brownhold el, ©. Siler gl. . Shierhorn gt A, Williams Fl. &, Masta 
geripigen, weiß, jchwarz und farbig; „ıontag, das Baar . Jones 21 R 2. > deau n peter 1. M, Hamilton N. Heiber rau 
ceiene el, 2 eijtein T 


Sri. ©. Sonlein 1. €, Brown Se. € . Robinfon Seh, — — — 
Eingeſchloſſen ſind die feinſten Milanaiſe und Tricot-Handſchuhe, ſowohl in Paris v — Sr, I. Mattfon 
Point und einzelnen Faden. Alle Größen vorhanden und jedes Paar perfekt. 


Die Namen ber Rapitäne bei den Depts. find bei den angezeigten Waaren jeder Abteilung genannt, 


Unfere wundervolle leider - Abteilung über-|| ‚sense — Damen-Blujen! 


Frau ®@. Nowe, Captain, 
Vierter Floor. 


trifft fich felbft für den fortfchrittlichen Verkauf | | taz 


Finiſh, manche ein wenig vom 
Coats — Fräulein H. Freud, Kapt. Kleider und Suits — Frau N. Coofiey, Kapt, Zweiter Flur. Anfaffen beſchmutzt, es ſind 2.50 


183.50 und 22.50 Suits 11 .50 be6 Baar Men... 9 


52.00 Werte, Y5c 


Fräulein N, Schierborn, Kapitän. Zweiter Flur, 
Zub Seide Blufen Boile Blufen Erepe Blufen 


Viele find befett mit reizenden Organdy Kragen und Stulpen. Andere haben 
Self Kragen. Die reizenditen, hübjcheiten, beiten Bluien, die in Chicago für. den 
pelten Preis gezeigt wurden. Wenn Yhr in diefer Saifon wundervolle Werte zu 
geiehen habt, fommt morgen und erwartet noch viel bejjere. Alle Größen 36 b, 44. 


— —— — — — — Ioberbi ne ee In 
* arbigen und roſa Schattirun⸗ 
für Damen, Auswahl, gen. „Bolle Bett-öröge. 3 
— — 69 Werte zu c 
Stoffe einichließlid Gabardines, Serges, ufw., in Schwarz; und 


a . * * — — 
Marineblau, auch ſchwarze und weiße Effekte. Die neueſten Modelle — ————— Nafbua wollene 


2 = ne r Nap Blanfets, Standardgröße 
der Saijon. Cine wirflid bemerfenswerte Gelegenheit. 66x80 * 


Seide Crepe de Chine Bluſen, 50 
3.50 Werte, morgen zu > 
et, pallend zu den Bor- 


s25, 855 und S40 Suits >15 | [Püren, 3.25 Werte, Baar 2.39 
mn m — — — — — — — «Ur 


Weiße und reizende Farben. Hübſch beſetzt mit Stiderei Organdy 
Sie find die feinfte Qualität, gut in jeder Einzelbeit gearbeitet. Blufen, 
die Euch in Facon und Tragfähigkeit gefallen werden 

Wir offeriren in diefem Verkauf auch hübjche weiße 
Boile Blufen, die ein grohes Gefallen finden werden, 
Es find alles 83 Blufen, fpeziell für morgen, 1.98 


Präcdtige Plaid Blanfets, 85 
Prozent Wolle, durchweg „Ihrunf“ 
85.00 Werte — Baar 2.98, 

Farbige Bettdeden, „Seconds“ 
der 1.25, 1.50 und 1.75 Werte, 
zu nur 75c. 

Kiifen, mit reinen Federn ge 
füllt, fancy „Art Tiding“ Bezüge, 
neue, reine, janitäre Federn, 
das Stüd zu 

Bettücher, 72x90 Zoll aroß, 
boblaeiäumt, Mittelnähte, guter 


Dublin, De, on ar an Eines Fabrifanten Lager von ungarnirten Hanf-Hüten, 


76x90, boblaeläumt, guter und . w 22 

ihverer Sheeting, &. 456. ee $1.45 bis 81.95 Werte — zu 
Kiſſen⸗Bezuge, in 42x36 und — — — — — — —— — — —— — 

45x36 Großen, hohlgeſaumt, — Frau M. Miller, Kapitain Zweiter Floor 

guter Muslin; Stüuck 7c. 


Kiffen- Bezüge, ertra ſchwere Neue Formen, praftifch, haltbar, Hleidfam. Yn Schwarz, Weih, Navy und gutem 


Sorte, doppelt-ichwer, 18c Werte, arbenjortiment, $1.45 und $1.95 Werte, 50. 
das Stüd 12%c, 


Se Sch Thanks, un 106, Feine Spiten- Hüte, zwei Styles abgebildet; wir offeriren fie in qu- 95 
Waikhitoife ter Qual, Schwarzer u. weißer Spite, handgemadıt auf Draht-Geftellen ...... JodE 


— — — —  — 7 — ü 
Fr. 8. Nlein, Gaptaın, Franz. Chip Dreh Bess. Neueite Soms Ungarnirte und garnirte Kinder- und Mäd- 
. = $riter Floor. mer-Tacons in Schwarz, Weih und ge- cenhüte, ine aute Auswahl in Facons und 
Grtra fpeziel! Auswahl v. 500 — En 2 —— 50.3 bie 81.45 . 
Te ne Wu 25 Reyam Koſtum⸗Seide. brannter Farbe, eine anziehende Offerte, € | Farben. 75c bis $1.45 Werte — 
Damen.Gpats, 19.75 b. 835 wi ’ > a 7er | enter. Eine aueie: 3 25: 
. , . +. Mer % Schattirungen, ſchwarz, men, mittlere u. lleine Facons. Natur⸗ Straußen⸗Fancies. ine große Auswa 
ji Be Navy, Weib etc.; Dard 122. fatbe. 83.50 und $5.00 Werte, für 1 45 in Facons und Farben. inzeichloffen jtnd 
Moire Taffeta Franzöliihes Serge Brocade Englifche geblümte Vatiite. Echte Straufen-Bands, Mit zwei Stidups. | Bands, Stidups, luiter Tips, uf. 98 
Golfine Bedford Cord Crepe Poplin Eponge erg 30 An guten Farben. $1.98 und $2.48 9 8 "= und 82.45 Werte, —— zu u. c 
Alle moderniten Modelle der Saifon, einichließlich & gefüt oll breit. Rojebud Eifefte und Werte, ipeziell zu c Blumen. Cine wundervolle Auswahl, Holen, 
mit "weichem Erepe de Chine. Auch Coats für Forpulente D Er umrandete Entwürfe. Yard 7 Ic. Blumengefleht. 25 Facons, aud hüb- 25 Syacinthen, Bergißmeinniht und eine 10 
Seide, Serge und Gabardinee. Farben: einjhließlih Schwarz, weiß, Amoslteag Schürzen » Ging- Ihe Fruchtgewinde-Effekte, 50c u. 8öc wt. C | Menge anderer. 25c bis 50c Werte, zu c 
Copenhagen, Marineblau, Tango, ufw. bams. Blaue, weiße Gbeds. 
r ae — Mancheller Chambray 
inghams in hellem u. dunklem * > 38 
Auswahl von 600 Goats zu 7.95 Auswahl von 400 Goatö zu 4.95 Fortichrittlicher F jt ‘ > 
Serge, Bedford, Timeeds, Mirtures, Crepes, Taffetas, Serge, Treco und Cheds. Beliebte Schattirungen, Navy, , 1 A jeben Verfauf von Gardinen, ven er: und Beranda:Sponnendädhern 
uw. Eton und Straßen M odelle, $ $10 bis $15 Werte. Schwar;, Gopenbagen, Grün, Rot, ulm. 7.95 u. 5310 Werte. Fu . — — — — — —— —— — — 
Import, GErepe-Seide. Wir He. ©. Morris, 
—— a Tat ie Gapt., Dritter Floor Spiten-Gardinen, in fchönem Novelty Net Gardinen, mit Import, Battenberg Spiten- 
Warp Grepes Weber 50 Mufter KL? NR Scerim, Novelty Net und Not-| |ihönen Battenberg Braid Bor-| JGardinen und Hunderte von 


** m⸗Effekten, ſchöne Muſter.düren, einſüließlich einer feinen) ſPaaren in reinen Nottingham 
. . tt | kt einichl. der neueiten merifaniichen N tingbam er i ie i Spiten-Gardi ⸗ 
J drinti S Dies find die regulären 88 zZ. Nottingham 1 4 5 Spitzen⸗Gardinen, an⸗ 2 4 8 
Der fortichrittl. Verkauf im großen reinen Aahrungsmi elmar —2— ins. u 1.75 Werte — das Paar c| (Gardinen; 2.50 wt., Baar I. itatt 3.95, das Paar zu 
ar. 3. Flafi, Gaptain Boile Carreaur, die 18c Sorte. 
. ; :  Snfin in d mportirte Egpptians, Nenai Die neuen feideartigen-Portieren 
Gold Medal oder New| | Zwanzig 5c Stüde Kirt's] 120 Pfid. Robr-Zuder, 9. & €, aranulirt,j | Hazel Meierei-Butter,] | Jelte’6 Good Lul — Einer der neueiten Boile-Stoffe. 4 Bu An Pr und | Yeilb Boint' — ſind im Ausſehen a Gebraud) 
Senturu Mebl, 4 Barrel] [American Family, Fels fowie] |mit $2 GrocerpgOrder oder bdarüber—| |vdeliziöfes Gras-Aroma,| | Smilt’s Zerfen, friich ge- 30 Zoll breit. Mit Cordb-Effeft ? a „7 S 2.95Werte; Preis fü 
S Sad u 2. ‚55; f, Barrel Naptba oder vorn Seife,| | (ileiik, 66* Frlichte, Gemüt & angezeigt. feine und fühefte But |@lagene Butterine In in gefreustem Gntwurf Die * — 22 Muſter, 85 Een, pn ug von — wie u e 8 ng rei r 
a peziell für denf Jmit jedem Einfauf von $1.00] | Diebt, utterine, Geife un ter, die zu baben it—Fipesiell nur für n ’ or R ’ 2 — das Paar zu $5. ' morgen a aar + 
—— — oder saräber von & irgendeinem gute ze —— 68: N wert g mer großen Beriaui om Dten- ai Farben. ee ö 4 wah morgen, das Paar zu 3.48 > Aberte ( 5 gen, 
o ungewöhnlich billigen] Juni. Tees, Kaffees od, Hasel er Zuder iit im Vreiſe böber u, fteiat no gigen erfauf — bielltaga — bie 5 Pid.»-Trom- VBaſch⸗Stoffe. 29% bis * * S 
Breife von Kafaos, fpe. Breis für 2656e mebr beim Herannaben der Einmadefaifon] |5 | Bid.» mel Bde — ein "17e Werte. Die Dard zu 22«, ’ Fenfter-Rolleaur, auf Beitel- 500 Dud Beranda-Rolleaur, „500 Senfter-Sonnendäder == 
diefen Berfauf nur. der Preis ift weniger ald 34c d. Bfund. | Jau nur Pid.-Brid zu „ > fung gemadt, aus Victor hande| [von unten zum Aufrollen, ihiweres Ihwerem Dad-Stoff, mit 2 8, 
* 8 — * * 
ee : j — gemacht. Opaque, Hartshorn felbit| |blaugeftreiftes Dachmaterial; 6| |Grommets etc., fertig zum Ans= 
12,000 Büdien Hase Geftebte frübe Wisconfin Hazel Tomaten, rote und Unfere auserwäblt. Garten Unfere deliziöfen Blantagen * — ur . £ ; £ 36 2 
Sawaiian Ananas, geſchnit- Juni⸗Erbſen, 16c Wert, ſind | reife Tomaten, ertra Quali» | Teeforten, forafält, durd den Teeforten- Auswahl von un« einen tätige Rollen, ın jeder Öröße, bis Fuß breit, 8 Fuß lang, 1.60; 7 hängen; 30, —* > 48 Zoll; 
ten, der niedrigfte Sal au zart u, baben ben natürlichen | tät, z td, —8 fanitäre Bflanger andermäblt [er ‚©. jexen veriieh, SBarietäten— Ft ". Guess, Gase Emeiter, Captain zu 36 Zoll breit u. 7 Fuß lang,| [Fuß breit, 8 Fuß lang, ._ + Ihr habt A uf und in dem 
dem Wir je diefe Qualität | Garten-Geihmad; Sifte mit | Büchlen für nur 8%; G. & Co.; reg as Bid.; | 5 Pfd, in Büchle 2.40; drei dr j . Ir i 75c Fuß it, 8 Fufß ‚2.75; 12] Imorgigen Berfauf und der 
verfauft haben; nur 2 Dep. | 2 Did. Bücien 2. 25; 58 | die Büchle zu 17c Auswabl in allen Sorten od. | ®Pfd. in Bücie 1.45; 9 Eriter Floor, 6 an jeden Kunden, 75c yuß breit, 8 Suß lang 218 1 "82. 


für Damen morgen zu nur 
— — — nn — m mn — — — — — — 


Hübſche 3⸗Stück Seiden⸗Suits, reizende Serge Suits, Nach⸗ 
ahmnungen importirter Modelle. Lange ruſſiſche Tunic Effekte, — Wailts F —— — 
in Schwarz, Marineblau und Farben. o n Waifts, in den neueiten Modellen gearbeite 
in Schwarz, Marine Farben Beits aus feinen Shadow Spitzen. Gefüttert mit Fleſh Jap. 3 x 
Seide. Eine vollitändige Auswahl in Größen. $5 Werte, zu 9 


650 Kleider — wert 19.75 50 
und 22.50 — morgen zu 1° 


Grepe Stiderei ®oile Grepe Meteor 
Seiden-Ghiffon Grepe de Ghine Taffeta 
Zwei und dreireibige Röde und lange Tunic Facons, Sommer: 
Lingerie und Wajchlleider 


815 u. 819.75 7.50 uns 9.50 1.50 und 1,75 
Kleider, in Grepe,| JLanae ruifiihe Tu] IWaich » Kleider in 
Boile, Batifte und] [nic Kleider in Yeinen,| |Yawn, Leinen, Ber- 
Draandie, auch Tafs| I Batifte, Voile und] Icale und Batiite — 
f und Grepe dei IFlonnced Organdie,] |Sehr bübich garnirt, 

— speziell] Jipeziell marfirt für] [für morgen — pe 


 TI5| Spt. 4.75 — I95e 


En EEE EEE — 


hf a zn » — 9 
an jeden Kunden —peziell 12 Bühl. 1.15: 6 für Sühes mebliges Hazel | Mrihungen; 5_ Pfd.»Büdhle ‚45; c Mercerized gezackte Stoffe, 58 4 _ wert — das Stüd Fuß breit, 8 Fuß lang, 3.15. Preis beträgt nur. 
1 Debd. Nr, 2 Büchien 17 Gold Duft Walch-Bulver, | Corn, Kifte mit 2 Ded. | 4.15; 3 Did, -Büchie «85 * . . 3 ge — te, © NN ’ 
1.95; die Büdhle... C | das arofe 4 Bid.-Padet, | Büchlen 2.75; Dip. 12 2.50 — das Bfb. c * Zoll rund, zu haben in den aller⸗ 
Wäfche-Seiien, Fairbant’8 | 3 Pacdete für 500; — das | 1.39; fehs 706; eine LAC Veerleh fondenfirte Mid, | Büdl, 1.95; 1: Bd neueiten Entwürfen— 
— Santa Claus — Swift’8 | Vader ipeziell für 7 Did Falbion Iapan — | 12 hobe Büdien 8Be; 6 rea. | jen BB; 6 Büdlen 


n : J — 2 
Pride oder B & ©. Yenor | nur C | Auswahl in Movıme, Gun | 10c Büdlen 45; — 8 Hazel Bartlett Birnen und $1.00 Werte zu 
Seife — die Kiſte mit 100 Milford Tomaten. ſolid Vowder oder Ceylon Tee—die Buchſe gelbe 


c ” 2 D w 

. Aprifofen im Hohlgeläumte Stoffe, Yeinen- 9 12 R y l W lt R g s K m g 29 4 
Stücken koſtet nur 82. 70 gepackt, rote reife Brut, diefe Teelorten wurden req. au Unfer Epesial Rombina- Kur Sorup; i Silber gebleiht, Blumen-Dtuiter x v a i on u 8, reine a m ar, nur + 2 
— 10 reguläre 5c Liſte mit 2 Dutend 2.2 50c ». Bid. verkauft; 6 Pd, tion Kaffee — Ipertell. für —* == ur te: 81 — — — — — —— — —— ———— ——— 
a zu nur Dutend Nr. 3 Düsen N. 1.95; 3 ®Bid. 98c; dc diefen Berfau — 5 Bid, für : die Bücle.. - „ 8. lang, 1.0 Xerte; zu . 


: . r in — Si 
azel Premium Patent» 1. 15 — — die Büchfe das Vfd. zu 1.2380 — das vVfd. 28 "Milford Lade, fancy flafy Import. Miercerized Damait, Frau M. Lyall, Gaptain Siebenter Floor. 
Mehl — ipeziell auögepreiit Guadarali Kaffee (uniere Lipton’s berübmte Dellow | für nur C | Fl, 12 bobe Büdyl. 


5 u — die Wd. zu i Feinste 42.50 Roval Wilton Rugs. Neueite Mufter und Farben-Effefte. Medaillon- u. AlloversEntwürfe. Wunderbare Werte, 
für den morgigen DBerfauf: | private Mifhung) deliziöfer | Label od. Tetlen’s Green vann € S 1.85; die Büchle. .16e 6öc Werte bie Dd. su 38c. ’ 8 ' 
4 Barrel-Sad 2.35; — ein | vorzüglich jchmedender Kafies | Yabel Teeforten, überall ver- | Kaffee (uniere Spesialität), Einbeimifhe Macaront u. 


. — Dirt 
a 2 — [pesteil Derabgelebt: 63 Bd, —— au * fpexiell für | der motgige Verfaufs- Preis, Soagbeitl, este Qualität— Sanzlein. Satin Damaft — Tapeitry Brufjels Rugs Neil Ent a a polli Royal Wilton Rugs. 
BRBPRSOR, TAE ür 82; 33 Did. 81; diefen Berfauf — d + Pd. für Dec; das Did. 1 Bfd.-Badet ; iti Fabrik⸗ eue Entwürfe. „Long ſilky Pile“. Zzöllig. aſſ ü i ößen. — 
59e das Pfund zu 35c Pfund zu as ” 52c Pfund für nur 24c 95c; 3 Badete * 24c bfi Less nes en re Gebrabtige Qualitat. Babrit-Oeiwebe, 22,50 Wert Größe 9x12 9— 60 ——————⏑⏑⏑—— 
ümte und Schne en⸗ Ent⸗ die meiſten haben nur einen Saum. — franſte Enden. Feine Qual. zu dieſem Preis 
u « — os * würfe, 1.39 Werte — zu 81 33. 50 Wert, Größe 114x12, 24. 60 
er Fleiſchmarktt. Unſere eigene Früchte und Weine und andere Getränke. 


12.45 Wert, Größe 6x9, 9.60 4.50 Wert 
FU, U. Blatts, Captain, Bäckerei. Gemüuſe. Ftau N. Barry, Gaptain. Echter gewaſchener Craſh, 16 Groͤße 9x12 12.45 


+ r 
Gr. 27x54 3.25 
Hazel Brand , — Geräuderte „Sugar | Fräulein &, Ro; Armour’s od. Hazelı Gleftines Vihn i i 7 Belvet Rug, Größe 9x12 
de er u Pe Fräulein &, Rosner, | Fräulein 9. Wyma, . Basel ı Zoll breit, voll gebleidht, 17c eider ug, DE , 12 90 
Sured”  Siinten, Diet. — — .20c Captain. Gaptain. Dur es ae u ee ©, 75 wert, die Ward zu 12Jc, 15.00 Wert 10 45 wi. 19.50; Fabrif-Gewebe, zu . 6.50 Wert, 5 2 3 
lauf — das 3 Smwift’8 „Sugar Eu- | „ Rofinen- und Ruß. Spezialität: Rote | Mert — fpeztell morgen | + Qupieif 124c Hud-Handtücdher. Leicht Gr. 81x10} Gr. 36x63 
Pd. zu nur 16:e | red” Emp. Spet — in | Paund Cafe, 1 neue Kartoff., 33 das Quart für | yyırıı fehlerhaft, rot umrandet, x. 

Hazel Brand Sped, | Kleinen, mageren 25c wt., Pfd... C | 10 Bid. au.... c 29e —— — — 4J g Arminiter R 7x5: [,ind F 
umübertroffen zu irgend | Stüden; Wid.. .19e Syonge Gales und Große fühe Calif. Soblake DO mei | er — Dugend 69e 35c Qualität türfiihe Hand« Royal Wilton Rug Längen, 27x72 Zoll, reg. Wert 1 89 Arminjter Rugs, 27x54 Zoll, in den neueiten Ent- 1 69 
us — 19. | „Berl Brand Enaliib Wein Cafes — 5c Aotelinen. 2 AG. a a SE 2 een Yakee lee tucher, gebleicht, abſorbirend — 2.50 die Yard — ſpeziell morgen — Stück würfen, 1.95 u. 2.25 Werte — fpeziell morgen zu... 

zu ured“ Sala Vorf; 5 | 200 Mt.; Stüd ubend für, "Sall’-Flai BR  "bereibnet). 2-thread“ Handtücher, 35c Wit.; 

Einbeimiices „Sugar | Wfd. oder mebr; S Ku > 5 a 4 Yall.-Plaien * i RT, - Bent g er dä 
— — 11 — seele. Se e „gortirte Kuchen, 3öc „Reiter fü her Ananas, 2.00: ; Salione Bde | Importirt, fbaniicher | ipeziell zu nur 2örc, 30c japantidhe und cineſiſche Matten, zu 1%. 55c_Tapeitry Bruſſels Treppen- Läufer, die Yard 3%. 
ne | en | Barten Mar. -ZIE | Dunend 1.20: € e J— | Bein, “16 Yabre at. 1.50 Velvet Rugs, 27x54 Zoll, ip. Montag, 81. 1.75 Velvet u. Arminfter Muiter-Rugs, 27x54, 1.29 

aze rand Schmalz | Canadian tutton — | „Spice d“ 2 für seit ’ 2 _ — — 

— Nr. 5 Eimer — ein | das Pfund für Frucht Xoaf zu 50« Fancy weiße { Maradino 59 ‚75 Zerte — fpextell gancy *einen, 1000 Dußend Linoleum. 4 PDards breit. Wild’s, Arm- Inlaid-Pinoleum, Yöc Werte. Farbendurch⸗ Linoleum. 2 Yards breit. Wild’3, Coof’s 
Söc Wert zu 70 | Braunes Boston | toffeln, Bufbel- 9 Kiriden; Qut.. c Sailone 82; Pr .05 Scarfs u. Squares, geftictte u. rang’ 8, Mr und Wlabon’® beite „D“-| |drud bie zur Rückleite. — 2 Yarde breit. —| |und Blabon’s jhmere Sorte. „Gemadt aus 

T Ci f aepi 4% | Brot, m. Frudt, Sal -.. c Schweep's importirt. Gallone zu. Spibtenentwürfe, Gr. 18x54 Biegel-Effekten, Tadellofe In arofen ımd fleinen Ziegel-Effekten, Während] [reinem „around“ Kork und Xeinfamen-Del, 
zetative Dei Bot | ednche baulin — | teib z & Dünnialige, faftige | Ginger Ale — Dutend —2*8* Stout, 12 u. 30x30 3oll, 25c bis 50c find dies 75c Werte —] Idiefes Verkaufs: fveziell ausgepreiit, die Sauare-]| IYn Holz», Blumen: und Ziegel-Effelten. — 

iell für Dion» Grape Fruit, Bints—ipeziell r 
15c 13c | n — 


| Bints 1,79 — 8 >. die Sqauare-Darb zu 4Bc, Dard zu nur 689kc, 606 Werte, die Sauare-Dard zu 37c, 
Wunſch: Bid. zu tag das Pfd Leibe, zu Dutend zu .DTe au nur 1.29 | Did, ; Binis au 99c Werte; zu nur 15c, ö 


— dieſer jortjchrittuiche Vertauf er die Küche und den Garten bedeutet me Lettzeug Die Droguen Auſiknoten 


18.50 Wert 


Berlaufsraum. 
Bierter Floor Erſter Floor. Vierter Floor 


Frau. W. Rowe, Kapitän. Bel. A. Williams, Kapitän. | Frau C. D. Ranney, Kapt. 


1,000 einzelne Bettblankets — F Dreaming. _30c Werte — 
für doppelte Betten, helle, mit- e . * | fpeziell die Kopie — 24 
telgraue und lohfarbige Schat- 1.00 Bros ; c 
: np tirungen, * neue deutſche — —* 

Weiße emaillirte *2 Finiſh, manche ſind etwas vom A U „, BR 

Nr. 3 fchiwere —— 6 25c ©r., 16. 

| | li .- s Ders galdan. eilerne — ie lese Sn 1. 49 a 81.00 Lyſol 
| Aeiweif ne o iminium —— —8 65e: 50e Gr. 

Reines ge-| ge⸗-Bleiweiß—2 Quart White Galvb. Geflügel⸗ | "| MWafchauber, die | hen, regulärer 25c ae 1,000 einzelne Blanfets, in| E84 - ‚| 656; 50c Gr., 
tochtes Sein- |mifchte aus- | I 100, 50,25 [Mountain ce] |drakt, 9zöll. Majchen, darth he En |Heflel, — mit | eg. 79c Werte, te — 106 . Tan und rofa Schattirungen.| Nwsavert| 33c; 25c Gr., ie Zigarren 
jamenöl, 1 ©.| farbe, 1 Gall. —— ze | — Freegers 110 3. hoch, Rollen v. ne 5 ing illune Geld Dedel, 1.29 | jpeziell offerirt | | jede nur * a En; Jur volle Größe Bett. 69 95 no re De 
u * Bund sel 9 C| moroen 1. 4 uk —J 32e * Eilenaus⸗ 3 23 —— 69e u 38 c Enterprife berzirnte = Werte, zu 39. 5c Sloans Liniment, 16c Erſter Floor. 

fun en F 8 


1.00 1.00 Blif Native Herb, äufei Siler! ita 
ichlag, au nur ——— Pa 59c| wert, 69€ 57. B ! Fräulein G, Siler, Kapitän 


. 7 
h Auijtice Blathford Zigarren 
ee "u El ce AN, einenfloffe Seed und HavanasFillung 
. > ’ I a - ii 
ehter porzellangefüte > GETRETEN | — Damen u. Bnolen ui chtey besten Dessen, 
— eritellbare —. Fräulein A. Smelter, Kapht. — — — — 
Shelves. deraus⸗ 


er : Sorte, die Kiite mit 
nehubare Wolluho Dr ausgezadte Tü- | tet In —— Abteilung | 50 Zigarren zu * 95 
röhre. Eis-Rapazı- 2⸗Brenner Reliable Mate I “ur —* 4 Sue in ien Frau & Jorael La Azora Zigarren, Puris 
— — 14-3011, 3_Mefier Gras |tät 45 Pfund, 14.08 | Gasofen, 2 kraftvolle Bren- 2 En > 59 2 
Kombination Vacuum Tep- e s zu c 


5 tana ertra Größe. 3 für 25c 
| mäber, Saöll.Treib Mert | ner -2.25 Werte, 1 69 ſtarke Alu⸗ Rote Gummi würfen, $1 Werte, 
pich-Kebrer. Bejitt 3 Bellomz | MAIL, 30 reibs 1. 63 W Wert, 10.48 a 


— u Werte, die Kiite mit 50, 2.85 
id 25 u y 10 für nur miniumfRei3- | Yade: Braufen, Hohlgeläumte Tücher, Reis „Velvet Raien-Gras. Hohn Rusfin, beliebte Zis 
und reine Borjtenbürfte. Kugel: — — — —— — 3 4 mit Nidel + Ro» 


j = = focher, rea. 1.39 Wert — * nen fielbergebieicht, Biumen⸗JVMacht einen feinen, dichtengarren. Kiſte mit 50, 1.68. 
en 3 73 Food Choppers, gute Gr.,| =, Plyy Generic — — re t Se Scan 2 ſpez. für Montag. 89 —9* J 39c Entwürfe, 2 Dards lang, 1.75 43 10 Pr. 1.65 20 Tom eene, Brefedo Blend. Kifte 
ipeziell, jeder, 5 4 Schneidemeſſer, 130 Bar Pr F —7* Suse F — Eimer; Su Ole Gröhen zu nur c STedar Werte, zu 81. Pf. 85c; Pfund c WE ee —* ui 
—— — mi Stabl, | 7 Fuß, r — 

Importirte weidenen Mäfche- | 15c wert, jeder, EU _ | Cdhlaud — Gasrö =. 98 2 15c Werte; | 100 rate: 1. 05 * Del, 25c Wert, 50 zu 1.48, 

2 14 Quart graue Granit-Se- | 50 Fur mit 5 — für nur Höolzerne faltbare Bügel⸗wert, ſpegz. ren ans Franzöf. Briar Pfeifen, Ster 
förbe, 65c Werte — 3Bc f&irefhüffel, wert 35,  1Gp | Reel, fomplet, 1 39 4fah gebund. ganeteten z breiter, auf Stand, AL Pferdegeſchirr Dubend, ve. — J— 
ſpegiell, jeder, morgen per Stüd zu 9ci, 3.68 für mur > Nr gemast, reguläre 25c tea. Obc wert, jedes 69€ * 15c Bob Bt.15c,Ot. 25c| Yenns ar. 1. 6 106 Bas. 286 

Sit. "lieber: te, au g. jedes, ea — —2* = — | Bellwood Mizture. 5 10c-Büdhe 

: en s i Sweet Corn, alle Sorten, | fen, 2öe. 

I 4 Seniter Screens eine Bin Deut ſches 2 Duart Frau F. Cohen, Kapitän, | Pint 12c; Quart, 20e. Bert 

Ze Me ————— = ——— ſel, Melall⸗ — | en Ben sid . s gen E Salad, und KRadieschen, } B Deal © Scrap, 6 5c Pa- 
BEE ) * rahttuch über⸗ einband, 69c ——— * : * — ⸗ e me au Se. ete, zu 

u v1.59 : SEN zogen. 24 Soll | Werte, — — — 183öll. Glas Badezimmer/ 18301l1l. M Glas 2.95 Werte— | Naffees oder } 3 


208. 
E s Robe für den Autogebraud, i id, 10cu. 18 ay Car, 65 Br., 20c 
Auswahl, |: 4 doc, von 20'biS | für Montag, Meere | Shelves. Glafirter Rand—| Hndtud » Wars, mit‘ fbga. für mon |Teefannen — WE -1.50 Werte — Ehen. 20en. 2Bert 8— 


ãA — —— — — — 


Shee —38 10 Pfd. Brotherhood, 8 5e Pak⸗ 
8 3 au 53 Zoll auß- | zu nur BR u ee ee Wert — — — foſten, 6Oec gen zu 1.75 ®erte— * u * 9: sc, 08 ed. 1.28, * tet, su 206, ee 
Se | |jpesiel für Ron⸗ wert, |pe3., ancy Blaid Leinen Era ug Shot, 5 Bid., 35c. eahen Scrap, 
1 15 Me bat, 2% AA DRL bag au 38e —— 39e 1.29 98c PVierdededten. Sehr fühl, — Tub Kofen, doppelte, jede | | Padete, zu 20c. 
1.75 Werte, zu 1.19, 46 Dutend, 40c. 





